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Acht glückliche Wiener Familien

Die 162 Einfamilienhäuser der Straßäcker - Siedlung in
Stadlau wurden im Laufe der Kriegsereignisse zu zwei Drittel
schwer beschädigt und acht Häuser vollkommen zerstört . Diese
mußten ganz neu aufgebaut werden.

Stadtrat Novy übergab heute vormittag diese acht Sied¬
lungshäuser den früheren Mietern , die ab 1 . Juli nach mehr als
fünf Jahren wieder in ihre eigenen Heime einziehen dürfen . Er
beglückwünschte die Familien und sprach bei dieser Gelegenheit
den Wunsch aus , die schwer geprüften Straßäcker - Siedler und mit
ihnen die Bewohner unserer Stadt mögen nie mehr einen Krieg er¬
leben . Von den hunderttausend zerstörten Wohnungen in Wien wurde
bis jetzt etwa die Hälfte in Ordnung gebracht . Es wird noch
Jahre dauern bis alle Kriegsschäden behoben sein werden und die
ärgste Wohnungsnot vorbei ist . Die Stadt Wien sieht im sozialen
Wohnungsbau ihre größte Aufgabe . Im heurigen Jahr wurde mit dem
Bau von weiteren 3 . 000 Wohnungen begonnen , die Bauvorhaben des
vergangenen Jahres stehen vor ihrer Vollendung . In der Nachbar¬
schaft der Straßäcker — Siedlung werden schon demnächst einige
Hunderte moderne Wohnungen dem Wohnungsamt zur Verfügung stehen.
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Brauenfreistilringen verlängert

Der Wiener Magistrat hat dem Ansuchen um Bewilligung
von Frauenfreistilringen , das Anfang Juni vom Zirkus Rehernigg
gestellt wurde , bewilligt . Diese Bewilligung war bis 30 . Juni
begrenzt . Der Bewilligung ging am 11 . Juni eine Kommissionierung
voraus , an der die Mitglieder des gemeinderätlichen Kulturaus¬
schusses , die Vertreter der Artistenorganisation , die Polizeibe¬
hörden und der Sportbeirat der Stadt Wien teilnahmen . Diese Kom¬
mission hat einer Probevorführung beigewohnt und sich für die
Bewilligung mit Stimmenmehrheit ausgesprochen . Die Stellungnahme
der Mitglieder des gemeinderätlichen Kulturausschusses , die der
Österreichischen Volkspartei angehörten , war geteilt . Es waren
sowohl Stimmen für als gegen eine Zulassung.

Nunmehr hat die Leitung des Zirkus Rebernigg um Verlän-
gerung der Veranstaltung bis 31 « Juli ersucht . Der Magistrat hat
ein Gutachten der Bundespolizeidirektion eingeholt , das gegen
die Verlängerung keine Einwendung erhebt . Die Polizei hat über
die Ringerinnen Informationen eingeholt und feststellen können,
daß sie alle der Artistengewerkschaft angehören und die Vorfüh¬
rungen keinerlei unmoralischen Eindruck hinterlassen . Es han¬
delt sich um richtige Schaukämpfe , die keineswegs indezent wirken

Der Magistrat hat die Vorführungen ebenfalls überprüft
und sich für die Verlängerung bis 31 . Juli ausgesprochen . Er
stellt gegenüber den verschiedenen Protestaktionen fest , daß
Damenringkämpfe nicht unästhetischer wirken als Ringkämpfe der
Männer . Diese sachlichen Erwägungen haben den Bürgermeister ver¬
anlaßt , die erbetene Verlängerung zu bewilligen.

Heute vormittag überreichten Gemeinderätin Hiltl im Namen
der Frauen der Österreichischen Volkspartei und eine Delegation
des Bundesjugendbeirates dem Bürgermeister Resolutionen gegendie Abhaltung der Frauenfreisti1 ringkämpfe.
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Kopenhagener Pfadfinder im Wiener Rathaus

Eine Gruppe von 23 Kopenhagener Pfadfindern , die sich auf
einer Reise durch Österreich befinden , besuchte heute vormittag
das Wiener Rathaus . Sie besichtigten die großen Säle und die
Johann Strauß - Ausstellung.

Eie jungen Leute hatten sich vorher in ihrer Heimat das
Reisegeld durch Zeitungsaustragen und Milchzustellen verdient.
Bevor sie nach Wien kamen , hielten sie sich einige Tage in der
Steiermark auf , wo sie zum ersten Mal mit der Alpenwelt in Be¬
rührung kamen . Seit dem Krieg war es die erste größere Pfadfin¬
dergruppe , die aus Dänemark nach Österreich kam.

Die Julibezüge der Symphoniker gesichert!

■Die schwierige finanzielle Lage der Wiener Symphoniker hat
die Öffentlichkeit wiederholt beschäftigt . Die Einnahmen des Ver¬
eines setzen sich im wesentlichen aus den Honoraren für die Mit¬
wirkung des Orchesters in der Eavag , der Gesellschaft der Musik¬
freunde und der Konzerthausgesellschaft zusammen . In den Sommer¬
monaten ist die Konzerttätigkeit stark eingeschränkt ; die Sympho¬
niker sind in dieser Zeit ausschließlich auf die Subvention der
Gemeinde und des Bundes angewiesen . Dazu kommt noch für Juli die
allgemeine Erhöhung der Bezüge für die 12 6 Orchestermitglieder,wobei allein die Gewährung eines halben Monatsgehaltes als erste
Rate des 13 . Monatsbezuges rund 80 . 000 S unvorhergesehene Ausgabenverursacht . Insgesamt sind für die restlose Zahlung der Julibe-
zuge 270 . 000 Schilling erforderlich . Der Verein verfügt über keineMittel und hat auch keine Möglichkeit diesen bedeutenden Betrag
aufzubringen . Ohne Hilfe der Gemeinde und des Bundes könnte daherdie Juligage der Symphoniker nicht aufgebracht werden . Die Gemeindelen hat im Jahre 1949 an den Verein bereits 260 . 000 S als Subven-tion bezahit . Der Finanzreferent hat erklärt , die Subvention auf360 . 000 S zu erhöhen , wenn auch der Bund entsprechend der Zusagedes Unterrichtsministers die Hälfte der Gemeindesubvention bei¬steuert . Nach heute erfolgten Zeitungsmeldungen hat der Bundes-
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minister für Unterricht in einem Schreiben mitgeteilt , daß der
Bund trotz der bedrängten staatsfinanziellen Lage die finanziel¬
len Lasten der Wiener Symphoniker bis zu einem Drittel jenes
Jahresgebarungsabganges übernehmen wird , der ohne künstlerische
und moralische Schädigung des Klangkörpers unvermeidlich ist*

Vizebürgermeister Honay , als Präsident des Vereines , hat
nun heute an Bürgermeister Kö rner das Ansuchen gerichtet , dem
Verein 128,600 S als vorschußweise Subvention zu überweisen.
Mit dieser Summe und mit dem anteilmäßigen Bundesbeitrag wäre
die volle Auszahlung der erhöhten Bezüge für den Monat Juli an
alle Orchestermitglieder gesichert . Der Bürgermeister hat die¬
sem Ersuchen stattgegeben , so daß die Julibezüge flüssig gemacht
werden konnten . Die Auszahlung des halben dreizehnten Monatsbe¬
zuges ist am 15 . Juli fällig . Die Leitung des Vereines verschließt
sich keineswegs der Erkenntnis , daß auch die Mitglieder des
Symphonieorchesters berechtigten Anspruch auf diese Sonderzah¬
lung erheben können . Schwieriger ist die Aufbrirging der hiefür
notwendigen Gelder . Darüber wird in der kommenden Woche mit den
beteiligten Stellen beraten werden . Die Gemeinde Wie ist nach
wie vor bereit , im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten das
Symphonieorchester zu fördern . Sie muß aber , da es sich dabei um
öffentliche Gelder handelt , verlangen , daß bei voller Wahrung
aller künstlerischen Interessen , das Orchester nach wirtschaft¬
lichen Grundsätzen geführt wird.

Schulhaus d er Nachkriegszeit

Heute nachmittag fand in der Leopoldauer Nordrandsied¬
lung die Dachgleiche des ersten in der Nachkriegszeit errichte¬ten Schulgebäudes statt . In Vertretung der Stadt Wien waren Bür¬
germeister Dr . h . c . Körner , die Stadträte Jonas und Novy , der
Floridsdorfer Bezirksvorsteher Theumer und Stadtbaudirektor Dipl,ng . Gundacker mit den leitenden Beamten erschienen . Auch Natio -

'

nalrat Br . Zec hner , der geschäftsführende Präsident des Stadt¬schulrates und eine Anzahl von Schulfachleuten wohnten der Feierder Bauarbeiter bei.
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Es handelt sich um eine der vier neuen Wiener Schulen,
die im kommenden Herbst den Schulbetrieb aufnehmen werden . Auch
bei diesem Bauvorhaben kamen die modernsten Errungenschaften
der Bautechnik , wie sie an allen übrigen städtischen Baustellen
verwendet werden , zur Geltung . Im ersten Baulos sind vier Klas¬
sen mit Garderoben , ein ÄrzteZimmer und ein Raum für die Mütter¬
beratung , die Bücherei , das Konferenzzimmer und die Schulwart¬
wohnung untergebracht . Im nächsten Jahr werden vier weitere Klas¬
sen , ein Turnsaal mit Brausebad und ein Spielplatz dazugebaut.

Die Errichtung des neuen Schulhauses bringt den Volks¬
schülern und deren Eltern eine große Erleichterung . Bis Jetzt
waren die ersten zwei Volksschulklassen in einer Holzbaracke un¬
tergebracht . Die acht - und neunjährigen Kinder der Nordrandsiedlung
mußten täglich den weiten Weg nach Leopoldau zurücklegen.

Bei der heutigen Gleichenfeier wurden die Gäste sowie auch
die anwesenden Eltern und Kinder von einem Vertreter der Arbei¬
terschaft herzlich begrüßt . Die Tatsache , sagte er , daß wir neben
den Wohnhäusern auch Schulen bauen , erfüllt die Bauarbeiter mit
aufrichtiger Freude und Genugtuung . Stadtrat Novy hob in seiner
Ansprache hervor , daß es die erste Gleichenfeier an einem Schul¬
gebäude seit Kriegsende ist . " Gleichen gelten als traditionelle
Feiern der Baubranche " , sagte er , " Seit Beginn des sozialen Wohn¬
hausbaues erhielten sie aber einen höheren Sinn . An Jeder Bau-
Boelle der Stadt Wien wird für die Allgemeinheit gearbeitet , für
den Fortschritt auf dem Weg zur besseren Zukunft ! "

Bürgermeister Körner begrüßte die Gleiche mit einem Dank
an die Arbeiter und Bauleiter , Die Bauarbeiter bauen heute für
die breiten Schichten der Bevölkerung , also in erster Linie auch
für sich selbst * Das ist der große Unterschied zwischen gestern
und heute . Die Arbeiter sollen den Anteil an ihrer Arbeit auch
selber genießen . Im Schulbau steht Wien noch vor großen Aufgaben.
Die meisten Wiener Schulen sind veraltet und bedürfen einer gm nd-
lichen Erneuerung . Die Stadt Wien ist sich ihrer Pflicht bewußt
und ist bereit , ihr möglichstes zu tun.

Zum Abschluß dankte Präsident Dr . Zechner der Stadtverwal¬
tung für die bis Jetzt vollbrachten Instandsetzungen an den vie¬
len Wiener Schulen und begrüßte besonders herzlich den ersten
Schritt zum modernen Schulhausbau , der heuer bereits mit den er¬
sten vier Bauten beginnen konnte.
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Preise der aufgerufenen Lebensmittel

Für den Lebensmittelaufruf ab 4 . Juli gelten nachstehende
Verbraucherpreise

Brots
Schwarzbrot
Weißbrot

Butters
Teebutter
Tafelbutter

Gebäcks
weiß , geformt

"
? ungeformt

schwarz
Brezel

Frischmilch
Magermilch
Kochmehl
Reis
Schmalz
Weizengrieß
Zuckers
Normalkristallzucker
Feinkristallzucker
Würfelzucker
Staubzucker

Frühkartoffeln , inländische

kg 1 . 90
" 2 . 45
" 22 . —
" 21 . 30

Stk . - . 17
" - . 16
" - . 16
" - . 20
L 1 . 40
" - . 66

kg 2 . —
" 3 . 37
M 14 . —
M 2 . 50
" 4 . 10
" 4 . 24
" 4 . 32
" 4 . 32
" l . ~

Wiener Herbstmesse 1949

Wie die Wiener Messe A . G . mitteilt , wird die Wiener Inter-
nationale Herbstmesse als 50 . Messeveranstaltung in der Woche
vom 11 . bis 18 . September stattfinden.



2 . Juli 1949 " Rathaus - Korrespondenz" Blatt 746

Von der Schule zum Beruf

In Anwesenheit von Bürgermeister Dr . h . c . Korne r , Stadt-
rat Afritsch , Stadtschulratspräsident Nationalrat Br « Zechner ,
Vertretern der Bundesministerien für soziale Verwaltung und Un¬
terricht , der Kammern , des Arbeitsamtes und der Quäker - KilfsOr¬
ganisationen fand heute vormittag im Sitzungssaal des Stadtse¬
nates die Abschlußfeier der von der Aktion " Jugend am Werk”
durchgeführten Berufsvorberei tungskui ’se statt . Insgesamt versam¬
melten sich 150 Jugendliche , in der Mehrzahl Mädchen , die nach
Beendigung der Pflichtschulen keine Lehrstelle gefunden haben
und die fünfmonatigen Berufsvorbereitungskurse absolvierten.
Von den guten praktischen Ergebnissen dieser Kurse konnte man
sich in einer gleichzeitig stattgefundenen Ausstellung über¬
zeugen.

Gemeinderat Misting er . der Leiter der Aktion " Jugend am
Werk "

, erklärte in seiner Begrüßungsansprache , daß die Aktion
im Laule ihres vierjährigen Bestandes 14 . 500 Jugendliche betreut
hat . Er dankte bei dieser Gelegenheit den beiden Bundesministerien
dem Stadtschulrat , dem Arbeitsamt und nicht zuletzt der Stadt¬
verwaltung für die tatkräftige Unterstützung»

Bürgermeister Körner hob in seiner Ansprache hervor , daß
die beträchtlichen Geldmittel , die für diese Berufsvorbereitung
aufgebracht werden mußten , gute Zinsen bringen werden . Die Warte¬
zeit , die häufig zwischen der Beendigung der Schulpflicht und
dem Eintritt in das Berufsleben liegt , wird mit der Vermittlung
von Wissen und praktischen Übuhgen ausgefüllt , was auch bei der
späteren Erlernung eines Berufes sich günstig auswirken muß.
Außerdem wurde auch heuer wieder einer Anzahl von Burschen und
Mädeln in einem Hauptschulkurs die Möglichkeit geboten , ihre
versäumten Pflichtschuljahre nachzuholen . Diese jungen Leute kon-
nen nunmehr besser gerüstet ins Leben treten.

Der wiener Stadtverwaltung liegt die Berufserziehung un¬
serer Jugend serh am Herzen « Schon vor einem Jahr wurde auf den
empfindlichen Lehrstellenmangel hingewiesen und durch eine En¬
quete das Gewissen der Öffentlichkeit aufgerüttelt . So weit es
an der Stadtverwaltung und ihren Möglichkeiten liegt , wird ge-
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wissenhaft alles vorgekehrt , um der schulentlassenen Jugend weit¬
gehende Hilfe hei der Ertüchtigung für das berufliche Leben zu
bieten . Ein Teil der Besucher der soeben beendeten Berufsvorbe¬
reitungskurse wird zur weiteren Ausbildung ins Ausland fahren.
Einige kommen in die Schweiz , andere wieder im Wege internatio¬
nalen Austausches in ein Jugendarbeitslager nach England.

Zum Abschluß dankte der Bürgermeister den Lehrern für
ihre Arbeit und wünschte den Schülern viel Erfolg im künftigen
Berufsleben . Im Rahmen der Abschlußfeier brachte die Arbeiter-
Kindersingschule Döbling unter Leitung ihres Chormeisters
Schramek einige schöne Lieder zu Gehör , die mit großen Beifall
aufgenommen wurden.

Die Ringstraße im neuen Glanz

Bis zum Spätsommer wird die Wiener Ringstraße wieder so
wie früher die repräsentativste Straße Wiens sein . Das Stadtgar¬
tenamt hat in den vergangenen zwei Jahren die durch die Vernach¬
lässigungen der Kriegszeit und die Bombentreffer verursachten

Schäden an den Baumbeständen behoben und ist nun dabei , die
Rasenflächen instandzusetzen . Schon vor Pfingsten war der größte
Teil dieser Arbeiten beendet . Die jungen mit Betonblöcken einge¬
säumten Rasenflächen entlang der Ringstraßenalleen haben allein
im Abschnitt Urania - Schottentor das respektable Ausmaß von
nahezu 20 . 000 Quadratmetern . In wenigen Tagen wird sich die letzte
Lücke in dem grünen Teppich zwischen der Universität und dem Franz
Josefs - Kai schließen.

Aber auch andere Magistratsab .teilungen haben am Wieder¬
aufbau der Ringstraße regen Anteil genommen . Die Abteilung Stras-
senbau war bemüht , über die wichtigsten Renovierungsarbeiten der
ersten Nachkriegszeit hinaus , an vielen Stellen die endgültige
Instandsetzung und Modernisierung der Kreuzungen in Angriff zunehmen . Zuletzt waren es die umfangreichen Arbeiten am Verkehrs¬
knotenpunkt Schottentor.

Emen Anteil haben auch die Wiener Verkehrsbetriebe mitihren neuen Wartehäuschen . Acht von ihnen an den wichtigsten
Haltestellen sind schon fertig , drei befinden sich derzeit noch



2 . Juli 1949 " Rathaus - Korrespondenz” Blatt 748
t

in Bau und die restlichen werden bald folgen . Architektonisch
wurden sie dem Stadtbild angepaßt . Wo es der Raum gestattete,
konnten auch Telephonzellen und Vorverkaufsstellen der Verkehrs¬
betriebe eingebaut werden.

Auch die Beleuchtung und die öffentlichen elektrischen
Uhren der Ringstraße , einschließlich des Franz Josefs - Kai sind
schon in Ordnung . Rund die Hälfte der Lichtmaste , Kandelaber ,

'

Spannmaste , Drähte und Armaturen waren durch Bombentreffer be¬
schädigt und mußten instandgesetzt werden . Von den Uhren blieb
nur die vor der Staatsoper unbeschädigt . Über der Ringstraße und
dem Kai leuchten den Wienern wieder rund 300 Lampen mit einer
Leistung von 82 . 6 kW.

Abschluß der Chirurgen - Tagung

Zum Abschluß der Chirurgentagung wurden die Kongreßteil¬
nehmer gestern abend auf dem Kahlenberg von Bürgermeister Dr . h . c.
Körner empfangen . An dieser Zusammenkunft , die im Zeichen herzli¬
cher internationaler Freundschaft stand , nahmen auch Vizekanzler
Dr . Schärf , Sozialminister Mai sei und Vizebürgermeister Weinberger
teil . - *—

Sonderaufruf von Käse für Jugendliche

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?
Auf Abschnitt 14 der Lebensmittkarte erhalten Jugendliche10 dkg Tilsiter Käse . Ausgabe in Milchgeschäften.

Entfallende Sprechstunden

^ 6 - , 13 . , 20 . und 27 . Juli entfallen die Sprechstundendes Amtsführenden Stadtrates der Verwaltungsgruppe IX , Dipl . Kfm.
Nathschläger .
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Grundsteinlegung zu einem grüßen städtischen Wohnhauskomplex

iim Donnerstag , den 7 » Juli , um 18 Uhr , wird in Baumgarten
in der Linzer Straße 289 der Grundstein zu der größten städti¬
schen Wohnhausanlage der Nachkriegszeit gelegt . Der Komplex wird
insgesamt 923 Wohnungen umfassen . Die Ausführung geschieht in
mehreren Baulosen und wird auf einige Jahre verteilt sein . Die
gesamten Baukosten sind mit 8 l Millionen Schilling veranschlagt.

Bei der feierlichen Grundsteinlegung wird Bürgermeister
Körner sprechen.

Kohle und Koks nicht mehr "bewirtschaftet

Das Hauptwirtschaftsamt Wien gibt bekannt 5
Durch Ablauf des Warenverkehrsgesetzes am 30 . Juni ist

die Bewirtschaftung für alle festen mineralischen Brennstoffe
aufgehoben . Den Verbrauchern wird jedoch empfohlen , die Brenn-
atoffharten aufzubewahren . Alle Bezugsrechte , die bis zum 30.
Juni 1949 nicht eingelöst wurden , verlieren ihre Gültigkeit.

Die Kohlenhändler haben ihre Monatsabrechnung für Juni
1949 wie bisher im Hauptwirtschaftsamt zu erbringen.

Sommerfest
^

zu
^

Ehren
^

von
^

Dienst - und
^ Gewerkschaftsjubilaren

Die Gruppe Marktamt der Gewerkschaft der Gemeindebedien¬steten veranstaltet am Samstag , den 9 . Juli,
gartner Kasino , Wien 14 . , Linzer Straße 297 ,und G

Juli , um 17 Uhr , im Baum-
297 , zu Ehren der Dienst-

s ein großes Sommerfest— :*üwerk schaf t sjubilare des Marktamte
ttit Tombola.

ten 5 Schilling . Verkauf in Wien 1 . ,Teinfaltstraße 7.
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Sonntag kamen 157 Wiener

Mit dem 45 . Heimkehrertransport aus Bußland kamen gestern
nachmittag um 16 „ 25 Uhr insgesamt 440 Mfrnn , darunter 157 Wiener,
in Wien am Südbahnhof an.

Auf dem Bahnhof hatten sich Bürgermeister Dr . h . c . Körner ,
die Stadträte Afritsch und Rohrhofer sowie Polizeipräsident
Holaubek eingefunden . Nach einleitenden Worten von Stadtrat
Afritsch hi ' lt der Bürgermeister unter dem Jubel der Heimkehrer
eine herzliche Begrüßungsansprache.

Die Betreuung der Heimkehrer hatte diesmal der 10 . Bezirk
übernommen . Zum Empfang spielte eine Polizeikapelle . Alle Ange¬
kommenen erhielten überdies eine warme Mahlzeit.

Absperrung der Amundsenstraße

Am 6 . Juli wird mit der Instandsetzung der Amundsenstraße
im 17 . Bezirk , vom Linienamt Neuwaldeggerstraße bis zur Gastwirt¬
schaft Schottenhof begonnen . Dieser Straßenteil wird auf die
Dauer der Bauarbeiten für den FuhrWerksverkehr gesperrt.

Die Zufahrt zum Schottenhof ist von der Hüttelbergstraße
aus gestattet . Von den Verkehrsbehörden wurde für die Aufstellung
entsprechender Hinweistafeln gesorgt.
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Ausgestaltung des Arenbergparkes

Die Stadtgartendirektion hat vor einiger Zeit einen Ideen-
wetthewerb für die Ausgestaltung der öffentlichen Gartenanlage
im 3 * Bezirk am Arenbergpark ausgeschrieben.

Nunmehr wurden durch die Jury die besten Arbeiten bestimmt.
Da kein 1 . Preis verteilt wurde , kamen zwei 2 . Preise in der Höhe
von je 2000 S an die Gartenarchitekten Theodor Thalhamer und
Josef Oskar Wladar zur Vergebung . Zwei 3 . Preise in der Höhe von
je 1000 S wurden den Gartenarchitekten Dipl .Ing . Eduard Maria Ihm und
Viktor Mödlhammer zugesprochen.

Die Grundsteinlegung am Donnerstag

Der Ort der Grundsteinlegung zu der städtischen Wohnhaus¬
anlage im 14 . Bezirk , die Donnerstag , den 7 . Juli , um 18 Uhr
stattfindet , ist nicht wie auf den Einla düngen angegeben Linzer
Straße 289 , sondern Linzer Straße 299,

Unicef - Schülerausspeisung

Alle Schulneulinge können schon während der Ferien an
der Unicef - Schülerausspeisung teilnehmen,

Anmeldung hiefür über die Stammschule.

Noch immer lauert der Tod

Der technische Referent des Entminungsdienstes berichtete
dieser Tage Bürgermeister Körner über die bisherigen Arbeiten die¬
ser dem Innenministerium unterstehenden Abteilung.

Seit Kriegsende sind in ganz Österreich 500 . 555 kg Bomben»Granaten , Minen , Panzerfäuste etc . geborgen , entschärft und ver¬
nichtet worden . Diese Arbeiten kosteten sechs Angehörigen des Ent-
nunungsdienstes das leben ; drei erlitten schwere Verletzungen.
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Von der Zivilbevölkerung verunglückten in der gleichen Zeit 67
Personen tödlich , während 176 schwer und 234 leicht verletzt
wurden . Die meisten dieser Unfälle ereigneten sich in den ersten
zwei Nachkriegsjahren.

Die Gruppe Wien des Entminungsdienstes arbeitet der¬
zeit mit 7 bis 9 Mann . Für den Transport der gefährlichen Kriegs¬
überbleibsel stehen zwei Fahrzeuge zur Verfügung . Wegen der über¬
aus hohen Unfallsquote in der Zivilbevölkerung ist der Bntminungs
dienst bemüht , vor allem die frei herumliegende Munition zu besei
tigen . Die vergrabene Munition bleibt einer späteren Bergung Vor¬
behalten.

Gegenwärtig laufen täglich noch immer 12 bis 20 neue
Fundmeldungen ein . Es kann also noch nicht übersehen werden,
wann die Arbeit des Entminungsdienstes beendet werden kann . Im
Gebiet des ehemaligen Groß - Wien dürfte jedoch schon die Hauptar¬
beit geleistet sein.

Die meisten Unfälle mit alter Munition ereigneten sich
durch spielende Kinder , in Schrebergärten und auf Bauplätzen.
Die Eltern werden ersucht , ihre Kinder immer wieder auf die töd¬
lichen Gefahren aufmerksam zu machen . Verdächtige Funde dürfen
auf keinen Fall berührt werden und sind sofort der Polizei zu
meIden.

Sommerfest im Strandbad Klosterneuburg

Das für Sonntag , den 3 . Juli , angekündigte Sommer-es im Strandbad Klosterneuburg mußte wegen Sohlechtwetter
taf Sonntag , den 10 , Juli , verschoben werden . Der Veranstalterleses Festes ist der Klosterneuburger Wochenendverein . Der Ver-

taltung , deren Reinerträgnis zur Wiedererrichtung des bei den
nriegsereignissen zerstörten Freilichtkinos im Bad Klosterneu-

urg zufneßen wird , haben sich wieder namhafte Künstler wie

geslellfT
^ ’ ^ HrU3ChkS ’ ßudl Hofstätter usw . zur Verfügunggestellt . Beginn um 10 Uhr vormittag . Karten 3 Schilling.
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Ein Helfer und Freund Wiens gestorben

De r Züricher Stadtpräsident Br . Lüchinger einem Herzs ohlag

In der Nacht von Sonntag auf Montag ist der Züricher Stadt¬

präsident Dr . Adolf Lüchinger einem Herzschlag erlegen . Mit ihm
hat Wien einen seiner größten Freunde und Helfer verloren . Dr.

Lüchinger , unter dessen Patronanz die erfolgreiche Hilfsaktion
" Zürich hilft Wien " stand , hielt sich im Herbst des Jahres 1946
in Wien auf , um die hier durch den Krieg geschaffenen Verhält¬
nisse selbst kennenzulernen und sich von der Wirkung der schwei¬
zerischen Hilfsmaßnahmen persönlich zu überzeugen . Seit dieser
Zeit verband ihn auch mit Bürgermeister Körner und den meisten
Mitgliedern des Wiener StadtSenates ein Band enger Freundschaft.
Vizebürgermeister Hona ^r ist zuletzt noch vor wenigen Tagen , wäh¬
rend eines Besuches in Zürich , mit Dr . Lüchinger zusammengetroffen.

Lebensmittelkarten für die nächste Versorgungsperiode

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekann/t §
Die Lebensmittelkarten für die nächste Versorgungsperiode

werden in Wien vom Mittwoch , den 6 . Juli , bis Freitag , den 8 . Juli,
ausgegeben . Die Ausgabetage der einzelnen Kartenstellen richten
sich nach der mit den Behebungsberechtigten getroffenen Verein¬
barung .

Die Bestellabschnitte A , B , C ' und für Milch sind bis
längstens Samstag , den 16 . Juli , in den Geschäften abzugeben und
zwar der Bestellabschnitt A für die Vorbestellung von Speiseöl-
und Speisefett , Butter und Käse entweder in einem Milchgeschäft
oder bei einem Lebensmittelkleinhändler , der Bestellabschnitt B
für Fleisch und Schmalz bei einem Fleischhauer und der Abschnitt
C für Nährmittel und Zucker bei einem Lebensmittelkleinhändler.
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Morgen Mittwoch ? Letzte Modeschau in Schloß Hetzendorf

In Anwesenheit von Bürgermeister Dr . h . c . Körner , Stadtrat
Br . Matejka und vielen Interessenten aus der Modebranche , fand
Montag abend in der Modeschule der Stadt Wien die erste der drei
Modeschauen statt , die anläßlich der diesjährigen Schlußausstel¬
lung veranstaltet werden . Der herrliche Schloßpark der Schule
schuf zu diesen Vorführungen einen wirkungsvollen Rahmen . Die
Schülerinnen führten den Zuschauern Kleider vor , die sie nach eigenen Entwürfen und aus selbst hergestellten Material in der Schule
genaht haben . Die Spezialklassen der Modeschule ergänzten die
Modelle mit Masterstücken aus ihren Werkstätten.

Die nächsten zwei Modeschauen finden im Schloß Hetzendorf
noch Dienstag , den 5 . , und Mittwoch , den 6 . Juli , statt . Beginn18 Uhr .

ö

Jugendliche arbeiten in Parkanlagen

Eine Gruppe von Jugendlichen der Aktion ' ' Jugend am Werk"
wurde dieser Tage mit der Instandsetzung der Parkanlage am Benno-Platz im 8 . Bezirk betraut * Der Park wird demnächst wieder sein
früheres Aussehen erhalten . Für die Kinder werden Sandbäder er¬richtet.

_
Anochließend werden die Jugendlichen auch den Max Winter-rk im 2 . Bezirk und zugleich die große Parkanlage Ghegaplatzvor dem Sudbahnhof in Ordnung bringen . Bei den Instandsetzungen

^
werden ihnen auch 60 englische Jugendliche helfen,ie im Wege des internationalen Austausches nach Wien kommen.
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Die erste Verleihung der Ehrenmedaille

Heute vormittag wurde im Sitzungssaal des Stadtsenates
mit einer kleinen Feier zum ersten Mal die Ehrenmedaille der Bun¬
deshauptstadt Wien an sieben Wiener Persönlichkeiten verliehen.
Der Gemeinderat hat bekanntlich am 18 . Februar 1949 die Einfüh¬
rung der Ehrenmedaille beschlossen . S ie soll als äußeres Zeichen
der Anerkennung und Würdigung für besonders gemeinnütziges Wir¬
ken auf dem Gebiete des gesellschaftlichen , wirtschaftlichen,
wissenschaftlichen und kulturellen Lebens der Stadt Wien , dienen,

Bie Auszeichnung wurde heute folgenden Personen zuteil;
Bezirksvorsteher Josef Cudlin , anläßlich der Vollendungseines 70 . Lebensjahres . Er ist gegenwärtig Bezirksvorsteher des

13 . Bezirkes . Josef Cudlin gründete im 13 . Bezirk eine freiwilligeFeuerwehr und Rettungsgesellschaft.
Lern Wiener Liederkomponisten Karl Maria Jäger zu seinem

50jährigen Künstlerjubiläum . Seine Wiener Lieder sind in weiten
Kreisen populär geworden.

Hein Schriftsteller Oskar Maurus Fontana zu seinem 60 . Ge¬
burtstag . Sein Wirken als Schriftsteller und Kunstkritiker istbekannt . Auch hat er sich große Verdienste -um die Vereinigung de¬mokratischer Schriftsteller erworben .

"

Dem Pianisten Otto Schulhof zu seinem 60 . Geburtstag,o Schulhof genießt internationalen Huf als Begleiter von Sän-gern und Instrumentallsten.
Dem Ökonomierat Leopold Hengl , genannt Kürassier - Henglzu seinem 85 . Geburtstag . Er ist auf dem Gebiet des Wiener Wein-aues als hervorragender Fachmann bekannt,

_

Dem Komponisten Albert hacke zu seinem 80 . Geburtstag,eine zum Volkslied gewordene Komposition "Drunt in Erdberg isasserl " ist allen Wienern bekannt.

7 <5 _
D®m ehemal igen Bezirksvorsteher Josef Schobe r zu seinem

vL:r:ri “ * ' ■i °i ~ •— *» ~-
» • serJrtLThT ?

” V “ * ’ • * ♦ ' * • » » » « MW.

Verdienste de P
“ ' ~ °— SZ la Seiner Ansprache im einzelnen dier xur lese Auszeichnung Vorgeschlagenen . Unter dem
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lebhaften Beifall der anwesenden Ehrengästen überreichte er ihnen
die Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt Wien.

An der Feier nahmen vizebürgermeister Honay , Vizebürger¬
meister Weinberger und die anderen Mitglieder des Stadtsenates
teil.

Es war für heute auch die Überreichung der Medaille an
den Komponisten Ralph Benatzky und an den Präsidenten des Tier¬
schutz Vereines Regierungsrat Sch miedhuber vorgesehen . Die beiden
Persönlichkeiten sind aber gegenwärtig nicht in Wien . An ihnen
wird zu einem anderen Zeitpunkt die Ehrung vorgenommen werden.

Wien trauert um Dr . Lüchinger

Der Wiener Stadtsenat gedachte in seiner heutigen Sitzung
des in der Nacht von Sonntag auf Montag plötzlich verstorbenen
Züricher Stadtpräsidenten Dr . Adolf Lüchinger . unter dessen Patro¬
nanz die erfolgreiche Hilfsaktion " Zürich hilft Wien " stand . Bür¬
germeister Dr . h . c . Körner würdigte die großen Verdienste dieses
Wohltäters , dem vor allem die Wiener Kinder viel zu danken haben.
Vizebürgermeister Honay 9 der erst vorige Woche nach Abschluß der
Städtebundtagung in Bregenz auf Einladung Dr . Lüchingers in Zürich
kommunale Einrichtungen besichtigte , bezeichnete den so früh Ver¬
storbenen als einen treuen und hilfsbereiten Freund unserer Stadt,
dessen Dahinscheiden von allen Wienern schmerzlich empfunden wird.

Der Stadtsenat beschloß Bürgermeister Körner als Vertre¬
ter der Stadt Wien zum Leichenbegängnis nach Zürich zu entsenden.

Der Bürgermeister gab Auftrag , die erst vor wenigen Wochen
als Dank für die Hilfsaktion " Zürich hilft Wien " in " Zürcher - Hof"
benannte städtische Wohnhausanlage in der Tolbuchinstraße mit
Trauerfahnen zu beflaggen.

W
- - _ f ^ _I erbilllsims der heuri gen Erdäpfel

Da der Erzeugerpreis für inländische Heurige von 80 Gro¬schen auf 65 bis 70 Groschen gesunken ist , wird der vom Marktamtder Stadt Wien bisher bekanntgegebene Verbraucherpreis von 1 Schil¬ling je Kilogramm sofort außer Kraft gesetzt.
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Br . Zikowsky derzeit nicht dienstfähig

Vizehürgermeister Weinhe rger referierte als Amtsführen-
der Stad -crat für das Gesundheitswesen in der heutigen Sitzungdes Wiener Stadtsenates über die Angelegenheit Br . Zikowsky .

Er bezeichnete die bisher erschienenen Zeitungsmeldun¬
gen als unrichtig und dem berühmten und hochverdienten lrzt
schädlich . Br . Zikowsky sei zweifellos einer der anerkannten
Fachleute auf dem Gebiet der Infektionskrankheiten und ein lei -
denschaftlicher Arzt , der von seiner Aufgabe besessen ist.

Weil Br . Zikowsky den ihm verschriebenen Krankenurlaub
frühzeitig abbrach und sich außerordentliche Aufregungszustandehäuften , mußte die Klinik Kauders in Anspruch genommen werden.Der nun vorliegende ärztliche Befund besagt , daß die Veranlas¬
sung einer psychiatrischen Beobachtung des Dozenten Dr . Zikowskyauf Grund des Tatbestandes gerechtfertigt war . Weiter stellt dasutachten fest , daß Dr . Zikowsky derzeit nich t dienstfähig istund eines Krankenurlaubes von mindestens drei Monaten bedarf.Nach Beendigung des Krankenurlaubes ist eine neue psychiatrisch¬
neurologische ambulatorische Kontrolluntersuchung notwendig . Beidieser soll über eine eventuelle Verlängerung des Krankenurlau-

,
eS 6n scIueden werden . Dieses Gutachten ist von Prof . Dr . Kau-

_ ers wie auch vom ersten Assistenten der Klinik , Dr . Reisnergezeichnet . iiSÜH £ r,

Her Stadtsenat nahm diesen Bericht zur Kenntnis.

letzter Tag der Modeschau in Hetzendorf
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10 T,n ! dagegen noch bis einschließlich Sonntag den10 . Juli , täglich bis 17 Uhr geöffnet.
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Sechs neue städtische Wohnhausanlagen

S tadtrat Novy referierte über die Errichtung von 451 Gemeinde-
Wohnu ngen

Stadtrat Novy referierte in der heutigen Sitzung des
Wiener Stadtsenates über die Entwürfe und die Kosten von sechs
neuen städtischen Wohnhausaniagen mit zusammen 451 Wohnungen.Davon werden allein drei Wohnhausaniagen mit zusammen 171 Wohnun¬
gen im 25 . Bezirk gebaut werden.

Es handelt sich um folgende Bauvorhaben : 5 . Bezirk*In der Blechturmgasse 23 - 27,werden vier aneinandergereihte Wohn-hauser zu je fünf Stockwerken mit zusammen 81 Wohnungen und einem
Geschaftslokal errichtet , lg . , Bezirk: In der HeiligenstädterStraße 163 sind zwei U- förmige , vierstöckige Baublöcke mit zu¬sammen 152 Wohnungen vorgesehen . Die Anlage wird gärtnerisch
ausgestaltet . 20 . Bezirk; . Ecke Engerthstraße - Friedrich Engels-arz wird em fünfstöckiger Bau mit 47 Wohnungen und einem Ge-

Grünfi "
° rriCht0t - Etwa 40 Prozent der Baustelle werden als

gasse 2
S

6 ^ Schöffel-

stöcki ^
’

n
Blumengasse , werden fünf aneinander ge reihte zwei-

. .
g0 Hauser “ it zusammen 41 Wohnungen gebaut . Eine Anlage

verteilt !
^ W° hnUnSen ’ die auf zwei dreigeschoßige Gebäude

.
Slnd ’ * onm1: naoh Siebenhirten , Hauptstraße 40 . Hier

Z,
Garten mlt Spi ° lplatZ Ruheplätzen ausgestal-

zweistöckiee
^

Woh
°

hv
" Gar 'tn0rganso 6“ 10 ’ word ° n fünf freistehondo,n oc e mit insgesamt 89 Wohnungen aufgeführt.

rund 29 5 ^
GcSamtkoston dor s ^ hs neuen Wohnhausanlagen werden

ZI Ion Z T
0" ill±nS b9tragGn ’ W° VOn noch ein Be¬trag von etwa 6 Millionen Schilling verbaut werden wird

Jugondamt
^

und
^ Jugendhilfswerk übersiodeln

siedelt ZZZlTC, len
^ RathaUSStraß °

den 11 . j uü . .
5 1S einSc ^ließlich Montag,Juli , m seine neuen Räume nach Wien 1 . , Schottenring 22,
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Telephon U 23 - 5 - 20.
Bas Y/iener Jugendhilfswerk übersiedelt am Montag , den

11 . Juli , von Wien 1 . , Rathausstrasse 9 , nach Wien 1 . , Schotten¬
ring 22 , Telephon U 23 - 5 - 20.

Wahrend der Zeit der Übersiedlungen findet kein Par-
teienverkehr statt.

Erhöhung
^

der
^

Bäderpreise
^

und Friedhofsgebühren

~

p . . .

DSn PriVatbädern > die auf Grund des letzt « Lohn - undrtisatkoumens schon vor etw a 14 Tagen ihre Preise erhöht habendfolgen nun die städtischen Bäder . Stadtrat Rohrhofer referierte

Tie ab TTT
ßn dSS Stadtsenatea die “ Bäderpreise,7 . Juli gelten . Bei den Dampf - , Wannen - , Braupe - , Kurbädernun Schwimmhallen beträgt die Erhöhung 25 Prozent , bei den Som- r - und Sonnenbädern 10 Prozent . Ein Brausebad 2 Klasse wirTsomit 50 Groschen kosten .

blasse wird

„ „ fur nr t :
v" staat ” " ‘* " •iur Erd - und Feuerbestattung beschlossen.

Geehrte Relation!

Es folgt noch eine zweite Aussendung der "Rathaus - Korrespondenz-
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Fünfzigprozentige Erhöhung der Hand- und Taschengelder , -Blinden¬
zulagen und Pfle glingsentschädigungen

Ben wirtschaftlichen Verhältnissen Rechnung tragend hat
Bürgermeister Körner vor einigen Tagen eine allgemeine 50 $ ige Er¬
höhung der Handgelder , Taschengelder , Blinden Zulagen und Pfleglings-
e nt Schädigung ai in den städtischen Alters - und Obdachlosenheimen
verfügt , Biese Erhöhung , die am jl * Juli in Kraft getreten ist,,
wurde heute vom Gemeinderatsausschuss V , Gesundheitswesen , geneh¬
migt.

Einsturz eines Ke Her ge wölbe s

Ejn Verschütteter u .ive rle tzt geborgen
Bei Aufräumungsarbeiten in der Hausruine Wien 2 . , Untere

Bonaustrasse 33 , wurde heute um ungefähr 14 - 30 Uhr der 42jährige
Luawig Schnatter , Wien 13 - , Auhofstrasse 12 2 , von einem einstürzen¬
den Kellergewölbe verschüttet . Bie Feuerwehr der Stadt Wien ent¬
sandte an die Unfallstelle sechs Geräte . Bie Bergungsaktion wurde
gleichzeitig von zwei Stellen in Angriff genommen . Hach zweistün¬
diger Arbeit gelang es , den Verunglückten zu bergen . Er ist an¬
scheinend unverletzt , wurde aber dem Rettungsdienst übergeben.
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Wo soll das Mo zart - Denkmal stehen?

Die Geschäftsgruppe Kultur und Volksbildung veranstaltet eine
" Volksbefragung"

Das Mozartdenkmal wurde bekanntlich durch die Kriegs¬
ereignisse so arg mitgenommen , daß es renoviert werden muß . Der
bisherige Standort kommt aus verkehrstechnischen Gründen nicht
mehr in Frage . Ein neuer Auf stellungsplatz ist aber noch nicht
gefunden worden , obwohl sich auch die öffentliche Meinung mit
diesem Problem bereits beschäftigt hat.

Um nun einmal die Meinung der Wiener kennenzulernen,
hat die Verwaltungsgruppe Kultur - .und Volksbildung im Hathaus
die bisherigen Zeichnungen und Entwürfe von bereits in Erwägung
gezogenen Aufstellungsplätzen zusammengestellt . Die Sonderschau
ist neben der Ausstellung "Unvergänglicher s trauß " untergebrachtund kann täglich von 9 bis 19 Uhr , Montag von 14 bis 19 Uhr , be¬
sichtigt werden . Zugang von der Peststiege 1 , Eintritt frei.
Jeder Besucher erhält ein Verzeichnis der geplanten Plätze mit
der Bitte , sich für einen zu entscheiden oder auch einen neuen
Vorschlag zu machen.

So sollen nun die Wiener selbst das Urteil sprechen , wo" ihr Mozart " wieder stehen soll . Je größer die Beteiligung der
ölkerung bei dieser Befragung sein wird , umso eher wird derneue Aufstellungsplatz wirklich der Mehrheit der Wiener Zusagen.Bisher sind insgesamt 9 Projekte bereits vorgeschlagenworden : Beim Kunstlerhaus , in der Grünfläche gegenüber dem Musik-veremssaal ( mit einer Variante ) ; auf der neu geplanten Grünan¬lage zwischen Morzinplatz und Schwedenplatz ; im Burggarten ; imAugarten vor der Prozellan - Manufaktur ; beim Eislaufverein gegen¬über dem Beethovendenkmal ; beim Preihaus in der Operngasse ; beier ar skirche , Front Argentinierstraße und in SchönbrunnRosai parterre.
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Be schrän kung der
^

Schiffahrt auf dem Donaukanal

Die noch im Donaukanal bestehenden Hindernisse und die
bevorstehenden Arbeiten zur Wiederherstellung der Ufer — und
Kaianlagen und Brücken gewährleisten kein ausreichend sicheres
Befahren des Donaukanales.

Das Befahren des Donaukanales in der Kaimauerstrecke
ist daher nach einer heute im "Amtsblatt der Stadt Wien " ver¬
öffentlichten Kundmachung zwischen der Ffiedensbrücke ( Kanal-
km 4 . 200 ) und der Verbindungsbahnbrücke ( Kanal - km 7 . 400 ) für alle
Schiffe die Fahrgäste befördern bis auf weiteres nicht gestattet.
Die Überfuhren sind von dieser Verordnung ausgenommen.

Überschreitungen des Verbotes werden bestraft.

Schwimmkurse für Jugendliche

Das Landesjugendreferat Wien des Stadtschulrates veran¬staltet Schwimmkurse für Jugendliche im Alter von 14 bis 18 Jah¬ren , m den Monaten Juli und August im Städtischen Freibad "AlteDonau " , an jedem Mittwoch von 16 bis 20 Uhr und an jedem Samstagvon 8 bis 13 Uhr.

Anmeldung für Nichtschwimmer - , Fortgeschrittene - und
Sportschwimmaäsnrsetäglich außer Samstag von 8 bis 16 Uhr im Lan¬des jugendreferat Wien 9 . , Türkenstraße 3 . Kursbeitrag 1 Schilling

Pferdemarkt vom 5 . Juli

Aufgetrieben wurden : 50 Gebrauchspferde , 26 Schlächter-

2
ei>

„
e 1 feultler > zusammen 77 . Bezahlt wurden für leichtegp erde , Klasse Ia 4 . 000 bis 6 . 000 . S , Ha 2 . 000 bis 4 . 000 S.c were Zugpferde Ila 4 . 000 bis 6 . 000 S . Für Schlächterpferdewurden bezahlt für 1 kg Lebendgewicht amtlicher Höchstpreis in

Geb
1

Ü
SSn ^ 3 ' 10 ’ IIa 2,6 ° ’ IIIa 2 ' 30 - Der Marktverkehr fürGebrauchspferde war sehr flau , für Schlächterpferde flau.

. . ,
erkunft d ^ r Tieres Wien 24 , Niederösterreich 32 Ober-S erreich 9 , Steiermark 3 , Salzburg 1 , Kärnten 1 , Burgenland 8 .
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Internationaler Treffpunkts Roter Salon

Bürgermeister Br . h . c . Körner empfing heute vormittag in An¬
wesenheit von Stadtrat Br . Matejka die besten Keglermannschaften
Europas 9 die gegenwärtig in Wien ihre erste Meisterschaft der
Nachkriegszeit austragen . Bie österreichischen Kegler stellten
dem Bürgermeister ihre Freunde aus Frankreich , Jugoslawien , Un¬
garn , Bänemark und der Schweiz vor.

Ber Bürgermeister begrüßte die Baste im Namen der Stadt
und dankte ihnen , daß sie als Schauplatz der ersten Europameister¬
schaft der Kegler auf Asphaltbahnen Wien auserwählt haben . Er gab
seiner Freude Ausdruck , daß Wien wieder zur Stadt großer interna¬
tionaler Veranstaltungen geworden ist . " Es freut uns immer wieder"
sagte er ,

'wenn es im friedlichen und völkerversöhnenden Geiste
gelingt , über die Grenzen hinweg bei uns Sportfreunde zusammen—
zuführen " . Ber Bürgermeister wünschte den Gästen einen angenahmen
Aufenthalt und viele sportliche Erfolge.

Bie Kegler hatten ihren Besuch noch nicht beendet , als im
Roten Salon überraschend die Sänger des Jodlerklubs " Fyrabig"
aus Zürich erschienen , die dem Bürgermeister ein Ständchen dar¬
bringen wollten . Im Handumdrehen verwandelte sich der Empfangs¬
salon zum Musikzimmer , in dem den Meistern der Kegelbahn ein im¬
provisiertes Volksliederkonzert dargebracht wurde . Ber Bürger¬
meister dankte auch den Schweizer Gästen für ihren Besuch.

Anschließend unternahmen beide Gruppen in Begleitung von
Stadtrat Br . Matejka einen Rund gang durch die Ausstellung " Unver¬
gänglicher Strauß " . Bürgermeister Körner sprach den Teilnehmern
aus der Schweiz sein Beileid zum Ableben des Züricher Stadtpräsi¬
denten Br . Lüchinger aus.

Bürgermeister Körner fliegt nach Zürich

Bürgermeister Br . h . c . Körner wird morgen früh mit dem Flug-

CIT
S

f
WSChater Plu ^ latz Zürich fliegen , wo er alsZI' T r Stadt ffien belm ^ äbnis des Züricher Stadtpräsi-

det
r ' Lu0hln S er anwesend sein wird . Das Leichenbegängnis fin-

gen nachmittag statt . Am Grabe des Verstorbenen wird der
rgermeister einen Kranz der Sta d t Wien niederlegen.
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2 . 500 Besucher in der Modeachule

Die Veranstaltungen , die die Modeschule der Stadt Wien
im Schloß Hetzendorf zum Abschluß des Schuljahres vorbereitet
hat , fanden bei dem sachverständigen und interessierten Wiener
Publikum großes Interesse . Insgesamt besuchten bis jetzt 2 . 500
Menschen die Ausstellung und die drei Modeschauen , die völlig
ausverkauft waren . Unten den Gästen waren unter anderen Bürger¬
meister Dr . h . c . Körner , Vizebürgermeister Weinberger . Stadtrat
Dr . Ma tej ka und Minister a . D . Dr . h . c . Heini zu finden.

Die Ausstellung der Moderschule ist noch bis einschließ¬
lich Sonntag , den 10 . Juli , täglich von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
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Der Wiederaufbau des Heinrichshofes

_ Finan zierung erfolgt ausschließlich von privater Seite
Die Opernkreuzung mit ihrer nächsten Umgebung ist zweifel¬

los der Brennpunkt unserer Stadt . Der stärkste Verkehr , ein
großer Teil des geschäftlichen Lebens und des Fremdenverkehrs
spielen sich in dieser Gegend ab . Mitten drinnen aber steht die
Ruine des Heinrichshofes.

Nun bietet sich endlich eine Möglichkeit , um diese große
Ruine im Herzen der Stadt zu beseitigen . Einzelne Bankinstitute
haben sich bereit erklärt , den zerstörten Teil des Heinrichs-
hoies aufzubauen und die dafür benötigten 35 Millionen Schilling
zur Verfügung zu stellen . Das Geld stammt also zur Gänze von
privater Seite . Die Gemeinde Wien ist an dem Wiederaufbau finan¬
ziell in keiner Weise beteiligt.

Durch die Demolierung des Mitteltraktes gehen auf die
Dauer der Arbeiten 1001 Quadratmeter Wohnraum verloren , doch
wird im neuen Haus die V/ohnfläche dafür um 141 Quadratmeter ver¬
größert . Durch geschickte Ausnützung des Hofraumes wird ein Kino
eingebaut werden , das von der Kiba betrieben werden wird . Auch
dafür werden die Mittel zur Gänze vom Bauherrn aufgebracht . Die
Kiba stellt die Vorführungsapparate und die Klappsitze bei . Die-
ses Inventar bleibt Eigentum der Kiba.

Um den Bau beginnen zu können , müssen sechs Mieter , die
ln der Hauptsache größere Büros betreiben , anderswo untergebracht
werden . Ihnen wurden bereits Ersatzräume angeboten , doch verlan¬
gen die meisten unter Ausnützung der Situation unverhältnismäßighohe Abfertigungssummen.
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Der Bau des neuen Heinrichshofes wird ungefähr drei Jahre
dauern . Dabei werden hunderte Bauarbeiter , Professionisten und
Gewerbetreibende beschäftigt . Zu diesen wirtschaftlichen Vortei¬
len kommt aber noch die für die Allgemeinheit so wichtige Lösung
eines brennend gewordenen städtebaulichen Problems.

Bürgermeister Körner nach Zürich abgeflogen

Bürgermeister Dr . h . c . Körner ist heute um 8 . 30 Uhr vom
Schwechater Flugplatz nach Zürich abgeflogen , um als Vertreter
der Stadt Wien am Leichenbegängnis des Stadtpräsidenten Dr. Lüohin-
ger teilzunehmen.

Die viertausendste neue Wohnung

Grundsteinlegung zum größten Wohnhausbau der Nachkriegszeit

Heute um 18 Uhr wird Vizebürgermeister Honay in Baumgarten,
Linzer otraße 299 ? den Grundstein zum größten städtischen Wohn—
hausbau der Nachkriegszeit legen . Er wird 923 Wohnungen enthalten.
In dieser Anlage wird sich die viertausendste neue Wohnung be¬
finden , die im Rahmen des Wohnbauprogramms der Stadt Wien errich¬
tet wird.

Verbaut wird ein gemeindeeigenes Grundstück zwischen der
Linzer Straße , dem Baumgartner Kasino , der Westbahn und der Deutsch
ordensstraße . An dieser Stelle befand sich seit dem ersten Welt¬
krieg ein Barackenlager , das zuerst kranken Soldaten diente , in
der Nachkriegszeit aber obdachlosen Wienern eine Notunterkunft
bot . Der Gemeinderat hat die Errichtung einer Wohnhausanlage an
dieser Stelle bereits am 15 . Oktober 1948 genehmigt.

Der Bau wird nach den Plänen der Arbeitsgemeinschaft fol¬
gender Architekten ausgeführt : Dipl . Ing . Georg Lippert . Dr . Ing.
Erwin Fabrici 9 Dipl . Ing . Paul Widmann und Dipl .

’

Ing . Fritz Purr.
Es sind 12 Häuserblocks mit 142 Stiegenhäusern vorgesehen . Die
Verbauung geschieht nur zu 16 .7Bozent der gesamten Baufläche . Für
die Anlage von Grünflächen , Spiel - und Sportplätze werden 66 . 9 Pro¬
zent freigehalten . Für Straßen , Wege und Plätze werden 16 . 4 Pro¬
zent benötigt.
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Die zwei - bis viergeschossigen Häuser sind ganz unter¬

kellert . Von den 923 Wohnungen werden 575 aus .je zwei Zimmern
und Wohnküche , 295 aus einem Zimmer und Wohnküche und 53 aus
einem v/ohn— Schlafzimmer bestehen . Sämtliche Wohnungen enthalten.
Badezimmer , Vorraum , Abstellraum und W . C . Weiter werden 12 Ge-
schäftslokale , eine Bücherei , ein Postamt , eine Schulzahnklinik
und eine Garage für 100 Autos untergebracht werden.

Das erste Baulos enthält 366 Wohnungen und 6 Geschäfts¬
lokale . Schon dafür sind 5 . 8 Millionen Stück Mauerziegel , 170 . 000
Stück Düwa - Hohlsteine , 30 . 000 Quadratmeter Isolierpappe , 4 . 000
Tonnen Zement , 800 Tonnen Kalk , 160 Tonnen Gips , 400 Tonnen Beton¬
eisen , 20 . 000 Kubikmeter Schotter und Sand , sowie 200 . 000 Stück
Strangfalzziegel erforderlich . Die Kosten des ersten Bauloses be¬
laufen sich auf rund 27 Millionen Schilling.

In der von Bürgermeister Dr . h . c . Körner Unterzeichneten
Urkunde der Grundsteinlegung heißt es u . a . s " Mögen die nächsten
Generationen , die hier in gesunden , hellen und wohlausgestatteten
Wohnungen leben werden , dessen eingedenk sein , daß nur durch har¬
ten Kampf um die drei grundlegenden Freiheiten der Menschheit es
gelungen ist , dieses Werk des neuen Wiener sozialen Städtebaues
zu schaffen , durch den Kampf um die persönliche Freiheit , die gei¬
stige Freiheit und die politische Freiheit " .

Den Bericht über die feierliche Grundsteinlegung bringtdie " Rathaus - Korrespondenz " in einer zweiten Abendausgabe.
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Die Wahlen in Wien

Ohersenatsrat Mauritius Stollewerk , der Leiter der Magi¬
stratsabteilung 62 , die mit der Durchführung der Wahlen in Wien
betraut ist , hat im »Amtsblatt der Stadt Wien " einen Aufsatz
über die Durchführung der Wahlen in Wien geschrieben . Wir ent¬
nehmen daraus folgendes?

Die Wahlen in den Nationalrat , in den Wiener Gemeinderat
und in die Wiener Bezirksvertretungen werden am 9 . Oktober die¬
ses Jahres gleichzeitig durchgeführt . Die Wahlvorbereitungsar—
beiten beginnen mit der Einteilung des ganzen Wahlgebietes in
Wahlsprengel . Sie wird nach Gemeindebezirken vorgenommen . Die
Wahlsprengel werden so abgegrenzt , daß sie nicht mehr als 700
Wahlberechtigte zählen . Die Wahlsprengeleinteilung wird nicht
nur für diese Wahl ausgearbeitet , sondern ist bestimmt , auch für
die nächsten Wahlen in Geltung zu bleiben . Da die Sprengelein¬
teilung des Jahres 1945 zum Teil nur provisorisch war , mußte eine
neue Einteilung ausgearbeitet werden . Als Unterlage dafür dien¬
ten die Zählbogen der letzten Personenstandsaufnahme im Oktober
des vorigen Jahres . Die tatsächliche Zahl der Wahlberechtigten
wird sich aber erst nach Abschluß des richtiggestellten Wähler¬
verzeichnisses ergeben , also erst wenige Tage vor dem Wahltag.

In den 26 Wiener Gemeindebezirken wurden 2333 Wahlsprenge!
gebildet . Monatelange Arbeit war hiefür erforderlich . Genaue
Pläne mußten angelegt werden . Das Ergebnis der Einteilung ist
gemeindebezirksweise in zwei Verzeichnissen festgehalten . Das
Häuserverzeichnis gibt an , welche Häuser zu einem Wahlsprengel
gehören . Das zweite Verzeichnis ist das Straßenverzeichnis. / Bei¬
de sind unentbehrliche Wahlbehelfe nicnt nur für die Behörden,
sonaern auch für die wahlwerbenden Parteien . Die Verzeichnisse
werden gegen Ersatz der Kosten abgegeben.

Der zweite Abschnitt des Wahlvorbereitungsverfahrens
dient der Erfassung der Wahlberechtigten . Sie geht so vor sich,
Jaß bei der Ausfolgung der Lebensmittelkarten für die 57 . Kar¬
tenperiode auch eine Hausliste mit der erforderlichen Anzahl
von Wähleranlageblättern übergeben wird . Die Wähleranlageblätter
müssen spätestens am Tag nach dem Empfang ausgefüllt und späte¬
stens am dritten Tag wieder abgegeben werden . Bei nicht recht-
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zeitiger Abgabe besteht die Gefahr , daß die in Betracht kommen¬

den Wahlberechtigten nicht in das Wählerverzeichnis aufgenommen
werden und das Wahlrecht nicht ausüben können . Für die Erfassung
der Wahlberechtigten für ganz Wien sind rund 100 . 000 Hausl isten

und 1 . 5 Milionen Wähleranlageblätter erforderlich.
Im Festsaal des Neuen Rathauses beginnt sodann die An¬

legung der Wählerverzeichnisse . Schätzungsweise wird das Wäh ler¬
verzeichnis von ganz Wien mehr als 80 . 000 Seiten betragen . Auf

150 Schreibmaschinen wird in drei Schichten zu je vier Stunden

geschrieben . Ungefähr 1000 Hilfskräfte müssen dazu beigestellt
werden . Die Zahl der in die Wählerverzeichnisse diesmal einzutra¬

genden Wähler kann etwa mit 1,300 . 000 geschätzt werden.
Ist diese Arbeit beendet , so beginnt das Aufteilungs - ,

Einspruchs - und Berufungsverfahren . In jedem Gemeindebezirk wird
eine Auflegungsstelle eingerichtet werden . Während der zehn Tage
dauernden Auflegungsfrist können Einsprüche gegen das Wählerver¬
zeichnis erhoben werden . In diese Zeit fällt auch die Prüfung der
eingelangten WahlVorschläge . Die Zahl der Kandidaten wird , wenn
neue Parteien auftreten , an 10 . 000 heranreichen.

Nun beginnt der letzte Abschnitt der Vorbereitungen.
Die Wahlbehelfe werden verpackt und in 20 bis 30 Lastautos zu den
rund 2400 Wahllokalen gebracht . Als eine bedeutende Arbeit stellt
sich die Bildung der Sprengelwahlbehörde dar . Dafür allein werden
ungefähr 25 . 000 Personen aufgeboten werden müssen.

Am Wahltag muß jeder Wähler sein Stimmzettel in der
Wahlzelle in das ihm vom Wahlleiter ausgefolgte Wahlkuvert ein-
legen . Der Wähler muß seine Identität durch ein Personaldokument
nachweisen . Um einen starken Andrang zu vermeiden , wird empfohlen,

ersten Stunden der Wahlzeit oder die Mittagszeit für die Stim¬
menabgabe zu benützen . Damit jeder Wähler weiß , wo sich sein Wahl¬
lokal befindet , wird vor der Wahl in jedem Haus ein Anschlag an¬
gebracht werden . Nach Beendigung der Wahl kann dann die Stimmen¬
zählung und die Ermittlung der Mandate erfolgen.
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Wiederholung der Modeschau in Schloß Hetzendorf

Bas allseitige große Interesse , das der Leistungsschau
der Modeschule der Stadt Wien im Schloß Hetzendorf entgegenge-
bracht wird , veranlaßte die Schulleitung die erfolgreiche Mode-

schau am Samstag , den 9 . Juli , bei Verhinderung durch Schle cht-

wetter am Sonntag , den 10 . Juli , um 18 Uhr zu wiederholen . Bie

bisherigen Vorführungen fanden den lebhaftesten Beifall der gros¬
sen Zahl der Besucher , die nicht nur von den ausgezeichneten modi¬
schen Leistungen der Schülerinnen , die in der täglich geöffneten
Ausstellung und bei den Modeschauen gezeigt werden , entzückt wa¬
ren , sondern vor allem auch von der schönen Lage der Schule im

Schloßpark , in dem die Modevorführungen stattfinden.

Allgemein wird die Modeschule der Stadt Wien , die unter

Mitwirkung des Bundes in den schwersten Zeiten aufgebaut werden
konnte , als ein Symbol des zielbewußten Aufbauwillens der Stadt
Wien gewürdigt . Mit der Modevorführung am Abend des 10 . Juli fin¬
det auch die Schulausstellung ihren Abschluß . Karten für die Mode¬
schau sind im Rathaus,

’
Stiege III , oder in der Modeschule der

Stadt Wien im Schloß Hetzendorf um 3 bis 10 Schilling erhältlich.

Ferkelmarkt am 6 . Juli

Von 172 aufgebrachten Ferkeln wurden 129 verkauft . Ber

Durchschnittspreis war bei Ferkel bis zu 6 Wochen 223 S , 7 Wochen
271 S , 8 Wochen 305 S , 9 Wochen 330 S , 10 Wochen 360 S , 12 Wochen
600 S . Ber Gesamtdurchschnittspreis war je Stück 259 S . Unter an¬
derem wurden auf den Markt gebracht und größtenteils verkaufte
10 Hühnerkücken 14 Tage alt , je 5 S ; 35 Hühaerkücken 4 Tage alt,
je 3 . 50 S $ 10 Entenkücken 8 Tage alt , je 10 S , ferner 5 Gänse,
2 Hühner und 3 Kaninchen.

Bie Preise zeigten fallende Tendenz.
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Feierliche Grundsteinlegung zum Hugo Breitner - Hof

Die Baustelle in der Linzer Strasse , auf der die grösste
städtische Wohnhausanlage der Nachkriegszeit errichtet werden soll,
war heute abend der Schauplatz des feierlichen Aktes der Grundstein¬
legung , zu der sich ein grosser Teil der Fenzinger Bevölkerung ein-
gefurden hatte , Über den Grundmauern erheben sich schon zahlreiche
Gerüste , die mit den Fahnen der Stadt Wien und mit Reisig ge¬
schmückt waren . An der Feier nahmen in Vertretung der Stadt Wien die
Vizebürgermeister Honay und Weinberger , die Stadträte Jonas , Novy
und Thaller , Polizeipräsident Holaubek , zahlreiche Nationalräte,
Gemeinderäte , Bundesräte , Bezirksvertreter und die Spitzen der
Beamtenschaft der Stadt Wien teil . Eine Musikkapelle der Wiener
Gaswerke wirkte an der Feier mit.

Nach einer Begrüssung durch Bezirksvorsteher Figl ergriff
der Amtsführende Stadtrat für Bauwesen , Novy , das Wort . Er führte
u . a . aus i " Im vergangenen Jahr haben wir rund 2000 Wohnungen als
Teil des sozialen Wohnbauprogrammes der Stadt Wien aufgeführt.
Ein Teil dieser Wohnungen ist bereits besiedelt , ein Teil wird
in der nächsten Zeit bezogen werden können . Es ist für uns eine
Selbstverständlichkeit , dass wir die soziale Wohnbaubätigkeit auch
1949 fortgesetzt haben . Wir wollen jetzt statt an der Perinherie
mehr in den geschlossenen Bezirken Baulücken ausfüllen , wel 1 wir
so durch die geringeren Aufschliessungskosten Geld ersparen und

t dieses für den Bau weiterer Wohnungen verwenden können . Wenn wir
einmal keine Baulücken mehr haben , wird die Wohnbautätigkeit der
Stadt Wien auch an der Peripherie wieder fortgesetzt werden . Wein
wir in der letzten Zeit davon abgegargen sind , für jedes neue städti¬
sche Wohnhaus eine Grundstei nie gung vorzunehmen , so soll diesmal
eine Ausnahme gemacht werden , da es sich um die bisher grösste Bau¬
stelle handelt . In drei Bauraten , von demn jede im Laufe eines
Jahres fertiggestellt werden wird , sollen 923 Wohnungen erstehen.
Auf dieser Baustelle befinden sich seit mehr als ci nem Vierteljahr-
hundert Baracken und andere Notbauten , die im Zusammenhang mit dem
vorletzten Weltkrieg entstanden sind . An Stelle dieser Notbauten
soll nun etwas Schöneres treten . Wir wollen hier hygienische , anstän¬
dige und gesunde Wohnungen .errichten , weil wir das der Bevölkerung
schuldig sind.
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Ein ^besondere Eigenart dieser Anlage ist die Art der Ver¬

bauung . Nur auf 16 . 7 Prozent des Grundes werden Häuser stehoi,
alles andere wird von Grünflächen , Spiel - und Sportplätzen ausge¬
füllt sein . Wir wollen grosse , luftige , sonnige Wohnungen hauen

[ und damit die Tbc aus Wien vertreiben . In dieser neuen Wohnhausanlage
wird sich die 4000 . Wohnungen befinden , die wir seit dem vergange¬
nen Jahr begonnen haben . Wir werden mit Hilfe der Arbeiterschaft
trachten , den Bau so rasch wie möglich zu vollenden . Wir werden
versuchen , so rasch wie möglich die Schäden , die uns Easchismus
und Krieg zugefügt haben , zu beseitigen . Wir wollen der Bevölke¬
rung die Möglichkeit geben, ■ eine neue Generation von Kindern auf¬
zuziehen , aus deren Augen man das Glück leuchten sieht.

Vizebürgermeister Honay ergriff in Vertretung des Bürger-
mcisters das Worts " Wenn wir dieses ungeheure Baugelände überblicken,
so kommt uns zum Bewusstsein , dass hier ein unbändiger Aufbauwille
der Gemeindeverwaltung vorherrscht , dass nach den Jahren der Zer¬
störung eine Zeit sichtbaren Aufbaues angebrochen ist , in der 'wir
wieder aufatmen können . Wenn die Gerüste verschwunden sein werden,
wird sich hier eine Stadt erheben , die 4000 Menschen ein Obdach
geben wird , das so beschaffen ist , wie es dem modernen , sozialen
Wohnhausbau entspricht . Es wird ein Obdach sein , in dem die Men¬
schen nicht zusammengepresst in kleinen Räumen hausen müssen,
sondern wo Licht , Luft und Sonne sein werden . Es wird damit eine
Zeit angebrochen sein , wo auf freiem Grund ein freies Geschlecht
heranwachsen wird.

Ich verweise auf eine Mitteilung , die die Gemeindever¬
waltung dem Volk von Wien bereits gemacht hat und die wir in die
Tat umsetzen wollen , wenn die 4000 Menschen hier eingezogen sein
werden . Es war im Jahre 1923 , als die Wohnungsnot ebenso bedrückend
war wie heute . Zu ihrer Bekämpfung waren neue Wege und grosse Mit¬
tel notwendig . Ein Mann von unbeugsamer Arbeits - und Willenskraft
setzte es gegen alle Widerstände durch , dass der Wohnungsbau finan¬
ziert wurde . Erst dieser Wohnungsbau ermöglichte die Aufrechter¬
haltung des Mieterschutzes und damit billige Wohnungen . Es war

Breitner , der dieses Werk initiiert hatte , ein Name , der in
Jen Herzen aller Wiener eingeschreint ist . Wir wollen diesen Bau
nach Hugo Breitner benennen , nach dem Mann , der unserer Stadt so
Vl el gegeben hat , den ein fluchwürdiger Faschismus in die Fremde
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getrieben hat und der die Befreiung vom nationalsozialistischen
Joch nicht mehr erleben Konnte « Wenn wir diesem edlen Menschen
diese Ehrung erweisen , so ehrt sich damit die Stadt Wien selbst,
wir glauben , diesem grossen Arbeiter damit eine kleine Dankes¬
schuld abstatten zu können . Mögen die Menschen , die hier einmal
ein glückliches Dasein führen werden , auch immer Hugo Breitners
gedenken.

Xm Anschluss an die Rede des Vizebürgermeisters Honay
verlas Obersenatsrat Dipl . Ing . Loibl im Namen des Baudiraktors
den Text der Grundsteinurkunde . Sodann wurde die Zeremonie der
Grundsteinlegung durch die traditionellen Hammerschläge und Ein-
mauerung der Urkunde vorgen ommen.
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Alfred Polgar bei Vizebürgermeister Honay

Der Schriftsteller Alfred Polgar , der nach zehnjähriger
Abwesenheit von Österreich vor wenigen Tagen nach Wien zurück-
kehrte , wurde heute vormittag im Rathaus von Viezbürgermeister
Honay in Anwesenheit von Stadtrat Dr « Matejka empfangen , Polgar,
der Meister des Wiener Stiles , zeigte sich erfreut über das Wie¬
dersehen mit Wien . Als er von einem Spaziergang durch den Volks¬

garten erzählte , sagte er wörtlich »
“ So etwas Schönes wie den

Wiener Volksgarten gibt es in ganz Amerika nicht ! "

Vor dem Verlassen des Rathauses besuchte der Schriftstel¬
ler die Ausstellung "Unvergänglicher Strauß " in den Städtischen

Sammlungen.

Tierseuchen in Wien

Das Veterinäramt der Stadt Wien teilt mit , daß die Ent¬

wicklung der ansteckenden Tierkrankheiten in Wien im abgelaufenen
Monat einen sehr günstigen Verlauf genommen hat.

Am Monatsende scheinen im amtlichen Tierseuchenausweis
noch als verseucht aufs 2 Höfe an Räude der Einhufer , 1 Hof an
Schweinepest , 15 Höfe an Hühnerpest und 14 Höfe an Rotlauf der
Schweine . ' •

Zu bemerken ist , daß der gesamte Rinderbestand während
der Berichtszeit frei von anzeigepflichtigen Tierkrankheiten
geblieben ist.
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Warnung vor falschen Tbc - Heilmitteln

Das Gesundheitsamt der Stadt Wien gibt bekannte
In der letzten Zeit hat sich ein '. ehemaliger Handelsange¬

stellter durch Flugschrift ten und Mittelsmänner an die Tuberkulose¬
kranken verschiedener Anstalten herangemacht , preist ihnen dabei
ein von ihm zusammengestelltes Mittel als angebliches Schnell-
Heilmittel gegen Tuberkulose an und stiftet dadurch bei einem Teil
der Kranken Unruhe und Verwirrung.

Das Gesundheitsamt der Stadt Wien warnt alle Tuberkulose¬
kranken in deren eigenstem Interesse , bewährte Behandlungsmethoden,
wenn sie auch oft langwierig oder unbequem sein mögen , auch nur
für einen einzigen Tag zu Gunsten einer für sie wertlosen Pfusche¬
rei zu unterbrechen oder aufzuschieben ; es warnt sie davor , kost¬
bare Zeit , restliche Gesundheit und schließlich auch Geld zu
opfern , um als Versuchskaninchen für ein geheimes und daher unkon¬
trollierbares Mittel zu dienen , dessen Erzeuger vermeidet , es der
Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen.

Das Gesundheitsamt stellt daher ausdrücklich fest ; Der Ge¬
nannte ist weder Arzt , noch Pharmakologe , Chemiker oder Biologe.
Er ist auf Grund der gesetzlichen Vorschriften zur Anwendung von
Heilmitteln an Menschen und zu sonstigen ärztlichen Tätigkeiten
nicht befugt .

Geheimmittel , das heißt Mittel , deren Zusammensetzung nicht
Öffentlich bekannt ist , sind in Österreich ebenso wie in allen
anderen Kulturstaaten verboten.

Das Gesundheitsamt hält es für seine Pflicht , die Öffent¬
lichkeit und besonders die Tuberkulosekranken und deren Angehörige
in ihrem eigenen Interesse vor diesem - Mann und ähnlichen Elementen
eindringlichst zu warnen.
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Bleischausgabe

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
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. Modeschule der Stadt Wien

Die Ausstellung der Schülerarbeiten der Modeschule derStadt Wien im Schloß Betzendorf hat bei der Wiener Bevölkerunglebhaftestes Interesse gefunden , sodaß bereits mehr als 5 . 000Besucher gezählt wurden . Die Ausstellung ist noch Samstagden 9 . , und Sonntag , den 10 . Juli , von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Samstag , den 9 . Juli , um 18 Uhr , bei Schlechtwetter am

onntag , um 18 Uhr , findet auch noch eine Wiederholung derModeschau im Schloßpark statt.
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Bürgermeister Körner wieder in Wien

Gestern abend traf Bürgermeister Br . h . c . Körner aus Zürich
kommend am Schwechater Flugplatz v/ieder in Wien ein.
9 . Juli 194 -9

Übersiedlung der M . Abt , 63 , Gewerbewesen

Die Magistratsabteilung 63 , Gewerbewesen , übersiedelt
in den 4 . Stock des Amtshauses Wien 1 . , Kathausstraße 9 . Von
Montag , dem 11 . , bis Mittwoch , den 13 . Juli , ist daher kein
Parteienverkehr.

Freitag Landtag und Gemeinderat

Freitag , den 15 . Juli , um 11 Uhr , wird der Wiener Landtagund der Wiener Gemeinderat zu einer Geschäftssitzung zusammen¬
treten.

Im Landtag werden einige Gesetze , u . a , das Tierschutz¬
gesetz , behandelt werden . Der Gemeinderat wird sich unter anderemmit mehreren Projekten von Wohnhausbauten beschäftigen.
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Die Wiener Symphoniker auf Konzerttournee

Die Wiener Symphoniker traten heute früh eine vier¬

wöchige Konzertreise an . Als erstes Reiseziel gilt Oberöster¬

reich , wo sie bei den Bruckner - Festtagen mitwirken werden.
Unter der Leitung von Professor Volkmar Andrae aus

Zürich gelangen in Linz , St . Florian , Steyr und Wels die 6 . und
8 , Symphonie von Anton Bruckner zur Aufführung . Außerdem wirken
die Symphoniker unter der Leitung von Professor Moralt Sonntag,
den 10 . Juli , in Linz bei der von der Österreichisch - Amerikani¬
schen Gesellschaft veranstalteten Johann Strauß - Huldigung mit.

Am Mittwoch geht die Fahrt nach der Schweiz zum
großen Internationalen Musikfest in Interlaken weiter . Die Wiener
Symphoniker wurden unter Leitung von Clemens Kraus zu zwei Kon¬
zerten verpflichtet . Aufgeführt werden Österreichische Klassi¬
ker , Zur gleichen Zeit wird in diesem Schweizer Kurort auch das
Staatsopernballett auftreten . Das Endziel der Konzertreise sind
die Bregenzer Festspiele , deren musikalisches Programm überwiegend
von den Symphonikern bestritten wird.

Bei der Abfahrt des 80 Mann starken Orchesters verab¬
schiedete sich Stadtrat Dr . Mato .jka von den Künstlern . Er über¬
brachte ihnen zugleich auch die besten Wünsche des verhinderten
Präsidenten der Wiener Symphoniker , Vizebürgermeister Honay . Das
Orchester wird nach einem Sommerurlaub anfangs September in Wien
die Vorbereitungen zur Konzertsaison wieder aufnehmen.
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Sonderzuteilung von Speisetopfen

Die Landesemährungsamter Wien und Niederösterreich gehen
bekannt:

Die Normalverbraucher aller Altersstufen in Wien und
in den Randgemeinden erhalten ab Montag , den 11 . Juli nach
Maßgabe der Anlieferung 10 dkg Speisetopfen in den milchführen-
den Geschäften.

%

Der Warenbezug wird auf der Rückseite der laufenden
Lebensmittelkarte ( 55 . Periode ) durch Aufdruck des Geschäfts-
Stempels vermerkt.

Ausgabe der Lebensmittelzusatzkarten in den Kartenstellen

Das Landes ernährungsamt Wien gibt bekannt;
Die Kartenstellen geben die Lebenanittelzusatzkarten für

die nächste Versorgungsperiode ab Montag , den 11 . Juli aus . Die
Ausgabe erfolgt nach den Anfangsbuchstaben A - G am Montag,
H - K am Dienstag , L — 0 am Mittwoch , P — Sch am Donnerstag,
St - Z am Freitag.

Ausgabezeit täglich von 8 . 30 bis 15 Uhr . Die Anforderungs—
listen sind in zweifacher Ausfertigung anzulegen . Jugendliche
sind in der Anforderungsliste getrennt von den übrigen Karten¬
beziehern unter Angabe der Geburtsdaten anzuführen.

Sitzungen des Städtebundes in Wien und Linz

_ Pens ionsüb er »ifi -i tungsgesetz für Gemeindebedienstete

Unter dem Vorsitz von Vizebürgermeister Honay , Wien,und
Vizebürgermeister Aust 9 Graz , fand heute im Wiener Rathaus eine
gemeinsame Sitzung des Personal - und des Finanzausschusses des
Österreichischen Städtebundes statt . An der Sitzung nahm auch
der Präsident der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten , Stornier,
teil .

“
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Der Städtebund nahm zu der Regierungsvorlage eines Pen-

sionsüberleitungsgesetzes Stellung und beschloß , sich hinsicht¬
lich der Gemcindepensionisten gleichfalls an die Normen dieses
in Vorbereitung befindlichen Bundesgesetzes zu halten.

In der Öberösterreichischen Landeshauptstadt tagte am

Donnerstag und Freitag unter dem Vorsitz des Baudirektors
Dipl . Ing . Gundacker , Wien , und Hofrat Dipl . Ing . Sieghart , Linz,
eine vom Österreichischen Städtebund einberufene gemeinsame
Konferenz der Baudirektoren der Landesregierung und der großen
Städte Österreichs , um in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemein¬
schaft österreichischer Landesplaner einen Entwurf für ein
österreichisches Raumordnungsgesetz auszuarbeiten.

Gleichzeitig trat in Linz unter dem Vorsitz des Vize-
bürgermeisters Dr . Grießenböck , Salzburg , der Kulturausschuß
des Österreichischen Städtebundes zusammen , auf dessen Anregung
die Gründung eines Thcater ^ rhalterverbandes erfolgt , dem , mit Aus¬
nahme des Bundes , jene öffentlichen Körperschaften a,ngehören wer¬
den , die eine Bühne betreiben und zu deren Erhaltung beitragen
müssen . Der Kulturausschuß des Städtebundes und der Theaterer¬
halterverband werden in Zukunft gemeinsam jene Maßnahmen treffen,
die im Interesse der Aufrechterhaltung des Betriebes der Provinz¬
bühnen und ihrer wirtschaftlichen Führung gelegen sind.
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Übersiedlung der Magistratsabteilung 16 , Sänitätsrechtsangelegen-

heiten

Die Magistratsabteilung 16 , Sanitätsrechtsangelegenheiten , 1 . ,
Schottenring 22 , übersiedelt am 14 . und 15 * Juli vom Vordertrakt
des Amtsgebäudes in den Hintertrakt , 2 . Stock . An den beiden Tagen
entfällt der Parteienverkehr.

Rationalisierung in der Bauwirtschaft

Gründung einer Arbeitsgemeinschaft

Die österreichische Bauwirtschaft arbeitet zur Zeit mit etwa
150 . 000 Arbeitern und ist in der Lage , 2 . 5 bis 3 Milliarden Schil¬
ling im Jahr zu verbauen . Die Kriegsschäden aller Art in Österreich
betrugen rund 20 Milliarden . Davon wurden bis Mitte 1948 erst 14 •

i Prozent , überwiegend kleinere Schäden , behoben . In dieser Zahl
sind die notwendigen Straßenherstellungen , die Neubauten des Ener¬
giesektors und die sonst notwendigen Neubauten für Wohn - und Wirt¬
schaftszwecke nicht enthalten.

Um diesen Anforderungen gerecht werden zu können , muß mit
allen Mitteln getrachtet werden , mit neuen Baumethoden , unter Her¬
anziehung von Arbeitskraft sparenden Maschinen und rationellen Bau¬
stoffen , also möglichst ökonomisch und daher billig zu bauen.

In den Kulturstaaten , soweit sie nicht im Brennpunkt des Krie¬
ges standen , sind in der Bautechnik gewaltige Fortschritte gemacht
worden . Es ist aber notwendig , diese neuen Methoden auf ihre Eignung
für unsere Verhältnisse zu prüfen und die Ergebnisse der Bauwirtschaft
zugänglich zu machen , denn nicht alles , was im Auslande erfunden
wurde , paßt für Österreich.
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Aber nicht nur der Stand der modernen Bautechnik im Auslande
ist auszuwerten . Es gilt eine Menge Anregungen , Vorschläge und
neue Baumethoden zu prüfen . Diese Arbeit kann nicht die einzelne
Firma oder Behörde leisten , sie kann * auch von keiner wissenschaft¬
lichen Stelle gemacht werden , sondern sie erfordert eine Zusammen¬
arbeit all derer , die am Bauschaffen interessiert sind . Es sind
dies : der Architekt , der Vertreter des Bauherrn , in der Hegel der
Behörde , die Baufirma und schließlich auch die Baustoffindustrie.

Diese und andere Grunde veranlaßten eine Anzahl Männer aus den
genannten Gruppen , sich zu einer Arbeitsgemeinschaft zur Förderung
der Österreichischen Bauwirtschaft ( AFÖB) zusammenzuschließen , um
alle jene Aufgaben im Bauwesen zu erfüllen , deren sich bisher noch
keine Behörde oder halbamtliche oder private Vereinigung angenom¬
men hat . Als Präsident steht der AFÖB Sektionsrat Dipl . Ing . Krzisch
vom Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau und als Vizeprä¬
sident Senatsrat Dipl . Ing . Frey vom Stadtbauamte Wien vor , also
Vertreter der bedeutendsten öffentlichen Auftraggeber . Mitglieder
sind außer weiteren Angehörigen der schon genannten Körperschaften
noch Vertreter des Bundesministeriums für Energiewirtschaft und
Elektrifizierung , der Bauämter mehrerer Landesregierungen , der
Bundesbahnen , des Wirtschaftsförderungsinstitutes , der zuständigen
Innungen , des österreichischen In ^ iieur - und Architektenvereines,
der österreichischen Elektrizitätswirtschafts AG . , des Baustoff¬
handels und der Bauindustrie sowie des Baugewerbes.

Die Arbeitsgemeinschaft hat außerdem auch noch die Veranstal¬
tung einer großzügigen und ständigen Baustoffausstellung in ihrem
Programm und will sich um die Finanzierung und Verwertung aussichts¬
reicher Erfindungen auf dem Gebiete des Bauwesens bemühen , indem
sie den Kontakt zwischen Erfinder und Verbraucher herstellt.

Auch auf dem Gebiete der Fachliteratur will die AFÖB neue Wege
gehen und in einer Schriftenreihe wertvolle Erkenntnisse der Theorie
und Praxis herausbringen . Sollte sich die Herausgabe von bestimmten
Fachbüchern als notwendig erweisen , so ist beabsichtigt , geeignete
Autoren damit zu beauftragen.

Während des Krieges ist vielfach der Sinn für solide alte
Baumethoden verloren gegangen . Damals handelte / es sich vor allem
darum , rasch zu bauen , ohne Rücksicht auf . die Dauerhaftigkeit . Die
jungen Bauleute , die damals ihre erste Praxis erworben haben , müssen
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mit den altbewährten Methoden wieder vertraut gemacht werden.

Dazu sollen kurzgefaßte Merkblätter der AFÖB dienen.

Mit den Vorbereitungen für die Herausgabe einer öster¬

reichischen Baubedarfskartei wurde begonnen . Diese soll in geord¬
neter und übersichtlicher Form die Prospekte aller Erzeuger ver¬

einigen . Da die Prospekte vor der Drucklegung von Mitarbeitern der

AFÖB geprüft werden , werden sie in i hrer Gesamtheit eine richtige
österreichische Baustoffkunde bilden.

Auflassung des Notspitals für Flüchtlinge

Das Notspital für Flüchtlinge , Wien 12 . , Wienerberg¬
straß 14 , das in der schwersten Zeit des Bettenmangels in den
Wiener Spitälern den Flüchtlingen Hel 1fürsorge gewährte , konnte
mit 1 . Juli einschließlich des darin geführten Ambulatorium auf¬

gelassen werden,
Die Flüchtlinge können nunmehr in den Wiener Spitälern

Aufnahme finden . Die Anstalt selbst wird als Rekonvaleszentenheim
für alte und sieche Flüchtlinge weitergeführt.

Grüsse aus Triest

Heute mittag erschien im Arkadenhof des Rathauses eine
musizierende Schar von Triester Kindern und Jugendlichen , die dem
Bürgermeister ein Ständchen darbrachten . Die Begleiter der Triester
Knabenkapelle begrüßten den Bürgermeister und überbrachten ihm
ein Begrüßungsschreiben des Triester Bürgermeisters Dr . Miani .
Der Bürgermeister , der in Begleitung von Stadtrat Dr . Exei erschie¬
nen war , war über den Besuch der kleinen Musikanten , die als Voll¬
waisen von der Gemeinde Triest betreut werden , sehr erfreut.

Die kleinen Gäste werden morgen nach viertägigem Aufent¬
halt Wien wieder verlassen und nach Triest zurückkehren . Ihr Auf¬
enthalt in Wien ist ein Gegenbesuch für die seinerzeitige Triester
Reise der Wiener Sängerknaben.
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Schwedische Gäste beim Bürgermeister

Bürgermeister Dr . h . c . Körner empfing heute vormittag im
Rathaus 50 schwedische Lehrer und Lehrerinnen , die zu einem vier **
wöchigen Studienaufenthalt nach Österreich gekommen sind.

Der Bürgermeister begrüßte die Gäste im Namen der Stadt.
Er würdigte bei dieser Gelegenheit die Hilfe schwedischer Organi¬
sationen in der Nachkriegszeit und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß der enge Kontakt Österreichs mit Schweden sich durch gegen¬
seitige Besuche noch freundschaftlicher gestalten wird.

Im Namen der Gäste begrüßte Dr . Pschorn . ein gebürtiger
Österreicher , der schon viele Jahre in Stockholm lebt , den Bürger¬
meister . Der anwesende Stadtrat Dr . Matejka lud anschließend an
den Empfang die schwedischen Lehrer zur Besichtigung der Johann
Strauß - Ausstellung in die städtischen Sammlungen ein.

Kinder fahren nach England

Heute abend um 21 Uhr fahren zwanzig Kinder auf Einladung
des " Österreichischen Kinder - Empfangskomitees " in England zu einem
dreimonatigen Aufenthalt nach Großbritannien . Sie werden dort
nicht nur Gelegenheit haben sich zu erholen , sondern auch die
Sprache , Land und Leute kennenlernen.
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Bau der Wienerberg - Straßenbrücke

Im Laufe der letzten Zeit sind in verschiedenen Tages¬
zeitungen mehrfach Artikel erschienen , die sich mit dem bevor¬
stehenden Bau der Wienerberg - Straßenbrücke über die Pottendorfer-
Linie der Bundesbahnen,,bzw , über die elektrische Bahn Y/ien -
Baden befassen . Dabei wurde auch zum Ausdruck gebracht , daß
das Y/iener Stadtbauamt mit dem ihm in diesem Zusammenhang zu¬
kommenden Vorbereitungsarbeiten in Rückstand sei und dadurch
den Baubeginn durch die Bundesbahnen verzögere . Dazu teilt uns
die Stadtbauamtsdirektion mit:

Der Entwurf und die Vertragsunterlagen für den Bau des
Objektes über die Pottendorfer Linie kommen den Bundesbahnen
allein zu . Die Bundesbahnen hatten schon seit längerer Zeit Ge¬
legenheit , mit dem Bau dieses Teiles des Gesamtbauvorhabens zu
beginnen . Von der Magistratsabteilung 29 , Brücken - und Wasser¬
bau wurde ausserdem auch für die Lokalbahn Wien - Baden bereits
am 1 . Juli der Ausschreibungsentwurf und am 6 , Juli das Leistungs¬
verzeichnis der Generaldirektion der Österreichischen Bundes¬
bahnen überreicht.

Emmerich Kalman beim Bürgermeister

Bürgermeister Dr . h . c . Körner empfing heute vormittag
im Rathaus den seit einiger Zeit in Wien weilenden Komponisten
Emmerich Kalman und seine Gattin.

Der Bürgermeister begrüßte den erfolgreichen Meister der
Aiener Operette und gab seiner Freude Ausdruck , dass er nach
vielen Jahren den Weg in die Stadt seiner schönsten Erfolge ge¬
funden hat . Emmerich Kalman , der im Herbst wieder nach den USA
reisen wird , versprach , im nächsten Jahr für längere Zeit nach
Österreich zu kommen . Bis dahin werden in Wien auch die Vorberei¬
tungen zu den Erstaufführungen seiner neuesten Werke beendet sein.
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Brau Kalman , die in den letzten Jahren in Amerika eine
erfolgreiche Hilfsaktion zu Gunsten österreichischer Kinder ins
leben gerufen hat , berichtete dem Bürgermeister über ihre wei¬
teren Absichten , bedürftigen Wiener Kindern zu helfen.

Der Bürgermeister nahm dieses Vorhaben mit besonderer
Freude entgegen . Dem Empfang wohnten auch die Vizebürgermeister
Honajr und Weinberger sowie Stadtrat Dr . Mate .ika bei.

Neue Wohnhausanlagen

In der heutigen Sitzung des Stadtsenates wurden wiedertun
Projekte von Wohnhäusern Xagon genehmigt . Es handelt sich um drei
Bauvorhaben , die insgesamt 235 Wohnungen umfassen.

Im 11 . Bezi rk ^ in der Zippererstraße entsteht eine Anlagevon sechs aneinandergereihten Häusern , die einen gärtnerisch aus¬
gestalteten Hof umschließen , mit 71 Wohnungen . Im 13 . Bezirk , in
der Wolkersbergenstraße wird eine Baulücke verbaut werden . jLb

rojekt umfaßt acht Wohnungen , Im 17 . Bezirk , in der Eosenstein¬
gasse , entsteht eine Anlage , die 156 Wohnungen und einen Kinder-hört umfaßt.

Die , Kosten für diese Bauvorhaben werden voraussichtlichrund 15 Millionen Schilling ausmachen.

Bausperre wegen Hafenplanung

Der Wiener Stadtsenat beschloß heute die Verhängung derzeitlichen Bausperre für das Gebiet der Donaustromlände , der Donnallande , des Kaiviertels im 1 . und 2 . Bezirk , der Hafangebiet

mit
e

dlT
* *

? ' S °Wie ^ dle ^ Regulierung in VerbinduDonau - Oder - und Donau - Adria - Kanal im Großraum Wien.
Wiens f

SSer ® eS0hluß wurde notwendig , um eine der Bedeutunglens entsprechende Hafenplanung durchführen zu können.

Entfallende Sprechstunden

Bl;
germeister

6ntfallen diS ^ echs ^ nden bei Vizebür-
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G-as für H- senleiten

Als die städtische Wohnhausanlage im 11 , Bezirk , Hasen—
leiten , in den Jahren 1934 bis 1938 begonnen wurde , hat man dort
kein Gas eingeleitet . Auch in der Zeit des Faschismus unterblieben
diese so notwendigen Arbeiten . Die 783 Wohnungen und 13 Geschäfts¬
lokale , die der große Baükomplex am Rande von Wien umfaßt , waren da¬
durch schwer benachteiligt.

Nach einem Referat von Stadtrat J onas beschloß der Stadt¬
senat in seiner heutigen Sitzung einstimmig , diesen Fehler der Ver¬
gangenheit gutzumachen und die Gasinstallierung in Hasenleiten
durchzuführen . Die Kosten , die daraus entstehen , werden Voraussicht—
lieh 1,600o 00 0 Schi lling betragen . Die Gasherde werden gleichfalls
von der Stadt Wien beigestellt werden.

Kurze Stromstörung

Heute nachmittag , kurz nach 14 . 45 Uhr , schaltete sich , wie
die E- Werke mitteilen , infolge eines Fehlers im 28 kV- Netz die nach
dem Umspannwerk Süd führende 100 kV- Leitung automatisch ab . Dadurch
war die Stromlieferung der südlich gelegenen Bezirke , sowie der
Straßenbahn dieser Gebiete zum Teil gestört.

Durch besondere Schaltmaßnahmen gelang es , die nördlich,
östlich und westlich gelegenen Bezirke sowie die Stadtbahn normal
zu versorgen.

Um 15 . 20 Uhr war der Großteil der gestörten Kabeln wieder
eingeschaltet . Der Rest wurde um 15 . 45 Uhr in Betrieb genommen.
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Tödlicher Unfall durch Aufspringen

Gestern abend gegen 18 . 45 Uhr verunglückte der 61jährige
Kunsthistoriker Br . Karl Wilczek , 1 . , Herrengasse 5 » tödlich , als
er auf einen in der Richtung Grinzing fahrenden Zug der Linie 38
bei der Kreuzung Währinger Straße - Nußdorfer Straße auf sprang.

Er geriet unter den Wagen und erlitt eine 20 cm lange
Rissquetschwunde an der rechten Brustseite sowie eine 8 cm lange
Rissquetschwunde auf dem Rücken . Der Verunglückte konnte erst durch
die Feuerwehr , nachdem sie den Wagen gehoben hatte , geborgen wer¬
den . Der Arzt des Rettungsdienstes stellte nur mehr den bereits
eingetretenen Tod fest.

Durch den Unfall , der einiges Aufsehen erregte , entstand
eine Verkehrsunterbrechung von ungefähr einer halben Stunde.

===== - - - - i - - L ^ ^ ! ^ chung ? Vieh ~ und Fleischbeschau

Das 12 , Stück des " Landesgesetzblatt für Wien " ist soeben
erschienen . Es enthält eine Verordnung über die tierärztliche
Untersuchung von Tieren , die in Wien ein - oder ausgeladen werden,

aneben ist auch eine Verordnung über die Gebühren für die Durch-
uhrung der Vieh - und Fleischbeschau ausserhalb der öffentlichen

Schlachthöfe enthalten.
Das Landesgesetzblatt für Wien ist zum Preis von 40 Gro¬schen im Druck ; sortenverlag der Städtischen Hauptkasse , Wien 1 . ,c ns , und im Verlag der Österreichischen Staatsdruckerei , WienRennweg 13a , erhältlich.
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Stellonausschreibung in der Frauenklinik Gersthof

In der Frauenklinik der Stadt Wien - Gersthof , ist die
Stelle eines Assistenten frei . Bewerbungsgesuche sind mit den
entsprechenden Personaldokumcnten bis spätestens 31 . Juli bei
der Magistratsabteilung 17 , Anstaltonamt , 1, , Gonzagagasse 23,
einzubringen.

Die Bezüge eines Assistenten betragen monatlich 450 . - S.
Dazu kommen die für die Bediensteten der Stadt Wien jeweils vor¬
gesehenen Teuerungszuschläge.

Die erste zentralgesteuerte Turmuhr

Der Tätigkeitsbericht der Magistratsabteilung 33 , Öffent¬
liche Beleuchtung , für den Monat Juni meldet eine kleine techni¬
sche Sehenswürdigkeit„ s eine zentralgesteuerte Turmuhr.

Die ersten zwei Mastuhren , die von der Feuerwehr zentrale
am Hof gesteuert werden , wurden vor kurzem auf dem Südtiroler
Platz und dem Johann Nepomuk Berger - Platz in Betrieb gesetzt . Die
neue Uhr , somit die dritte zentralgesteuerte , befindet sich im
Amtsgebäude 7 . , Hermanngasse . Die Stadtverwaltung wird im Laufe
der Zeit auch die meisten von den übrigen 180 öffentlichen Uhren
Wiens auf zentralgesteuerte umbauen . Man beabsichtigt in erster
Dinie an den bekanntesten Rendezvous - Plätzen und Vezk ehrsknoten-
punkten die alten Individualuhren durch das neue System zu er¬
setzen.

Noch heuer werden die Uhren an der Kreuzung Währinger
Straße - Nußdorfer Straße und auf dem Praterstern umgebaut.

Die öffentliche Beleuchtung hat im Juni ihr Netz vor¬
wiegend in den Randgemeinden um weitere 400 Lichtstellen vermehrt.
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Zur Fleischausgabe

Das Landes ernährungsamt Wien gibt bekannt;
Auf den aufgerufenon Fleischabschnitt 12 sowie auf die

Fleischkleinabschnitte der 4 . Woche der laufenden Lebensmittel¬
karte ( 55 • Periode ) erhalten Kinder und Jugendliche bis zu 18
Jahren Schwei naf lei sch , die Erwachsenen über 18 Jahre Rirüfleisch-
konserven in der aufgerufenen Menge.

Auf Abschnitt 12 ihrer Zusatzkarten erhalten Schwerarbeiter
und Schwerstarbeiter Schweinefleisch , Arbeiter sowie werdende
und stillende Muttfer Rindfleischkonserven in der Höhe des Auf¬
rufes.

Wiederaufbau der Wiener Sportstätten

Bis zum Herbst zwei Dutzend Anlagen

Bis zum Herbst werden in Wien und Iden Randgemeinden rund
zwei Dutzend grössere Sportanlagen wieder unserer Jugend «u ihrer
körperlichen Ertüchtigung zur Verfügung ^ stehen . In der Mehrzahl
handelt es sich um grössere Instandsetzungen oder neue Anlagen,
deren Kosten entweder zur Gänze von der Stadt Wien getragen wer¬
den , oder durch Subventionen aus den Mitteln des Sportgroschens
zur Ausführung gelangen.

Unter den Jugendspielplätzen der Stadt Wien steht an erster
Stelle die Venediger Au . eines der grössten und schönsten Projek¬
te auf diesem Gebiet . Zwischen der Ausstellungsstrasse und Lassalle¬

rasse breitet sich im Anschluss an den Volksprater eine über
48 . 000 Quadratmeter grosse Fläche aus , auf der sich nach den Plä-

des S tadtgartenamtes eine Gartenanlage mit Spielplätzen im
ntstehen befindet . Dieses Kinderparadies mit seinen öffentlichen

Und geschlossenen Spielplätzen und Spielwiesen wird eine einzigar-
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tige Einrichtung sein , die bis jetzt noch in keinem Land zu finden
ist . Für die Kinder werden Garderobehütten , Umkleideräume und Dusch-
gelegenheiten errichtet . In einem Teil der Vencdigerau wird es ein

t
Sandbad , einen Rundlauf , eine Kinderrutschbahn , russische Schaukeln
etc . geben.

Gleichzeitig wird am Wiederaufbau einer Anzahl im Kriege
verwüsteter Jugendspielplätze gearbeitet . Noch im Laufe der Sommer¬
monate werden die Anlagen in der Dietrichgasse . Hadikgasse , im
Auer Welsbac h - Par k , Haydnpark . Währinger Park und Wasserpark in¬
standgesetzt . Einige Jugendspielplätze , wie die in der Dunkler-
£asse und Tre ustrasse konnten bereits „ hrer Bestimmung übergeben
werden.

i Für den Sportbetrieb von grösster Bedeutung ist der ?/ieder-
aufbau des Her zplatz es am Ende der Favoritenstrasse . Diese Sport¬
anlage , eine - 1 der grössten in Wien überhaupt , wurde von der Stadt
Wien vom derzeitigen Besitzer , dem Verein " Tschechisches Herz " ,
für 20 Jahre gepachtet . Die drei Fussballplätze dieser Anlage
samt den Flächen für Ballspiele und der Kampfbahn für Leichtathle¬
tik werden zu Beginn der Herbstsaison den Sportbetrieb aufnehmen.
An der Gittereinfriedung , der Aufstellung der Eingangstore und dem
Wiederaufbau der grossen Betontribüne mit ihren Garderoben und
Brauseanlagen wird bereits eifrig gearbeitet . Die über 40 . 000 Quadrat-
meter grosse Sportanlage wird hauptsächlich der Jugend des an
Sportplätzen arm geworden 10 . Bezirkes ausgezeichnete Möglichkeiten
für ihre Sporbtätigkeit bieten . Als Hauptmieter wird der ASKö dort

1 einziehen.
Die Fussballer Wiens werden ebenso freudig zwei weitere Plätze,in Simmering und Stadlau , begrüssen . In Simmering werden mit Unter¬

stützung der Stadt Wien gleichzeitig zwei Fussballplätze errichtets
die Anla Se des " Vorwärts XI " nächst der Simmeringer Remise und der
Platz des " Ersten Simmeringer Sportklubs " beim St . Marxer Friedhof,der bereits fertig ist . In Stadlau hat die Gemeinde den MitgliederndeS Stadlauer Sportklubs " beim Aufbau ihres Platzes ebenfalls

* Un 'fcer die Arme gegriffen . Das erste Baulos der prächtigen Anlageln Stadlau s * eht bereits vor der Vollendung . Neben diesem Sport-Platz wurden auch die Bauarbeitern ar . städtischen Spielplatz für die
ugend der neuen Siedlung Hirschstetten in Angriff genommen.

Auch SiBEE wirU bis zum Herbst seine beiden Fussballplätze
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wieder in Ordnurg bringen können . In der Friedensstrasse entsteht

eine grosse Sportanlage und auch der ASK -^Mauer wird seine durch

Bomben zerstörte Anlage neu aufbauen und vergrössern . Instand¬

gesetzt und vergrössert werden noch die FussballpXätze in Perch-

toldsdorf in Klosterneuburg und der zuletzt im Jahre 1945 bereits
zum zweiten Mal demolierte ASKÖ- Platz auf der Schmelz.

Ferkelmarkt am 13 . Juli 1949

Aufgebracht wurden 162 Ferkeln von denen 84 verkauft wur¬
den . Der Durchschnittspreis war bei den Ferkeln bis zu 6 Wochen
256 S , 7 Wochen 315 S , 8 Wochen 350,S 10 Wochen 405 S . Auf dem
Ferkelmarkt waren 7 Händler , 11 Produzenten und 2 Firanten er¬
schienen . Unter anderem wurden auch auf den Markt gebracht und
verkauft ? 1 Huhn 40 S , 14 Gänse je 50 bis 60 S , 20 Entenkücken
je 10 S , 53 Hühnerkücken je 3 . 50 bis 4 . - S . Die Preise zeigten
steigende Tendenz . Die Nachfrage konnte als mäßig bezeichnet
werden.

Pferdemarkt vom 12 . Juli 1949

Aufgetrieben wurden ? 40 Gebrauchspferde und 11 Schlächter-
pfcrde , zusammen 51 . Bezahlt wurden für leichte Zugpferde , Klasse
Ia 4 . 000 bis 6 . 000 S , Ha 2 . 000 bis 4 . 000 S . Schwere Zugpferde
Ila 4 . 000 bis 6 . 000 S . ’ Für Schlächterpferde wurden bezahlt für
1 kg Lebendgewicht amtlicher Höchstpreis in Schillingen Ia 3 # 10 t
Ila 2 . 60 , lila 2 . 30 . Der Marktverkehr für Gcbrauchspferde - und
Schlächterpferde war sehr flau.

Herkunft . der Tiere ? Wien 13 » Niederösterreich 23 , Oberöster¬
reich 10 , Burgenland 4 , Tirol 1.
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Zur Fleischausgabe

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;

Schweinefleisch bzw . Rindfleischkonserven werden auch auf

den Abschnitt 11 der 4 . Woche der laufenden Lebensmittelkarten

und Zusatzkarten ( 55 . Periode ) abgegeben.
Schweinefleisch erhalten nur Kinder und Jugendliche bis

zu 18 Jahren sowie Schwer - und Schwerstarbeiter.

Preise für die wichtigsten Gemüse arten

Für die wichtigsten Gemüsearten wurden vom Marktamt der

Stadt Wien nachstehende

gestellt s

Salat , Stk.
Kochsalat , kg
Karfiol , kg
Kohl , kg
Kraut , kg
Karotten , Bd . ( 10 Stk.
Gurken , kg
Jungzwiebel , kg

ortsübliche Preise bzw

Erzeugerpreis
10/35

30/50

60/160

60/90
20/40

30/50
2 00/300

30/50

Richtpreise fest-

Verbraucherpreis
15/50

45/75

90/240

90/135

30/60
45/75

300/450

45/75

Entfallende Sprechstunden

In der Zeit vom 15 . Juli bis 1 . August entfallen die Sprech¬
stunden beim amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe VII,
Rohrhofer.
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Ausgabe von Schuhreparaturscheinen

Ab Montag , den 18 . Juli , geben die BezirksJugendämter wieder
Reparaturscheine bis Schuhgröße 35 , für die Schwedische Schuhrepa¬
raturwerkstätte aus.

Änderung der Telephonnummer

Das Magistratische Bezirksamt für den 16 . Bezirk ist von
nun an unter der Telephonnummer B 39 - 5 - 85 bis 89 Serie zu erreichen.

Das bisherige Ergebnis der " Volksbefragung Mozartdenkmal"

Jed e Stun de zwei Stimmen für den ne uen Standort

Die Ausstellung der Vorschläge für die Neuaufstellung des
Mozarüdenkmals erfreut sich beim Publikum der regsten Anteilnahme.
In der ersten Woche sind mehr als 350 ausgefüllte Fra .gcbogen
abgegeben worden , das sind also im Durchschnitt ungefähr zwei
Fragebogen in der Stunde . Man kann erfreut feststellen , daß den
Wienern solche Fragen eine Herzenssache sind.

Eine wirkliche Auswertung der Fragebögen kann erst im
Zeitpunkt des Abschlusses der Ausstellung erfolgen . Es sind
dabei auch ohne Zweifel psychologische Probleme mitzulösen,
da erfahrungsgemäß ein besonders gut gezeichneter Vorschlag -
unabhängig von seiner sachlichen Bedeutung - rein gefühlsmäßig
die stärkste Wirkung auf den Beschauer ausübt*

So wie das bei Wahlresultaten geschieht , kann als Zwischen-
und Teilbericht mitgeteilt werden , daß zunächst die stärkste
Anzahl von Jastimmen , und zwar in der . hier gegebenen Reihenfolge,
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das Projekt 4 ( Aufstellung im Burggarten ) , das Projekt 9
( Aufstellung im Schönbrunner Garten ) und das Projekt 1 ( Auf¬
stellung vor dem Künstlerhaus ) zu verzeichnen hat.

Auch die neuen Vorschläge sind zahlreich . Manche davon,
wie k » 3 . der der Zeitung "Neues Österreich " , rechnen zu wenig
mit der Realität . Der Umstand , daß der zerstörte Philipphof
auf einen der teuersten Gründe dc- r Stadt gestanden ist , macht
die Verwendung dieses Grundes für die Neuaufstellung des Mozart-
Denkmals wohl von vornherein illusorisch . Auch die Vorschläge,
welche die Preihausgründe hetreffen , sind deshalb nicht durch¬
führbar , weil das Denkmal dort nicht aufgestellt werden könnte,
ehe eine Neubebauung erfolgt ist , und dadurch die Aufstellung
zu lange hinausgeschoben würde . Solche Einwände sollen jedoch
nicht entmutigend wirken . Man kann wohl der berechtigten Hoff¬
nung Ausdruck geben , daß die Anteilnahme an dieser Sache bei
der Bevölkerung nur n och wachsen wird und daß zum Schluß sich
eine gute Lösung aus all den Vorschlägen und Stel lungnahmen
ergibt.

Reinigungs - und Sperrgeld der Hausbesorger

In einigen Tageszeitungen sind bereits auszugsweise die
neuen Sätze des Reinigungs - und Sperrgeldes der Hausbesorger
verlautbart worden , die jedoch gegenüber den im Verordnungsent¬
wurf vorgesehenen Sätzen gewisse Unrichtigkeiten aufweisen.

Da jedoch diese Verordnung noch nicht wirksam geworden
ist und erst nach Ablauf der im Artikel 6 des Kontrollabkommens
vom 28 . 6 . 1946 vorgesehenen Wartefrist verlautbart werden darf,
war die Veröffentlichung dieser neuen Reinigungs - und Sperrgeld¬
sätze verfrüht . Die Verordnung wird zur gegebenen Zeit im
Landesgesetzblatt für Wien kurdg ? macht werden , aus dem dann
die richtigen Sätze entnommen werden können . Der Wirksamkeits¬
beginn der Verordnung ist mit 1 . Juni 1949 vorgesehen,
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Belastete enemalige Nationalsozialisten verlieren nicht die

St aatsbürg e rsc haf t

In der Sitzung des Nationalrates vom . 13 . Juli , hat der Abge¬
ordnete

-Prinke ( ÖVP ) behaujjtet , daß in Wien 6000 belastete Natio¬
nalsozialisten durch einen Verwaltungsakt des Wiener Magistrates
die österreichische Staatsbürgerschaft verloren hätten , und dass
sich diese daher als BP bei den Alliierten melden mußten . Er hat
ferner behauptet , dass die Gemeinde Wien bei Beratung des Verbots—
gosetzes , das bestimmt , daß minderbelastete Nationalsozialisten
ihre Wohnungen nicht mehr verlieren , rasch alle Minderbelasteten
aus den GemeindeWohnungen hinausgeworfen hätte.

Bazu wird amtlich festgestellt s Bie Ausführungen des Abge¬
ordneten Prinke im Nationalrat beruhen in beiden Pallen auf völlig
falschen Informationen . Es ist vor allem nicht richtig , daß es
dem -ermessen der Behörde , also dos Wiener Magistrates , anheim ge¬
stellt ist , die Gtaatsbürgersehaft abzuerkennen oder dies zu unter¬
lassen , Nach den bestehenden Gesetzen tritt vielmehr der Verlust
der ös cerrcichisehen Staatsbürgerschaft , bei Verurteilung wegen
Hochverrates , automatisch ein . Wer nach den NationalSozialisten-
Gesetzen als belasteter Nationalsozialist gilt , verliert keineswegs
die österreichische Staatsbürgerschaft , solange er nicht rechts¬
kräftig wegen Hochverrates verurteilt ist . Vollkommen unerfindlich
ist , wie Abgeordneter Prinke zu der Behauptung kommt , daß der Ver¬
lust der Staatsbürgerschaft aus diesem Titel 6,000 ehemalige Na¬
tionalsozialisten in Wien treffen würde * Bie Zahl der Personen,
denen der Wiener Magistrat wegen Verurteilung wegen Hochverrates
die Ausstellung eines Auszuges aus der Heimatrolle oder eines
Staatsbürger s -ehaf t snaehwei se s verweigert hat , beträgt nicht 6 . 000 ,
sondern , weniger als 250 »

Auch die zweite Behauptung des Abgeordneten Prinke stellt
sich bei näherer Betrachtung als eine unrichtige Darstellung
einer bekannten Tatsache heraus . Auf Grund eines von den Vertretern
aller drei politischen Parteien hergestellten Einvernehmens wurden
im Jahre 1947 etwa 800 ehemalige Nationalsozialisten , die Mieter
von Gemeindewohnungen Waren , zum sogenannten Zwangstausch verhal-
ocn » ion der Aktion sind also keineswegs alle minderbelasteten
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Nationalsozialisten in Gemoindewohnungcn betroffen gewesen , son¬
dern ausschließlich solche , gegen deren weiteres Verbleiben in
den Gemeinde Wohnungen von den übrigen Mietern Vorstellungen er¬
hoben worden sind.

Am Beginn dieser Zwangstauschaktion wurde zwischen den Ver¬
tretern der drei Parteien und dem Wohnungsamt vereinbart , daß
nachträgliche Korrekturen an der Liste der zum Zwangs tausch vor¬
gesehenen Mieter über Verlangen der Parteienvertreter vorgenommen
werden können . Solche Wünsche auf Korrekturen wurden von den
Vertretern aller drei Parteien vorgebracht und berücksichtigt.

Kunsthonig als echter Bienenhonig

Es mehren sich in der letzten Zeit Palle , bei denen hiesige
Geschäftsleute bei den vom Marktamt durchgeführten lebensmittelpoli¬
zeilichen Kontrollen wegen Verlaufes von Kunsthonig als " Garantiert
echter Bienenhonig "

, zu einem dieser Ware entsprechenden Preis we¬
gen Zuwiderhandlung gegen das Lebensmittelgesetz sowie auch wegen
überhöhter Preisforderung beanstandet werden müssen.

In den meisten Fällen handelte es sich hierbei um Ware , die
von unbekannten Personen in den Verkehr gebracht wird . Biese gehen
sich als Vertreter von " Honigsammelstellen " oder von Imkern aus.
So traten Vertreter einer " Honigsammelstelle Sepp Lohleitnsr . . in
Imst ( Tirol ) ” sowie der Imker Unteikofler in Krieglach und J . Reiter
in - wv0 . 3. ,burg auf . Ber von diesen Leuten in Verkehr gebrachte
Kunsthonig war meist in schön ausgestattete Gläser abgefüllt , die
zum Teil sorgfältig plombiert waren und Bescheinigungen über an¬
gebliche Qualitätsüberprüfungen beigefügt hatten . In allen bisher
vom Marktamt überprüften Pallen hat es sich um betrügerische Ver¬
käufe gehandelt , bei welchen ein gutes Geschäft gemacht wurde,
kostet doch Kunsthonig derzeit G bis 10 S , während für echten
Bienenhonig 20 bis 36 S bezahlt werden . Bie Nachforschungen nach
dem ländlichen Lieferanten blieben stets erfolglos . Um Schädigun¬
gen und Beanstandungen zu vermeiden , macht das Marktamt der Stadt
Wien die Bevölkerung und die Händler auf diese Manipulationen auf¬
merksam und warnt nachdrücklich vor dem Einkauf von " Garantiert
echtem Bienenhonig " bei unbekannten Vertretern.
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Wie der auf Stellung des Madersperger - Denkmals

Im Zuge der Aktion " Metallreserve M vmrde während des Krie¬

ges da '
s Denkmal für den Erfinder der Nähmaschine Madersperger

eingeschmolzen . Das Denkmal * das im Jahre 1933 geschaffen wurde,
stand "bekanntlich in der Parkanlage vor der Technischen . Hoch¬
schule <, Vor der Einschmelzung hat aher der Magistrat noch einen

Gipsabguss anfertigen lassen , der erhalten blieb.
Unter der Leitung von Dr c Granichstaedten - Czervas , des er¬

sten Madersperger Biographen , hat sich nun ein Proponentenkomitee
gebildet , das die Mittel für den Neuguss der Büste ’ .und die Wieder
auf Stellung des Denkmals aufbringen wird . Aus interessierten
Wirtschaftskreisen , insbesondere von der Eirma Rast & Gasser , der

Innung der Kleidermacher , dem Verband der Nähmaschinen - und
Fahrradhändler , der Landesinnung der Mechaniker , Fachgruppe Näh¬
maschinen ; t :

’
_ul bereits namhafte Spenden zugesichert worden . Die

WiederaufStellung ist für anfangs Oktober dieses Jahres in Aus¬
sicht genommen.
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Übersiedlung der M . Abt . , 48

Die Magistratsabteilung 48 , Lastkraftwagenbetrieb , Strassen-

pflege und Hauskehrichtabfuhr , übersiedelt von 9 * » Währinger
Strasse 43 in die neuen Amtsräume 1 . , Gonzagagasse 7 , und zwar;

Lastkraftwagenbetrieb am 18 . und 19 ». Juli , Personalabtei¬

lung am 20 , Juli , Abteilungsleiter und * Hauakehrichtabfuhr am
21 . und 22 . Juli , Strassenpflege und Betriebskasse am 25 . und
26 . Juli und die Buchhaltungsabteilung Vlld vom 27 * bis 29 . Juli.

An den angegebenen Tagen findet bei den betreffenden Be¬

triebsabteilungen kein Parteienverkehr statt.
Die neuen Telephonnummern der Magistratsabteilung 48 sind

U 29 - 5 - 70 bis 78 . .

Ausbildung für Beruf und Haushalt

Die städtischen Lehranstalten für Frauenberufe sind bestrebt,
ihren Schülerinnen eine umfassende Ausbildung für Beruf und Haushalt
zu vermitteln,

Einschreibungen ; an den Schulen hauswirtschaftlicher Richtung,
einjährige und dreijährige Schultypen , 6 . , Brückengasse 3 , B 25 - 4- 19
und 9 . , Wilhelm Exner - Gasse 34 , A 18 - 4- 85 , jeden Dienstag und Frei¬
tag von 9 bis 12 Uhr ; 21 . ., Deublergasse 19 , einjährige Haushaltungs¬
schule , jeden Mittwoch von 9 bis 13 Uhr,

Einschreibungen ; an den Schulen gewerblicher Richtung,
15 . , Sperrgasse 8 - 10 , R 38 - 4 - 57 , zwei - und dreijährige Fachschule
und einjährige Meisterinnenschule , jeden Mittwoch und Freitag
von 9 bis 12 Uhr ; Mödling , Jakob Thoma- Straße 20 , Tel , Mödling 5,
zweijährige Fachschule , jeden Montag und Mittwoch , von 9 bis 12 Uhr.
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Sitzung des Wiener Landtages

Der Wiener Landtag trat heute um 11 Uhr unter dem
Vorsitz seines Präsidenten Dr . Neubauer zu einer Sitzung zu¬
sammen * Auf der Tagesordnung standen die Wiederholung des Ge¬
setzbeschlusses über die Zuständigkeit zur Ausübung der Dienst¬
hoheit über die Lehrer in Wien sowie das Tierschutzgesetz und
das Gesetz über die Erhöhung der Geldstrafen im Verwaltungs-
strafrecht.

Über dan ersten Punkt der Tagesordnung referierte
*

VBgm % Honay . Er führte unter anderem aus : Der Wiener Gemeinde-
rat als Landtag hat am 25 * März 1949 das Gesetz betreffend die
Zuständigkeit zur Ausübung der Diensthoheit über die Lehrer in
Wien beschlossen * Gegen diesen GesetzesbeSchluß hat die Bundes¬
regierung wegen Gefährdung von Bundesinteressen innerhalb der
gesetzlichen Frist am 25 * Mai dieses Jahres Einspruoh erhoben*
Sie begründet dies damit , dass der Gesetzboschluss es unter¬
läßt , die Mitwirkung der Schulaufsichtsbehörde dos Bundes bei
den Kindergärtnerinnen festzulegon*

Die Rechtsauffassung des Magistrates geht jedoch dahin
daß im Wiener Landesgesetz über die Diensthohoit der Lehrer eine
ausdrückliche Bestimmung über die an öffentlichen Kindergärten
beschäftigten Kindergärtnerinnen entfallen kann , weil im Land
Wien nur Kindergärten vorhanden sind , die von dor Stadt Wien
betrieben werden und daher der Diensthohoit der Stadt Wien unter
liegen . Diese Rechtsauffassung wird überdies dadurch gestützt,
dass nach dem Reichsvolljisschulgesetz vom 14 * Mai 1869 Kinder¬
gärten keine Schulen sind*

Aber selbst wenn die Reohtsauffassung , die im Ein¬
spruch dor Bundesregierung vertreten wird , richtig wäre , kann
dem nicht entsprochen werden , denn das vorliegende Landesgesetz
wird wegon des Fehlens einer Regelung bemängelt * Dies kann aber
nicht die Verfassungswidrigkeit sondern höchstens die ÜnVoll¬
ständigkeit dos Gesetzes begründen . Es fehlen daher überhaupt
die Voraussetzungen für einen Einspruch.
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Der Referent betonte zum Abschluß , daß die Ordnung der
Personal Verhältnisse der Lehrer an den Wiener öffentlichen Schulen
bereits sehr dringend geworden ist , so daß die Kundmachung des
Ausführungsgesetzes des Wiener Landtages zu dem Lehrer - Dienst-
recht s - Kompetenzge setz nicht mehr länger hinausgezogen werden
kann . VBgm. Honay stellte namens der Landesregierung den Antrag .
den Beschluß des Wiener Gemeinderates als Landtag zu wiederholen.

In der Debatte sprach zunächst Abg . Prof . Hiltl ( ÖVP ) .
Sie stellte fest , daß mit der heutigen Wiederholung des vorlie¬
genden Gesetzbeschlusses endlich die Grundlagen dafür geschaffen
sind , daß auch die Wiener Lehrer aus dem bisher ungewissen Zustand
herauskommen . Mit diesem Gesetz kann endlich die Pragmatisierung
der Lehrer durchgeführt werden.

Bei dieser Gelegenheit wies die Referentin auf die Lei¬
stungen der Wiener Lehrerschaft hin . Die Lehrer haben im Jahr

1945 ihre Tätigkeit in zerbombten Schulen begonnen , mit Schulkin¬
dern , die unterernährt waren und noch unter dem Eindruck des
Krieges standen . In diesem Zustand haben die Wiener Lehrer eine
Aufbauarbeit geleistet , die in das goldene Buch der Geschichte
des Aufbaues in Österreich eingetragen werden muß . ( Beifall bei
der ÖVP ) .

Prof . Hiltl betonte , daß es deshalb besonders schwer war,
daß man die Lehrerschaft so lange auf ihre definitive Anstellung
vertrösten mußte . Wenn nun heute dieses Gesetz Rechtsgültigkeit
bekommt , so stimmt die Fraktion der ÖVP mit Freude zu und spricht
gleichzeitig den Dank an die Lehrerschaft aus . ( Beifall bei der
ÖVP ) . Denn die bedeutende Besserung unserer Jugend in Geist und
Erziehung ist zum großen Teil ein Verdienst unserer Lehrer,

Die Rednerin kam dann auf den Einspruch der Bundesre¬
gierung zu sprechen und warf in diesem Zusammenhang die 1 Frage auf,ob Kindergärtnerinnen nur Fürsorgebeamte und damit Gemeindebe¬
dienstete sind oder nicht auch Erzieher und damit Lehrpersonen.
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Ein Kindergarten hat ja neben seinen fürsorgerischen Aufgaben

auch die Aufgabe , die Kinder zu erziehen , Abg . Prof . Hiltl

stellte daher den Antrag , eine Regierungsvorlage betreffend die

Diensthoheit der Kinoergärtnerinnen im Land Wien unter Bedacht-

nähme auf die Bestimmungen des Lehrerdienstrechts - Kompetenzgesetzes
im Landtag einzubringen . ( Beifal bei der ÖVP . )

Für die Sozialistische Fraktion ergriff Abg . Dr . Stemmer das

Wort . Er begrüßte es im Namen der Sozialisten gleichfalls , daß

die Dienstrechtsverhältnisse der Wiener Lehrer endlich geregelt
werden , betonte jedoch , es sei am wenigsten an den Sozialisten ge¬
legen , daß dieser ungewisse Zustand so lange gedauert hat . Das
Gesetz wurde am 18 . Dezember 1947 im Parlament beschlossen ; nach
einem Einspruch der Alliierten in geänderter Fassung am 21 . April
1948 . Am 25 . März 1949 konnte dann das Landesgesetz beschlossen
werden . Nun steht der Bundesregierung eine Einspruchsfrist von
acht Wochen zu . Die Bundesregierung hat auch genau acht Wochen
gebraucht , und ihren Einspruc h am letzten Tag , der noch möglich
war , eingebracht . ( HÖrt - Hört - Rufe bei den Sozialisten . )

Abg . Dr . Stemmer warf die Frage auf , welche Ursache darin ge¬
legen sein mag, daß der Einspruch bis zum letzten Augenblick
hinausgezogen wurde . Er gab seiner Vermutung Ausdruck , daß gewisse
Kreise es verhindern wollten , die dienstrechtlichen Verhältnisse
in Wien noch vor Beginn des nächsten Schuljahres zu klären . Der
Redner stellte jedoch im Namen des Stadtschulrates fest , daß trotz¬
dem alle Vorarbeiten getroffen sind , um zu Schulbeginn die Lehrer
i ** das definitive Dienstverhältnis zu übernehmen . ( Beifall bei
den Sozialisten . )

Zum Abschluß seiner Ausführungen betonte der Redner nochmals
die Notwendigkeit , auf diesem Gesetzbeschluß zu beharren und alles
zu tun , um den Lehrern Sicherheit zu gewähren . ( Lebhafter Beifall
bei den Sozialisten . )

In seinem Schlußwort stellte Vbgm. Honay fest , daß gegen den
Beharrungsbeschluß von keiner Seite ein Einwand erhoben wurde.

In Ergänzung der Ausführungen von Abg . Prof . Hiltl dankte der
Vizebürgermeister auch den Kindergärtnerinnen für ihre Arbeit
und ihre aufopferungsvolle Tätigkeit . ( Lebhafter Beifall bei der
SPÖ . ) Diese Frauen haben den Beweis erbracht , sagle Vbgm. Honay,
daß sie ihre Aufgabe restlos erfüllen können.
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Den Antrag von Abg . Prof . Hiltl empfahl Vbgm . Honay der
geschäftsordnungsmäßigen Behandlung,

Bei der Abstimmung wird der Beharrungsbeschluß einstimmig
angenommen und der Antrag der ÖVP einstimmig der geschäftsordnungs-
mäßigen Behandlung zugewiesen.

Über das Tierschutzgesetz referierte Stadtrat Jonas ( SPÖ ) .
Br stellte fest , daß das Tierschutzgesetz eine Lücke in der Ge¬
setzgebung schließen und eine kulturelle Verpflichtung erfüllen
wird . Die einzig derzeit geltende allgemeine Tierschutzbestimmung
ist eine Ministerialverordnung aus dem Jahre 1855 ! Darnach ist
zu bestrafen , wer öffentlich auf eine ärgerniserregende Weise Tiere
quält . Dieser Tatbestand ist viel zu eng und eine Strafe von
4° 0 Schilling völlig ungenügend . Deshalb wurde auf Wunsch des
Wiener Tierschutzvereines vom Magistrat der vorliegende Gesetzent¬
wurf zum Schutz der Tiere gegen Quälereien ausgearbeitet . In
den Entwurf wurden nur Tatbestände allgemeiner Natur aufgenommen.
Sonderbestimmungen werden jeweils in Verordnungen zu diesem Gesetz
getroffen werden.

Der Referent ging dann auf die einzelnen Bestimmungen des
Tierschutzgesetzes näher ein und stellte fest , daß es sicherlich
von jedem Tierfreund aufs wärmste begrüßt werden wird . Als Höchst¬
strafe wurde eine Geldstrafe von 3000 Schi lling oder Arrest bis
zu sechs Wochen festgesetzt . In besonderen Fällen können Geld - und
Arreststrafen nebeneinander verhängt werden.

Abschließend bemerkte Stadtrat Jonas , daß durch den gesetz¬
lichen Schutz allein den Tieren nicht geholfen ist . Hand in Hand
damit muß die Erziehung gehen . Es besteht zwar kein Zweifel , daß
der Wiener im allgemeinen tierliebend ist ; trotzdem gilt es , dem
Unverstand und der Rohheit einzelner entgegenzutreten . Das vor¬
liegende Gesetz soll dazu dienen.

Als einziger Redner meldete sich zur Debatte Abg . Winter ( SPÖ ) .Er gab seiner Freude Ausdruck , daß dieses Gesetz , das einen lang¬
gehegten Wunsch der Wiener Bevölkerung erfüllt , nun endlich einge-racht wurde . Der leidenden Kreatur wird hierdurch in jeder Hin¬sicht geholfen , so wie es sich der Wiener Tierschutzverein undie Wiener Tierfreunde zum Ziel gesetzt haben . Der Tierschutzat einen hohen sittlichen und gemeinnützigen Wert . Die Arbeiter-
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Schaft , die die Idee des Tierschutzes besonders hochhält , erblickt

in dem neuen Gesetz die gesetzliche Möglichkeit , für die uns die¬

nenden Tiere einzutreten.
Auf die Vivisektion eingehend , erklärte der Redner , daß die

Tierfreunde nicht grundsätzlich dagegen Stellung nehmen und sich

der Wichtigkeit der Experimente für die Wissenschaft und den
Fortschritt voll bewußt seien . Sie sind nur gegen die Mißbräuche
und erwarten , daß auch das Bundesministerium für Unterricht ent¬

sprechende Bestimmungen treffen wird.
Nachdem Stadtrat Jonas auf das Schlußwort verzichtete , wurde

das Gesetz in erster wie auch in zweiter Lesung einstimmig ange ¬
nommen und beschlossen.

Stadtrat Afritsc h berichtete über die Vorlage des Landesver -

waltungsstraf erhöhung sgesetzes 1949 * Durch zwei Währungsänderungen
und durch die Verminderung der Kaufkraft des Geldes sind die Ein¬
gänge aus den Geldstrafen für Verwaltungsübertretungen ziffern¬
mäßig um ein Drittel niedriger als in früheren Jahren . Aus den
gleichen Gründen haben die Geldstrafen für Verwaltungsübertretun¬
gen ihre abschreckende Wirkung zu einem erheblichen Teil einge¬
büßt.

Die Bundesregierung hat bereits im Februar 1948 durch ein
Bundesgesetz diesem Umständen Rechnung getragen . Das Bundeskanz¬
leramt hat unter Hinweis auf dieses Gesetz alle Landesregierungen
eingeladen , auch ihrerseits entsprechende Landesverwaltungsstraf-
erhöhungs - Gesetze zu erlassen . Das vorliegende Gesetz hält sich
im wesentlichen an das Bundesgesetz vom Februar 1948 und an das
Wiener Landesverwaltungsstraferhöhungsgeöetz vom Februar 1928 e
In Zukunft ist als untere Grenze für Geldstrafen der Betrag von
zwei Schillingen vorgesehen . Das Gesetz wurde einstimmig ange¬
nommen.

Damit war die Tagesordnung erschöpft . Schluß der Sitzung
um 12 Uhr.

Wiener Gemeinderat

Im <xn Schluß an den L . n tag trat der Wiener Gemeinderat unter
dem Vorsitz von Bürgermeister Dr 0 h . c . Körner zusammen»

Im Einlauf befanden sich ein Antrag der ÖVP auf Wiederinbe¬
triebnahme der Straßenbahnlinie 63 und ein Antrag auf Beiziehung
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der Fürsorgeamtsvorstände und deren Stellvertreter zu den Sitzun¬

gen der Betriebsvertretungen mit beratender Stimme . Von der KPÖ
wurden folgende Anträge eingebracht : Erstellung von Bodenabtei¬
len in städtischen Wohnbauten ; Beförderungsvorsehriften von Hun¬
den mit städtischen Verkehrsmitteln ; Freifahrscheine für Arbeits¬
lose auf den städtischen Verkehrsbetrieben ; Maßnahmen im Obdach-
lo enheim Mauerbach . Ein weiterer Antrag der KPÖ bezog sich auf
das Veterinäramt der Stadt w ien , Eine Anfrage der ÖVP behandelte
die Nichtdurchführung von Beschlüssen im Zusammenhang mit den Renten
der Dauerbefürsorgten.

Die Anträge wurden sämtlich der geschäftsordnungsmäßigen Be¬
handlung zugewiesen.

GEin . Potetz ( SPÖ ) berichtete über die Erhöhung der Teuerungs¬
zuschläge für Dauerbefürsorgte . Die Verteuerung der Lebenshal¬
tungskosten als Folge des Lohn ~Preis - Abkommens machen es notwendig,die Teuerungszuschläge für Dauerbefürsorgte zu erhöhen . Ab l . Juni
1949 soll der bisherige TeuerungsZuschlag für Hauptunterstützungs¬
empfänger im Familienverband von 17 auf 47 Schilling und für Mit¬
unterstützte von 17 auf 37 Schilling erhöht werden.

GR * Steinhardt ( KPÖ ) wies darauf hin , daß vor genau 22 Jahren
am 15 . und 16 . Juli 1927 zahlreiche Arbeiter in Wien unter den
Kugeln der Polizei verbluteten . Zum ersten Mal seit dieser Zeit
werde an diesem Tage eine Sitzung abgehalten . Anscheinend habe
man auf die Opfer des 15 . Juli 1927 bereits vergessen . ( Zwischen¬
rufe bei der SPÖ ) . Er stellte daher den Antrag , zum Gedenken andie Opfer des Jahres 1927 die Sitzung 5 Minuten zu unterbrechen,

GR . Steinhardt wurde vom Vorsitzenden Bürgermeister Dr . h . c.Körner aufgefordert , sich an die Tagesordnung zu halten.
GB * Ionisch ( ÖVP ) stellte fest , daß schon im November 1948im Ausschuß die Erhöhung der Teuerungszulagen für Dauerbefürsorgte

einstimmig beschlossen wurde , bis heute jedoch nichts geschehen sei.us diesem Grunde habe auch GR . Hiltl eine diesbezügliche AnfrageS s eilt , der er sich vorbehaltlos anschließe,,
GR . Marek ( SPÖ ) nahm mit scharfen Worten gegenden Versuch”
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garantiert , daß solche Vorfälle nie wieder Vorkommen . " Es gehört
die ganze RoL eit einer entarteten Welt dazu , diese Blutzeugen
für irgend einen Propagandaartikel der " Volksstimme " zu mißbrauchen
( Zwischenrufe bei der KPÖ) ö Auch am 15 . J uli 1932 wurde im Wiener
Rathaus eine öffentliche Sitzung abgehalten . Für die Sozialisten
bedeuten die Opfer eine Verpflichtung , die man nicht durch dema¬
gogisch geforderte 5 Minutenpausen ehrt . ( Lebhafter Beifall bei
den Sozialisten » )

Steinhardt ( KPÖ ) , vom Bürgermeister nochmals aufgefordert,
sich an die Tagesordnung zu halten , gab zu verstehen , daß die Er¬
höhung der Unterstützung von 30 Schilling im Vergleich zu den aus
den Lohn - una Preisabkommen erwachsenen Mehrausgaben viel zu gering
sei . Lie alten Beute müssen hungern und sind teilweise gezwungen,
ihr Mobiliar zu verkaufen . Ähnliche Zustände herrschen auch bei
den nomadisierenden Eskimos , wo die alten Leute mit eihem Stück¬
chen Speck zurückgelassen werden und verhungern müssen.

Ex Verlangte daher , in kürzester Zeit über diese Teuerungs¬
zulagen hinaus weitere Zulagen zu bewilligen , die der allgemeinen
Verteuerung Rechnung tragen.

Per Antrag der Referentin wurde bei der Abstimmung einstimmig
angenommen.

GRin . gratk ^r ( SPÖ ) berichtete übf - r die notwendige Erhöhung der
Beitrage für die Ausspeisung in den Kindergarten und Horten der
Stadt Wien . Per Beitrag für die Ausspeisung wird ab 11 * Juli 1949
von 6 f 10 Schilling auf 7 * 50 Schilling wöchentlich festgesetzt.
Pas Besuchsgeld bleibt mit 3 Schilling pro Woche und Kind unver¬
ändert » Bür besonders bedürftige Kinder sind Freiplätze vorge¬
sehen*

GRo ä5 ®ipBa r̂dt sprach sich gegen diese Erhöhung aus und for¬
derte die Einführung einer größeren Zahl von Frei - und Halbfrei¬
plätzen.

Hach dem Schlußwort der Berichterstatterin , die die Versiche¬
rung abgab , daß durch diese Erhöhung nicht die Ärmsten der Armen
getroffen werden , sondern für diese ohnehin Preiplätze vorgesehensind , wurde der Antrag angenommen*

Preist
™

^
riChtete ® . All >recht ( SPÖ ) über die Regelung der

dies als ^ -

16 BenUtZUng der städtischen Bäder . Er bezeichnte« ne unausweichliche Notwendigkeit , zu der die städtischen



15 . Juli 1949 ‘‘Rathaus - Korrespondenz" Blatt 809

Bäder durch Umstände , wie den Rückgang der Besucherzahl im vorigen
Jahr , die erhöhten Kohlenpreise sowie auch den höheren Personal—
aufwand , gezwungen wurden . Durch die Preiserhöhung werden die
städtischen Warmbäder um 25 Prozent , die Sommerbäder um 10 Prozen t
teurer.

In der Debatte bezeichnete Dr . Soswinski ( KPÖ ) diese Preis¬
erhöhung als eine weitere Auswirkung des dritten lohn - und Preis¬
paktes und nicht zuletzt auch der Mißstände in der gesamten Wirt¬
schaft . Die Erhöhung der Bäderpreise wird hunderte und tausende
Wiener zu weiteren Einschränkungen zwingen . Aus diesem Grunde,
erklärte er , kann seine Fraktion dem Antrag nicht zustimmen.

Dr . Kresse ( ÖVP ) gab seinem Bedauern Ausdruck , daß es auch
in diesem Punkt nicht gelungen ist , einer Preiserhöhung auszu¬
weichen . Er bezeichnete es als sonderbar , daß besonders von sozia¬
listischer Seite immer wieder die Forderung aufgestellt wird,
keine Tariferhöhungen vorzunehmen . Die Erhöhung der Bäderpreiee
ist umsomehr bedai erlich , da die Wiener Bäder zur Unterstützung
der Gesundheit der breiten Bevölkerung bestimmt sind . Er sprach
den Wunsch aus , man solle nicht immer den letzten Ausweg in
der Erhöhung der Preise suchen . Die städtischen Betriebe müssen
vielmehr auf eine gesunde Basis gestellt und geführt werden.
Seten auch die Preiserhöhungen für die Warmbäder infolge der hohen
Kohlenpreise begreifbar , trifft das bei den Sommerbädern nicht zu*
Her Redner gjaubt , daß die Besucherzahl nun eher zurückgehen wird,und daß diese Maßnahmen kaum zu der Herabsetzung des beträcht¬
lichen Defizites führen werden.

Dr . Kresse äußert nebenbei seine Befremden über die wenigererhöhten Tarife der Feuerbestattung gegenüber den Beerdigungen.
vertrat die Meinung , daß hier eine Tendenz vorliege , die Ver¬

rennungen " schmackhafter " zu machen . Mit dem Wunsch , daß in
ukunft bei den städtischen Betrieben keine Preiserhöhungenr getroffen werden , gab der Redner im Kamen seiner Fraktiondem Antrag die Zustimmung,
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GR . Wiedermann sprach zuletzt im Namen der SPÖ . Br ver¬
sicherte , daß seine Fraktion sich nur schwer für die Erhöhung der
Tarife entschlossen habe . Man hat im Gemeinderat schon des öf¬
teren neue Methoden für die Verwaltung der städtischen Betriebe
verlangt , von keiner Seite kamen aber brauchbare Vorschläge . Die
Prosperität der Privatbäder versucht man als beispielgebend zu
bezeichnen , vergißt aber , daß sie sich dabei einer unzulänglichen
Lohnpolitik bedienen . Auf die Kritik der Opposition eingehend,
bemerkte der Redern , daß es immer wieder die von der ÖVP geführ¬
ten Geschäftsgruppen sind , die Tariferhöhungen vornehmen müssen.
( Zwischenrufe der ÖVP : Buer Finanzreferent ! ) Die Volksbäder wer¬
den bei einer Preiserhöhung von 10 Groschen auch weiterhin den
Bäderbesuchern eine Wassermenge zur Verfügung stellen , die er zu
Hause um dieses Geld nicht haben könnte . Abschließend erklärte er,
daß seine Fraktion für den Antrag stimmen wird.

GR . Albrecht führte in seinem Schlußwort nochmals die
wichtigsten Ursachen an , die die Erhöhung der Bäderpreise not¬
wendig machten , wobei er bemerkte , daß die privaten Bäderanstalten
ihre Tarife schon längst erhöht haben . Abschließend gab er der
Hoffnung Ausdruck , daß die neue Preisregelung eine Herabsetzung
des gegenwärtigen Defizits bewirken wird.

Der Antrag wurde dann mit den Stimmen der SPÖ und ÖVP
angenommen.

VBgm . Honay berichtete über den Antrag auf eine weitere
Teilsubvention in der Höhe von 30 . 000 Schilling für den Verein
Wiener Symphoniker . Br führte u . a . aus : Durch die Bewilligung die¬
ser Summe erhöht sich der Beitrag der Gemeinde Wien für dieses
Orchester auf 260 . 000 Schilling . Gleichzeitig hat sich der Bund be¬
reit erklärt , jeweils die Hälfte der Gemeindesubventioneh zu lei¬
sten . Im heurigen Jahr ist eine Erhöhung der Gemeindebeiträge auf
360 . 000 Schilling vorgesehen . Dazu kommen 180,000 S vom Bund , sodaß
sich für das heurige Jahr die stattliche Summe von 540 . 000 S ergibt.
Doch genügen auch diese Mittel nicht , um den Klangkörper zu erhalten.
Im Sommer finden keine Konzerte statt , doch sind für die Bezüge Juli,
August , September 476 . 000 S nötig . Es war dem Orchester nicht mög¬
lich , die Julibezüge aus eigenen Mitteln auszubezahlen , und die Ge¬
meinde Wien sah sich daher gezwungen , helfend einzugreifen . Nur bei

er Ravag konnte Verständnis für die finanzielle Notlage der Wiener
Symphoniker gefunden . . . . .
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werden « Die Davag hat ihre monatlichen Leistungen für die Mit¬
wirkung des Orchesters von 30,000 auf 45 . 000 S erhöht , Niemand
hat die Absicht , den künstlerischen Wert des Orchesters herabzu-
mindern , trotzdem müssen Mittel und Wege gefunden werden , die
eine Einsparung ermöglichen,

Dr . Dr . jSowinaki ( KPÖ ) wies darauf hin , daß das Lohn - und
Preisabkommen viele Leute daran hindert , ein gutes Konzert zu
besuchen . Wien , die Stadt der Musik , könne sich ein Beispiel
nehmen an Budapest oder Prag , wo große Orchester gehalten wer¬
den und obendrein die Konzerte überfüllt sind . Es gäbe schon
einen Weg aus der Notlage 5 die Mittel zur Rettung des Orchesters
aus den Taschen der Reichen zu nehmen.

( ÖVP ) betonte , daß für Preistilringen und ähn¬
liche Veranstaltungen immer noch genügend Geld vorhanden ist.
Die Gemeinde Wien erhält von diesen Unternehmen große Summen an
Steuern . Es wäre nun eine Verpflichtung , diese Gelder wenigstens
für wirklich kulturelle Zwecke auszugeben . Wien ist zwar infolge
der Katastrophen der letzten 10 Jahre verarmt , doch sei es not¬
wendig , alles zu tun , um das Wiener Symphonie Orchester zu erhal¬
ten.

Das Schlußwort hatte Vizebürgermeister Honay . Er betonte
zu dei Präge des Personalabbaues , daß man sich erst auf Grund
des positiven Gutachtens von Hofrat Prof . Marx , der im Vorstand
äer Symphoniker ist , entschlossen habe , Verhandlungen aufzunehmen,um keim Betriebsrat einen Abbau der Streicher des Orchesters
durchzu 3 etzen 0

VBguu Honay stellte auch fest , daß niemand etwas dagegen ha¬
be , wenn ein Symphoniker in seiner Freizeit zusätzliche Einnahmen
hat.

abschließend bemerkte der Vizebürgermeister , daß es sich
hier

^

um eine Angelegenheit handelt , die nicht allein die Gemeinde
und den Bund angeht . Es handelt sich um eine große öffentliche
künstlerische Sache . Wenn die Symphoniker ihren Buf als Orchester
behalten wollen , müssen sic auch selbst dabei mitwirken . Wir alle
wünschen selbstverständlich , daß wir dieses auf der ganzen Welt
bekannte und berühmte Orchester erhalten , ( lebhafter Beifall . )

_ f ClG *' Abstimmung wird der Antrag einstimmig angenommen,
übrigen Punkte der Tagesordnung , unter ihnen auch die Genehmi-

nebfJk
'
W .

Hoihe von Wohnbau Projekten , wurden ohne Debatte ge-
l4 . 15

S
Bhr

B
:?rSerm0iSter Dr * h * c ’ £ är nor sch loß die Sitzung um
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Verleihung von Ehrenmedaillen

Nach der öffentlichen Sitzung , die der Wiener Gemeinderat
heute abhielt , fand noch eine kurze vertrauliche Sitzung statt.

Dabei wurde mehreren Persönlichkeiten für besondere Ver¬
dienste um Wien , die Ehrenmedaiile der Bundeshauptstadt Wien ver¬
liehen , Diese sind ? Dr . Lössberg , stellvertretender Präsident
des Schwedischen Roten Kreuzes ; Oberrichter Baumann , Präsident
des Schweizer Roten Kreuzes ; Elsbeth ICasj3 er , Erau E . von Aar bürg und
Prl * Anni von Allme n , Delegierte des Schweizer Roten Kreuzes;
Mr . George Li t tle , Delegationsleiter American Friends Service
Committee ; Ms , Emma Oad hury und Kr , Melvin Luersen , American
Friends Service Committee ; Baron G . M, Versteck , Präsident des
Niederländischen Roten Kreuzes ; M . E 0 Wenckebach , Delegations¬
leiterin des Niederländischen Roten Iieuzes ; Sr . Hochwürden Dir.
Giovanni Cnvel li , Schweizer Caritasverband ; Sr . Hoch/vürden,
Dr « A . Fe obal di v Schweizer Caritasverband ; Frau Dulsber g , ehema¬
lige Delegierte des Norwegischen Roten Kreuzes ; Ms , Mölli . Rittner ,
Catholic Committee for Relief Abroad ; Frl , Rita Baechler , Inter¬
nationale Quäkerhilfe ; Dr , Henry Amie1 , Direktor der Austrian
Mission ; Donna Fernanda Ivens Ferras , üniao de caridade Purtu-
giuesa ; Mad . M,H . Verholst , Directr . de la Caritas catholica
secours international Bruxcloss ; JA, 1 »Abbe Alfred Hernes , erzb.
Konsistorialrat , Office dioecesanin de Charite Luxembourg ; Sr.
Hochwürden Rector van Kussoii , Diocesaan Bureau der Bischoppelijke
Hulpactie voor Carl ogsslachto : -' fers in het Bisdom Kaarlem , Holland;
Sr , Gn , Hw0 Präl . Msgr , S , N , J . Hendri , Ne der 1 , Rotes Kreuz ; H . Daeniker,
Delegierter der Schweizer Europahilfe ; Nationalrat Dr . Gysler,
Präsident der Internationalen GeWorcmunion ; Hans Anderfuh ren ,
Internationale Quäkerhilfe und . Jean Briner , Altstadtrat von
Zürich.
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Der Vier - Wochen - Auf ruf ist da [l

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Die Einführung der bundeseinheitlichen Lebensmittelkarten

hat auch eine Erleichterung für den Lebensmittelaufruf gebracht.
Dank der Umsicht des Ernährungsministeriums hat sich die Versorgungs-
lcvg^ im günstigen Sinne weiter entwickelt , sodaß auch in Wien zum
Vier - Wochen - Aufruf übergegangen werden kann . Damit ist wieder ein
Schritt näher zu den friedensmäßigen Zuständen getan.

Der Vier - Wochen - Aufruf bringt sowohl für die Kauf ^ eute als
auch für die Hausfrauen Erleichterungen . Wenn auch verschiedene
Lebensmittel üblicherweise nicht auf Vorrat eingekauft werden , weil
man Wert darauf legt , sie möglichst frisch zu beziehen , wio zum
Beispiel Brot und Kleingebäck , so ist doch bei anderen wieder die
Möglichkeit gegeben , mehr als eine Wochenration auf einmal ein-
zükaufen.

Für die Kaufmannschaft bringt schon die Anordnung der Ab¬
schnitte auf den bundesoinheitlichon LebensiSjtttelkarten Erleich¬
terungen bei der Lebensmittelausgabe . Fast alle Kartenabschnitte
weisen bereits Mengenangaben auf . Die Zahl d &r Abschnitte hat sich
bedeutend verringert , die Rückvcrrechnung ist daher für die Kauf-
leute einfacher geworden.

Den Wiener Hausfrauen wird noch der Ratschlag gegeben , den
Aufruf aus der Zeitung auszuschneiden und ihn aufzubewahren , da
er ja für vier Wochen gültig ist.

Kleine Stromstörung

Heute , um 15 . 23 Uhr , schaltete sich infolge eines Blitz¬
schlages in Ternitz die aus dem Süden nach Wien führende Hoch¬
spannungsleitung ab.

Die beiden Wiener Dampfkraftwerke Simmering und Engert-
straße konnten einen Großteil der ausgefallenen Leistung decken,
sodaß sich die Störung nur i n einem kleinen Teil des Wiener Idcht-
netzes auswirkte . Um 15 . 45 Uhr war der Betrieb wieder normal.
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Ein neu aufgebautes Kinderfreibad

Das Kinderfreibad der Stadt Wien , im 10 . Bezirk , Arthaber¬
platz , wurde neu aufgebaut.

Die Eröffnung wird , verbunden mit einer kleinen Feier , Mitt¬
woch , den 20 . Juli , um 16 Uhr , stattfinden . Dabei wird Bürgermeister
Dr . h . c . Körner sprechen.

122T Äeue Wohnungen

Der V/iener Gemcinderat hat gestern , wie bereits erwähnt,
ohne Debatte u . a . auch den Bau von 26 neuen Wohnhäusern beschlos-

t

sen . Dies ist die letzte Gruppe von Gemeindebauten im Rahmen des

Wohnbauprogramms 1949 » das bekanntlich insgesamt 3 * 000 Wohnungen
umfasst . Die 26 neuen Gemeindehäuser werden in den Bezirken Land¬
straße , Wieden , Margareten , Neubau , Josefstadt , Alsergrund,
Simmering , Hietzing , Penzing , Fünfhaus , Ottakring , Hernals,
WätaLng , Döbling , Brigittenau -und Liesing errichtet . Die 26 Wohn¬
häuser werden 1227 Wohnungen und 3 Geschäftslokale enthalten.

Wie bei den anderen Wohnhäusern des jetzt in Ausführung be¬
griffenen Bauprogramms der Gemeinde Wien sind auch in diesen Neu¬
bauten wieder ai sschließlich Klein - und Mittelwohnungen vorgesehen.

werden in diesen Häusern 140 Wohnungen »der größten Type , das
sind 2 Zimmer , Kabinett , Küche und Nebenräume und 145 Wohnungen
der kleinsten Type , das ist der bekannte Einzelwohnraum , bestehend
aus einem Zimmer , mit Kochnische und Nebenräumen , gebaut werden.
Die übergroße Mehrzahl der dort geplanten Wohnungen aber gehört
den beiden mittleren größeren Typen an . 353 Wohnungen werden aus
einem Zimmer , einem Kabinett , Wohnküche und Nebenräumen , 589 Wohnun¬
gen werden aus Zimmer und Wohnküche und den üblichen Nebenräumen
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bestehen . Jede Wohnung aber * ob Einzelraum oder 2 1/2 Zimmer-
Wohnung , wird ein Badezimmer , eigenes Klosett und einen Vor raum
besitzen . Die Ausgestaltung der Wohnungen wird also den Grund¬
sätzen der von der Gemeinde Wien bei ihrem Wohnungsbau Ginge—
führten Wohnkultur entsprechen.

Bei den meisten der vom Wiener Gemeinderat beschlossenen
Bauvorhaben handelt cs sich um kleinere Objekte mit 30 bis 50
Wohnungen , aber auch um einige größere Komplexe , So wird in
Simmering , Zipperergasse 19 - 21 , Ein Wohnhausblock mit 7 1 Wohnun¬
gen erstehen . Der Neubau in 5 . , Blechturmgasse 23 - 27 wird 8l Woh¬
nungen und ein Geschäftslokal , der in Atzgersdorf , Gärtnergasse
6 — 10 89 Wohnungen enthalten . Größere Baublocks werden in Simme¬
ring , Hasenlol ten mit 168 Yfohnungcn , in Döbling , Heiligenstädter
Straße 163 mit 152 Wohnungen und in der Hernalser Hauptstraße mit
156 Wohnungen erstehen . Die Kosten dieser 26 Gemeindebauten betra¬
gen voraussichtlich 81,930 . 000 Schilling . An 14 Baustellen wurde
die Arbeit bereits vor einiger Zeit auf Grund einer Verfügung
des Bürgermeisters begonnen . An den übrigen 12 Baustellen wird
sie in der allernächsten Zeit aufgenommen werden.

.dm Tage der Beschlussfassung dieses Bauprogramms waren
2 . 114 Wohnungen des Bauprogramms 1948 und weitere 2 . 461 Wohnungen
des Bauprogramms 1949 bereits im Bau . Von diesen sind 1 . 958
Wohnungen in Siedlungsanlagen . Aus dem Bauprogramm 1948 werden
im heurigen Jahre noch 1700 Wohnungen , davon 1185 in Siedlungs¬
anlagen ddr Benützung übergeben werden.

Ehrung von Jubilaren des Marktamtes

Bei einem Sommerfost , das zu Ehren der Dienst - und Gewerk¬
schaft s^ ubilare des Marktamtes veranstaltet wurde , überreichte
der Präsident der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten Stonner.
91 Jubilaren das Diplom für mehr als 25jährige und mehr als
40jährige Zugehörigkeit zum Österreichischen Gewerkschaftsbund.
Er händigte ihnen aich das silberne und goldene Jubiläumsab-
Zeichen aus.

Vizebürgermeistcr Honay , der in Vertretung des Bürgermeisters
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an der Feier teilnahm , dankte im Namen der Stadt Wien den Jubilaren,
unter denen sich auch der Direktor des Marktamtes Nechradola be¬
findet , für ihre langjährige Tätigkeit im Dienste der Stadtver¬
waltung.

Für die Jubilare dankten Personalvertreter Bauer und der
Hauptvertrauensmann O fn er für die Anerkennung « Sie betonten,
daß der moderne Beamte und Angestellte des Marktamtes seine Auf¬
gabe nicht in Anzeigen und Strafen sehe * sondern sich bemühe,
Helfer und Berater in allen Angelegenheiten des Ernährungswesens
zu sein.

Bürgermeister Koref spricht in Genf

Der Torstand des Internationalen Büros der Städte und
Ortsgemeinden mit dem Sitz in Den Haag hat den Bürgermeister
der Stadt Linz , Nationalrat Dr * Ernst Koref , der Mitglied des
Internationalen Büros ist , eingeladen , auf dem Mitte September
dieses Jahres in Genf stattfindenden I nternationalen Städtekon-
greß das Hauptreferat über das Thema " Die Gemeinden und die Woh¬
nungskrise " zu übernehmen«

Bürgermeister Koref ha .t seine Zusage gegeben und wird
über dieses für die Gemeindeverwaltungen in allen Ländern , bren¬
nende Problem referieren.

Jugendliche fahren nach England

Heute fahren wieder 33 Teilnehmer von " Jugend am Werk"nach England . Sie werden in den Lagern der " Youth Service Volunteers
\

Untez>gebracht , und in der Landwirtschaft , in Keeswek an der schotti¬schen Grenze und in Schottland im Forst mitarbeiten«
Am 17 . Juli kommt der erste Transport von " Jugend am Werk"h einen Aufenthalt von 4 Wochen in England wieder nach Wienzurück.
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Ji e S tadtverwaltung und ihre Bediensteten

Heute früh fand im Sitzungssaal des Gemeinderates in An¬
wesenheit von Bürgermeister Dr . h . c , Körner » Vizebürgermeister
Hona ^ r , Stadtrat Br . .Exei und den leitenden Beamten der Geschäfts¬
gruppe für Personalangelegenheiten die feierliche Angel obung von
60 Gemeindebediensteten statt.

Vizebürgermeister Honay unterstrich in seiner Ansprache,
daß es sich bei den Neuaufgenommenen Bediensteten der Stadt Wien
nicht um ein Durchbrechen der seit einem Jahr bestehenden Aufnahms¬
sperre handelt . Die wenigen in den letzten Monaten Neuaufgenommenen
sind ausnahmslos Fachkräfte , die unter den städtischen Bedienste¬
ten nicht zu finden waren ; Pflegerinnen , Spezialkräfte für das
Fürsorgewesen und besonders Fachleute , die der technische Dienst
im Wohnungsbau erfordert.

Vizebürgermeister Honay benützte diese Gelegenheit , um den
Anwesenden ein Bild der wichtigsten Aufgaben eines so umfang¬reichen Verwaltungsapparates , wie ihn die Stadt Wien instandhalten
muß , zu geben . Die Stadt Wien , nach dem Bund der größte Arbeit¬
geber im Staat , beschäftigt gegenwärtig 39 . 000 Bedienstete in
der Hoheitsverwaltung und 26 . 000 Bedienstete in den städtischen
Unternehmungen . Dazu kommen noch zehntausende Pensionisten
Witwen , Waisen usw.

Wenn nun der vor vier Jahren unter Kanonendonner unter¬
nommene Versuch zum Wiederaufbau der Stadtverwaltung gelungen ist
sagte der Vizebürgermeister , gebührt in erster Linie der Dankallen Angestellten , die seit dem ersten Naehkriegsmonat unteren schwierigsten Bedingungen gearbeitet haben . Die bisher voll-
rachten Leistungen sprechen für ihr Pflichtbewußtsein , dasstets vom Gedanken getragen wurde , daß sie keinem kapitalistischen
.

61 sgc/b <3r gegenüberstch en . Sie wissen auch , daß dafür , was fürsie getan werden kann , die gesamte Bevölkerung aufkommen muß . Die
adtverwaltung möchte für sie gerne noch mehr tun , doch lebenr m . einer Zeit , die uns so manches versagt.

Der Vizebürgermeister appellierte auch an die neuen Be-
ensteten , si e mögen gemeinsam in demokratischer Weise den

ssen der Allgemeinheit dienen und ihre Pflicht erfüllen.
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Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß es im Laufe der Zeit gelingen
wird,auch die gegenwärtigen Schwierigkeiten zu überwinden . Diese
Hoffnung der Stadtverwaltung stützt sich nicht zuletzt auf das
Vertrauen in die Gemeindebediensteten und deren Leistungen,

Bürgermeister Dr . h . c . Korner erinnerte in seiner Ansprache
die neuen Gemeindebediensteten , sic mögen sich immer vor Augen
halten , daß sie Diener der Stadt Wien sind . Ihre Arbeit soll daher
mit Liebe zur Stadt und seiner Bevölkerung beseelt sein . Ohne
Idealismus kann niemand zufrieden sein , Die Stadtverwaltung erwar¬
tet von den Bediensteten , daß sie auch weiterhin mit Herz bei der
Sache sind . Die Verwaltung der Stadt Wien und alle ihre Bedienste¬
ten haben nach den ersten vier Jahren des Aufbaues noch große Auf¬
gaben zu bewältigen , die im Geiste der sozialen Gerechtigkeit
erfüllt werden müssen,"

Der Bürgermeister nahm dann durch Handschlag das Gelöbnis
ab.

Preise der aufgerufenen Lebensmittel

Pür den Lebensmittelaufruf vom 18 . Juli bis 14 . August
gelten nachstehende Verbraucherpreises

Brot s
Schwarzbrot
Weissbrot

kgm
1 . 90
2 . 45

Butters
Teebutter
Tafelbutter it

ii 22 . —
21 . 30

Gebäck s
weiss , geformt Stk - . 17

- . 16
- . 16
- . 20
1t 4 0- . 66

, ungeformt ii
it
it

schwarz
Brezel

Frischmilch
Mage milch
Kochmehl kg

L
ii

2 . —
4 . 80
3 . 37
8 . —
8 . —

Kunst spe is e f e 11
Speiseöl
Schnalz
Weizcngriess

Reis
" ( alte Bestände)

it
ii
ii
ii
i*
ii

8
1*

Zucker s
Noriaalkr : 31ad . 1 zuck e r
Feinkristallzucker

ii

tt
4 . 10
4 . 24
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WUrfelzucker kg 4 . 32
Staubzucker " 4 . 32

Geräucherter Speck " 14 #
Bauchfleisch ohne Knoschen,

geräuchert " 20 . “
Rippen , geräuchert " 15 , _

Sonderaufruf von Schmelzkäse

X)ie Land osornährung säurt er Wien und Niederösterroich . geben , bekannt:
Auf den Sonderabschnitt 1 der neuen Lebensmittelkarte

erhalten die Normalverbraucher über 18 Jahre in Wien und in den
Randgemeinden 1/8 kg Schmelzkäse „ In Wien Ausgabe auf - Grund des
Bestellabschnittes A.

Abgabe der Hauslisten

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Die Hausbesorger haben die Hauslisten für die nächste

Versorgungsperiode bis spätestens Lienstag , den 19 . Juli , in
der Kartenstelle abzugeben . In die Hauslisten sind alle Perso¬
nen aufzunehmen , die im Hause wohnen , darunter auch jene , die
vorüber gehe nd abwesend sind und sich in der Kartenstelle nicht
abgemeldet haben , weil sie sich die Lebensmittelkarten nachsenden
lassen.

Ler Abgabetermin muss eingehalten werden , um eine zeit-
gerechte Kartenausgabc zu gewährleisten . Bei der Abgabe der Haus¬
listen ist der Behebungsausweis vorzulegen.

Einlösung der Krankenberechtigungsschoino

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Ab Beginn der 56 . Versorgungsperiode ( 18 . Juli ) können die

über ärztliche Verschreibung an Kranke ausgegebenen Berechti-
^ ■

nff s s ehe inc
_ Brot , Fleisch , Fett , Zucker und Vollmilch in

gjj - en einschlägigen Ges chäften eingelöst werden . Lie Nghrmittel-
erechtigungsscheine werden noch bis Ende August nur in den bis¬

herigen Abgabestellen angenommen . Auf die Nährmittelseheine ohne
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Sonder auf druck hat der Kaufmann Reis auszufolgen » Die mit zwei ge¬
kreuzten Strichen entwerteten Nährmittelscheine sind für einen
Warenbezug ungültig.

Auf die Brot - Berechtigungsscheine zu 500 g . darf Weissbrot
( 450 g ) nur dann ausgefolgt werden , v?enn die Scheine mit dem
Überdruck " Weissbrot " versehen sind . Da Weissbrot nur über ärzt¬
liche Verschreibung angewiesen wird , sind Ansuchen um nachträg¬
liche Überstempelung der auf " Brot 1, la .utend .en Berechtigungsscheine
zwecklos . Ohn^ nspruch auf eine bestimmte Fettart wird auf die
Fett - Berechtigungsscheine Speiseöl , Kunst Speisefett oder Butter
ausgegeben . Die Einlösung dieser Scheine ist in den Milch - und
in den Lebensmittelgeschäften möglich.

Für alle Arten von Krankenberechtigungsschci nen , die in der
Regel für viele Wochen ausgegeben werden , gilt , dass die Einlösung
nur nach Massgabe de r Vorräte

^ in den einzelnen Geschäften erfolgen
kann . Die Geschäftsleute haben die vereinnahmten Berechtigungs¬
scheine geklebt in ihrer Verrechnungsstelle abzurechnen.
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Statistisches Taschenbuch der Stadt Wien

Das Statistische Amt der Stadt Wien übergibt der Öffent¬

lichkeit den neuesten Jahrgang des » Statistischen Tasc henbuches

der Stadt Wien» für das Jahr 1948,
In knapper übersichtlicher Form sind darin die wichtigsten

statistischen Angaben des abgelaufenen Jahres auf den Gebieten

der Bevölkerungsvorgänge , des Gesundheitswesens , der Wirtschaft,

Kultur usw . im Bereich des Wiener Stadtgebietes enthalten » Der Be¬

nutzer erfährt rasch das Wesentlichste über die sozialen , wirt¬

schaftlichen und kulturellen Verhältnisse Wiens » Ein Inhalts - und

Sachverzeichnis sowie die übersichtliche Anordnung in 133 Tabellen

erleichtern die Handhabung des kleinen aber reichhaltigen Nach—

Schlagwerkes.
Außer den lokal bedingten aktuellen Angaben enthält das Ta¬

schenbuch auch eine kurze Wiener Stadtchronik neben verschiedenen

geographischen und statistischen Daten über das gesamte österrei¬

chische Bundesgebiet . Darüber hinaus gibt es Auskunft über Fläche

und Einwohnerzahl der Staaten und über die Großstädte der Welt»

Die Erdteile sind in ihrer oro - hydrographischen Beschaffenheit dar¬

gestellt . Man kann sich über mathematische Geographie , die verschie¬

denen Maße und Gewichte , Zonenzeiten , ja selbst über die Kraftwagen-

unterscheidungszeichen der europäischen Staaten orientieren und

findet noch manches von allgemeinem Wissenswert.

Der niedrige Preis von 4 Schilling wird dem Statistischen

Taschenbuch einen großen Benutzerkreis sichern » Jeder kann in

der Fülle der Angaben viel Wissenswertes finden : der Wiener über

seine Vaterstadt , die weitere Heimat und die Welt , der Fremde
über unser Wien . Besonders Jugendbildner werden das kleine Werk
als Lehrbehelf und Orientierungsquelle begrüßen.
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Kinderlähmung meldet sich wieder

Die anzeigenpflichtigen Infektionskrankheiten , über die
der Tätigkeitsbericht des Gesundheitsamtes der Stadt Wien für den
Monat Juni berichtet , zeigen ein der Jahreszeit entsprechendes
Bild,

Während die Diphtherieerkrankungen von 224 Fällen im Mai
auf 210 im Juni zurückgingen , ist die Zahl der Scharlachfälle von
600 auf 6 80 gestiegen . Auch diesmal ist jedoch kein einziger Todes¬
fall zu verzeichnen ; ein Beweis für den milden Verlauf der Erkran¬
kungen . Die Typhusfälle sind um 20 auf 38 Erkrankungen im Berichts¬
monat gestiegen . An Ruhr erkrankten drei Personen . Auch die Kinder-

* lähmung ist mit neun Erkrankungen , von denen vier tödlich endeten,
wieder im Monatsbericht vertreten . Es handelt sich jedoch durch¬
wegs um sporadisch auftretende Erkrankungen . In den nächsten Mona¬
ten ist nach der Ansicht des Gesundheitsamtes mit dem üblichen sai¬
sonmäßigen Zunehmen dieser Fälle zu rechnen.

Die Zahl der Neuuntersuchungen in den Tbc - Fürsorgestellen be¬
trug 3065 . Davon wiesen 2122 eine Tuberkulose auf . In 813 Fällen
wurde eine aktive Tuberkulose festgestellt . Am Ende des Berichts-
monats waren von der Fürsorge 42 . 267 aktive Tuberkulose erfaßt.

Die Parteienfrequenz der Beratungsstelle für Geschlechts¬
kranke betrug 5391 . Von 503 im Wochen durchsenitt untersuchten Kon-
trollprostituierten waren 20 geschlechtskrank . Unter 461 unter¬
suchten Geheimprostituierten waren 56 venerisch infiziert . Aus ganz

*

5^
WUrden Tälle/venerischer Erkrankungen gemeldet ( Vormonat

Der Typhus in Mauerbach

Ober die Bekämpfung der Typhusgefahr in der Anstalt Mauerbacha en Vertreter des Bundesministeriums für soziale Verwaltung , des, Amtes der Nicderösterreichisqhen Landesregierung und des Anstalten-" der Staat Wien sowie der Magistratsabteilung 15 am 14 . Julidie bereits getroffenen Maßnahmen geprüft . Es wurde festge-® e 1t , daß seitens der verantwortlichen Stellen bisher alle Vor-
rungen zur Eindämmung der Seuche zweckmäßig getroffen und durch-
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geführt wurden , was am deutlichsten aus dem Rückgang der Zahl der
1 Reuerkrankungen ersichtlich ist . Es wurden ferner die planmäßige

Beseitigung der aus der altertümlichen Bauweise der Anstalt her-
rührenden sanitären Mängel besprochen , um durch Behebung dieser
für die Zukunft jede mögliche Sicherung zu treffen . Es wurde eine
vollkommene Übereinstimmung der Auffassungen erzielt.

“ Wenn der Wiener Stadtschulrat stempeln geht"

Zu dem unter dem Titel " Wenn der Wiener Stadtschulrat stempeln
geht " in einer heutigen Montagszeitung veröffentlichten Artikel
über ungesetzliche Stempelgebühren für Zeugnisse , verlautbart der
Stadtschulrat für Wien;

Gemäß Tarifpost 14 , lit . a des Gebührengesetzes 1946 unterlagen
Zeugnisse im allgemeinen einer Gebühr von S 2 . - ; nach lit . c betrug
die Gebühr S 0 . 30 für " Schul - und Studienzeugnisse über den Erfolg
einer oder mehrerer am Schluß eines Semesters oder Jahrganges ab¬
gelegten Prüfungen in Öffentlichen Lehranstalten , " Bas Bundesmini¬
sterium für Unterricht hat mit Erlaß vom 29 . Juli 1948 entschieden,
daß Reifeprüfungepeugnisse , Abschluß - oder Abgangszeugnisse sowie
Jahreszeugnisse der Bundesmittelschulen , der kaufmännischen , techni¬
schen und gewerblichen Lehranstalten des Bundes und der staatlichen

^
Lehranstalten für Frauenberufe der Gebühr von S 2 . - unterliegen.Mit der Gebührennovelle 1949 wurden die festen Gebühren , soweit
Sle 50 g oder mehr betrugen , auf das Boppelte , soweit sie weniger
betrugen , auf S 1 . - erhöht . Es beträgt demnach die Gebühr für die
lm Erlaß des Bundesministeriums für Unterricht genannten Zeugnisse

|
derzeit S 4 . - . Baß diese Zeugnisse ursprünglich nicht der Gebührvon S 0 . 30 , sondern der höheren Gebühr von S 2 . - unterlagen , wurde,wie erwähnt , vom Bundesrninisterium für Unterricht als der dem Stadt-

\
schulrat ^r Wien übergeordneten Dienststelle entschieden.
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Warenbezug auf die neuen Lebensmittelkarten

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Um Missverständnissen vorzubeugen wird darauf aufmerksam

gemacht , dass die im Vierwochenaufruf angeführten Lebensmittel-
arten nur auf die Abschnitte mit den entsprechenden Warenbezeich¬
nungen abgegeben werden dürfen.
Zum Beispiels KunstSpeisefett , Schmalz und Butter auf die Bettab¬

schnitte , Reis und Weißes Kochmehl ( nach Bestellab¬
schnitt C ) auf die Nährmittelabschnitte , usw.

Die Abschnitte 1 bis 5 ohne Warenaufdruck dienen nur für
Sonde rauf rufe.

Auf die Fettabschnitte zu 100 g und 200 g , auf die für
Kinder und Jugendliche Butter aufgerufen wurde , werden laut Aufruf
125 g bzw . 250 g Butter ausgegeben.

Butter auf Krankenberechtigungsscheine

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
In Ergänzung der Notiz vom 16 . Juli , über die Einlösung der

Krankenberechtigungsscheine wird mitgeteilt , daß Butterzubußon gegen¬
wärtig - nur für bestimmte KraiikMi tsfalle . ausgegeben werden . Von
den einschlägigen Geschäften sind daher bis auf weiteres nur die

dem Aufdruck Butter versehenen Fettberechtigungsscheine in
Butter ein ^ ulösen . Auf Krsnkenberechtigungsscheine für Fett ohne

erdrück kann derzeit keine Butter ausgegeben werden.
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Die Wahlen in den Wiener Gemeind erat gesichert

Um am 9 . Oktober 1949 mit den Wahlen in den Nationalrat
gleichzeitig die in den Wiener Landtag , Gemeinderat und Bezirks¬
vertretungen vornehmen zu können , wurden vom Wiener Landtag in der
vorigen Woche zwei Gesetze beschlossen , die vor allem festlegen,
dass die Gemeinderatswahl nach Bezirken und nicht nach Wahlkreisen
erfolgt . Liese Gesetze können auf Grund einer Mitteilung des Bun¬
deskanzleramtes erst dann wirksam werden , wenn das vom Nationalrat
beschlossene Bundesverfassungsgesetz im Bundesgesetzblatt verlaut¬
bart wird . Lie Alliierten bestehen darauf , dass nach den Grundsätzen
des Jahres 1945 gewählt werden muss . Damals wurden auch die Gemein¬
dekörperschaften nach den sieben Nationalratswahlkreisen gewählt.
Um die Wahlen in den Wiener Gemeinderat nicht in Frage zu .stellen,
wurde in der heutigen Sitzung der Wiener Landesregierung von Stadt—
rat Afritsch eine Änderung des Gesetzentwurfes eingebracht , der die
Durchführung der Wahlen in Wien wieder nach Wahlkreisen vorsieht.

Stadtrat Afritsch erläuterte in seinem Referat noch ein¬
mal die Notwendigkeit und den demokratischeren Charakter einer Wahl
nach Bezirken , weil dadurch auch die Bezirksvertretungen endlich
gewählt werden können . In diesem Punkt weichen daher die Wiener
Wahlgesetze von der Wahlordnung des Jahres 1945 ab . Die Vertreter
der Kommunistischen Partei haben bei allen bisherigen Verhandlungen
die Auffassung vertreten , dass die Wahl nach Bezirken nicht gerecht
wäre . Daraus ist zu ersehen , dass die Kommunistische Partei darauf
drängt , die bezirksweise Wahl in den Gemeinderat unter allen Um¬
standen zu verhindern , um, bei den Wahlen besser abschneiden zu
können . Es handelt sich zweifellos um eine starke Einmengung der
Alliierten in österreichische Gesetze , Um aber die Wahl zu sichern,
werde eine Abänderung vorgeschlagen * die vorsieht , dass auch der
v/iener Gemeinderat nicht wie es früher immer üblich war , nach Be-
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zirken , sondern wie der Nätionalrat nach Wahlkreisen gewählt
wird,

Vizebürgermeister Honay erklärte , die Wiener Landes¬
regierung wäre es der Demokratie schuldig , di ^frolitische Seite
dieser Änderung zu beleuchten . Sie ist der deutlichste und sicht
barste Beweis unserer politischen Unfreiheit . Im fünften Jahre
nach Kriegsende besteht noch immer keine Möglichkeit , ein Gesetz
das - ch allen Spielregeln der Demokratie behandelt wurde , zu
verwirklichen . Jeder einzelne Paragraph wurde von den Vertretern
der drei politischen Parteien in langen Sitzungen gründlich be¬
sprochen . Dabei hat die Kommunistische Partei eine/zwiespaltige
Haltung eingenommen . Einerseits verwahrte sie sich dagegen , als
die kleinste Parteibezeichnet zu werden . Auf der anderen Seite
verlangte sie aber die Reduzierung der Wählzahl , um sich so das
Grundmandat zu sichern . Eine politische Partei aber , die so
schwach ist , dass sie nicht einmal in einem Bezirk ein Mandat
erringt , kann wohl nicht ernst genommen werden . Es ist die Fragezu stellen , wozu ist der freigewählte Landtag da , der mit Mehr¬
heit das Wahlgesetz beschlossen lat , wenn fremde Eingriffe die
Demokratie missachten . Die sozialistische Fraktion wird der Not
gehorchend für die Änderung stimmen . Wir hoffen , dass uns der
Staatsvertrag bald in die Lage versetzt , wieder als politisch
reifes Volk unser Haus selbst zu bestellen.

Stadtrat Afritsch erläuterte sodann , dass mit der Annah¬
me der Änderung eine Wahl in die Bezirksvertretungen nicht mög-lieh ist und erinnerte daran , dass es immer die Kommunisten im
Gemeinderat waren , die die Wahl in die Bezirksvertretungen ver-
langt haben.

Die neue Gesetzesvorlage wurde einhellig dem Gemeinde¬
ratsausschuss für Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten zuge¬wiesen . Sie wird am Freitag im Wiener Landtag beratenwerden.
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Ein Enteignungsgesetz zur Sicherung einer modernen

Stadtplanung

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung der Wiener
Landesregierung stand ein Gesetzentwurf , der die Ergänzung der
Bauordnung durch die für eine moderne Stadtplanung geeigneten
EnteignungsbeStimmungen Vorsicht.

Stadtrat Br . Exei beantragte die Absetzung des Gesetzes
von der Tagesordnung . Die Vorlage sei geeignet , die Bevölkerung
zu beunruhigen . . Er verwies auf das Assanierungsfonds — Gesetz von
1929 , das alle derzeit notwendigen Enteignungsbestimmungen ent¬
halte .

Stadtrat Afritsch hielt dem gegenüber , dass das neue Ge¬
setz von den Fachleuten des Städtebaues dringend verlangt wurde,
weil das Assanierungsfonds - Gesetz nicht ausreiche , um die Pro¬
jekte der Stadtplanung realisieren zu können . Er sprach sich
gegen die Absetzung der Vorlage aus.

Der juristische Vertreter des Stadtbauamtes , Senatsrat
Dr . Schubert , der der Sitzung beigezogen worden war , bezeichnete
ebenfalls das Assanierungsfonds - Gesetz im Interesse der Durch¬
setzung des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes als unzureichend,
weil damit nur Baulücken bis zu einer Frontlänge von 30 n er¬
fasst werden können . Durch d en Krieg sind aber auch viele Indu¬
strieanlagen zerstört worden und es wäre widersinnig , sie dort
Wiedererstehen zu lassen , wo sie nicht hingehören . Aus diesem Grun¬
de ist es wichtig , ein geeignetes Gesetz zu schaffen.

Stadtrat Afritsch verwies darauf , dass das Land Tirol
erst vor kurzem ein dem vorliegenden Entwurf fast gleichlautendes
Gesotz bewchlossen hat . Bei den vorgesehenen Enteignungen werde
keineswegs willkürlich vorgegangen werden . Für das neue Gesetz
sind einzig undallein sachliche Gründe massgebend . Mit dem
Gesetz könne nicht weiter zugewartet werden , da es mit den Be¬
ginn der Stadtplanung nötig sei . Das Gesetz wurde von den Kanmern
und vom Gewerkschaftsbund begutachtet . Der Österreichische Städte¬
bund hat die Erlassung des Gesetzes begrüsst und die Enteignungs¬
testimmungen als eine Kardinalvoraussetzung für einen ungestör¬ten und plannässigen Wiederaufbau bezeichnet . Die Arbeiterkammer
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und der Österreichische Gewerks cha . ftsbund haben sich ebenfalls
mit dem Gesetzentwurf einverstanden erklärt . Die Ingenieur-
Kammer erklärte , dass sie die Absicht , das in Rede stehende Ge¬
setz einzubringen , begrüsst , aber mangels einer Einheitlichkeit
in der Deinung der Vorstandsmitglieder eine endgültige Stellung¬
nahme nicht erfolgen könne . Die K— " •er der gewerblichen Wirtschaft
für Wien hat ablehnend Stellung genommen . Sie stützt sich dabei
aber auf Erwägungen , die über eine nach dem Handelskammergesetz
der Kammer zustehende Beurteilung hinausgehen , bzw , nit den von
der Kammer wahrzunehmenden Interessen nichts zu tun haben*

Der vorliegende Entwurf des Wiener Landesgesetzes stützt
sich daher angesichts der nicht eindeutig verfassungsmässig ge¬
zogenen Zuständigkeitsabgrenzung ebenso wie das genannte Tiroler
Landesgesetz auf rein bauordnungsnässige und städtebauliche Erwä¬
gungen . Der vorherrschende Gedanke ist , baureife Gründe ihrem
bestimmungsgemässen Zweck , nämlich einer der Bauordnung entsprechen
den Bebauung zuzuführen und die das Stadtbild gröblich verunstal¬
tenden und ständige Gefahrenquellen bildenden Ruinen zu besei¬
tigen.

Die Einwendung der Handelskammer , dass Unternehmungen»
der gewerblichen ?/irtschaft als Hauseigentümer und Bestandnehmer
durch das Gesetz betroffen werden , gilt bei Enteignungsbestimmun¬
gen unvermeidlich ganz allgemein . Eine Ausnahme wäre daher in kei¬
ner Weise begründbar . Dabei übersieht die Handelskammer , dass die
Enteignungsansprüche durch die unverändert gebliebenen Bestimmun¬
gen der Wiener Bauordnung geregelt sind . Die Bedenken der Handels¬
kammer hinsichtlich der Enteignung für Industrieanlagen sind
insofern unverständlich , als gerade durch diese Bestimmung den
Industrie - und gewerblichen Unternehmungen ein Enteignungsrecht
eingeräumt werden soll , um ihnen auf jeden Pall die Beschaffung
von Grund in nach den Flächenwidmungsplan für Industriezwecke
gewidmeten Gebieten zu sichern.

Stadtrat Dr . Exei bezcichnete das Gesetz von Standpunkt
der Wirtschaft einer Grosstadt als ruinös . Er appellierte an die
Mehrheit , das Gesetz nicht nit Sohnellzugstempo durchzupeitschen,
sondern es neuerdings zu überprüfen , da einzelne Bestimiungen aufdie wirtschaftlichen Notwendigkeiten keine Eücksicht nehnen.
Der Inhalt eines Gesetzes könne sich nur dann halten , wenn er die

usdrucksform der wirtschaftlichen Überzeugung der jeweiligen
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Zeit ist . Da die wirtschaftliche Notwendigkeit des Gesetzes fehlt,
handle es sich hier un eine legislative Fehlinvestition,

Stadtrat Dr . Matejka erinnerte daran , dass die Volks¬
partei in der Landesregierung öfter die Zweckmässigkeit eines
solchen Gesetzes unterstrichen habe

Stadtrat Jonas wandte sich gegen die Auffassung , dass
das Gesetz verfrüht sei . Es sind ziemlich lange Fristen gesetzt,
ehe es wirksam wird . Die Planung braucht Zeit und deshalb sollen
jetzt schon die gesetzlichen Voraussetzungen geschaffen werden.
Dieses Gesetz ist aus einem organischen Bedürfnis erwachsen.
Es müsse die Frage gestellt werden , wessen Interesse unter den
heutigen Verhältnissen das primäre ist , und ob das Interesse
einer einzelnen Person immer gewahrt bleiben kann , wenn e s dem
Interesse von Hunderttausenden entgegensteht.

Dieses Gesetz ist eigentlich nur eine logische Ergänzung
aller schon bestehenden Enteignungsgesetze und ist auf unsere Ver¬
hältnisse abgestimmt . Ausserdem wird die Enteignung nur dort
vorgenonnen werden , wo sie notwendig ist , Voraussetzung ist wei¬
ter , dass dazu die finanziellen Mittel vorhanden sind . Von einer
planlosen Anwendung dieses Gesetzes kann daher keine Rede sein.

Das Gesetz wurde bei Z fcimrnenenthaltung der ÖVP dem
zuständigen Ausschuss . zugewiesen . Es wird am Freitag dem Wiener
Landtag vorgelegt werden.

Fleischausgabe

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?
Die Fleischration für die laufende Woche wird mit Rind—

fleischkonserven und Fleisch erfüllt . Rindfleischkonserven erhal¬
ten Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre je 50 Gramm auf die Fleisch-
klemabschnitte I und 100 Gramm auf den Fleischabschnitt 1 . Auf
die Ficischkleinabschnitte I aller Zusatzkarten werden gleich¬
falls je 50 Gramm Rindfleischkonserven ausgegeben . Fleisch wird
für Erwachsene über 18 Jahre je 50 Gramm auf die Fleischklein¬
abschnitte I und 100 Gramm auf den Fleischabschnitt 1 abgegeben.
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Ein Klei ngartenhaus in zwei Stunden

Bipl . Ing . Heinrich Lutz , der Konstrukteur der Lutz-
Holzhäuser , hat eine neue Konstruktion entwickelt , die für viele
Kleingärtner eine ideale Lösung bedeutet , Bas österreichische
Patent für die Erfindung ist bereits in vielen Staaten ange¬
meldet.

Es handelt sich um einen Holzbau , den jeder Laie ohne
fachmännische Hilfe innerhalb von zwei Stunden aufstellen kann.
Bie einzelnen Teile sind auf einem Handwagerl leicht transpor¬
tierbar . Ber schwerste Bestandteil wiegt bloss 60 Kilogramm . Bas
Material , das ungehobelt verwendet wird , kann von jedem Zimmer¬
mann nach den genormten Massen verarbeitet werden . Ein besonderer
Vorteil ist die Billigkeit . Bic kleinste Hauseinheit bedeckt
eine Fläche von 15 oder 18 Quadratmetern , doch kann das Haus ohne
Schwierigkeiten auf das Boppelte und Breifache ausgebaut werden.
Badurch besteht die Möglichkeit , sich nach und nach ein grösse¬
res Heim zu erwerben . Bic Balkenkonstruktion wird im sogenannten
Schwenkrahmenbau hergestellt , während die Aussen — und die Zwi¬
schenwände aus hölzernen Sperrgittern , die ebenfalls unter Pa¬
tentschutz stehen und sich auf ein Minimum zusammenfalten lassen,
gebildet . Innen können sig ^un Beispiel mit Hartfaserplatten und
aussen mit Heraklit verkleidet werden . Auch andere Materialien
eignen sich zur Verkleidung.

Stadtrat Thaller und die zuständigen Stellen der Geschäft
gruppe VIII , besonders die Magistratsabteilung 53 , Siedlungs - und
Kleingartenwesen , sowie der Österreichische Verband der Klein¬
gärtner , Siedler und Kleintierzüchter , zeigen sich an der neuen
Erfindung , die auch in Ausland auf sehr grosses Interesse gostos-
son ist und für Österreich eine hohe Exp ortbedeutung gewinnen
kann , sehr interessiert . Morgen , Mittwoch , werden vor dem Messe-
jpalast bei der Mariahilfer Strasse zwei dieser Häuser probeweise
aufgestellt , damit sich jeder selbst von der Verwendbarkeit der
Konstruktion überzeugen kann.
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Eine "Basler Schule " in Siebenhirten

Fünfzig Baseler , die zu einem mehrtägigen Besuch nach
Wien gekommen sind , besichtigten gestern nachmittag den Neubau
der städtischen Schule in Siebenhirten * Der Bau wurde erst im
Mai dieses Jahres begonnen und wird im Herbst als eine der
vier neuen Schulen Wiens den Betrieb aufnehmen . Die Volksschule
in Siebenhirten wird zum Dank für die grosse Hilfe der Schweizer
den Namen "Basler Schule " tragen.

Nach einer Begrüssung durch den Bezirksvorsteher des 25.
Bezirkes , Radfux * wurden die Baseler Gäste von Vizebürgermeister
Hönay im Namen des verhinderten Bürgermeisters Körner und des
Stadtsenates willkommen geheissen . Er erklärte in seiner Ansprache,
dass die Wiener Stadtverwaltung , obwohl die Zugehörigkeit der --
sogenannten Randgemeinden zu Wien durch fremdes Verschuleden
immer noch nicht gesetzlich verankert wurde , dennoch auch dort
den Wiederaufbau in Angriff genommen hat . In den Randgeneinden
wurden schon im Laufe der Nachkriegsjahre Werte von hoher kulv
tureller Bedeutung geschaffen.

Vizebürgermeister Honay versicherte den Helfern aus der
Schweiz , dass trotz allen Schwierigkeiten , die uns der Faschis¬
mus vererbt hat , überall in der Stadt mit voller Kraft in dem
Tempo wie vor 1934 gearbeitet wird . Dass im Wiederaufbau schon
so viel geleistet werden konnte , verdanken die Wiener nicht zu¬
letzt den ausländischen Helfern , besonders aber den Schweizern.
Sie waren die ersten , die in der schweren Nachkriegszeit mit
ihren Aktionen nach Österreich gekommen sind . In einer Zeit des
Barbarismus haben sie die schöne Idee des internationalen Soli-
darismus , wieder lebendig gemacht , indem sie unäere notleidenden
Kinder ^ nicht vergessen haben.

/jf In Namen der Gäste sprach MaxWullSchläger vom Komitee
asel hilft Liesing " . " Vor zwei Jahren " , erinnerte er , als die

Baseler Freunde zum ersten Mal in die zertrümmerte Stadt kamen,
sten wir uns noch jeden Bissen Essen aus der Schweiz mitnehmen.

Heute sehen die Besucher , was in den zwei Jahren alles getan wurde.
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Die Schweizer freuen sich , dass sie ein wenig mitheif en
durften . Sie betrachten ihre Hilfe für Österreich als eine
selbstverständliche Pflicht . Heute wissen sie mehr noch als
damals , djass sie den Österreichern viel schulden ? Sie danken
ihne les , was sie in der schwersten Not für die Er¬
balt Demokratie und der Freiheit ihres Landes getan
habe hliessend sprach er den Wunsch aus , die Schule,
die den Namen der Stadt Basel tragen wird , möge in einer
besseren Zukunft ihre Kinder zur Freiheit , Demokratie und
Unabhängigkeit erziehen.

Die Baseler Gäste besichtigten unter Führung von
Stadtbaudirektor Dipl . Ing . Gundacker die Baustelle , Vize¬
bürgermeister Honay lud sie dann noch zu einem Rundgang
durch die benachbarte Siedlung Rodaun ein.

Dienstordnung , Gehaltsordnung und Vertragsbediensteten—

Ordnung der Stadt Wien

Im Amtsblatt Nr . 56 vom 13 . Juli ist der Wortlaut
der Änderung der Dienstordnung der Gehaltsordnung und der
Vertragsbedienstetenordnung , die im Gemeinderat vor kurzem
beschlossen wurde , veröffentlicht . Gleichzeitig ist auch
der Wortlaut des Beschlusses über die Neuregelung der
Teuerungszuschläge und Gewährung von Sonderzahlungen enthalten.
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Bin Lobspruch der Stadt Wien

Der Direktor der Stadtbibliothek , Dr . Oskar Kattan ,
berichtet im "Amtsblatt der Stadt Wien " vom 20 . Juli über eine
interessante Neuerwerbung der Stadtbibliothek . Es handelt sich
um ein Büchlein , dass der bekannte Schilderer des Wiener Lebens,
Wolfgang Schmeltzl , der Schulmeister bei den Schotten , verfasst
hat . Sein Lobspruch der Stadt Wien ist eine Quelle historischen
Wissens , darüber hinaus aber eine grosse Seltenheit für den
Bibliophilen.

Nun konnte die Stadtbibliothek vor kurzem von einem
Wiener Antiquar ein Exemplar der ersten Auflage aus dem Jahre
1547 erwerben , das bisher vollkommen unbekannt und noch niemals
im Handel aufgetaucht war.

Diese Erwerbung der Stadtbibliothek ist eine der interessan¬
testen , die seit längerer Zeit getätigt werden konnte . Das Büch¬
lein wurde , um es besser zu schützen , in Pergament gebunden und
wird unter den Seltenheiten .der Stadtbibliothek verwahrt.

Belgische Gemeinderäte besuchten den Bürgermeister

Bürgermeister Dr . h . c , Körner empfing heute vormittag
eine Abordnung der " Union des Villes et Communes Beiges " ( Belgi¬
scher Städtebund ) , die für einige Tage zu Studienzwecken nach Wien
gekommen ist . Die Gäste , Vertreter der sozialistischen , katholi_
sehen und liberalen Partei , werden in Wien den sozialen Wohnhaus-
bau , Gartenstadtanlagen , Bäder , Schulen und andere Einrichtungen
besichtigen.

Der Bürgermeister begrüsste die belgischen Mandatare auf
das herzlichste und wünschte ihnen einen angenehmen Aufenthalt.
Im Namen der Belgier sprach Gemeinderat Van Hellemont aus
Anderlecht , der zugleich Präsident einer Gesellschaft für Wohn¬
hausbau ist.
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Rach dem Empfang besichtigten die Gäste unter Führung
vom Sekretär des Städtebundes Hans Riemer das Wiener Rathaus

und unternahmen anschließend ihre erste Rundfahrt durch Wien.

Ein Erfolg der Modeschule der Stadt Wien

Eine Schülerin siegt bei der Modeschau der Wettfahrt Wien - Graz -

Wien

Die Modeschule der Stadt - Wien hat bei ihren Vorführungen
am Ende dieses Schuljahres auch zahlreiche Kleider für den

Sport gebracht « Während für die rein sportliche ' Disziplino
selbstverständlich die Dress feststeht , erlaubt jedoch die Aus¬

übung des Wintersportes , des Radfahrens und des Segelns , die

zugleich als Erholung und Vergnügen dienen , bei der Kleidung
zahlreiche Variationen . Dazu gehört auch die Kleidung am Strand,
die gerade in den Urlaubsmonaten im Sommer viel Anklang findet.

Bei den Modeschauen der Schülerinnen im Schloß Hetzendorf
wurden gerade auf diesem Gebiet sehr viele interessante und dem

jeweiligen Sport entsprechende Modelle gezeigt und damit bewie¬
sen , daß man auch mit wenig Mitteln nett und gut angezogen sein
kann.

Auch bei der Modeschau anläßlich der Wettfahrt Wien . Graz-
Wien am vergangenen Samstag , beteiligte sich die Modeschule mit
einem im Schloß Hetzendlorf entworfenen und angefertigten Rad¬
fahrkleid . Das Modell bestand aus einer kurzen cremefarbenen
Leinenhose und einer weiten Jacke aus dem gleichen Stoff , mit

schalartigem Kragen . Ein roter Pullover und rote Handschuhe,
deren Farbe mit dem rotlackierten Rad übereinstimmte vervoll¬
ständigten den Anzug.

Die vorführende Schülerin der Modeschule , die die Kleidung
sportgerecht zur Geltung brachte , wurde in allen drei Kategorien
die gewertet wurden , Kleid , Rad und Aussehen , an erste Stelle
gesetzt und zur " Radfahrkönigin " erklärt.
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Ein Sportehrenzeichen der Stadt Wien

In Sportkreisen wurde schon öfter der Wunsch laut nach
einer geeigneteren Auszeichnung der Stadt Wien für besondere

sportliche Leistungen . Der Sportbeirat hat sich damit eingehend
befaßt und an die Stadtverwaltung das . Ersuchen gerichtet , ein
solches Ehrenzeichen zu stiften . Mit seiner Verleihung sollen
hervorragende körperliche Leistungen sowie ganz besondere Ver¬
dienste auf dem Gebiete der Sportorganisation , - Erziehung,
- Wissenschaft und - Kunst gewürdigt werden . Der Sportbeirat hat
bereits Verleihungsbestimmurgen ausgearbeitet.

Die Stadt Wien hat daher die beiden Wiener Medailleure
Professor Oskar Thiede und Edwin G-rienauer , die anläßlich der
Olympiade in London im Kunstwettbewerb einen Preis erhielten,
mit der Anfertigung von Entwürfen betraut . Am geeignetsten er¬
scheint der Entwurf Edwin Grienauers . Er stellt einen Läufer
dar , der in der Rechten eine Dackel trägt . In der unteren Hälf¬
te ist das Stadtwappen zu sehen , Läufer und Wappen sind von
der kreisförmigen Inschrift " Für Verdienste um den Sport ; Die
Stadt Wien ” umgeben . Das Sportehrenzeichen wird in patinierter
Bronze ausgeführt werden und einen Durchmesser von 6 cm haben.

Der Antrag auf Stiftung des Sportehrenzeichens wird am
Freitag den Wiener Gemeinderat beschäftigen Q

Empfänge beim Bürgermeister

Bürgermeister Dr . h . c . Körner empfing heute vormittag den
neuernannten tschechoslowakischen Gesandten Dr . Dalibor Krno,
der vor kurzem in Wien sein Amt angetreten hat.

Anschließend empfing der Bürgermeister den Rektor der Oni-
versität ^ \ von Honduras , Professor Oalvez . Der ausländische Ge¬
lehrte besichtigt gegenwärtig die Einrichtungen des Wiener Ge¬
sundheit swes .e ns
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Zwei Kleinholzbauten vor dem MessepaJ ^ t

In Anwesenheit von Bürgermeister Dr . h . c . görner , Stadtrat
üLfoff-Iler Stadtbaudirektor Dipl . Ing . Gundacker wurden heute
mittag vor dem Messepalast zwei Kleingartenhäuser aufgestellt.
Innerhalb von zwei Stunden hatten Handwerker zwei Typen dieser
zerlegbaren Holzbauten aus Balken, , öchwenkrahmen und hölzernen
Sperrgittern montiert . Der Erfinder dieser neuartigen Konstruk¬
tion , Dxpl . Ing . Lutz , informierte die Vertreter der Stadt Wien
über die Vorteile und die ausgezeichnete Verwendbarkeit dieser
Holzbauten , die vor allem die Wiener Kleingärtner interessieren
dürften . Die einfache und zweckmäßige Ausführung , die auch archi¬
tektonisch einwandfrei ist , dürfte auch den modernen Städteplaner
befriedigen . Diese österreichische Erfindung hat auch bereits
ausländische Interessenten gefunden . Man verspricht sich ein gu¬
tes Exportgeschäft -,

Freitag Landtag und Gemeinderat

Am Freitag , den 22 . Juli , um 11 Uhr , tritt der Wiener
Landtag zu einer Sitzung zusammen . Beraten wird die Gesetzes¬
vorlage über die 'Widmung von Strafgeldern wegen Übertretung von
Wiener Rechtsvorschriften , das abgeänderte Wiener Wahlgesetz
und das Enteignungsgesetz 0

Im Anschluß daran findet eine Gemeinderatssitzung statt.
Am Schluß dieser Sitzung wird der Gemeinderat seine Auflösung
vor Ablauf der Wahlperiode beschließen,



20 . Juli 1949 " Rathaus Korrespondenz" Blatt 837

Pferdemarkt vom 19 . Juli

Aufgetrieben wurden : y / Gebrauchs ^ erde und 21 Scblachter—
pferde , zusammen 58 « Bezahlt wurden für leichte Zugpferde , Klasse
Ia 4 . 000 bis 6 . 000 S , Ila 2 « 000 bis 4 . 000S . . Schwere Zugpferde Ja
6 . 000 bis 7 * 500 S > Ha 4 * 000 bis 6 ^ 000 s * lur Schlächterpferde
wurden bezahlt für 1 kg Lebend -gey/icht amtlicher Höchstpreis in
Schillingen Ia 3 « 10 , Ila 2 «>60 , ITJ . a 2 ? yO 9 Der Marktverkehr war für
Gebrauchspferde sehr flau , für Schläobterpferde flau.

Herkunft der Tiere : Wien 9 ? Niederösterreich 29 ? Ober¬
österreich Q f Burgenland 4 ?

'Tirol 2 , Salzburg 1 , Kärnten 5.

Zeitweise Wassersperre

In e ^nigoi Gebieten des 14 » Bezirkes muß morgen,
Donnerstag , den 21 . Juli , ab 23 Uhr , für einige Stunden wegen
dringender Instandsetzungsarleiten an einem Hauptrohrstrang das
Wassär abgesperrt werden . Es handelt sich um die Gebiete westlich
der Dehnegasse und nördlich der Linzer Straße einschließlich die¬
ser Stsaßenzüge ; das sind im wesentlichen die Gebiete des Halter¬
tales , Wolfersberges und Bierhäuslberges,.

Kinderfreibad Arthaoerplatz eröffnet

SQQ- ffj -.nder können wieder baden gehen

Vor dem Krieg gab es in Wien 2 .3 Kinderfreibäder , von
denen neun völlig zerstört wurden « Die übriggobliebenen 14 , die
zum Teil nur leicht beschädigt waren , wurden bald nach Kriegsendewieder eingerichtet.

^ ein Arthaberplatz in Favoriten wurde nun vor einigerZeit begonnen , das erste Kinderfreibad wieder herzustellen . Die
feierliche Eröffnung fand heute statt . Die neue Anlage bietet
Umkleidemöglichkeiten für 500 Kinder . Die Baukosten beliefen sichauf 180 . 000 Schilling . Zwei weitere Planschbecken in anderen Be-
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zirken werden noch im Laufs dieses Jahres fertig sein.
Zu dep Eröffnung , die untep großer Teilnahme dep Favorit-

nep Bevölkerung vor sich ging , waren Bürgermeister Dr . h . c . Körner ,
Vizebürgermeister Honay , Stadtrat Jonas in Vertretung von Stadt—
rat Novy , Bezirksvorsteher Wrba , Stadtbaudirektor Dipl . Ing.
Gundacker , der Leiter der Bäderverwaltung Senatsrat Dipl . Ing.
Jost u . a . erschienen.

Die Kinder , die bereits am Rande des Beckens auf das Er¬
öffnungszeichen warteten , begrüßten jubelnd den Bürgermeister
und die anderen Festgäste . Nach einleitenden Worten des Be—
zirksvorstehers sprach der Bürgermeister . Er betonte , daß es
in diesem dicht besiedelten und durch den Krieg stark zerstörten
Bezirk besonders notwendig war , für die Gesundheit der Kinder
zu sorgen . Zum sozialen Wohnhausbau gehört eben auch , daß man
auf Spielplätze , Parkanlagen und Bäder Bedacht nimmt.

Bann gab der Bürgermeister das Eröffnungszeichen und hunderte
kleine Badegäste weihten trotz dem etwas kühlen Wetter das Bad
ein.
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Basler Freunde beim Bürgermeister

Bürgermeister Br . h . c. Körner empfing heute vormittag in
Anwesenheit von Vizebürgermeister Honay und vom Bezirksvor¬
steher für den 25 . Bezirk , Radiux , eine grössere Reisegesell¬
schaft aus Basel , in der Mehrzahl Funktionäre und Mitarbeiter
des Hilfswerkes " Basel hilft Liesing " .

Ber Bürgermeister begrüsste die Gäste im Namen der
cüadt und gab seiner Freude Ausdruck , dass in der letzten Zeit
schon so viele Schweizer Freunde Wien besucht haben . Bie Gäste
aus der Schweiz , sagte er , sind bei uns immer willkommen . Man
erinnert sich immer wieder an ihre grosszügige Hilfe in den
nachkriegsjahren . Sie waren die ersten , die uns nach siebeni-
jähriger Abgeschlossenheit von der übrigen Welt materiell und
noch mehr moralisch geholfen haben . Burch diese Unterstützung
konnten wir wieder den Glauben an eine bessere Welt finden , Bafür
wollen wir ihnen für immer dankbar sein.

Im Namen der Gäste begrüsste der Bürgermeister Fdi
Sc hmuck und dankte ihm für die herzlichen Worte . Bie Schweizer
kommen gerne nach Wien , versicherte er , und freuen sich mit den
Wienern über die güten Fortschritte beim Wiederaufbau ihrer
Stadt.

Nach dem Empfang unternahmen die Schweizer einen Rund¬
gang durch das Wiener Rathaus und die Strauss - Ausstellung.

/
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Ferkelmarkt am 20 . Juli 1949

Aufgebracht wurden 146 Ferkeln von denen 90 verkauft wurv

den . Der Durchschnittspreis war bei den Ferkeln bis zu 6 Wochen

202 S , 7 Wochen 287 S , 8 Wochen 333 S , 10 Wochen 382 S , 12 Wochen

553 S . Auf dem Ferkelmarkt waren 6 Händler und 3 Produzenten er¬

schienen . Unter anderem wurden auch auf den Markt gebracht und

verkauft : 12 Kaninchen je 15 S , 16 Entenkücken je 21 S , 32 Hühner¬

kücken je 3 . 5o S . Die Preise zeigten fallende Tendenz . Die Nach¬

frage konnte als mittelmässig bezeichnet werden.

Interessententage auf der 50 . Wiener Messe

Um in - und ausländischen Einkäufern Gelegenheit zu geben,
während der vom 11 . - 19 . September stattfindenden 50 . Wiener
Messe mit den Ausstellern ungestört Verhandlungen zu führen und
Geschäftsabschlüsse zu tätigen , wurden der 12 . und 13 . September,
und zwar die Stunden von 9 bis 13 Uhr , als Interessenten - Vormittag
erklärt . Zu den angegebenen Zeiten ist das Betreten der beiden
Messehäuser nur mit den verschiedenen Dauerausweisen und mit
besonderen Interessentenkarten gestattet.

Ausländische Gewerkschaftsfunktionäre im Rathaus

Bürgermeister Dr . h . c . Körner empfing heute mittag in
Anwesenheit von Vizebürgermeister Honay 16 Gewerkschaftsfunk¬
tionäre aus Dänemark und Schweden , die auf Einladung des
Österreichischen Gewerkschaftsbundes für zwei Wochen nach Öster¬
reich gekommen sind.

Der Bürgermeister gedachte dankbarst der Hilfsbereitschaft
dänischer und schwedischer Gewerkschaften , mit der sie in schwer¬
ster Zeit zum Wiederaufbau Österreichs beigetragen haben ? Er
unterrichtete die Gäste über die wichtigsten Aufgaben der jetzigen
Stadtverwaltung , die nur dank seiner disziplinierten Arbeiter¬
schaft die chaotischen Zustände der Nachkriegszeit überwinden
konnte.

Im Namen der ausländischen Gewerkschafter dankte Ture
£lyboo von der Landesleitung der schwedischen Gewerkschaften in
Stockholm für den herzlichen Empfang.
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Die Gäste werden na,ch - Besichtiguhg der kommunalen Ein¬
richtungen Wiens in der nächste - n Woche auch die Bundesländer
besuchen.

Die Hortkinder aus Obertraun kommen zurück

Die Kinder der städtischen Horte , die am 30 . Juni nach
Obertraun gefahren sind , kommen vorzeitig schon am Samstag , den
23 . Juli , auf dem Wiener Westbahnhof an , und zwar die Kinder der
Horte 15 . , Beingasse 19 , 21 . , Baumerga ^ se 24 und 16 . , Rosenacker¬
strasse 5 , um 12 . 2 0 Uhr , die Kinder des Hortes 21 . , Bunsengasse 8
und des Nachtransportes vom 6 . Juli un 19 . 20 Uhr.

Die Eltern werden ersucht , die Kinder rechtzeitig ab—
zuholen.
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Teilnehmer an der Österreich - Rundfahrt beim Bürgermeister

Bürgermeister Dr . h . c . Koör .er empfing heute vormittag in
Anwesenheit von Stadtrat Br . Matejka eine Abordnung der Radfahrer,
die morgen an der ersten großen Österreich - Rundfahrt durch die
Bundesländer teilnehmen werden . Der Bürgermeister gab seiner
Freude Ausdruck , daß er neben den besten Österreichern auch die
Teams Frankreichs und Italiens in Wien begrüßen kann . Nach der
Vorstellung der einzelnen Meister des Radsportes durch den Vize¬
präsidenten der österreichischen Radsportkommission , Hanakamy «
wünschte der Bürgermeister den Teilnehmern einen angenehmen Auf¬
enthalt in Wien und besten sportlichen Erfolg.

Nach dem Empfang führte Stadtrat Dr . Matejka die Gäste in
die Johann Strauß - Ausstellung und zeigte ihnen in den Städtischen
Sammlungen einige Bilder , die berühmte Sportrepräsentanten Öster¬
reichs darstellen.

Das wandernde Podium

Unter den verschiedenen technischen Ausrüstungen der Rat¬
hausverwaltung befindet sich seit einigen Monaten auch eine zer¬
legbare Tribünenanlage , die sich schon bei vielen Yeranstaltungen
bestens bewährt hat . Ursprünglich war es nur ein bescheidenes
Podium , das bei besonderen Anlässen auf dem Rathausplatz aufge¬
stellt wurde.

Mit dem Heranwachsen der Großveranätaltungen vor dem Rat¬
haus kam man auf die Idee , die Konstruktion des Holggerüstes zu
verbessern und zu vergrößern . Nicht zuletzt bewirkten diesen Ent¬
schluß auch die vielen Ansuchen anderer Korporationen um die Ver¬
leihung des Podiums . So wurde aus dem kleinen Podium eine große
Praktikabeltribüne , die man mittels Lastkraftwagen in kürzester
Zeit an Ort und Stelle bringen kann . Der 280 Quadratmeter bedeckende
Holzbau läßt sich mit geringen Arbeitskräften in wenigen Stunden
aufbauen und Zusammenlegen.
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Die Tribüne mit ihren 2000 bequemen Sitzplatzen fand bishe

schon bei vielen Großveranstaltungen , wie die Radrennen ums Rat¬
haus , dem Blumenkörbe, * bei Festen in Schönbrunn und anderswo,
volle Anerkennung der Zuschauer.

Sitzung des Wiener Landtages

Der Wiener Landtag trat heute vormittag unter dem Vorsitz
des Präsidenten Marek zu einer Sitzung zusammen . Zu Beginn verlas
der Vorsitzende einen Antrag des Abg . Dr . Kresse ( ÖVP ) auf Ab-
— -2un ^ des Gesetzentwurfes betreffend die Änderung einiger Be¬
s t immungen der Bauordnu ng für Wien ( Enteignungsgesetz ) von der
Tagesordnung , Als Begründung 'wurde angeführt , daß verschiedene
rechtliche Voraussetzungen nicht gegeben sind , verfassungsrecht¬
liche Bedenken bestehen und wesentliche Formvorschriften verletzt
wurden.

Uber diesen Antrag wurde sofort abgestimmt . Da nur die
övp . - Abgeordneten für ihn . stimmten , war er somit abgelehnt.

Über den ersten Punkt der Tagesordnung , die Geaetzesvorl-
über die Widmung von Strafgeldern wegen Übertretung von Wiener
Rechtsvorschriften referierte Stadtrat Resch ( SPÖ ) . Gegenwärtigfließen alle Gelder aus von den Polizeibehörden verhängten
Strafen auf Grund des seit 1940 geltenden Eeichs - Polrzeikosten-
gesetzes dem Bund zu . Vor 1938 waren jedoch die Verhältnisse so,daß di ® Strafgelder auf Grund eines Landesgesetzes dem Wiener Arme
fonds zugute kamen . Der Bund beabsichtigt zwar eine Neuregelung,doch soll diese erst am 1 . Jänner 1950 in Kraft treten.

Um nun diese Gelder wieder für Fürsorgezwecke verwendenzu können , soll das vorliegende Gesetz dienen.
Die Gesetzesvorlage wurde in erster und zweiter Lesungohne Debatte angenommen.
Hierauf gelangt das Gesetz über die Vornahme der Wahl in

äsiLGeineinderat im Jahre 1040 , das bereits am 21 . Juni verabschie¬
det

worden war , erneut zur Behandlung . Wie der Berichterstatter.- adtrat Afritsch ( SPO ) ausführt , wären nach dc-m ersten Gesetzes-oschluß die Mitglieder des Gemeinderates nach Wahlbezirken zuWahlen S ewesen ! die sich mit den Wiener Gemeindebezirken decken.
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Die Aufnahme dieser Bestimmung entsprach der .jahrzehntelangen Tra¬
dition der Gemeinderatswahlen , Jeder Wiener ist mit seinem Bezirk
innig verwurzelt und auch die Gemeindeverwaltung basiert auf der

Bezirkseinteilungo Das Bestehen der Bezirkskcmmaiidanturen spricht
überdies dafür , daß auch die Alliierten die vernünftige und logi¬
sche Bezirkseinteilung anerkannt haben . Wenn der Landtag und die
Wiener Bevölkerung nunmehr unter Ausnützung einer Zwangslage dazu
gezwungen werden sollen , bei den kommenden Wahlen ebenso wie im
Jahre 1945 ihre Gemeinderä + e nach den sieben Nationalratswahlkrei—
sen zu wählen , so bedeute dies ein Abgenen von dem Wahlvorgang
während der demokratischen Ära in Österreich , da damals in Wien
immer nach Bezirken gewählt wurde . Für die Gemeinderatswahl ist
aber die alliierte Genehmigung eines Bundesverfo .ssungsgesetzes
über die Durchführung von Wahlen in Niederösterreich und Wien Vor¬
aussetzung e Dieses Gesetz hat aber nur Aussicht auf einstimmige
Genehmigung , wenn die Wiener Wahlgesetze von der oezirksweisen
Wahl abgehen . Damit entfallen auch in diesem Jahre die Wahlen der
BezirksVertretungen , da diese unlesbar mit der künftigen Einteilung
des Stadtgebietes verbunden s ;Li,d „

Eine Volksabstimmung in Wien , schloß Stadtrat Afritsch . würde
ergeben , oaß die überwältigende Mehrheit der BevÖj _ice 2 *un 1 den vor
einem Monat beschlossenen Wahlgesetz den Vorzug gegeben hätte , Mit
dem neuen Gesetz wird der Demokratie nicht geh WV fern jedoch der
Wille der Bevölkei *ung nach Erlangung der Freiheit und Unabhängigkeit
bestärkt . Mit innerem Protest und mit dem heißen Wunsche , daß der
Staatsvertrag endlich zustande komme , um auch die Wiederholung
solcher der Demokratie nicht förderlicher Beschlüsse zu beseitigen
mogu der Wiener Landtag auch dem neuen Gesetz seine Zustimmung
geben.

Abg . Dr . Al tma nn ( KPÖ ; erklärt , diese zweimalige Behandlung
des Wahlgesetzes hätte vermieden werden können , wenn man bei der
Beschlußfassung im Juni gemäß seinem Vorschlag die Wahlen nach
Wahlkreisen wie im Jahre 1945 vorgesehen hätte . Es handle sich dabei
nicht so sehr um eine Frage der Wahlarithmetik als vielmehr um eine
Frage der Demokratie . Eine Verkleinerung der Wahlkreise hätte das
Prinzip der Gleichheit jeder Wahlrclmne verletzt , Dieser Vorschlag
war darauf gerichtet , die Demokratie zu . verfälschen und die Wahl¬
aussichten für die herrschende Partei zu vergrößern . Die Behauptung
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des Chefredakteurs der "Arbei ter - Zei tung "
, bei der Frage der Wahl¬

kreise inte ilung gehe es um das Grundmandat der Kommunistischen
Partei , sei eine Lächerlichkeit . Die Kommunisten würden , sagte
Abg . Dr . Altmann , nicht in einem sondern in vielen Wahlbezirken
zweifellos ein Grundmandat bekommen . Oskar Pollak zweifle aber
offenbar , ob bei einer Wahl nach demokratischen Prinzipien die
Mehrheit in diesem Hause gehalten werden kann . ( Abg . Erwin Bock
( SPÖ ) 2 Las würde Sie freuen ? Schämen Sie sich ! ) Die Sozialisten
hätten für die Wahlen nach Bezirken nur darum gestimmt , weil dies
die Aussichten der kleineren Parteien wesentlich verschlechtert
und jene der Mehrheitspartei außerordentlich vergrößert hätte.

Abg . Seifert ( OVP ) bezeichnet es als tief bedauerlich,
daß es den sechs Männern der Kommunistischen Partei gelungen ist,
einen Beschluß des Gemeinderätes umzustoßen , der mit großer Mehr¬
heit gefaßt wurde . Es sei eine sonderbare demokratische Arithmetik
and ein schwarzer Tag in unserer Demokratie , wenn 94 freigewählte
Mandatare vor 6 Mandataren kapitulieren müssen . Es sei zu hoffen,
daß diese UnterdrückSetzung einer überwältigenden Mehrheit durch
ü' ine verschwindende Minderheit zum ersten und zum letzten Male in
diesem Hause vorgekommen sei . Wir von der ÖVP stimmen für dieses
Gesetz , damit die Wahlen am 9 . Oktober durchgeführt werden können,
hoffen aber , daß der nächste Landtag nach rein demokratischen Prin
zipien arbeiten wird und wir nie mehr in die Lage kommen , Beschlüs¬
se zu fassen , wie wir heute einen fassen müssen . ( Beifall bei der
ÖVP .. )

Abg . Lötsch ( SPÖ ) : Wie unfrei und ohnmächtig wir noch immer
sind , zeigt der Umstand , daß gegen einige Bestimmungen des am 21.
Juni beschlossenen Gesetzes seitens einer alliierten Macht ein
Einspruch erhoben wurde . Warum das geschah , ist nicht leicht ver¬
ständlich . Man sollte meinen , den Alliierten sollte es ganz gleich¬
gültig sein , wie und wo die Wähler ihre Stimmen abgeben . Das ist
ome rem österreichische Angelegenheit . ( Lebhafte Zustimmung bei
den Mehrheitsparteien . ) Wir stehen auf dem Standpunkt , daß man
uns hier nichts dreinreden soll . Bedauerlich ist es , daß die Be¬
zirksvertretungen nicht gewählt werden können . Der Demokratisierungder Verwaltung ist seitens der Kommunistischen Partei durch ihr
Vorgehen kein gu. ter Dienst erwiesen worden , und die Bevölkerungwird zur gegebenen Zeit dieser Partei die entsprechende Antwort
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gehen . Die Ursache für das Verhalten der KP ist , daß sie so klein
ist und um ein Grundmandat besorgt sein muß . ( Zustimmung bei den
Parteigenossen . ) Wir haben in der letzten Zeit sehr oft wahrnehmen
können und müssen es bedauern , daß die Kommunistische Partei in
diesem Hause nicht immer eine österreichische Politik betrieben
hat , sondern eine Politik im Aufträge einer ausländischen Macht.
Die Bevölkerung wird dafür sorgen , daß der Wunschtraum des Abg.
Br . Altmann nicht in Erfüllung geht , daß die KPÖ stärker als bis¬
her in diesen Landtag einziehen wird . Wir werden für diesen Gesetz¬
entwurf stimmen . ( Beifall bei den Sozialisten . )

Vizebürgeimeister Honay ( SPÖ ) ; Ber zur Beratung stehende
Beschluß steht einzig in der Geschichte dieser Stadt da . Er bedeu¬
tet für uns , die wir wirkliche Bemokraten sind , ein Oktroi , das
der Demokratie ins Gesicht schlägt und sie öffentlich schändet.
Es ist noch nie in der Geschichte einer Volksvertretung vorge¬
kommen , daß sie durch äußere Einflüsse gezwungen worden wäre , den Wün
sehen . .von 6. . Prozent der Mitglieder Rechnung zu tragen . ( Zustimmungbei den Mehrheitsparteien . ) Bas ist für die Demokratie beschämend.

Es geht hier nicht um so große Dinge , wie etwa Fragen des
StaatsVertrages , sondern es geht um das Grundmandat der Kommunisten.
( Erneute Zustimmung . - Widerspruch bei den Kommunisten . ) Es geht
weiter um die Reststimmen . Daher mußte heute der Wiener Landtag
zusammentreten und sich neuerlich mit diesem Gesetz befassen.
( Zwischenrufe ; Beschämend ! ) Wenn dio große mächtige Sowjetunion
diesen Einspruch gemacht hat , so ist sie zur Helfershelferin der
kleinen , ohnmächtigen Kommunistischen Partei Wiens geworden . Wir
empfinden diesen Einspruch , gleichviel von welcher Seite er gekommenist , als Faustschlag in das Antlitz der Demokratie ! ( Lebhafte
Zustimmung . )

Ich will nicht untersuchen , oh die KP Wiehs si ch hinter
ihre ausländischen . Auftraggeber gestellt hat . Aber sie hat erfahren,daß hier ein Einspruch erfolgen wird , und wir hätten erwarten müs¬sen , daß die Vertreter der KPÖ in diesem Hause dieser Besatzungs-
Ek .cht begreiflich machen , was Demokratie heißt , und daß sie dafür
hätten Eintreten müssen , daß kein Einspruch erfolgt.
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Der Viz ebürgermeister verweist darauf , wie die KPÖ die Nutz¬
nießerin der Demokratie ist , da sie , ohne proporzmäßig Anspruch
darauf zu haben , ein sehr wichtiges Referat zugeteilt erhielt und
m allen maßgebenden Körperschaften vertreten sei . Er komme immer
mehr zu der Meinung , daß der KPÖ die Demokratie nur Mittel zum
Zweck sei.

Die KP verdankt den Machthabern in Moskau einen Sieg . Aber
wenn die Scham für die Kommunisten in diesem Hause nicht ein unbe¬
kannter Begriff ist , müßten sie beim Verlassen dieses Saales die
tiefe Erniedrigung empfinden , die den Volke von Vien mit diesen De.
setz zugefügt wird . Uns Sozialisten ist um den Wahlausgang nicht
bange . Wir wissen , daß das , was heute der KP in diesem Hause gelungen
ist , ein Pyrrhus - Sieg bleiben wird . Wir sind überzeugt , daß die
Sowjetunion , die sich immer als eine Vereinigung der freiheitslie¬
benden Völker bezeichnet und das Selbstbestimnungsrecht der Völker
auf ihre Fahnen geschrieben hat , wenn sic diesen Einspruch gemacht
hat , weder der Demokratie noch der KP einen guten Dienst erwiesen
hat . Bas wird sich auch sehr deutlich am 9 . Oktober erweisen.
Mögen die Kommunisten heute aus diesem Hause gehen belastet mit
dem Schandmal der Vergewaltigung von 94 Prozent . Wir können
bedauern . Ich bin überzeugt , daß am 9 . Oktober das Volk von
der Kommunistischen Partei die richtige Antwort geben wird.
Beifall bei den Parteigenossen . )

sie nur
Wien

( Sta,rker

^ Is Nächster Redner sprach Abg . Lauscher ( KPÖ ) . Während
seiner Ausführungen kan cs wiederholt zu stürmischen Protestkund¬
gebungen und Zwischenrufen . Zeitweise äußerte sich die Entrüstungder beiden anderen Fraktionen so stark , daß die Worte des Redners
nicht mehr gehört werden konnten . Der Vorsitzende mußte Abg . Lauscher
mehrmals ersuchen , zur Sache zu sprechen.

Gleich zu Beginn der Rode des Abgeordneten kam es zu empörten
rotestrufen , als er erklärte , seine Vorredner setzten die Ver¬

leumdung skanpagne gegen die Sowjetunion und die Kommunistische
Partei fort.

Die schmutzige Fahne des Antikommunismus , erklärte der
Redner , werde überall dort aufgepflanzt , wo die arbeitende Bevöl¬

kerung
antidemokratischen Zwecken vorgespannt werden soll . Nun soll

^ kommunistische Kotze die Bevölkerung vom Bankrott der Re¬
gierungsparteien ablenken . Die Antwort darauf wird die Bevölkerung
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an 9 . Oktober geben , denn seit 1945 hat sich die Lage grundlegend
geändert . ( Zwischenrufes Aber zu euren Ungunsten ! ) 1945 haben die
Menschen , Arbeiter und Angestellten , Handwerker und Intellektuellen
noch aus Tradition und in guten Glauben den alten Regierungsparteien
ihre Stinnen gegeben . 1949 aber steht es für jeden Österreicher
fests die beiden alten Parteien gehen den alten Weg des Verhäng¬
nisses in die Katastrophe.

Der Redner wendet sich dagegen , daß die Wahlen nach Wahl¬
kreisen undenokratischer sind als die bezirksweisen Wahlen . Zu den
Wahlen in die Bezirksvertretungen stellt er fest , daß die Konnuni-
stische Fraktion inner eine Erweiterung der Kompetenzen der Be¬
zirksvorstehungen vorgeschlagen hat . Dies wurde aber von der Sozia¬
listischen Partei abgclehnt.

Zun Schluß betonte der Redner , wieder unterbrochen von pro¬
testierenden und ironischen Zwischenrufen , daß die Entscheidung beim
Wiener Volk liege . Seine Partei freue sich , Rede und Antwort zu
stehen und Rechenschaft über das , was sie in den letzten Jahren ge¬
leistet hat , abzulegen.

Das Schlußwort hat Stadtrat Afritsch . Er wandte sich vor
allen dagegen , daß von konnunistischer Seite inner von den beiden
Regierungsparteien gesprochen wird . In der Wiener Landesregierung
sind aber nicht zwei sondern drei Parteien vertreten . ( Beifall und
bejahende Rufes Sehr richtig ! )

Stac . trat Afritsch stellt weiter fest , daß wenn sich die
Alliierten nicht cingenischt hätten und die Wahlgesetze so in Kraft
getreten wären , wie sic von Landtag beschlossen wurden , auch die
Bezirksvertretungswahlen stattgefunden hätten . Es erscheine . . demo¬
kratisch , erklärte der Stadtrat , wenn freigewähltc Abgeordnete Be¬
schlüsse fassen . Wenn aber unter den Zwang der Alliierten Beschlüsse
gefaßt werden müssen , scheint dies wohl weniger demokratisch zu sein,
- r gab seinen Wunsch Ausdruck , daß in Hinkunft kein Gesetz mehr in
dieser Art beschlossen werden muß.

Auf die kommunistischen Argumentationen von "demokratisch
und undenokratisch " eingehend , stellte Stadtrat Afritsch diese Be¬
griffe gleichfalls zur Debatte . Er führte als Beispiel an , daß wir
heute noch kommunistische Bürgermeister in Niederösterreich haben,
die nicht ;einnal 5 Prozent der Stimmen der Bevölkerung bekamen.
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Bc-r Redner wandte sich auch scharf - gegen die ständige Berufung der
komnunistischen Fraktion auf Tote und deren Leistungen , während
sie diese bei Lebzeiten angegriffen haben.

Abschließend stellte - Stadtrat Afritsch fest , daß der vor¬
liegende Gesetzentwurf deshalb heute beschlossen werde , damit die
Wahlen durchgeführt werden könAen . Dies ist wohl kein Zeichen von
Angst . ( Beifall ' bei * den Parteigenossen . )

Das Gesotz wurde daraufhin in erster und zweiter Lesung an¬
genommen.

Über Antrag des Stadtrates Afritsch hat der Landtag noch
beschlossen , den Landeshauptmann damit zu beauftragen , dieses Ge¬
setz nicht zu verlautbaron , wenn das Gesetz in der ersten Fassung
noch die Zustimmung der Alliierten finden sollte.

Über die Aufnahme neuer Enteignungsbestimmungen in die Wiene r
Bauordnung berichtet gleichfalls Stadtrat Afritsch ( SPÖ ) . Er stellt
fest , daß der Gemeinde ein entsprechendes Enteignungsrecht zur Ver¬
fügung stehen müsse . Das im Jahre 1929 beschlossene Enteignungs¬
gesetz zu Wohn- und Assanierungszwecken reiche für die Ziele nicht
aus , die sich eine moderne Stadtplanung zur Beseitigung der weit¬
gehenden Kriegsschäden stecken mußte . Der Österreichische Städte¬
bund hat daher einen diesbezüglichen Gesetzentwurf ausgearbeitet
und der Bundesregierung vorgelegt . Dieser Entwurf blieb aber im
Wohnhaus - Wiederaufbaugesetz 1948 völlig unbeachtet . Eine pflicht¬
bewußte Verwaltung einer durch den Krieg schwer getroffenen Groß¬
stadt konnte daher nicht mehr länger zuwarten.

Das neue Enteignungsgesetz soll die Bebauung unbebauter,
aber anbaureifer Gründe sicherstellen , die Beseitigung von das
Stadtbild verunstaltenden Objekten ermöglichen , die Wiederbebauung
von Liegenschaften in die Wege leiten , auf denen Gebgude durch
Kriegseinwirkungen zerstört wurden , und die Voraussetzung für die
Verlegung von kriegszerstörten Industrien aus Wohngebieten in
die Industriegebiete schaffen.

Abg . Kammermayer ( ÖVP ) erklärt , das vorliegende Gesetz
gebe Anlaß zu schweren Bedenken und scharfer Kritik , Die Besitzer
von kriegsbeschädigten oder zerstörten Häusern sollen jetzt neben
dem Besitz noch ihren Grund verlieren . Nach der Vorlage könnte die
Gemeindeverwaltung vier Fünftel der Wiener Häuser als " nicht ent¬
sprechend verbaut " bezeichnen und somit enteignen . Die meisten
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Hauseigentüner wären somit Eigcntünc - r -auf Abruf , Eigentümer von
der G-emeinde Gnaden . Damit wäre der Willkür Tür und Tor geöffnet,

Die Städteplanor müssen sich nach den Gegebenheiten der
Stadt richten . Wien ist organisch gewachsen und ist eine alte
Stadt . Auch Rom ist nicht an einem Tag erbaut worden , Wenn die
Städteplaner jetzt mit Lineal und Zirkel an die Arbeit gehen , so
erinnert das sehr stark an Hitlernothoden.

Den Mangel an Kapital für den Wiederaufbau könne auch durch
die Enteignung nicht abgcholfen werden . Die Besitzer von zerstörten
Häusern sind nicht schon deshalb Saboteure , weil sie aus den Wie —
deraufbaufonds vorläufig keine Mittel erhalten können . Es sei aber
gerade in den letzten Monaten eine erfreuliche Y/i oderauf baut ätig-
keit festzustellen gewesen . Vielfach hat auch der " heilige Bürokra¬
tius daran schuld , daß nicht schon mehr gebaut wurde . ( Abg . Erwin
Bock ( SPÖ ) s Das ist die Schuld des Handelsministeriums ! )

Die schwersten Bedenken gegen diesen Gesetzentwurf sind
jedoch verfassungsrechtlicher Natur . Hier geht es um Fragen , die
nicht mehr die Bauordnung betreffen , sondern um Angel egenheiten,
die der Gesetzgebung des Bundes unterliegen.

Die Volkspartei lehne das neue Enteignungsgesetz ab , weil
es den verfassungsrechtlich gewährleisteten Prinzip der Unverletz¬
lichkeit des Eigentums widerspreche , weil das Assanierungsgesetz
vom Jahre 1929 genug Handhabe für Enteignungen gibt , weil es nicht
im Ermessen eines Landes liegen kann , so schwerwiegende Eingriffe
in das Privateigentum vorzunehmen , und weil schließlich die Ent¬
eignung eine Angelegenheit der Volksvertretung d. es Bundes , somit
des Parlamentes ist.

Abg . Maller (KPÖ ) begrüßt namens seiner Fraktion dieses
Gesetz . Er gibt der Hoffnung Ausdruck , daß es auch tatsächlich
angewendet , von seinen Bestimmungen im Interesse der Schaffung
von Wohnraun großzügig Gebrauch gemacht und die Verlängerung der
Bauvollendungsfrist besonders bei den kleinen Leuten gewährt werden
möge . Seine Partei hoffe , daß dieses Gesetz nicht nur als optisene
Maßnahme für die Bevölkerung vor den Wahlen gedacht sei , sondern
auch wirklich durchgeführt werde . Wenn die " Partei der Zinsgeier"
durch den Abg . Kammermayer erklären ließ , dies sei ein harter
Bissen , sei ciios zuzugeben . Aber nur so sei es möglich , daß die
Gemeinde Wien die Grundstücke bekommt , die sie zur Schaffung von

/
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Wohnraum benötigt . Die Vertreter der Zinsgeier haben in diesem
Hause wiederholt heuchlerisch erklärt , daß auch sie endlich für
den kommunalen Wohnhausbau seien . ( Abg . Kresse : Dann ist die Ge¬
meinde Wien auch ein Zinsgeier , weil sie mehr als Private ’ - o - -
iangt ! Nicht einmal mehr die Reparaturen an den Häusern können
gemacht werden ! ) Wer gegen diese Änderung der Bauordnung ist,der ist gegen den kommunalen Wohnhausbau . ( lebhafter Widerspruchbei der ÖVP . ) Der bisherige kommunale Wohnhausbau war sehr unge¬nügend , und wir knüpfen an dieses Gesetz die Hoffnung , daß hier
energisch Renedur geschaffen wird.

Der Redner schildert das Wohnungselend in Wien unter be¬
sonderer Anfuhrung der Häuser Auhofstraße 122 bis 132 in 13 . Ge-
neindebezirk , wo , wie er mit Lichtbildern belogt , krasse Mißständ
herrschen . ( Abg . Kresse : Dafür sind Ihre Parteilokale in den Villund die armen Teufel müssen in den Kellern wohnen ! Zwischenrufbei der ÖVP : Wie ist es denn in Rußland ? ) Meine Partei , schließt
der Redner 9 stimmt für dieses Gesetz.

Abg . Dr . Ing . Hcngl ( ÖVP ) stellt den Antrag , den Gesetz¬
entwurf an die Wiener Landesregierung zur neuerlichen Bearbei¬
tung zurückzuverweisen . Er begründet dies damit , daß einige zwin¬
gende Rechtsvorschriften , insbesondere diVorlage an die ^ and-
wirtSchaftskammer , nicht eingehalten wurden und dadurch schwere
verfassungsrechtliche Bedenken ausgclöst würden . Zu dem Vorwurf’
des Abg . Maller , Abg . Kanmernayer habe die Zinsgeier verteidigt,stellt er fest , auch die ÖVP stehe auf dan Standpunkt , daß dasGe samtint ere s s O/tiber das Einzelinteresse zu stellen ist und das
öffentliche Wohl über dem Wohl des einzelnen steht . Sie sei dahe ~-
in allen jenen Fällen , wo ein Notstand vorliege , für ein ZurückA
s eilen der Einzelinteressen . ( Beifall bei den Parteigenossen . )r meint jedoch , dazu hätten auch die Bestimmungen des Assanierungsesetzes genügt und es wäre nicht notwendig , der Landesregierung61116 Blai * «Vollmacht auszustellen . Vom Standpunkt der Landwirt -

"

Schaft sei der Gesetzentwurf , wie Redner im einzelnen ausführtunanneh nber . *
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Ej * verweist auf die Folgen -, die sich durch Enteignungsmaß-
nahmen für die Landwirtschaft , so im besonderen für die Milch¬
meier , die Gärtner und Weinbauer , ergeben können , und erklärt,
die Rückverweisung müsse beantragt werden , la sowohl für die
Landwirtschaft als auch für das Gewerbe schwere Schädigungen
entstehen könnten . ( Beifall bei der ÖVP . )

Stadtrat Thaller ( SPCf wendet sich zunächst gegen die
Ausführungen seines Vorredners und stellt fest , daß bei diesem
Gesetz niemand daran denkt , die Ack <ärgründe draußen in den Rand-
gimemden zu enteignen . Er betonte weiter , daß die Bevölkerung
eher darüber beunruhigt ist , daß dir - ses Gesetz nicht schon lange
beschlossen wurde . ( Beifall bei den Sozialisten . ) Bas Gesetz
will ja nichts ungeheuerliches . Es sollen nur baureife Gründe
ihrem bestimmungsgemäßen Zweck zugeführt werden , damit die
Ruinen beseitigt werden können , die eine ständige Gefahr bilden.
Bas Gesetz wurde auch als legislative Fehlinvestition bezeichnet
Aber wäre es nicht eher eine Fehlinvestitiongwenn baureife
Gründe weiter ungenützt gelassen würden ? Vor der Stadt Wien
stehen große Aufgaben . Bie Schäden des Bombenkrieges und die
Vernachlässigung aller Vorsorge zur Erhaltung des Wohnraumes
müssen behoben werden . Eine vollständige Neuplanung unserer
Stadt ist notwendig geworden , Ba rum muß einmal - die notwendige
Schlußfolgerung gezogen werden , denn die gesetzlichen Bestimmun¬
gen reichen nicht aus ; es müssen einfachere und raschere Hand¬
haben gegeben sein . Alle Rechtsgarantien müssen selbstver¬
ständlich gewahrt bleiben , aber die Gemeindeinteressen auch
den anderen vorangehen.

Stadtrat Thaller ging dann auf die bisher bestehenden
unzureichenden Gesetze näher ein , die alle kein geeignetes
Instrument bilden , um die großen Aufgaben zu bewältigen.
Jeder Eigensinnige hat gegenwärtig die Möglichkeit , einen
wiiklichen Fortschritt zu verhindern . Außerdem sind viel zu
lange Fristen festgesetzt . Erst nach dreieinhalb Jahren kann
das Enteignungsverfahren eingeleitet werden , das selbst wieder
ein weiteres halbes Jahr dauert . Schließlich muß ein baureifes
Objekt mit dem Nachweis der finanziellen Burchführbarkeit vor¬
liegen.
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Es gibt auch eine Reihe von Enteignungsmöglichkeiten , die
m Österreich noch inner Recht und Gesetz sind , die aber aus
der Nazizeit stannen . Einige Bundesländer haben sie auch ange¬wandt . Die Stadt Wien hat dies nie getan.

Die Zerstörungen des Krieges stellen alle Städte , die
grossen und die kleinen , vor gewaltige Aufgaben . Leider hat je¬doch das Wohnhauswiederaufbaugesetz nehr ajs drei Jahre auf sich
warten lassen und wurde erst auf das Drängen der SPÖ gegen Wider¬
stande bei der ÖVP beschlossen . Auch der Städtebund hat der Re¬
gierung einen Entwurf für ein Enteignungsgesetz vorgelegt . In
Wohnhauswiederaufbaugesetz fehlt jedoch jede Bestimmung,. dass
nan zun Wiederaufbau gezwungen werden kannte . Bei den Vorliegensolcher Tatsachen konnte es nicht so weitergehen . Nicht Machtge-luste haben die Mehrheit dieses Hauses dazu bewogen , dieses
Gesetz den Landtag vorzulegen , sondern ein wirkliches Verant¬
wortungsgefühl für die Stadt und der Hangelnde Wille zu anen
Enteignungsgesetz , den nan bei der ÖVP feststelxen nusate.

Wien braucht dieses Gesetz dringend , denn die Wohnungs¬not wird von Tag zu Tag grösser . Die Gerichte in Wien vermehrendie Obdachlosigkeit durch ihre Sprüche -. außerordentlich . Die
Praxis der Wiener Gerichte in Kündigungsangelegenheiten ist . einoffener Skandal , den nan anprangcrn/iuss . ( Stürmischer Beifall beider SPÖ . ) Es wird keine Rücksicht auf die Not dieser stad * —
nennen . Wenn die bestehenden Merkmale , einer Kündigung nicht

“
be¬stritten werden , spricht der - Richter die ' Kündigung aus , ohne Hück-sic aui irgendwelche Härten zu nehmen . Auch die Gefälligkeits¬

delogierungon und Gefälligkeitsgutachten privater Baumeisternäinen überhand . Damit wird nutwillig Wohnraun zerstört . E s aibtalle , m denen Hausherren ihre Wohnungen mutwillig devastierenamt sie nicht bewohnbar werden . Bei allen Anstrengungen derStadt zu bauen stösst nan auf Hindernisse . Die Baugründe der Ge-ncin e schneizen von Tag zu Tag zusamen , die Aufschliessungskosten
eßene GrUnde nüssen jedoch erspart werden , danit nehr ge-

zwl
WCraen kann ' Wlr brauchen dringend Wohnungen und wir nüssen

zweckmässig bauen können , darum dieses Gesetz.
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Der vorliegende Entwurf schafft aber nicht nur Voraus¬
setzungen für eine zweckmäßige öffentliche Bautätigkeit , sondern
auch die Voraussetzungen für privates Bauen . Das G e setz will
ja die Enteignung für jedes Bauen durchführen . Das Enteignungs¬
recht steht nicht nur der Gemeinde zu.

Stadtrat Thaller wendete sich dann gegen die Angriffe,
daß die Sozialisten ihre Versprechungen nicht einhaiton . Wenn
man 1 ^ 45 und 1946 ausschaltet , weil es damals unmöglich war
zu bauen , so wurden 14 « 000 GemeindeWohnungen wieder aufgebaut.
5000 neue Wohnungen sind im Bau.

Schließlich bemerkte der Stadtrat , man könne nicht ruhig
zuschauen , wie der Ruf unserer Kulturstadt umschlägt in den
Ruf einer Ruinenstadt . Er nahm in diesem Zusammenhang scharf
gegen den mißbräuchlich angewandten Denkmalschutz Stellung.
Was ein wirkliches Kulturdenkmal ist , soll erhalten bleiben . Alles
andere aber , muß niedergerissen werden . ( Lebhafter Be ifall
bei den Sozialisten . )

Zum Schluß betonte der Re dner , daß niemand wünschen könne,
daß in Wien mit NaziverOrdnungen und Führererlässen neu ge¬
baut wird . Wir wollen auch auf diesem Gebiet österreichisches
Recht . Es ist unser aller Wunsch , Wien so rasch als möglich
wieder aufzubauen . Darum wird jeder der ein schönes , modernes,
kulturell hochstehendes und blühendes Wien will , für dieses
Gesetz stimmen . ( Lebhafter Beifall . )

Abg . .Schwaiger ( ÖVP ) kritisiert die Art , wie dieser
Gesetzentwarf zustande gekommen ist . Das Enteignungsgesetz
soll als eine Abänderung der Bauordnung beschlossene werden,
uiese gehöre aber in den Aufgabenbereich des Stadtrates für
die baupolizeilichen Angelegenheiten . Stadtrat Rohrhofer hat
sich aber geweigert , dieses Gesotz zu unterschreiben . Run sei
ein Gutachten der sehr willfährigen Magistratsdirektion einge¬
holt worden , nach dem das Enteignungsgesetz auch vom Stadtrat
für die allgemeinen Verwaltungsangelegenheiten behandelt wer¬
den könnte . Diese Art und Weise , Gesetz zu machen , sei ein
.tfaustschlag in das Gesicht der Demokratie . ( Zustimmung bei
der Volkspartei . )
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Die Volkspartei ist nicht gegen die Enteignung , sie . ,lehnt
eher volksdemokratische Methoden ab . Sie bejaht eine grosszügige
Stadtplanung , da verschiedene Korrekturen in Strassen - und Stadt-
bild unbedingt erforderlich sind . Wir lehnen , erklärt der Redner,
eine Enteignung , die ehrlich und redlich erworbenen Besitz kurzer¬
hand wegninnt , ab und sprechen den Grundtausch das Wort . Gerade
weil die Konnunistische Partei dieses Enteignungsgesetz so leb—
haxt begrüsst , wissen wir , dass es ein Schritt zur Volksdemokratie
ist . Wir aber wollen den Ruf der Stadt Wier ^ mhren , die/Letzte
Bastion vor der Volksdemokratie zu sein . ( Beifall bei der Volks¬
partei , )

In seinen Schlusswort verweist Stadtrat Afritsc h auf die
Geschäftseinteilung der Stadt Wien , nach der baurechtliehe Ange¬
legenheiten in die von ihn geführten Verwaltungsgruppen für All¬
gemeine Verwaltungsangelegenhciten fallen . Der Antrag zu diesen
Gesetz wurde von der Baudirektion gestellt . Die Städtebauer ver¬
langen seit zwei Jahren zur Realisierung ihrer Projekte ein mo¬
dernes und wirksames Enteignungsgesetz . Die Vergarg enheit zeigt,
eass man nie den bestehenden Gesetzen nicht ans kommt.

Wir haben nicht die Absicht , schliesst Stadtrat Afritsch,
grosse Enteignungen dui chzuführen , die ^ icht in Interesse des Wie¬
ner Städtebaues liegen . Die Enteignungsbestinnungen sind erfoder-
lieh , weil die Bebauungsnethed en der Vorkriegszeit für die heutige
Zeit nicht ausreichen . Deshalb beantrage er die Ablehnung des
Rückverweisungsantrages der ÖVP und die Annahne des Gesetzent¬
wurfes . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialisten . )

Bei der Abstimmung wird nach Ablehnung des Rückverweisungs-
antrages Ing . Dr . Hengds und Genossen der Gesetzentwurf in erster
Lesung nit Mehrheit angenommen und gegen den Einspruch des Abg.
Br . Kresse auch in dritter Lesung zun Beschluss erhoben.

Präsident Marek dankt an Schlüsse der letzten Sitzung des
Wiener Landtages vor der Neuwahl allen Abgeordneten für die sachli¬
che Mitarbeit , die sie den Gesetzgebungswerk des Wiener Landtages
gewidmet haben . Aufgabe des Wiener Landtages ist es , sagt er , in Ra'
Üen und nach den Bestimmungen der auf föderativer Grundlage aufge -

L

Lauten Bundesverfassung die gesetzliche Basis für die Verwaltungler Stadt Wien zu schaffen . Dieser Aufgabe ist der Wiener Land¬
tag in seiner Legislaturperiode voll gerecht geworden.
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Durch einen BesetzestsSchluß hat er vorerst die
demokratische Verfassung der Stadt Wien wieder hergestellt
und damit die Voraussetzungen für den Wiederaufbau einer de¬
mokratischen Verwaltung geschaffene Durch das Verfassungs ge —
setz über die geänderten Grenzen zwischen Wien und Dieder-
Österreich hat er das Problem der Wiener RandgemoInden einer
gerechten Lösung sugeführt . Wenn es trotzdem drei Jahre nach
schlusSi . assung des u\ronzändv > r vngsgesetzes noch immer offen
ist , dann triff 0 die Schuld , weder dem Wiener Landtag noch
eine andere österreichische Behörde oder Körperschaft.

Durch dio Beschlussiassung von Stouergesetzen hat dei
Wiener Landtag die Legislatorsohcn '/orausso tzungen für oino
goordne te Finanzwirtschaft d tadt Wien und damit für die
Durchführung des grossen Aufbauwerkes geschaffcn ® Durch die

vorläufige Regelung der of icn viv . cüen Fürsorge , und Jugend wohl
fahrt hat der Landtag gesetzt -* che Vorsorge für die Erfüllung
der Fürsorgeaufgaben der Stadt Wien getroffen . Er hat in der
Landarbeit ^ Ordnung ein modernes Arbeitsrecht für die land¬
wirtschaftliche Arbeiterschaft Wiens geschaffen und in drei
Novellen zur Wiener Bauordnung dem Stadt bau amt die gesetz¬
liche - • Handhabe gegeben , um den geordneten Wiederaufbau , dio
Stadtplanung und den sozialen Wohnhausbau durchzuführen«

Der Landtag hat . wie Präsident Marek abschliessend
feststellt , die ihm gestellten Aufgaben erfüllt und kann mit
Genugtuung auf sein Werk zurüokbiicken . Dio Beratungen dieser
Körperschaft haben sich durch Sachlichkeit und ernste Mit¬
arbeit ausgezeichnet . Im Harr- - 3 Präsidiums dankt Präsident
Marek allen Mitglieder des Hauses für ihre ' sachliche Mit¬
arbeit und spricht auch den Beamten , len Stenographen und
den Journalisten den Dank aus , ( Lebhafter Beifall)

Schluss der Sitzung des Landtages.

Be
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Wiener GemeincLerat

Unnittelbar nach der Sitzung des Landtages trat der Wiener
Gemeinderat unter den Vorsitz des Bürgermeister Dr . h . c . Körner
zu einer kurzen Sitzung zusammen.

Die Kommunistische Eraktionhat zwei Anträge und zwei Anfragen
eingebracht . Sie betreffen die Mietzinse im Männerheim Hernals
in der Wurlitzeijgasse , die Elektrifizierungsarbeiten in der
Dr « Weigand — Siedlung in Essling , die VorSchreibung und Einhebung
von Grundsteuernachzahlungen für Siedlungshäuser sowie Tarifen—
nässigungen der städtischen Autobuslinien nach dem Kahlenberger
Dorf und der städtischen Autobuslinie nach S?i mannsdorf • Die Anfragen
und Anträge werden den Amtsführenden Stadträten der zuständigen
Verwaltungsgruppen zugewiesen.

Der Gemeinderat geht sodann in die Beratung eines Antrages
uin , der die Auflösung des Wiener GemeindCrates vor Ablauf der
Wahlperiode zum Gegenstand hat.

Berichterstatter Stadtrat Afritsch führt aus , dass die am
9 . Oktober 1949 stattfindende Wahl des Nationalrates die Erage auf¬
warf , ob die erst im nächsten Jahre fällige Wahl des Gemeinderates
nicht schon heuer zugleich mit der Nationalratswahl vorgenommen
werden solle . Diese Erage hat der Genoinderat als Landtag bereits
in bejahendem Sinne dadurch entschieden , dass er Gesetze , be¬
treffend die Vornahme der Wahl in den Gemeinderat im Jahre 1949,
beschlossen hat . Damit sind die gesetzlichen Voraussetzungen für
eine Wahl des Gemeinderates zugleich mit der diesjährigen National¬
ratswahl gegeben.

Gonass den Antrag des Berichterstatters beschliesst der Ge~
neinderat seine vorzeitige Auflösung . Dieser Beschluss tritt nit
ieu Tage in Wirksamkeit , an den das Gesetz , b etreffend die Vornahne
äer Wahl in den Gemeinderat in Jahre 1949 , in Kraft tritt.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Bürgermeister Dr . Körner ergreift das Wort zu folgender

^ chlussansprache s
Meine Damen und Herren!
Der Wiener Gemeinderat , der an 25 . November 1945 für die

Dauer von 5 Jahrengewählt worden ist , hat soeben seine Auflösung
esehlossen , damit -Beine Neuwahl zugleich mit der Neuwahl des Natio-
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nalrates erföligen kann . Es ist möglich , dass der G-emeinderat
in seiner jetzigen Zusammensetzung zur Erledigung wichtiger und

dringender VerwaJ - tungsakte noch Zusammentritt , doch drängt es
mich , angesichts dieses AuflosungsbeSchlusses mit einigen Wor¬
ten der Tätigkeit des ersten ■seit Wiedererrichtung der Republik
frei - gewählten Gemeinderates zu gedenken.

Nach 4- jähriger gemeinsamer , oft recht harter Arbeit tren¬
nen wir uns . Niemand weiss , ob er in den nächsten Gemeinderat
zurückkehren und hier seine Tätigkeit fortsetzen wird . Niemand
weiss , wie der neue Gemeinderat aussehen und welche Arbeit die¬
ser zu leisten haben wird.

Was Ihre Arbeit , Ihre Leistung anbelangt , die Sie in

schwierigen , oft aussichtlos scheinenden Lagen zu vollbringen
hatten , so glaube ich , sie verdient vollste Anerkennung und
den Dank der Bevölkerung von Wien.

Bedenken wir doch , wie es in Wien im Jahre 1945 ausge¬
sehen hat , als Sie nach den Novemberwählen im Dezember 1945 hier
in Hause Ihre Arbeit aufgenommen haben ? Die Stadt ein grosser
Trümmerhaufen , Hunderttausend Wohnungen teils zerstört , teils
schwerst beschädigt , zehntausende von Dächern abgetragen . East
eine Million Quadratmeter Fensterglas lag zersplittert in den
Strassen . Das Kanal - und Wasserleitungssysten an ungezählten
Stellen erheblich beschädigt . Keine Beleuchtung , kein Gas , kein
Fahrpark , keine Strassenbahn - alles erst nit dem wenigen Bau¬
material im Wiederaufbau . Keine Lebensmittel , ausser jene , die
wir von den alliierten Machten , anfangs in ganz unzureichendem
Masse , erhielten ! Schulen und Spitäler arg zerstört . Die Gefahren
des Hungers und der Begleiterscheinungen des Krieges , Typhus,
Epidemien drohend!

Und heute ? Bedarf es noch Worte , um den Unterschied
zum Bewusstsein zu bringen ? Welch ungeheurer Lebenswille des
Volkes von '/den hat diese Leistung des Wiederaufbaues vollbracht,
wenn sich auch in den vier Jahren Arbeit , anfangs gehemmt durch
den Mangel an Arbeitern und Material , nicht alles wiederher¬
stellen liess , was sieben Jahre Krieg physisch und moralisch
zerstört haben.
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Sio aber , sehr vorohrte Mitglieder des Gerneindorates,
waren hiebei dio Exponenten des Volkswillens . Sie haben in
steter Arbeit in den Ausschüssen und im Gemeindorat diesen
Willen des Volkes zum Ausdruck gebracht . Wir , die Gemeinde¬
verwaltung , haben uns bemüht , Ihren Willen in die Tat umzu¬
setzen.

loh gebe meiner Überzeugung Ausdruck, », wen » ich sage,dass Jeder Einzelne und Jode Partei immer nur daa ; Beste im
Interesse des Volkes gewollt und ehrlioh angestrebt hat.
Die politischen Auseinandersetzungen waren Jeweils der Ver¬
such , dio Ideale der Parteien dur -chzusotzen , was im Ganzen
doch die Demokratie , das Ergründen dos Volkswillens bedeutete

Als Bürgermeister und Vorsitzender des Gomeindorates
habe ich deshalb Ihnen allen , und wie ich fest annehme , im
Namen der Bevölkerung von Wien zu danken . Sie haben gute,
sachliche Arbeit unter schwierigen Verhältnissen geleistet
und können rückblickend darauf stolz soinl

Ich danko auch allen Beamten , Angestellten und Arbeitern
der gesamten Verwaltung und aller Betriebe , den Stenographen,der Pressestelle und den Journalisten.

Und ich danke noch persönlich dafür , dass Sie mich so
schonend behandelt und mir geholfen haben , gedeihliche
Arbeit zu leisten . Ich gesteh ehrlich , dass ich die Auflösung
des Gemeinderates als einen Abschied von Jedem von Ihnen und
der Gesamtheit des Gemeindorates etwas wehmütig empfinde.

Wir alle aber wollen dem künftigen neuen Gemeinderat
den ehrlichen Wunsch mit auf den Weg geben , dass er seine
Arboit zum 7/ohle des Volkes von Wien fortsetzon möge , viel¬
leicht schon in voller staatlicher Freiheit ! Vielleicht
aber findet auch er eine sehr schwierige Arbeit vor , wenn
auch in anderer Form.

Und so wünsche ich dem gesamten Volke von Wien und
Ihnen seinen freigewählten Vertretern , Glück für die Zu
kunftJ
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Die Gemeinderäte aller drei Parteien erheben sich von
den Sitzen und bereiten den Bürgermeister langanhaltende herz¬
liche Ovationen.

Für die drei Fraktionen begeben sich die GRe , Lötsch ( SPÖ ) ,
Dr . Kresse ( ÖVP ) und Lauscher ( KPÖ ) auf die Präsidentenestrade
und beglückwünschen den Bürgermeister unter dem andauernden
Händeklatschen der Mitglieder des Gemeinderates,

Die Sitzung wird um 14,50 Uhr geschlossen.

Untersuchung gegen einen Bezirksamtsleiter

Ein Wiener Mittagblatt brachte heute die Nachricht , dass
, der Leiter des Magistratischen Bezirksamtes IX , Obermagistrats¬

rat Dr . Friedrich Schwa rz , im Zusammenhang mit einer Bestechungs¬
affäre , über die schon vor Wochen die Zeitungen berichteten,
pensioniert wurde . Dieser Begriff ist unrichtig * Gegen Dr * Schwarz
ist ein Disziplinarverfahren eingeleitet * Er wurde vom Dienste
enthoben . Das Disziplinarverfahren ruht bis zur strafgerlxätlicl i
Erledigung der Angelegenheit.

Zwei Gleichenfeier jenseits der Donau

Wenige Minuten nach der Annahme des Enteignungsgesetzes
durch den Wiener Landtag begab sich Bürgermeister Dr * h,c „ Körner
heute nachmittag nach Floridsdorf , wo er mit den Arbeitern

~
di 7

~

Lachgleiche der neuen städtischen Wohnhausanlage Schäffergasse-
Kinzerplatz feiern konnte.

Nach der Begrüssungsansprache des Floridsdorfer Bezirksvor¬
stehers Theumer , der vor der zahlreich versammelten Bevölkerungdas unerfreuliche Bild der gegenwärtigen Wohnungsnot seines
Bezirkes schilderte , ergriff der Bürgermeister das Wort . Er be¬
fasste sich unter anderem auch mit der Bedeutung des sozialen
Wohnhausbaues , den die Stadt Wien ins Augu gefasst hat , und zum
Teil auch schon zu verwirklichen beginnt . Er erklärte , dass
70 Prozent der Wiener Familien in Häusern wohnen , die vor 1918al ° •Produkt einer zügellosen Grundstück - und TL. et zins Spekulation
entstanden sind . Dass solche Wohnungen nicht mehr gebaut werden
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dürfen , ist ein Verdienst der jetzigen Stadtverwaltung , die
über diese baupolizeilichen Einschränkungen hinaus , als grösster
Bauherr Wiens sich den Aufbau einer gesunden Stadt zur ersten
Aufgabe gemacht hat.

Der Bürgermeister dankte den Arbeitern und Bautechnikern
auch in Banen des verhinderten Stadtrates Novy für den raschen
Aufbau dieser Wohnbausanlgen und gab seiner Überzeugung Ausdruck,
dass dieser Bau mit seinen 32 modernen Wohnungen und zwei Ge - '

schäftslokalen noch in November dem Wohnungsamt übergeben werden
wird.

Von Floridsdorf begab sich der Bürgermeister in die Donau¬
stadt , wo ihn die festlich geschmückte Baustelle des Gänsehäufei-
Strandbades erwartete . Auch hier sind die Arbeiten bis zur Dach¬
gleiche gediehen.

Nach der Begrüssung durch die Vertreter der Bauarbeiter und
der ausführenden Baufirmen sprach auch hier der Bürgermeister.
Er gab seiner Freude Ausdruck , dass das Gänsehäufel , der Lieb¬
lingsort der Wiener , fast bis zur Hälfte schon unter Dach steht.
Er verkündete , dass die Stadtverwaltung fest entschlossen ist,
das ganze Projekt bis zum Sommer 1950 aufzubauen . " Das wir es
fertig bringen werden " sagte er , " garantieren uns unsere Bauar¬
beiter und die Bautechniker mit ihren modernen Baumethoden , die
wir in dieser Anlage bewundern können . Wir können uns heute
herzlich freuen , wenn wir mit der neuen Wohnhausanlage auch einen
Teil des grössten Bades Wiens vor uns stehen sehen . Wir danken

den namen-
aber nicht nur den Arbeitern , sondern allen Wienern,
losen Steuerträgern , die durch ihr Vertrauen in die

’

Stadtver¬
waltung den Aufbau solcher Projekte ermöglichen . "

Anschliessend unternahm der Bürgermeister , begleitet von
Stadtrat Eesch , Stadtbaudirektor Dipl . Ing. Gundac kel

'

und den
leitenden Beamten der Magistratsabteilungen einen Rundgang durchie Objekte cies 1 . Bauloses , mit einem ^

assungsraum für 9 . 000
Badegäste.
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Änderung der Linien A und Ak

Die Direktion der Verkehrsbetriebe teilt mit?
Ab Montag * den 25 . Juli , fahren die Züge der Linien A und

Ak an Werktagen während des starken Verkehrs in den Früh - und in
den Abendstunden 5 an banstagen überdies in den Mittags — und Nach¬
mittags stunden , über Praterstern , Ausstellungsstraße bis Eldersch-
platz , kehren in der Gleischschleife Josef Christ - Straße un und

i
fahren als B und Bk über Ring oder Kai zur Brücke der Roten Armee.

In den übrigen Tagesstunden fahren die Züge dieser Linien
bis Praterstern . Während der Kürzung der Linien A und Ak zun
Praterstern verkehren in der Ausstellungsstraße Züge der Linie 21.

Dänische Esperantisten bein Bürgermeister

Eine Abordnung dänischer Esperantisten wurde heute vor¬
mittag in Wiener Rathaus von Bürgermeister Dr . h . c , Körner empfangen.

Die dänischen Esperantisten befinden sich gegenwärtig auf
<̂ iner Europareise und sind auf Einladung der österreichischen
Esperantisten auch nach Österreich gekommen . Von Graz , wo sie an
einem Kongreß teilnahmen , trafen sie gestern in Wien ein . Sie
bleiben zwei Tage in unserer Stadt und fahren dann weiter nach
Linz und Salzburg.

Nach dem Empfang bein Bürgermeister besuchten die aus¬
ländischen Gäste auch die Strauß - Ausstellung und die Festreume
in Wiener Rathaus.
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Die Wiener Bevölkerung in Juni

Der Bericht des Statistischen Amtes der Stadt Wien stellt
fest , daß in Juni zun ersten Mal in diesen Jahr die Zahl der Ge¬
storbenen erheblich unter den Monatsdurchschnitt 1948 gesunken
ist . Er wurde bei 1650 Sterbefällen un nahezu 15 Prozent unter¬
schritten . Vorläufig zählte nan 1303 Lebendgeburten , doch sind
noch Nachtragsneidungen zu erwarten . Mit diesen wird die Geburten—
höhe des Monates Mai erreicht werden . Auch die geneideten 1590
Eheschließungen bedeuten keine wesentliche Veränderung gegenüber
den Vormonat . *

Der Anteil der hauptsächlichsten Todesursachen an der Ge¬
samtzahl der Sterbelälle betrug bei Herzkrankheiten 24 Prozent,
bei Krebs 23 , bei Gehirnblutung und Gehirnerweichung 11 Prozent
und bei Tuberkulose 7 Prozent . Somit entfallen auf diese vier
Krankheitsgruppen allein fast zwei Drittel aller Todesfälle.

Es gab in Juni 55 Selbstmörder ( 35 männliche und 20 weib¬
liche ) , einen Kindesnord und einen Mord an einer erwachsenen weibli¬
chen Person . 56 Personen sind tödlich verunglückt.

In ersten Lebensjahr sind 78 Kinder ( 42 Knaben und 36 Mäd¬
chen ) gestorben . Auf tausend Lebendgeborene bezogen , entspricht
dies einer Säuglingssterblichkeit von 55 gegen 76 des Vormonats.

Eine Gegenüberstellung der Bevölkerungsbewegung für das
erste Halbjahr 1949 mit den gleichen Zeitraum des Vorjahres ergibt
eine nicht unbedeutende Abnahme bei den Eheschließungen von 8504 auf
7596 , einen stärkeren Ausfall bei den Lebendgeburten - von 10 . 779
auf 8 . 793 und eine Zunahme der Sterbefälle von 12 . 388 auf 13 . 108.
Labei ist jedoch zu bemerken , daß die Zahl der in ersten Lebensjahr
Gestorbenen von 921 auf 623 zurückgegangen ist . '

Gegenüber den ersten Halbjahr 1948 hat sich heuer die Zahl
der Todesfälle nach Herzkrankheiten von 2627 auf 3215 , bei Krebs
von 2268 auf 2459 und die Zahl der Selbstmorde von 274 auf 335 er¬
höht . Bei der Tuberkulose hat sich die Zahl der Todesfälle von
1072 auf 878 und bei tödlichen Unglücksfällen von 791 auf 500 ver¬
ringert .

Die Bevölkerungszahl im Monatsdurchschnitt des ersten Halb¬
jahres 1948 ( 1,725 . 631 ) hat sich in Vergleich zun Monatsdurchschnitt
äes ersten Halbjahres 1949 ( 1,743 . 427 ) un 17 . 796 Personen erhöht.
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Entfallende Sprechstunden

An Montag den 25 . und Donnerstag den 28 . Juli entfallen
die Sprechstunden des Antführenden Stadtrates der Verwaltungs—
gruppe XI , Afritsch .

25 . Juli 1949

Brücke über den Rosenbach gesperrt

Wegen dringender Instandsctzungsarbeiten ist die Fahr¬
brücke über den Rosenbach bein Loiblbrunnen zwischen den 14.
und 16 . Bezirk in der Zeit von 28 . Juli , 7 Uhr , bis 31 . Juli
7 Uhr , für jeden Fahrzeugverkehr gesperrt.

Naturschutzpark Hohe Tauern

Der Österreichische Naturschutzbund ersucht uns , folgende
Mitteilung weiterzügelens

Der Österreichische Naturschutzbund wurde nit Bescheid
des Bundesninisteriuns für Vernögenssicherung und Wirtschafts¬
planung von 16 . Juli 1948 , zun " öffentlichen Verwalter 1' des
Naturschutzparkes Hohe Ta-uern bestellt . Er hat nunnchr die
Verwaltung endgültig Übernonnen.

Die ehenaligen Mitglieder des seinerzeitigen " Öster¬
reichischen Vereines Naturschutzpark " ( Wien,3 . ,Baunannstr . 3)
werden ersucht , ihre Mitarbeit den ONB zur Verfügung zu stellen.
Dadurch bleiben ihre früher erworbenen Rechte gewahrt . Nähere
Auskünfte in Sekretariat des ONB , Wien , 1,,Burgring 7 , Natur¬
historisches Museun, .( Tel,B 37 - 2 - 03 ) , jeden Nachnittag von 15
his 18 Uhr ( ausser Sanstag und Sonntag ) .
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Ein massiger Sonntag

Der sonntägigen Bilanz der Sonnerbäder nach , nässte'
mn annehnen , dass sich die Wiener Bevölkerung nach den vielen
Enttäuschungen der Badesaison auf einen latenten Pessinienus
eingestellt hat . Trotz den verheissungsvollcn Schönwetter anfrühen Morgen blieb der erwartete Eekordbesuch in den Badeah-
lagen aus . Die Städtischen Somerbäder wurden nur von 12 . 000
Badelustigen aufgesucht . 2 5 ÖO Badegäste entfielen auf das
Kongressbad . Zusamen nit den Besuchern des Stadionbadeswurden insgesamt 17 . 500 Badegäste gezählt.

Der Badebetrieb verlief ohne Unfälle . Interventionender
^

euerwehr und des Rettungsdienstes waren nicht notwendig.Die Feuerwehr hatte nit 5 Ausfahrten den seit vielen Monaten
ruhigsten Tag ; 2 Ausfahrten zu kleineren Bränden an Schuttab-

agerungsstatten , 2 Verkehrsstörungen , beide auf der Linie 48und eine Hilfeleistung für ein verunglücktes Pferd . Der Rettungdienst neidete 40 Ausfahrten , Jedoch keine einzige in Zusammen!
6 mit een Badebetrieb oder Strassenbahnverkehr . Vier malassistierte der Rettungsdienst bei Gasunfällcn.

Ganz massig war auch die Frequenz bei den Wiener Verkehrs¬betrieben ; Rund eine Million Passagiere wurden befördert . DieU ° usllnie auf den Kahlenberg benützten 5 . 000 Ausflügler . -
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Kredit der .Stadt V/ien für die Wiener Theater

• |Heute mittag fand im Hathaus unter dem Vorsitz von Bür¬
germeister Br . h . c . Körner eine Sitzung statt , an der als Vertreter
der Stadtverwaltung Vizebürgermeister Honay , Stadtrat Resch und
Stadtrat Br , Mate tjka , für die Wiener Theaterdirektoren die Birek-
toren Horak , Stoß , Epp und Marik teilnahmen . In der Sitzung wurde
das von der Bühnaagewerkschaft und den Theaterdirektoren gestellte
Ansuchen um finanzielle Hilfe besprochen.

Es wurde vereinbart , dass die Stadt Wien vier Sprech¬
bühnen und zwei Operettentheatern einen einmaligen zinsenfreien
Kredit , gestützt auf die voraussichtlichen Einnahmen aus dem
Kulturgroschen in diesem Jahr , gewährt , Ber Kredit , dessen Höhe
und Rückzahlungsmodalitäten nach Überprüfung der Geschäftsgebarung
der einzelnen Theater durch das Kontrollamt der Stadt Wien be¬
stimmt wird , ist zweckgebunden für die Auszahlung der fälligen
Beizüge . Gleichzeitig mit dem Kredit der Stadt Wien soll auch der
Bund einen entsprechenden Kredit gewähren.

Folgende Theater sind in diese Aktion einbezogen ; das
Volkstheater , die Scala , die Insel in der Komödie , das Theater
in der Josefstadt , das Raimund theater und das Bürgertheater . Mit
der Flüssigmachung der Geldmittel kann im Laufe der nächsten Woche
gerechnet werden.

Holländische Boxer beim Bürgermeister

Bürgermeister Br . h . c . Körner empfing heute vormittag in
Anwesenheit von Vizebürgermeister Honay und Stadtrat Br . Matejka
die holländische . .Nationalst affeL ' der Amateurboxer , die zum Länder¬
kampf nach Wien gekommen ist,

. Ber Bürgermeister hiess die holländischen Gäste herzlich
willkommen . Wien freut sich , sagte er , wenn Vertreter anderer
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Nationen nach Österreich kommen und im G-eiste echter Sportkamerad—
schaft alte Beziehungen wieder erneuern.

Die 15 Mitglieder der Nationalstaffel und
^ ihre Begleitper¬

sonen wurden dem Bürgermeister durch das Vorstandsmitglied des
Amateurboxverbandes. f Redakteur Huber ,

'vorgestellt . Im Namen der
Gäste begrüsste der Trainer Buse den Bürgermeister und dankte ihm
für den Empfang , Abschliessend begleitete Stadtrat Dr . Matejka die
Gäste beim Rundgang durch das Rathaus und die Johann Strauß - Aus¬
stellung.

Junge Engländer arbeiten in Wiener Gartenanlagen

Heute früh sind auf dem Südbahnhof 53 junge Engländer , 42
Burschen und 11 Mädchen , angekommen . Die Burschen werden in Wien
im Rahmen der Aktion " Jugend am Werk " an der Wiederinstandsetzung
von Wiener Parkanlagen arbeiten . Die Mädchen werden während der
Zeit ihres Aufenthaltes in städtischen Kindergärten mithelfen.
Der Aufenthalt der Jugendlichen in Wien ist für drei Wochen fest¬
gesetzt .

Zur Begrüssung hatten sich auf dem Bahnhof Vizebürgermei¬
ster Honay sowie Vertreter der Aktion " Jugend am Werk " eingefunden.

Erfassung der Wahlberechtigten

Der Bürgermeister hat eine Kundmachung über die allge¬
meine Verpflichtung zur Mitwirkung bei d er Erfassung der Wahlbe¬
rechtigten für die Wahlen am 9 . Oktober erlassen . Durch diese
Kundmachung werden die Hauseigentümer oder deren Stellvertreter
verpflichtet , bei der zuständigen Kartenstelle , zugleich mit den
Lebensmittelkarten für die 57 » Kartenperiode die Formulare der
Hausliste und der Wähleranlageblätter zu beheben und die Wähleranla-
gebläoter sofort an die Wahlberechtigten zu verteilen.

Zur Ausfüllung der Wähleranlageblätter sind alle Wahlbe¬
rechtigten verpflichtet . Das sind alle Männer und Frauen , die vor
don 1 , Jänner 1949 das 20 , Lebensjahr überschritten haben, . also
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spätestens am 31 f. Dezember 1928 geboren sind , am 1 . August 1949
die Österreichische Staatsbürgerschaft - besitzen , vom Wahlrecht
nicht ausgeschlossen sind und an diesem Tag ihren ordentlichen
Wohnsitz in Wien haben . Die Wahlberechtigten sind verpflichtet,
ihr Wähleranlageblatt binnen 24 Stunden auszufüllen und unmittelbar
darauf dem Hauseigentümer oder dessen Stellvertreter zu übergeben.

Wer im Wähleranlageblatt vvi ssentlich unwahre Angaben macht,
wird mit Geld bis zu 1000 Schilling oder mit Arrest bis zu vier
Wochen bestraft.

Die ausgefüllte Hausliste ist mit den Wähleranlageblät—
tern spätestens am dritten Tag nach der Behebung wieder an die zu¬
ständige Kartenstelle abzuliefern.

Der Wortlaut der Kundmachung kann aus den öffentlichen
Anschlägen entnommen w erden.

Bulgarische Eier werden ausgegeben

Das Marktarnt der Stadt Wien teilt mit , dass die bereits
eingelangten bulgarischen Eier zum Preis von 92 Groschen in allen
einschlägigen Geschäften abgegeben werden . Die Eier sind gekenn¬
zeichnet .
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Pferdemarkt vom 26 . Juli

I v

Aufgetrieben wurden : 61 Gebrauchspferde und 10 Schlächter¬
pferde , zusammen 71 . Bezahlt wurden für leichte Zugpferde , KlasseIa 3 . 500 bis 6 . 000 S , Ha 2 . 000 bis 3 . 500 S . Schwere ZugpferdeHa 4 . 0QC bis 6 . 000 S . Pur Schlächterpferde wurden bezahlt für
1 kg Lebendgewicht amtlicher Höchstpreis in Schillingen la 3 1011 = 2 . 60 , lila 2 . 30 . U« war m r Octa . uLpL ll
und Schlächterpferde flau.

Herkunft der Tieres Wien 22 , Niederösterreich 18 , Ober-österr ^ ich 19 , Burgenland 4 , Salzburg 1 , Kärnten 1 , Steiermark 6.

Diensthoheit über die Lehrer in Wien

Der Wiener Landtag hat bekanntlich vor kurzem einen
Beharrungsbeschluss gefasst , wodurch das Gesetz vom 25 . März
1949 , betreffend die Zuständigkeit zur Ausübung der Dienst¬hoheit über die Lehrer im Lande Wien in Kraft treten konnte.Das Landesgesetzblatt für Wien , in dem das Gesetz ent-alten ist , ist nun soeben erschienen . Das Gesetz ist somitam 23 . Juli in Kraft getreten . Dadurch obliegt die Ausübungder Diensthoheit des Landes Wien über die Lehrer der Volks-

Haupt - , Sonder - und Berufsschulen und der land - und forstwirt¬schaftlichen Fachschulen , soweit sie nicht vom Bunde erhaltenwerden , der Wiener Landesregierung,
Bas neue Landesgesetzblatt ist zum Preis von 50 Gro¬schen im Drucksortenverlag der Städtischen Hauptkasse , 1Jeues Rathaus und im Verlag der österreichischen Staatsdruckerei,4 . , Hennweg 12a . erhältlich.
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Die römischen Ruinen unter dem Hohen Markt

Im "Amtsblatt der Stadt Wien *' veröffentlicht der Leiter

des Museums für Vor - und Frühgeschichte der Stadt Wien , Dr . Alfred

Neumann und Gustav Mazanetz einen Aufsatz über die Ausgrabungen der

römischen Ruinen unter dem Hohen Markt,
Die wissenschaftliche Bearbeitung der Funde ist nun beendet

worden , sodaß sich bereits ein abschließendes Gesamtbild ergibt.

Infolge des guten Erhaltungszustandes der Ausgrabungen konnte zum

ersten Mal eine dauernde Zurschaustellung erwogen werden . Bei den

Ausgrabungen handelt es sich im wesentlichen um Teile zweier Bau¬

komplexe , die möglicherweise Stabsoffiziershäuser waren.

Ficis chaus gab e

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Die Fleischration für die laufende Woche ( 56/11 ) wird mit

Fleisch und Rindfleischkonserven erfüllt . Fleisch erhalten Kinder

und Jugendliche bis 18 Jahren je 50 Gramm auf die Fici schklcinab¬

schnitte II und 100 Gramm auf den Fleischabschnitt 2 . Auf die

Fleischkleinabschnitte II aller Zusatzkarten werden gleichfalls

je 50 Gramm Fleisch ausgegeben . Rindfleischkonserven werden für

Erwachsene über 18 Jahre je 50 Gramm , auf die Flcischkleinabschnitt

II und 100 Gramm auf den Flc - ischabschnitt 2 ausgegeben.

Dienst in den Kartenstellen

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?

Infolge der Vorarbeiten für die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten sowie der Wähleranlageblätter sind die Kartenstellen in
Wien und in den Randgemeinden am Samstag , den 30 . Juli , für den
Parteienverkehr gesperrt.
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Der " Lausbub"

In der vorigen Woche wurden vor dem Messepalast inner¬
halb von zv/ei Stunden zwei Siedlungsholzhäuser errichtet , deren
Konstruktion von dem bekannten Holzbaufachmann Dipl . Ing . Lutz
stammte . Nun wartet der Erfinder schon wieder mit einer neuen
Überraschung auf . Morgen , um 8 Uhr , werden die beiden Holzhäuser
vor dem Messepalast Nachbarschaft bekommen.

Ber " LausbuJ ) ”
, wie Ing . Lutz seine neueste Konstruktion

nennt , ist ein Kleinsthaus , das 12 Quadratmeter Fläche bedeckt,
aber bis zu 36 Quadratmeter Fläche vergrößert werden kann . Die
Kosten dieses Hauses , das gleichfalls ohne jede fachmännische Hilfe
montiert und mit wärmehemmenden Platten verkleidet werden kann,
werden unter 3000 Schilling liegen . Das Besondere an dem " Lausbuben
ist , daß er sogar in kaum einer Stunde fix und fertig aufgestellt
werden kann.

Las neueste Kleinhaus , das wieder a.ls Siedlungshaus
und auch für Exportzwecke gedacht ist , wird gleichfalls in der
bereits bekannten Schwenkrahmen - Sperrgitterbauweise ausgeführt.
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Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien im August

Im August 1949 sind nachstehende Abgaben -fällig:
10 . August : Oe tränkesteuer für Juli,

GefrorenesSteuer für Juli,
Vergnügungssteuer und Sportgrosehen für die zweite

Hälfte Juli,
Ankündigungsabgabe für Juli.

14 » August : Anzeigenabgabe für Julie
15 * August : Lohnsumrnensteuer für Juli,

Grund s teue r
.
für das Vierteljahr Juli bis Septemberbei einer JahTesvorschreibung über 40 S , fürdas Halbjahr Juli bis Dezember bei einer Jahres—

vorschreibung von 20 S bis 40 S , für das Jahr
1949 bei einer Jahresvorschreibung bis 20 S,

Kana lräumungs- un d Hauskehrichtabfuhrgebühr für das
Vierteljahr Juli bis September.

25 . August : Ve rgnü gung s s te ue r und Sportgroschen für die erste
Hälfte August.

Das kleine Gartenhaus

Die zwei mittelgroßen Typen von modernen Holzhausgerip¬
pen , die vor einer Woche auf dem Ge lände vor dem Messepalast auf¬
gestellt wurden , haben inzwischen bei den Wiener Kleingärtnern
lebhaftes Interesse gefunden.

Der Konstrukteur , Dipl . Ing . Lutz , ließ heute früh noch
-oine dritte Type auf stellen , diesmal ein ganz kleines Gartenhaus
mit einem Grundriss von 12 Quadratmetern . Auch dieses Plauschen,
das der Kaufkraft unserer Kleingärtner am meisten entsprechen
dürfte , ist sehr praktisch gelöst und kann architektonisch als
gelungen bezeichnet werden . Das Holzgerüst mit Türe , zwei Fenstern
und Schiffboden kostet 2 . 800 Schilling , das schlüsselfertige Haus
5 * 000 Schilling.

Unter den Zuschauern , die dem raschen Aufbau des kleinen
Gartenhauses beiwohnten , war auch diesmal Stadtrat Thaller , der
sich über die Beschaffenheit dieser Type sehr anerkennend äußerte.
Die Montage des Kleinhauses wird auch in der Wochenschau zu sehen
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Falsche ' ' amtlicheHauslisten

In der Leopoldstadt und in einigen anderen Bezirken ist
in den letzten Tagen bei vielen Hausbesorgern ein Mann erschienen,
der sich als Organ des Magistrates ausgibt und den Hausbesorgern
sogenannte Hauslisten zur Ausfüllung übergibt « Es ist offenkundig
der Zweck dieser Listen , unter der Vorspiegelung einer amtlichen
Drucksorte die politische Einstellung der im Hause wohnenden
Wahlberechtigten festzustellen * Es handelt sich offensichtlich
um organisatorische Wahlvorbereitungen einer Wahlwerbergruppe
die keinen eigenen Oragnisationsapparat besitzt und nun unter
der schwindelhaften Vortäuschung einer amtlichen Eigenschaft
ihrer Beauftragten in den Besitz dieser Daten zu gelangen versucht.
Der Magistrat • der Stadt Wien stellt fest , dass bisher von amts—
wegen Keinerlei Hauslisten ausgegeben wurden . Selbstverständlich
haben die Wahlbehörden mit dieser Aktion nichts zu tun.

Die Bai arbeiten ruhen nicht

Der Wiener Gemeinderat hat bekanntlich in seiner letzten
Sitzung seine Auflösung beschlossen . Aber die Arbeit in den
einzelnen Ausschüssen ist damit nicht zu Ende . So hielt der
Gemeinderatsausschuss VI , Bauangelegenheiten , heute eine Sitzung
ab , bei der den Mitgliedern des Ausschusses die bisher umfang¬
reichste

"

agesOrdnung seit 1945 vorlag . Insgesamt waren 161 Ge¬
schäftsstücke zu beschliessen.

In der Fülle der behandelten Gegenstände fiel besonders
die grosse Zahl von Arbeitsvergebungen auf . Auch die Kriegs¬
schadenbehebungen an Wohnhausanlag en und Siedlungen nahmen einen
breiten Raum in der Tagesordnung ein . Daneben stehen u . a . viele
Strassen - und G

ehsteiginstandsetzungen . Auch mit Projekten für
n ^ue Wohnbauten beschäftigte sich der Ausschuss . Es handelt sich
dabei um Anlagen im 2 . Bezirk ; Handelskai , 232 Wohnungen und zwei
Lokale ; 9 .. Bezirk ; Badgasse , 40 Wohnungen und zwei lokale ; 10 . Bezirk
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Baua .i schnit 2 der Rer Alb in Hans son - Siedlung mit 367 Wohnungen;
1

_3 . Bezi rks Lainzer Tiergarten mit 130 Wohnungen , 5 Geschäfts¬
lokalen , 1 Garage und 13 Ateliers und 21 . Bezirk i Russberg-
strasse mit 75 Wohnungen und 3 Lokalen.

Ferkeimarkt am 27 . Juli

Aufgebracht wurdenl8l ^ erkel von denen 93 verkauft wurden.
Der Durchschnittspreis war bei den Ferkeln bis zu 6 Wochen
240 S , 7 Wochen 277 S , 8 Wochen 331 S , 9 Wochen 364 S , 12 Wochen
410 S , 15 Wochen 600 S.

Unter anderem wurden auch auf den Markt gebracht und
verkauft i 4 Gänse je 50 S , 5 Gänse je 6o S , 9 Kaninchen je
9 S , 14 Entenkücken je 10 S , 4 Entenkücken je 15 S , 18 Klein¬
enten je 15 o 7 20 Kleinhühner je 9 S . Die Preise zeigten leicht
steigende Tendenz . Die Nachfrage konnte als mittelnässig be¬
zeichnet werden.
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Bas zehntausendste Säuglingswäschepaket

Seit Mai dieses Jahres bekommt jede Mutter , die ein Kind
zur Welt bringt,von der Stadtverwaltung wieder ein Säuglings¬
wäschepaket . Bekanntlich wurde diese Aktion seinerzeit unter
Stadtrat Prof« Tandler eingeführt , nach . 1934 aber wieder abge—
schafft . Bie ersten Pakete in der Nachkriegszeit konnten erst
Ende 1947 und dann nur an die bedürftigsten Mütter verteilt
werden . Anfangs waren es nur 250 Pakete monatlich . Bie Zahl
wurde später trotz grossen Schwierigkeiten und hohen Kosten bei
der Anschaffung von Textilien allmählich erhöht . Seit 3 Monaten
gibt es jedoch wieder Gratispakete für jede Mutter ohne Unter¬
schied . Bas Wäschepaket enthält 10 Windeln , 2 Flanelle , 1 Woll¬
decke . 4 Hemden , 4 Jäckchen , 1 Strampelanzug , 1 Gummieinlage
und eine Garnitur mit Hautpulver und Hautcreme . ' Seit der Ab¬
schaffung der Seifenkarte wird auch Seife beigelegt.

Heute mittag wurde in der gynäkologischen Abteilung des
Krankenhauses Lainz das zchntausendste Säuglingswäschepaket ver¬
teilt . Bürgermeister Br . h . c . Körner erschien aus diesem Anlass
in Begleitung von Stadtrat Br. Freund und Gemeinderätin Nödl im
Lainzer Krankenhaus und überreichte dieses Paket in Anwesenheit
von Ärzten und Pflegerinnen der Anstalt an Frau Viktoria Sprin ger
die Gattin eine s^ 'o rarbeit er s aus Pcrchtoldsdorf , die hier - er
8 Tagen ein Mädchen geboren hat.

Stadtrat Br f reun d gab in seiner Ansprache der Genugtuung
darüber Ausdruck , dass es gelungen ist , eine der schönsten
sozialen Einrichtungen unserer Stadt wieder ins Leben zu rufen.

Ber Bürgermeister betonte in seiner Rede den hohen
moralischen Wert , der seinerzeit Prof,Tandler am Herzen gelegen
ist , in dem er durch die Verallgemeinerung der Säuglingspaket¬
aktion bestrebt war , die sozialen Unterschiede unter den Wiener
Müttern zu verwischen . Bie Stadt Wien hat seinem Bestreben auch
auf vielen anderen Gebieten nachgeeifert . In den Schulen werden
die Kinder bei der Verteilung von Büchern und Lehrmitteln aus¬
nahmslos gleich behandelt , es wird ein sozialer Wohnhausbau be¬
trieben der keine Rücksicht aüf den Geldbeutel nimmt und der
Bevölkerung gesunde und moderne Wohnungen gibt . Bie Stadtplaner
Wiens wollen noch weiter gehens in der Zukunft soll in der Garten¬
stadt Wien auch der Ärmste sein Stück Garten haben.
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Der Bürgermeister beglückwünschte dann Frau Springer
und überreichte ihr auch eine Geldspende . Die Havag , die die
kleine Feier der Übergabe des Pakets übertrug ? spendete der
Mutter ebenfalls einen Geldbetrag.

Entfallende Sprechstunden

Ab 3 . August entfallen bis auf weiteres die Sprechstunden
des Amtsführenden Stadtrates der Geschäftsgruppe XII ? Dr . Exel.

Sonderaufruf von Käse

Die Landesernährungsamter Wien und Niederösterreich gehen bekannt
Auf den Abschnitt 1 der laufenden Lebensmittelkarten er¬

halten Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahre in Wien und in den
Randgemeinden 1/8 Kilogramm Käse . In Wien erfolgt die Ausgabe
auf Bestellabschnitt A,
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Finnische Boxer beim Bürgermeister

Heute vormittag empfing Bürgermeister Dr . h . c . Körner die
Boxstaffel der finnischen Eisenbahner , die auf Einladung ihrer
österreichischen Kollegen nach Wien g <kommen ist , Der Bürgermei¬
ster gab seiner Freude Ausdruck , dass in der letzten Zeit immer
häufiger junge Sportler aus Finnland zu uns kommen und alte freund¬
schaftliche Beziehungen aus der Vorkriegszeit wieder aufnehnen.

Die finnischen Gäste wurden dem Bürgermeister durch Obmann
Nagel von der Sportvereinigung Schwarz - Weiss - Westbahn vorgestellt.
Im Namen der Finnen begrüsste Tapio Poutainen den Bürgermeister.
Die finnischen Boxer besichtigten nachher die Festräume des Rat¬
hauses und die Strauss - Ausstellung . Sie werden morgen nach Linz
reisen und vor der Rückreise nach Finnland noch gegen österreichi¬
sche Mannschaften in Salzburg und Steyr antreten.

Die Wiener dürfen endlich baden

Nach den vielen massigen und ausgesprochen schlechten
Badetagen der heurigen Saison verseichneten die städtischen Som¬
merbäder an den vergangenen fünf Wochentagen einen starken Zu¬
strom an Badefreudigen . Der Tagesdurchschnitt in den städtischen

Somme rbädern war 15 . 000 Badegäste.
Trotz dem Andrang konnten die städtischen Bäder mit ihrem

Fassungsraum für 24 . 000 Badegäste den Betrieb reibungslos auf¬
recht erhalten . Für das Wochenende wurde bereits Vorsorge getrof¬
fen , um den ersehnten Rekordbesuch anstandslos bewältigen zu kön¬
nen . Das Hauptziel der Besucher in den letzten Tagen waren die
stadtnahen Sommerbäder . Für den Samstag und Sonntag erwartet m .n
hingegen den Hauptzustrom zu den Strandbädern in Klosterneuburg
und Kritzendorf.

Der Badebetrieb in den städtischen Sommerbädern verlief
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ohne einen einzigen Unfall , Von Sonntag bis Freitag wurde die
Feuerwehr , die sonst , an Hitzetagen sehr viel beschäftigt ist , nur
zwei Mal alarmiert . Beide Male zu Rettungsaktionen an die Alte
Donau , in beiden Fällen leider ohne Erfolg , Der Rettungsdienst
vermerkte seit Sonntag nur einen einzigen Fall von "Sonnenstich " .

Ein wichtiges Datums 1 . August I

Ausgabe der amtlichen Hauslisten - Aufnahme der Wahlberechtigten .
Wie bereits mitgeteilt , findet in der Zeit vom 1 . bis 4.

August die Wähleraufnähme für die am 29 . Oktober festgesetzte Wahl
des Nationalrates und des Wiener Gemeinderates statt . Mit der Kund¬
machung des Bürgermeisters der Stadt Wien vom 27 . Juli wurden des¬
halb die Hauseigentümer und deren Stellvertreter sowie alle Wahl¬
berechtigten zur Mitwirkung bei der Verzeichnung der Wahlberech¬
tigten verpflichtet.

Dabei ist besonders wichtig , dass die Hauseigentümer oder
deren Stellvertreter gleichzeitig mit den Lebensmittelkarten für
die 57 . Kartenperiode am Montag , den 1 . August , bzw . am Dienstag,
den 2 . August , bei der für ihr Haus zuständigen Kartenstelle eine
Hausliste und Wählersmlageblätter in der erforderlichen Anzahl
sowie ein Exemplar der genannten Kundmachung vom 27 . Juli beheben.
Die . Kundmachung ist im Hause so anzuschlagen , dass sie für alle
Hausbewohner sichtbar ist.

Sofort nach der Behebung der Vordrucke haben die Hauseigen¬
tümer oder deren Stellvertreter die Wähler anlageblätter an die in
ihrem Haus wohnen Wahlberechtigten zu vertd len . Jeder Wahlbe¬
rechtigte erhält ein Wähleranlageblatt.

Die Wahlberechtigten haben das ihnen übergebene Wähler—
anlagoblatt binnen 24 Stunden auszufüllen und dem Hauseigentümer
oder dessen Stellvertreter zu übergeben.

Die Hauseigentümer oder deren Stellvertreter sind ver¬
pflichtet , die Wähleranlageblätter , die ihnen jeder Wahlberechtig-■te übergeben hat , zu überprüfen , ob sie von Wahlberechtigten voll¬
ständig ausgefüllt sind.

An Hand der abgegebenen Wähleranlageblätter muss der Haus¬
eigentümer oder dessen Stellvertreter an 4 . bzw . 5 . August , je
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nach den Tage der Behebung der Wähleranlageblätter , die Hausliste
ausfertigem.

An Freitag,
.

den 5 . August , bzw . an - Samstag , den 6 . August,
je nach den Tage der Behebung ' der Wähler anlageblätter , haben die
Hauseigentümer oder deren Stellvertreter die Hausliste mit den
nach Türnummern gelegten Wähleranlageblättern und mit den ordnungs-
nässig ausgefüllten Verzeichnis der abgegebenen Wähleranlageblätter
an die Kartenstelle , bei der die Vordrucke behoben wurden , abzu¬
liefern.

Der Bürgermeister der Stadt Wien richtet an alle Haus¬
eigentümer und deren Stellvertreter sowie an alle Wahlberechtig¬
ten das dringende Ersuchen , den in der Kundmachung von 27 . Juli
enthaltene Anordnungen genau und pünktlich nachzukomnen und alles
aufzubieten , damit die Wähleraufnähme rasch und reibungslos vor
sich gehen kann.

Ein Freundschaftsbesuch aus Biel

Morgen , Samstag , gegen 14 Uhr wird auf den Wiener West¬
bahnhof ein Sonderzug mit einer Reisegesellschaft aus der Schwei¬
zer Stadt Biel zu einem sechstägigen Aufenthalt in Wien eintreffen.
Die Schweizer werden mit Musikern , Sängern und Sportlern sowie
Funktionären der Hilfsaktion " Biel hilft Floridsdorf ” nach Wien
kommen . Die Begrüssung der Gäste auf dem Bahnhof ln t Stadtrat
Jonas , der früher Bezirksvorsteher von Floridsdorf war , übernom¬
men . Die Schweizer marschieren über die Mariahilfer Strasse und
Ringstrasse zum Rathaus . Dort wird sie Bürgermeister Dr . h . c.

empfangen . Am albend findet in Floridsdorf eine Freund Schafts—
kundgebung statt . Vorher tragen der FC - Biel und Admira ein Wett¬
spiel aus.

Die Floridsdorfer haben der Stadt Biel viel zu danken . Die
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verhältnismässig kleine Stadt sandte in kurzen Zeitabschnitten
26 Tonnen Lebensmitteln , 21 Tonnen Bekleidung , Schuhe und son¬
stige Bedarfsgegenstände , die an bedürftige Menschen in Florids¬
dorf verteilt wurden . Ausserdem schickten sie Instrumente und
Heilmittel für das Floridsdorfer Spital , Schliesslich konnten
50 Kinder aus Floridsdorf einen dreimonatigen Erholungsurlaub
in Biel verbringen . Die Bieler Uhrenarbeiter habender Uhrmacher
lehrwerkstätte der Stadt Wien eine Spende von Uhren und Uhrenbe—
standteilen übermittelt . Die Stadt Wien hat zur Erinnerung an di
Unterstützungsaktion eine städtische Wohnhausanlage in Florids¬
dorf " Bieler Hof " benannt.

Heute abend spricht der jetzige Bezirksvorsteher von
Floridsdorf Theumer im Echo des Tages der Ravag über den Besuch
der Bieler Gäste in Wien.

Parteienverkehr in den Kartenstellen

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt %
Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht , dass infolge

der Vorarbeiten für die Ausgabe der Lebensmittelkarten sowie der
Wah1eranlageb1ä11er die Kartenstellen von Wien und den Randge—
meinden am Samstag , den 30 . Juli , für den Parti enverkehr ge¬
sperrt sind.
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Berichtigung

In unserer gestrigen Aussendung , Blatt 878 , über die
;iUotJo.be der amtlichen Hauslisten , soll es selbstverständlich
heissen , dass die Wähleraufnahne für die an 9 . Oktober ( und nicht
29 . Oktober ) festgesetzte Wahl stattfindet.

'
==~ =====f =I == ! = ! ^ - - - - - - - - - ! - - I a ” 5 eliSOhen Gcneini äebediensteten

Der Nationalrat hat kürzlich ein Gesetz beschlossen , das
eine Neuregelung der gesetzlichen Feiertage vorsieht . Bei der
Behandlung dieses Gesetzes wurde ein Antrag auf Anerkennung des
Hauptfeiertages der Protestanten , das ist der Karfreitag , als
gesetzlichen Feiertag abgelehnt.

Vizebürgemeister Honay hat als Personalreferent der
Stadt Wien einvernehnlioh nit der Gewerkschaft der Geneindebe-
diensteten in Aussicht gonomen, - dass den Stadtsenat ein Antrag
vorgelegt wird , der allen Wiener Geneindebediensteten evangeli¬schen Glaubensbekenntnisses den Karfreitag als bezahlten Feier¬
tag freigibt . Der Antrag wird nach Vorberatung in der Geneinde-
ratliehen Personalkonnission in der nächsten Sitzung des Stadt-
Senates vorgclegt werden.

Lebe nsni 11 e lk ar t e nau s gab e

Das Landesernährungsant Wien gibt bekannt?
Die Lebensnit telka .rten für die nächste Versorgungsperio-e werden in Wien und in den Randgeneinden Montag , den 1 . August,iw. nsta C3 , den 2 . August , ausgegeben . Die Ausgabetage der
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Ginzeinen Ka„rtenst eilen richten sich nach der nit den Behebungs—
berechtigten getroffenen Vereinbarungen . Gleichzeitig nit den
Lebensmittelkarten erhalten die Behebungsberechtigten die Wähler¬
anlageblätter . Die Wähleranlageblätter nüssen bis spätestens
Freitag , den 5 . August , bzw . Sanstag , den 6 . August , ausgefüllt
den Kartenstellen zurückgestellt werden.

Die Bestellabschni11e für Milch sind bis längstens Sams¬
tag , den 13 . August , in einen Milchgeschäft abzugeben . Die Be¬
stellet ) schnitte A , B , C sind für die Warenbestellung nicht nehr
erforderlich . Eine Abgabe entfällt daher.

Krankene rnährung

Das Landesernährungsant Wien gibt bekannt!
An 1 . August werden neue Berechtigungsscheine für Kran-

kenzubussen nit der Serienbezcichnurg Serie V/849/l ausgegeben.
Die bisher ausgegebenen Berechtigungsscheine dc - r Serie IV/748/1 - 6
behalten bis 31 . Oktober ihre Gültigkeit . Sie sind daher bis zu
diesen Termin nach Massgabe der vorhandenen Waren von den be¬
treffenden Geschäften einzulösen.

An Stelle von je 2 Fettnarken zu 50 Gramm wird nunmehr
1 Fettnarke zu 100 Gramm , ferner werden für Je 4 Zuckernarken
zu 250 Gramm , 5 Marken zu 200 Gran . ausgegeben . Die neu ausge¬
gebenen Brotmarken ( Serie V/849/l ) berechtigen ohne eine Über-
stenpelung nit Weissbrot zun Bezug von 450 Gramm Weissgebäck.
Eine Überstenpelung nit Weissbrot der noch vereinzelt in Umlauf
befindlichen alten Brotmarken der Serie IV/748/1 kann nicht
erfolgen.
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Ein Grundenteignüngsgesetz - wozu?

Stadtrat Thaller spricht heute abend in der Ravag überdie in Wiener Landtag an vergangenen Freitag beschlossene Änderungder Wiener Bauordung . Er führt u . a . aus i
Der Wiener Landtag hat eine Änderung der Wiener Bauord¬

nung beschlossen , diq ^ u mannigfachen Erörterungen in der Öffent¬
lichkeit geführt hat * Von einer Seite sind Einwände gegen die
Notwendigkeit dieser Massnahme genacht worden , von anderer Seite
wurde sie begrüsst . Angefangen von der Behauptung , dass dieses
Gesetz ein Schritt auf den Wege zur Volksdemokratie und zun Bol¬
schewismus sei ? bis zu einfachen formalen Einwänden wurden alle
nur erdenklichen Argumente gegen dieses Gesetz ins Treffen ge¬
führt * Unter andern wurde auch behauptet , dass diese Novelle zur
Wiener Bauordnung den grössten Teil des Wiener Haus - und Grundbe¬
sitzes nit der Enteignung bedroht und dass die Vorlage daher ge¬
eignet sei , die Bevölkerung der Stadt zu beunruhigen . Dieser Be¬
hauptung kann man aber den Wortlaut des Gesetzes entgegenhalten,
da nur dann enteignet werden kann , wenn die Verbauung wesentlich
hinter den Erfordernissen des Bebauungsplanes zurückbleibt und
der Besitzer nicht selbst innerhalb eines halben Jahres nach der
ersten Aufforderung baut und den Wunsch breiter Schichten des Wie¬
ner Volkes entgegenhalten , die nicht einsehen , warum Pläne der
Stadtverwaltung , die der Gesamtheit dienen , an der Sabotage einzel¬
ner Haus - und Grundbesitzer scheitern sollen.

Was soll eigentlich mit bissen Gesetz erreicht werden?
Durch die neuen Bestimmungen der Bauordnung sollen soge¬nannte baureife Gründe ihren bestinnungsgenässen Zweck zugeführt

werden . Baureife Gründe sind jene erschlossenen Baugebiete der
Stadt , in denen alle in einer Grosstadt notwendigen Einbauten be¬
reits vorhanden sind . Das sind nicht nur die Verkehrsflächen , also
die Strassen und Gehwege , sondern auch die Kanalbauten und Wasser¬
leitungsrohre , ebenso die Gasleitungsrohre und die Kabel für den
elektrischen Strom , aber auch Telephon - und Telegraphenkabel,
Rohrpos tleitungen und dgl . Für alle diese Einbauten und Erschlies¬
sungen sind von den öffentlichen Körperschaften grosse Mittel auf¬
gewendet worden . Wenn sich nun in solchen Gebieten viele Baulücken
befinden , oder aus der Baulinie vorspringende Gebäude , nicht in der
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durch die Bauordnung vorgeschriebenen Höhe verbaute Grundstücke,
durch die Bombenangriffe - entstandene Ruinen , wegen ihres Alters
baufällige und längst abbruchreife Gebäude , so sollen durch die
neuen Bestimmungen der Bauordnung zusammenhängende Flächen ge¬
schaffen werden , diezweckentsprechend und bauordnungsgemäss ver¬
baut werden können . Plannässig soll gebaut werden , denn niemand
wird behaupten können , dass diese Ruinen , Baalücken und vor sprin¬
genden Häuser die Strassen unserer Stadt verschönern , Jeder wird
eingestehen müssen , dass sie unser Stadtbild verunstalten»

Vor der Verwaltung der Stadt Wien stehen grosse Aufgaben,,
Der Boiabenkrieg und die Vernachlässigung aller Vorsorgen zur Er ¬
haltung des bestehenden Wohnraumes , vor allen durch private Stel¬
len , haben unhaltbare Zustände geschaffen » Es soll nicht behaup¬
tet werden , dass dies in allen Fällen aus bösem Willen geschieht»
Vielfach ist die finanzielle Unmöglichkeit des Einzelnen schuld
daran . Darum muss die Gemeinschaft einspringen . Diese unhaltbaren
Zustände müssen behoben werden , soll unsere Stadt nicht weitere,
nie mehr behebbare Schäden ihres Stadtbildes erleiden.

Dazu ist eine vollständige Neuplanung der Stadt notwendig»
Die Gemeindeverwaltung hat auch vor einigen Monaten ei nen ausge¬
zeichneten Fachmann auf dem Gebiete der Stadtplanung , Professor
Brunner , einen Wiener , nach Wien zurückberufen , der mit einem
grossen Stab von Mitarbeitern einen vollkommen neuen Flächen-
widnungs - und Bebauungsplan für Wien ausarbeitet . Die Vertreter
aller drei Parteien und alle Interessentengruppen haben sich zu
dieser Massnahme bekannt und sie freudigst begrüsst . Aber alle
Städteplaner wissen und erklären , dass man zur Durchführung einer
so grossen Aufgabe sich auch besonderer Mittel bedienen müsse.
Abgesehen von den Fragen der Finanzierung ist die Hauptfrage die
der Bodenbeschaffung . Um nun hier einen raschen und zuverlässigen
Jeg gehen zu können , reichten bisher die gesetzlichen Möglich¬
keiten nicht aus . Es mussten einfachere und schneller wirksame Be¬
stimmungen geschaffen werden . Trotz dieser Notwendigkeit sollen
alle Rechtsgarantien , die dem österreichischen Rechtsempfinden
entsprechen , gewährt werden . Diesem Grundsatz trägt die Novelle
zur Bauordnung im weitesten Mass Rechnung . Sie stellt aber auch das
gemeinsame Interesse voran , den alle anderen Interessen unterge¬
ordnet werden müssen.
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2u den mufgaben , di © das neue Gesetz verwirklichen helfen
soll , gehört auch die Verlegung von Industrien aus den Wohngebie¬
ten in die für die Industrieansiedlung bestimmten Gebiete der
Stadt . Gerade dies ist eine seit Jahrzehnten von den Stadtplanern
aller Länder erhobene Forderung zur Gesundung der grossen Städte.
In Wien leiden wir gerade an die ser Mischung von Wohn - und Indu¬
striegebiet ausserordentlich * Sie zu beseitigen wird viel Arbeit
und Tatkraft erfordern.

Wien hat in der ganzen Welt den Ruf einer Kulturstadt.
Altehrwürdiges nag schön sein , aber wenn es nicht mehr erhaltbar
ist , muss es verschwinden . Wien darf nicht in den Ruf einer Rui¬
nenstadt gelangen , in der es nicht nur , wie wir oft bedauerlich
feststellen müssen , noch immer Ruinen und Schutthaufen gibt , son-
aern in der letzten Zeit neben überalterten und veralterten bau¬
ordnungswidrigen Gebäuden ' immer mehr Behelfsbauten entstehen,
die das Stadtbild auf keinen Fall verschönern . Mit all dem muss
ernstlich Schluss gemacht werden!

Las neue Gesetz schafit nicht nur die Voraussetzung für
ein zweckmässiges öffentliches Bauen . Es will auch dem Privaten
dieselben Möglichkeiten erschliessen . Lenn das Enteignungsrecht
steht Jeder physischen und Juristischen Person zu , also auch Je¬
dem privaten Banwerber . Vor allem aber will die Gemeinde Wien für
den sozialen Wohnhausbau Vorsorgen und ihn fortführen . Las ist
heute keine sozialistische Forderung allein , sic is ^ zum Gemein¬
gut aller sozial fühlenden Menschen dieser Stadt geworden.

Niemand kann wünschen , dass wir mit deutschen Reichs¬
gesetzen , pit Naziverordnungen und Führererlässen unser Wien vK - de
aufbauen . Österreichisches Recht soll auch auf diesem Gebiet gel¬
ten . Larum wird Jeder , der unsere Stadt so rasch als möglich wie¬
deraufgebaut sehen will , der für ein schönes , modernes , kulturell
hochstehendes und blühendes Wien ist , die neuen gesetzlichen
Massnahmen begrüssen.
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Kinokarten für Dauerbefürsorgte der Stadt Wien

Die Gemeinde Wien ist bemüht , ihren Dauerbe für sorgten
den Besuch von Kinos in der Erkenntnis zu ermöglichen , dass ein
Kinobesuch in der heutigen Zeit bereits zu einen Lebensbedürfnis
geworden ist . Der Aufsichtsrat der Kiba hat daher beschlossen , in
den Kinobetrieben der Kiba Gratisvorstellung für die Dauerbefür-
sorgten der Stadt Wien zu geben . Vorgeführt werden die laufenden
Spielfilme « Für jeden Befürsorgten sind 3 bis 4 Kinobesuche jährlich
vorgesehen . Die GratisvorStellungen finden einmal im Monat , nach¬
mittags ab 14 Uhr ( ausgenommen Samstag und Sonntag ) , in folgenden
Kinos statts

1 * Tuchlaubenkino
1 . Opernkino
1 . Gartenbaukino
2 . Rotensternkino
3 . Cäpitolkino
3 . Eoskino
3 * Rabenhofkino
5 . Eisenbahnerhei n
5 . Schlösselkino
6 . Mariahilf
6 . Haydenkino
9 . Alserkino
9 . Rossauerkino

11 . Simmering
13 . Parkkino
16 . Sandleitenkino
16 . Trinonkino
16 . Zentralkino

17 . Volkskino
18 . Iriskino
18 , Währinger Filmtheater
21 , Arbeiterheimkino
23 . Kohlstaudekino
24 . Wr . Neudorf
24 . Mödlingkino
25 . Rodaun
25 . Liesing

1
1
1
2
3
3
3
5
5
6
6
9
9

11
13
16
16
16

17
18
18
21
23
24
24
25
25

Tuchlauben 7
Friedrichstrasse 4
Parkring 12
Rotensterngasse 7a
Erdbergstrasse 86
Landstrasser Hauptsbr e 137 a
Hainburger Strasse 68 - 70
Margaretenstrasse 166
Margaretenstrasse 127
Gumpendorferstrasse 67
Mariahilfer Strasse 57
Säulengasse 2 C
Glasergasse 2
Häuf flösse 26
Hauptataus ;-’ 3 22
Eberhardgasse g 2
Ludo Hartmann Platz 12
Johann Nepomuk Berber-
Platz 6
Elterleinplatz 3
Währinger Strasse 12 3
Gentzgasse 119
Angererstrasse 14
Brauhausgasse 3
Bahnhofstrasse 30
Babenbergerstrasse 3b
Hauptstrasse 30
Parscheggasse 2

Die Dauerbefürsorgten , die in Bezirken wohnen , in denen
keine Kinobetriebe der Kiba geführt werden , können Kiba - Kinos in
Nachbarbezirken besuchen.

Anspruch auf eine unentgeltliche Eintrittskarte hat jeder
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haupt - oder nitunterstötzfc Dauerbefürsorgte , der seinen Anspruch
bis längstens 10 . August bein zuständigen Sprengelfürsorgerat
während dessen Sprechstunde anneldet . Die Verteilung der Karten
erfolgt ebenfalls durch den Fürsorgerat . Die Eintittskarte ist an
die Person des Befürsorgten gebunden und ist nur unter Vorweisungder Bezugskarte bzw . des Bezugsbuches für Dauerbefürsorgte gültig.Eine übetragung ist unstatthaft.

Die Gratisvorstellungen werden in laufe der 2 . August-
woche beginnen.
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Vortrag über Grandma Moses

Br . Otto Mir hält Bonnerstag , den 7 . Juli , um 19 Uhrin der Urania einen Vortrag über die amerikanische Bauernmalerinran ma M9 .
se s und ihre Stellung innerhalb der modernen MalereiAmerikas,

Grandma Moses ist heute die populärste Malerin in den

untT^
111

^
611 Staaten ': lhre Bllder hän gen in vielen großen Museen

f
n§ en IandSS ” IhrS SrSte Ausstel lnng hat im Jahr940 m der New Yorker Galerie Br . Kalliers stattgefunden . Br."

7
r ln funfzig Diapositiven auch Werke der Künstlerinund das Leben auf . ihrer Farm zeigen.

Center
**

l
* Uranla ° der im ^ « ican InformationCenter , Wien 1 . , Kärntnerstraße 38 .
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Uraufführung im Hochschulstudio

Freitag , den 8 . Juli , um 19 . 30 Uhr , gelangt im Studio der
Hochschulen als letzte diesjährige Premiere " Homo ex machi na " ,
ein Lustspiel des jungen Österreichers Rüdiger Schmeidel zur Ur~
auf führung.

Bas Stück beschäftigt sich mit dem falschen Gebrauch mensch¬
licher Erfindungen - Maschine gegen Herz , Verstand gegen Vernunft,
Streik gegen alles widernatürliche : ein utopischer Vorwurf auf
realer Basis durchgeführt.

Der junge Autor ist Sohn des bekannten Dirigenten Hermann
Schmeidel , zur Zeit am Mozarteum in Salzburg , und ist in den letz¬
ten Jahren mit mehreren lyrischen und essayistischen Arbeiten der
Öffentlichkeit bekannt geworden . Auch für die kommende Saison ist
es dem Studio gelungen , ein weiteres Werk Schmeidels , die " Schreib¬
maschinenkomödie — Jenseits von Gut und Börse " zu gewinnen.

Vortrag von Prof . Dr . Feigl

Mittwoch , um 18 Uhr , hält Professor Dr . Fritz Feigl an der
Technischen Hochschule einen Vortrag aus seinem chemisch —analv—
tischen Arbeitsgebiet.

Prof . Feigl war bis 1938 am II . Chemischen Universitätsla¬
boratorium in Wien als Vorstand der Abteilung für qualitative
Analyse tätig . Von den nationalsozialistischen Machthabern wurde
Feigl 1938 verdrängt und entging nur knapp der Verhaftung durch
die Gestapo . Jetzt ist Prof . Feigl in Rio de Janeiro in leiten¬
der Stellung tätig und arbeitet an der Erschließung der brasilia¬
nischen Mi ner alschätze mit . Prof . Feigl ist eine der ersten Auto¬
ritäten der Welt auf dem Gebiet des Nachweises kleinster Substanv-
mengen . Seine Lehrbücher , die in die Weltsprachen übersetzt wurden,



5 * Juli 1949 "Kultur di ens t 11 Blatt 272

gelten international a . is Standardwerke » Besonders hat Feigl ana-
lytische Nachweismethoden in einzelnen Tropfen ( Tuepfelanalyse)
begründet und hat äusserst wichtige Beiträge zur Verwendung spezi¬
fischer - besonders organischer - Eeagentien in der analytischen
Chemie geliefert . Prof . Feigl hat in seiner Wiener Zeit zahllose
junge Chemiker herangebildet : iit « allen muss er als besonders
anregender und am Fortschritt seiner Schüler interessierter Leh¬
rer sowie als aufrechte und charakterfeste Persönlichkeit wert ge¬worden sein . Prof . Feigl begründete auch noch vor dem ersten Welt¬
krieg das chemische Laboratorium des Volksheims Ottakring , dem er
bis zur Nazizeit als Vorstand beträchtliche Zeit widmete , um der
Wiener Arbeiterschaft die Möglichkeit zu chemischem Studium zu
geben . Der Verein Österreichischer Chemiker hat Feigl kürzlich zu
seinem Ehrenmitglied gewählt . Die Technische Hochschule Wien hat
dem berühmten Gelehrten das Ehrendoktorat verliehen . Prof . Feiglwurde heute auch von Bürgermeister Br . h . c . Körne r empfangen.

Österreichisch - Tschechoslowakische Gesellschaft zeigt
erstmalig " Spalicek"

ZU Gl TIP r * Pn nma 1 *5 -y, A -p -P-; : i_
Sonntag , den

Spielfilme Trnkas ; den zweiten "Del Kaiser -=
'
Vehti* all»

e
m?+

r
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Tradition des sehen * r08ser Spannung . Die
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lerisches

^
Ausdrucksmitte ^ wer ein wichtiges künst -

zahlreichen Pupnenspillfi im « ’
( u - +
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Bas Wiener Staatsopernballett gastiert

beim Musikfest in Trencin - Teplitz

Bie Leitung des Musiksommerfestspiels in Trencin - Teplitz,
das am 4 . Juli feierlich eröffnet worden ist , hat das Ballett
der Wiener Staataopereingeladen , in diesem Rahmen ein Gastspiel
zu absolvieren , üls Termine für dieses Gastspiel wurden der 8.
und 9 . Juli ds . J . festgesetzt . Bie Festspielleitung hat für das
Wiener Opernballett einen eigenen , besonders festlichen Rahmen
vorbereitet und mit beträchtlichem Kostenaufwand eine Freibühne
auf dem Schwanenteich des Kurparks errichten lassen , auf der die
Barbietungen der österreichischen Gäste stattfinden sollen.

Es ist dies das erste Mal , daß Mitglieder des Wiener Staats¬
opernballetts zur Mitwirkung zu einem tschechoslovakischen Musik¬
fest eingeladen wurden , und es ist zu hoffen , daß hiedurch die
kulturellen Beziehungen Österreichs zur Tschechoslovakei weiter
vertieft werden.

Neueröffnete Ausstellungen in Wien

1 . Bezirk
Galerie Würthle
Weihburggasse 9

Georg Merkel - Öl,
Pastelle , Zeichnungen.

9 - 18 Uhr , Sa 9 - 14 Uhr
So geschl , ( bis 31 . 7,)

Secession
Friedrichstraße 12 Gedächtnisausstellung

Anton Hanak.
9 - 18 Uhr,So 9 - 12 Uhr
( bis 30 . Sept * )

1
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Hugo von Hofmannsthals 20 . Todestag

Ins Jahr 1949 fällt nicht nur die 75 » Wiederkehr von Hugo von
Hofmannsthals Geburtstag - er ist am 1 . Februar 1874 in Wien ge¬
boren — , sondern auch die zwanzigste Wiederkehr seines Todes¬
tages ; gjfl 1 5 * Juli 1929 . ist er in seinem Rodauner Hause gestorben .
Die Fülle von Hofmannsthals Lebenswerk ist erst in dem Jahrzehnt
von seinem Tode bis 1938 so recht deutlich geworden , als , zumeist
in der Zeitschrift ' Corona 11 , und dann in einigen Sammelbänden , sein
Nachlaß zugänglich wurde.

Bald wird das Gesamtwerk noch übersichtlicher vorliegend von
einer zwölf - bis fünfzehnbändigen Gesamtausgabe ( Bermann - Fischer-
Verlag ) sind vier starke Bände erschienen , zahlreiche weitere sind
in Vorbereitung . Die Linie , die von den berühmten Gedichten und
kleinen Bramen des überaus frühreifen Jünglings über die aus zahl¬
reichen Quellen vergangener Zeiten gespeiste Welt von großen Dramen
wie " Der Abenteurer und die Sängerin ”

, ” Das Bergwerk zu Falun " ,
Ödipus und die ophinx ”

,
" Elektra' 1 ,

" Jedermann "
,

" Das Salzburger
große Welttheater " über seine Lustspiele und Operntexte , zu dem
großen Spätwerk des " Turm ” führt , immer begleitet durch eiuu teils
impressionistisch - malerische , teils zeitkritische intensive Prosa—
schriftstellerei , - diese große Linie tritt immer deutlicher zu
Tage . Sein unaufhörliches neues Ansetzen , sei . ne nie erlahmende
Bemühung , seine stete Auseinandersetzung mit Vergangenheit und
Gegenwart spricht aus unzähligen Versuchen und Tagebuchaufsätzen.
Ein schöner Sammelband mit neuen und alten Berichten und Darstel¬
lungen der Mitlebenden ist vor kurzem von A . Fiechtner hcrausgege-
ben , im Humboldt - Verlag in Wien erschienen.

Erinnerungsschau im Rathaus
xm oteinernen Saal des Wiener Rathauses ist eine kleine

Erinnerungsschau an Hugo von Hofmannsthal mit Bildern , Büchern und
Manuskripten aus dem Besitze - der Städtischen Sammlungen und der
Stadtblhliothek , vereinigt mit einer ähnlichen kleinen Schau an¬
läßlich des 85 .. Geburtstages von Biohard Strauss , dieser Tage , für
das Publikum frei zugänglich , aufgectel . lt worden.
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Beisetzung der Asche Professor Dr . Edgar Zilsels

Dienstag , den 12 . Juli , um 16 . 30 Uhr , wird die Asche des
während des Krieges in den Vereinigten . Staaten verstorbenen Pro¬
fessors Dr , Edgar Zilsels im Familiengrabe beigesetzt werden.

Aus diesem Anlaß richten Bürgermeister Dr . h . c. KSrner und
Stadtrat Dr . Mate,jka an alle Freunde Zilsels , des bedeutenden
Wissenschaftlers und Volksbildnens , die Einladung an der Beisetzung
teilzunehmen . Die Gedenkrede hält Universitätsprofessor Dr , Viktor
Kraft . Die Teilnehmer an der Feier versammeln sich im Urnenauf-
bahrungßraum des Wiener Krematoriums.

Die Freunde Zilsels und der Wiener Volksbildung haben vorge¬
schlagen , an Stell e von KranzWidmungen die dafür in Frage kommenden
Beträge den notl eidenden Einrichtungen der Wiener Volkshochschulen
zur Verfügung zu stellen und auf das Konto der Gesellschaft der
Bildungsfreunde Wien 15 « , Kellingasse 2 , einzuzahlen.

Jakob Ortner - 70 Jahre alt

Am 11 . Juli dieses Jahres vollendet Professor Jakob Ortner ,
der Altmeister der Gitarristik in Österreich , das 70 . Lebensjahr.

Aus Tirol gebürtig , machte er sich in jungen Jahren in Wien
ansässig und begründete hier durch die Einführung der spanischen
Technik des Gitarrespiels eine neue Hochblüte dieses Kunstzweiges.
Als virtuoser Solist im Konzertsaal und in der Wiener Staatsoper,
als Herausgeber der " Österreichischen Gitarrezeitschrift " , beson¬
ders aber durch seine jahrzehntelange erfolgreiche Lehrtätigkeit
an der Wiener Staatsakademie für Musik hat Professor Ortner an der
internationalen Geltung Österreichs als Musikland verdienstvollen
Anteil.
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Dichterlesung Johann Gunert

Eingeladen von der Direktion der Städtischen Büchereien,
las im Rahmen des Portbildungälehrganges der städtischen Biblio¬
thekare im Pädagogischen Institut in der Stunde " Österreichische
Dichter vor Wiener Bibliothekaren " Johann Gunert ,

Er sprach einleitend im Sinne der Humanität über die gei¬
stige und menschliche Haltung des Dichters , wie eie in schweren
und allgemeinen Krisenzeiten der menschlichen Gesellschaft für
ihn notwendig wird . Nachher las er eine Reihe noch ungedruckter
Gedichte und aus seinem neuen Buch , der Dichtung " Das Leben des
Malers Vincent van Gogh " .

Anschließend brachte Dr . Liselotte Bu .jak gleichfalls Unge¬
drucktes , aber auch Proben aus seinem ersten Gedichtbuch " Irdische
Litanei " zum Vortrag.

Dr . A. Milringer beschloß die erfolgreiche Vorlesung mit einer
Wertung und Anerkennung des Dichters.



Ludwig Gruber - 75 Jahre

Der bekannte Wiener Liederkomponist Professor Ludwig
Giniber wurde am 13 . Juli 1874 in Wien , im alten Volkssänger-
dörfel Lerchenfeld , als Sohn eines beliebten Gesangskomikers
geboren «>

Er erhielt eine gründliche musikalische Ausbildung
und studierte als Konservatorist bei Robert Fuchs Kontrapunkt
und bei Ferdinand Löwe Klavier , Er gründete dann mit seinem
Vetter Leo Uhl , einen hervorragenden Wiener Liedersänger , eine
Sommer -Variete - Bühne , für die er viele Stücke schrieb , hatte
als Gastdirigent grosse Erfolge und wirkte als Redakteur einer
Musikzeitung,

Nach dem ersten Weltkrieg widmete er sich der Kompo¬
sition , namentlich dem Wiener Lied , das er zu veredeln bestrebt
war . *r schrieb auch symphonische Werke und Kantaten . Seine Be¬
liebtheit verdankt er dem Wiener Lied , dem er als Mitarbeiter
und Herausgeber der populären Sammlung « Wiener Lieder und Tänze«
ein Denkmal gesetzt hat und durch eigene Kompositionen , wie
" Mei Muatterl war a Wienerin "

,
" s ' wird schöne Maderln geben " ," Wien , Weib , Wein " echten und innigen Volkston gab.

25 . Todestag Ferruccio Busonis

/um 27 . Juli 1924 ist in Berlin der bedeutende Pianist,
Komponist und Musiktheoretiker Ferruccio Busoni gestorben . Der
1866 in Empolli bei Florenz Geborene war mütterlicherseits Deut¬
scher und fühlte sich zeitlebens zun deutschen und österreichischen
Kulturkreis hingezogen . So studierte er bei W . Mayer in Graz und
lehrte 1907 bis 1908 in Wien . Kelsingsfors , Moskau , Boston,
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Weimar , Bologna , Zürich , Berlin waren die wichtigsten Stationen
seiner Lehrtätigkeit . Die Universität Zürich ernannte Busoni zum
Ehrendoktor.

Busoni war nicht nur ein . besonderes technisches Talent
am Klavier , das schon frühzeitig Aufsehen erregte , sondern vor
allem als Gesamterscheinung ein Musiker von Niveau , hoher Bildung
und modernem Zuschnitt . Durch seine Interpretation und konzertan¬
te Bearbeitung der Klavierwerke Schönbergs und durch sein stark
in Neuland vorstossendes eigenes Schaffen ( Opern " Arlecchino ” ,
"Dr . Faust " , "Die Brautwahl " , zahlreiche Klavier - , Orchester - und
Kammermusikwerke ) , das aus der Neuromantik bis in extremste , die
tonartlichen Fundamente sprengende und neuklassizistische Bezirke
vorstiess , war er ein Führer und Wegbereiter der jungen Generation.
Starke Beachtung - allerdings auch vielfachen Widerspruch - fanden
seine theoretischen Schriften , vor allem seine Studie " Entwurf
einer neuen Ästhetik der Tonkunst " . Von unbestrittener Bedeutung
sind seine Neuausgaben der Klavierwerke Liszts und seine - gemein¬
sam mit seinen Schülern Egon Petri und Bruno Muggellini besorgten -
Ausgaben der Klavierwerke Bachs sowie zahlreiche Klavierbearbei¬
tungen von Bachs Orgelkompositionen . Als Schriftsteller verfasste
er neben eigenen Libretti auch das Textbuch der Pantomime " Das
Wandbild " für den schweizerischen Komponisten Otmar Schoeck.
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Hundertster Geburtstag von Emmerich Alexius Y/ikinger

Am 17 . Juli jährt sich zum hundertsten Male der Tag , an
dem Emmerich Alexius Wikinger , ein hervorragender Vertreter der
bildenden Kunst , geboren wurde.

Y/ikinger war einer der Gründer des Künstlerhauses und
fast 50 Jahre dessen ordentliches Mitglied . Seit 1872 war er
Meisterschüler bei Zumbusch und schuf als sein Mitarbeiter am
Beethoven - Denkmal die beiden Figuren der " Gerechtigkeit " und
"Milde " . Auch die Figur des Fürsten Liechtenstein am Maria There-
sien - Denkmal stammt von ihm . Er wurde mit dem Rom- Preis bedacht
und hielt sich zwei Jahre zu Studienzwecken in Italien auf . Von
weiteren Werken des Künstlers sind zu nennen die figurale Aus¬
schmückung des Niederländischen Saales im Kunsthistorischen Museum
und die Genien in den Schildern der Parterrekuppel , Nymphe und
Mediceische Venus in der Akademie der Bildenden Künste , Statue
des Naturforschers Alma Sudi am Naturhistorischen Museum,
Rokitansky - Denkmal in der Universität , Statue des Numa Pompilius
ia Wiener Parlament , Figur des Bramante am Künstlerhaus , Grab¬
denkmäler in Wien , Prag , Troppau und anderorts , Denkmalentwürfe
und Porträts zeitgenössischer Persönlichkeiten und Plastiken.
Gemälde und Zeichnungen Wikingers , dem zahlreiche Auszeichnungen
und Ehrungen zuteil wurden , geben Zeugnis von seinem hohen
künstlerischen Empfinden und seiner Formensprache . Einige Werke
befinden sich im Besitz der Albertina.
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Ausstellung zum 70 , Geburtstag des Pferdemalers

C , H » Bauer

Am 15 . Juli begeht C . K . Bauer seinen 70 . Geburtstag . Der
Künstler , der in Wien geboren ist , hat schon als Kind mit Vorliebe
Pferde gezeichnet und diese Neigung wurde für seine künstlerische
Richtung bestimmend . Von 1894 bis 1898 studierte Bauer an der Aka¬
demie der bildenden Künste bei Franz Rumpler und Alois Delug und
spezialisierte sich auf die Pferdemalerei . Sein besonderes Inter¬
esse galt der Anatomie des Pferdes und dem Studium seiner Bewegung.
Besonders das Wiener Straßenbild vor dem Weltkrieg , der Reit — und
Fahrsport boten Bauer vielfältige künstlerische Gestalturgsmöglich—
keiten . Als Kriegsberichterstatter hat Bauer dem Schicksal des
Kriegspferdes seine besondere Aufmerksamkeit gewidmet . Das Pferde¬
sportplakat ist sein spezielles Arb ei tsgebiet geworden . Bauer war
in allen Ländern , in denen der Reitsport besonders gepflegt wird,
vor allem in England und Frankreich , bekannt und geschätzt . Auch
auf dem Gebiet der Karikatur des Pferdesports hat sich der Künstler
erfolgreich betätigt . Die fünf Werte umfassende Briefmarkenserie
Austriapreis 1946 stammt von ihm , ebenso die Sonderpostmarke
Rennen um den Preis der Stadt Wien,1947.

Die Verwaltungsgruppe Kultur und Volksbildung veranstaltet
anläßlich seines Geburtstages in ihren Räumen , Rathaus , III . Stiege,
Hochparterre , eine Ausstellung von ausgewählten Arbeiten . Stadtrat
Matejka wird die Ausstellung Freitag , den 15 v Juli , um 16 Uhr,
eröffnen.



12o Juli 1949 " Kulturdienst" Blatt 281

o

Beisetzung der Asche Prof , Zilsels

Heute nachmittag wurde im Wiener Zentralfriedhof uie
Asche von Professor Edgar Zilsel beigesetzt , d '̂ r im Jahre 1943
in der Emigration gestorben ist « An der Feierlichkeit nahmen
teil : Die Gattin des Verstorbenen , Ella Z il sel , Stadtrat
Dr „ Ma te ,1 ka , die Gemeinderäte Kaps und Dr . Stemmer , Hof rat
Pu rtm üller und Hofrat Fi sohl vom Wiener Stadtschulrat , Hofrat
Eadrus vom Unterrichtsministerium sowie zahlreiche Kollegen
und Freunde dos Verstorbeneno

Professor Viktor Kraft würdigte Zilsels Leistung als
Wissenschaftler und Lehrer*

Der Wiener Kunstkritiker Johann Muschik sprach im
Hamen der Volkshochschulen Zilsels und charakterisierte
den Verstorbenen als Kämpfer für wissenschaftlichen Fortschritt
und für den Sozialismus»

Zum Abschluß sprach Professor Otto Koenig als einer
der ältesten Kollegen Dr . Zilsels im Hamen d - r Volkshochschule
Wier - V olks he im o

v
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Ausstellungen und Museen in V/ien ( + Ueueröffnungen)

1 . Bez i rk:

Akademie der bilden - Gemäldegalerie der Akademie,
den Künste,
Schillerplatz 3

( Bibliothek ) Künstlerautographen des
18 . - 20 . Jahrhunderts.

Albertina ? Die schönsten Meisterzeich-
Augustinerbastei 6 nungen aer Albertina.

Alte Hofburg,
Michaelerplatz

Bück auf die hohe Kunst
Österreichs von der Gotik
bis Klimt,

Englischer Leseraum , England im Bild , Großphotos,
Kärntnerstrasse 53 Landkarten usw.

Erzbischof1 . Palais , Dom- und Diözesanmuseum.
Rotenturmstraße 2

Galerie Würthle , Georg Merkel - Öl , Pastelle,
Weihburggasse 9 Zeichnungen

Kunsthistorisches
Museum,
Burgring 5

Mozart - Haus,
Domgasse 5

Museum für Völker¬
kunde ,
Neue Hofburg

Meisterwerke der europäi¬
schen Kunst

Mo zart - Gedenkstätte

Österreicher als Sammler
und Forscher in der Welt.
Afrikanische Bronzen,
Kosmische Kräfte im Lamais¬
mus Tibetso

tägl . außer Mo
10 - 14 Uhr ( ganzj . )

Mo - Pr 13irl6 Uhr
Sa 10 - 13 n

( ganzj . )

Mo,Di,Do , Sa 9-
13 Uhr , Mi,Pr 9-
18 Uhr , So 10-
12 Uhr ( bis Sept . )

10 - 16 Uhr , Pr.
geschl . , So 10-
13 Uhr , Führung
1/2 11 Uhr ( ganzj . )

9 - -20 Uhr , So
10 - 13 Uhr

Di,I ) o,So 9 - 12 h

( ganzjährig)

9 - 18 Uhr , S a
9 - 14 Uhr , So
geschl . ( bis
30 . Juli)

Di - Pr 10 - 13 Uhr
Sa 10 - 13,14 - 16 11
So 9 - 13 n

( ganzj . )

tägl . außer Mo
9 - 16 Uhr ( ganzj . )

Di - Sa 10 - 13 Uhr
Mi 16 - 18 Uhr,
So 9 - 13 Uhr
( ganzj ähr .ig)

Die Tuareg der Sahara
Karl May - A 1' " S tellung.
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Museum österrei¬
chischer Kultur,
Neue Hofburg

Permanente Ausstellung.
Sonderschau : Österreich im
Kartenbild . Baualterspläne.
Österreichischer Städte und
Märkte*

Nationalbiblio - r Goethe - Ausstellung,
thek,
Josefsplatz 1

Naturhistorisches Schausammlungen.
Museum , w . • •
Maria Theresien - Sonderschau : Die Menschheit
Platz ’ eine Pamilie

Neue Hofburg , Waffensammlung.
Heldenplatz Sammlung alter Musikinstru¬

men te.

Neues Rathaus,
Lichtenfelsgasse 2
Peststiege 1 Unvergänglicher Strauß.

+ ) Sonderschau : Entwürfe für
die geplanten neuen Aufstel¬
lungsplätze für das Mozart-
Denkmal.

+ ) Richard Strauß anläßlich sei¬
nes 85 . Geburtstages . Hugo v.
Hofmannsthal anläßlich seines
20 . Todestages.

Stiege III , BÜ- + ) Pferdemaler Carl Pranz Bauer
ro Stadtrat Dr.
Matejka

österreichisches
Staatsarchiv,
Minoritenplatz 1

Caf £ Pax,
Bauernmarkt 10

anläßlich seines 70 . Geburts¬
tages*

Schausammlungen.

Moderne Galerie im Kaffee¬
haus . Neuer Hagenbund stellt
aus.

SeoeBsion , Gedächtnisausstellung Anton
Priedriohstr . 12 Hanak„

Staatl . Kunstge - 3amml .ungen ~~des --. Qst « -r 're . ichi - -- ~
werbemuseum , ^ jachen Museums,
S tuhenrirag -^ — ‘

Staatl . Kunstge - Plakat und Werbegraphik aus
werbemuseum , der Sammlung des österrei-
^eiakirchnerstr . 3 chischen Museums.
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Do 10 - 13 Uhr
So 9 - 13 Uhr

tägl . auch Sonntag
10 - 16 Uhr ( bis 0kt . )

tägl . außer Dienstag
9 - 13 Uhr,

—

Mi 9 - 13 Uhr , 14 - 18 h

anschließend Diskus¬
sion ( ganzjährig)

Do , So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Mo 14 - 19 Uhr , Di - So
9- 19 Uhr , ( bis Sept . )

Mo geschl . Di - So
9 -fl6 Uhr , ( bis August)

Mo - Pr 9 - 16 Uhr , Sa
9 - 12 Uhr , So geschl.
( bis August)

9 - 16 Uhr , Sa 9 - 12 Uhr
So 9 . 30 - 12 Uhr
( ganzjährig)

8 - 21 Uhr , So geschl.
( bis August)

9 - 18 Uhr , So 9 - 12
Uhr ( bis 30 , Spt . J^

-Di —Pr - 10 - 13 Uh r,
Sa 10 - 13,

" 1-4- 16 Uhr
So 9 - 13 Uhr , ( ganzj,)

9 - 16 Uhr , Mo geschl.
So 9- 13 Uhr , ( bis
Mitte September)
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Wiener Uhre nmu se um , Sch ausamm 1 un ^ en,
Schulhof 2

3 < Bezlrky _
Landsorafoer Heimat — Die Landstraße in aüjtermuseum , und neuer .Zeit «,
Ho chu sga s se 16

Di u „ Sa 10 Uhr und
15 Uhr , Mi 10 Uhr,
Führung ( ganzjährig)

Sonntag 9 - 12 Uhr
( ganzjährig)

5 « B ezir k:

Städtische Büche - Pa
rei . •
Siebenbrunnenf31d-
gassu i . y

J3e zItk i

Passini ; Österreichische
Landschaften»

Mo 9- 12 Uhr , 14 . 30-
19 Uhr , Di,Do,Fr 14 . 30
- 19 Uhr , Mi geschl«
Sa 9 - 12 Uhr ( bis Aug . )

Haydn - Museum -, Gedenkräume <
Haydngasse 19 tägl » außer Montag

9 - 16 Uhr ( ganzjährig)
Gerngroß , Frohe Urlaubstage in Nieder-
Mariahilfer Str . 48 Österreich,

Bundesmobilien Stilm bei aus dom Besitz
Verwaltung ? der Habsburger,
Mat 1 a 1, 1 1 f e r rj ti *

» 83

.§.a _? egirk . i
Museum für Volks - Österreichische Trachten in
künde , der Volkskunst,
laudongas se 19

Theater in der S chaus t i e 1er per träte .>
Josefstadt,
Sträussei - Säle
Jose f s t ä d f e r S t r . 2 6

8,30 - 20 Uhr auch
So ( bis August)

Mo- Sa 9 - 16 Uhr , So
9 - 12 Uhr ( ganzjährig)

tagl . außer Montag
9 - 12 Uhr ( ganzjährig)

In - Bezi rk?
Schubert - Haus , Schubert - Museum,
üußderfer Str . 54

12 . Bcjairks
Keidlinger Heimat, - Hofner , Winkler , Michalek,» aeum ,

_ Kupfer , Seemann , Reim , Zabe-
ischoffgasse _l 0 hiiicky zum Gedenken .»

Städtische Büche¬
rei.
"f ^or Lienz - Gas sqß

80 Jahre Gatterholzgasse*

M? '
: Peter Mareechs Gedächt¬

nisausstellung *

fei «,jezirk 1
^ h -1 0 3 Schönbrunn Schauräume *

tägloaußer Mo 9 - 13 ,
Sa 9 - 16 Uhr , ( ganzj . )

So 9 - 12 Uhr , Die
17 - 19 Uhr , So 9 . 30-
11 Uhr Führung ( gnnr . j „ )

Mo 9 - 12 Uhr , 14 . 30-
19 Uhr , Di,Do,Fr 14,30
- 19 Uhr , Mi geschl,
Sa 9 - 12 Uhr ( bis Aug, . )

9 - 17 Uhr ( ganzjährig)
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v Sammlung historischer Prunkschloß Schonbrunn .wagen,

14c Bezirk:
Technisches Museum , Schauräume.Mariahilfer Str . 212

1 9 > Bezir k:
Städtische -Büche - Herbert Ploberger : Tempera-bilder„
Döblinger Haupt¬
straße 96

21 . Bez irk;

rei
d

Ploridsdorf
e " Walter Bader: Der Totentanz.

Brunner Straße 36

10 - 16 Uhr ( ganzj . )

wochentags 10 u. 14 *1
Sa 13 . 30 - 16 . 30 Uhr«
So 9 - 13 Uhr , So 10 ft
Lichtbildervortag
( ganzjährig)

Mo 9- 12 , 14 . 30 - 19 Uhr,
Li,Do,Pr 14 . 30 - 19 Uhr
Mi geschl . Sa 9 - 12 Uhr

^ ° -^ cs tanzgruppen in Wien

Viri 'o im Vorjahr kommen auch heuer Französische Volkstanzgrup-pen nach Wien und werden mit 170 Teilnehmern im Rahmen von drei
astspielabonden am 17 . , 18 . und 1 9 . Juli , jeweils um 20 Uhr , imrossen Saal des 'Wiener Konzerthauses interessante Tänze vorführen.Diesmal werden Darbietungen von Tanzgruppen aus verschiedenenHon Frankreichs zu sehen sein . An Tänze aus dem Languedoc , derimat der

_

Troubadours , reihen sich solche aus Korsika und aus dem
P °usrn . - uch das Eisass und die Normandie schicken ihre Vertreter,
r ^

nzer
v

aua der Niedere » Provence setzen den Reigen fort . Den
L ° n LlCd6r Und TänZe aUS der Bra nche - Comt £ und Dar¬
legungen aus dem am Puss der Pyrenäen gelegenen Roussillon.
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Der Österrei chische Werkbund an der Arbeit

Gestern fand eine Sitzung des Vorstandes des Ös terreichisc hen
— Unter Vorsltz des Präsidenten , Nationalrat Kapsreiter .statt , an der die Vertreter verschiedener Ministerien , der Ge-meindc Wlail und der -Bundeskaimaer der gewerblichen Wirtschaft Wientei iiahinen . Ausaeröem « r Ja ,

‘
J

zur coxt j. n Österreich - weilende Professor Clemens Holzmeister,anwc s c nd *
- ——

Es wurde bei dieser Gelegenheit ausser zu einigen interes¬santen Projekten für di ^ iahe Zukunft , zu verschiedenen brennendenro lernen , vor allem bei Vergebung öffentlicher repräsentativer
auaufgaben , Stellung genommen .. Es ist ein aktives Eingreifen desÖsterreichischen Werkbundes in fragen , die die Gesamtheit so wieden einzelnen angehen , in allernächster Zeit und vor aller öffent-liehKult zu erwarten.

Fexer zum 15 . Todest ag dea hebräischen Dichters Bialik

Montag , den 18 . Juli , jährt sich zum 15 . Male der Todestagdes grossen modern - hebräischon Dichters Chaim Nachmann - Bailik- n axes
^

Togo wird im Brahmssaal des Wiener Musikvereinsgebä ^ es,
T .

ProponGn
! enkomito0 der « * « * ** <** . <* - ^ 11 . «* ^

In 1 v,

rfa ~ &
K

SC aft ’ 0lnG Ieierl !i- Cb0 Bialik - Akademie stattfinden.
Ronans

3 PSraCn Bialik ’ S als Iiohter der modern hebräischennaissance Würdigung finden , Mehrere seiner Lieder werden von^ S °P °
^

angern ^ israelischen Staatsoper Tel Aviv vorgetragen.

verbrachte l
WUrd° im ^ 1873 in geboren . Seine Jugendrächte e . m einem rabbiniochcn Lehrhause , wo er sich dieMenschaft des Judentums aneignete . Schon in früher Jugend in-Wessierte sich Bialik für die Prieme des westlichen LimiL

kl
Uuv ’ * Wns U“ a vcrs ’a chtee , Tradition und Fortschritt in Ein-

a0Ko
®

^
°r " ngGn * Di ° SCn ® ^ trobungcn gemäss ist sein Lebenswerk' °"LS 10ht6r Wle auo11 als Politiker und Übersetzer zu werten.
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Eröffnung der Franz Carl Bauer - Ausstellung im Rathaus

Anlässlich des 70 . Geburtstages des Wiener Pferdemalers
Frans Carl Bauer eröffnete Stadtrat Dr . Matejka in den Varräumen
seines Büros im Rathaus eine Ausstellung . Zahlreiche Freunde des
Reit - und Rennsportes hatten sich eingefunden , unter ihnen Kommer¬
zialrat Schedl und Präsident Pr . Lauda.

Stadtrat Dr . Matejka überbrachte in Vertretung des
Bürgermeisters dessen herzliche Geburtstagswünsche und führte aus,
wie sehr sich der Künstler als origineller Vertreter eines be¬
sonderes Genres Beliebtheit und Anerkennung erworben habe . Auf
zwei Arbeitsgebietotosse besonders hingewiesen werden . Das eine
seien Bauers Leistungen als Plakatmaler , mit denen er dem Renn-
und Reitsport viele Freunde gewonnen hat . Das zweite sei seine
Tätigkeit als Karikaturist , mit der er sich in seiner Art dem
Wiener Volkskarikaturisten Theo Zasche und Fritz Schönpflug an-
schliesst.

Er * Spened er , Fachkonsulent für bildende Kunst , führte
die Besucher in das Verständnis der Arbeiten des Künstlers ein.

Die Ausstellung ist in den Räumen der Verwaltungsgruppe
Kultur und Volksbildung , Rathaus , Stiege III , Hochparterre , täg¬
lich von 8 bis 18 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet.
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Lesung von Rudolf Felmayer

Im Rahmen des Fortbildungslehrganges wurden die Städti¬
schen Bibliothekare mit dem dichterischen Werk von Rudolf
Felmayer bekannt gemacht.

In den einleitenden Worten sprach der Autor über die
beiden RauptStrömungen der modernen Literatur ; während die
Vertreter der einen sich die Gestaltung eines harmonischen Welt¬
bildes in ansprechender Formt - oft auf Kosten der inneren Wahr«
heit — zur Aufgabe machen , wollen die anderen Zusammenhänge und
Sinn des schreckhaften und leidvollen Geschehens unserer Zeit
ergründen und dichterisch deuten , Felmayer bekannte sich Zur
zweiten Gruppe der um diese Aussage der inneren Schau bemühten.

Die Gedichte , die von Frau Dr . Liselotte Bujak mit feinem
Verständnis vorgelesen wurden , gaben ein eindrucksvolles Bild
des Dichters , der , oft erdrückt von der Trauer und dem Leiden
der jüngst verflossenen Zeit , doch den Weg zu freier , mitleids¬
voller und oft kämpferischer Menschlichkeit findet . Es verwundert
nicht,dass Felmayer ein feiner Kenner fernöstlicher Geisteswelt,
in den : schönsten .Gedichten diesen tröstlichen Weg im Sinne über¬
legener chinesischer Weisheit findet . Das Titelgedicht aus dem
mit dem Julius Reich - Preis ausgezeichneten Erstlingswerk " Die
stillen Götter " , die " Chinesische Legende " und das " Selige Ziel”
aus dem 1948 erschienenen grossen Gedichtband ” Gesicht des
Menschen ” , sowie die ±n ^ "Lesebuch für die Oberklassen " abgedruckten"Repetenten " machten neben anderen schönen Lyrikproben wohl den
stärksten Eindruck.

\
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Bialik - Feier der Österreichisch - israelischen Gesellschaft

Die in Gründung befindliche Österreichisch - israelische
Gesellschaft veranstaltete anlässlich des 15 . Todestages des

grössten nodernen hebräischen Dichters Chain Nachnann Bialik
eine Festakadenie . Bürgermeister Dr . h .' c . Körner liess durch
Stadtrat Dr . Matejka seine Grüsse und besten Wünsche für die zu¬
künftige Arbeit der Gesellschaft überbringen.

Prof . Dr . Edwin Rollott leitete die Feier ein . Ober¬
rabbiner Eisenberg gab eine tiefempfundene Einführung in die
Welt und das Lebendes Dichters » Dozent Dr . Schubert würdigte
Bialik als Lyriker , Essayist und Vorkämpfer für die neue Samm¬
lung des Judentums als Vorstufe zum Staate Israel . In hebräischer
Sprache vorgetragene Gedichte Bialiks gaben auch dem Hörer , der
dieser Sprache nicht mächtig ist , eine Vorstellung von der Wort-
und Gestaltungskraft des Dichters . Hebräische Lieder Bialiks sang
die Sopranistin der Tel Aviwer Staatsoper Frau Bache r . und Kammer¬
sänger Lehmann von Radio Jerusalem . Georg Singer , der Dirigent
der Tel Aviwer Oper und der Philharmoniker Israels , begleitete
beide Künstler auf dem Klavier.

Die Veranstaltung dieser jüngsten österreichischen-
ausländischen Verbindungsgesellschaft wird zun gegenseitigen
Verständnis der kulturellen Bestrebungen in Österreich und in
Israel viel beitragen können.
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Ausstellungen und Museen in Wien ( + Neueröffnungen)

Bezirk:

Gemäldegalerie der Akademie.Lkademie der bil¬
lenden Künste
jchillerplatz 3

- " - ( Bibliothek ) Künstlerautographen des
18 . - 20 . Jahrhunderts.
Die schönsten Meister¬
zeichnungen der Albertina.

tlbertina,
tugustinerbastei 6

Ite Hofburg,
lichaelerplatz

Blick auf die hohe Kunst
Österreichs von der Gotik
bis Klimt.

hgli scher Lese raum,
arntner Straße 53
'rzbischöfl . Palais,
lotenturmstrasse 2
alerie Würthle,
reihburggasse 9
Kunsthist . Museum,
ärgring 5

lozart - Haus,
'omgasse 5

juseum f . Völkerkunde,
eue Hofburg

England im Bild.

Dom- und Diözesanmuseum

tägl . außer Mo 10 - 14
Uhr ( ganz ;] . )

Mo - Fr . 13 - 16 Uhr
Sa 10 - 13 Uhr ( ganzj,)
Mo,Di,Do,Sa 9 - 13 Uhr
Mi,Fr . 9 - 18 Uhr
So 10 - 12 Uhr
( bis September)
wochentags 10 - 16 Uhr
So 10 - 13 Uhr
Freitag geschlossen
Führung 1/2 11 Uhr
( ganzjährig)

Georg Merkel - Öl
Zeichnungen.

täglich 9-
10 - 13 Uhr

Di,Do,So 9 - 12
( ganzjährig)

• 20 Uhr , So

Uhi-

Pastelle , 9 - 18 Uhr , Sa 9 - 14 Uhi

_ M__

Neun österr . Kultur,
®Ue Hofburg , Ring-
passentrakt.

Meisterwerke der europäi¬
schen Kunst.

Mo zart - Gedenkstätte

Österreicher als Sammler
und Forscher in der Welt.
Afrikanische Bronzen.
Kosmische Kräfte im Xämais-
mus Tibets.
Die Tuareg der Sahara.
Karl May- AusStellung.
Permanente Ausstellung.
Sonderschauc ° Österreich im
Kartenbild.
Baualterspläne österreichi¬
scher Städte und Märkte,

So geschl„ ( bis jo,Juli)
Di - Fr . 10 - 13 Uhr , Sa
10 - 13 » 14 - 16 Uhr , So
9 - 13 Uhr ( ganzj . )
tägl,außer Mon&ag
9 - 16 Uhr ( ganzj . )
Di - Sa 10 - 13 Uhr , Mi
16 - 18 Uhr , So 9 - 13 Uhr
( ganzj,)

10 - 13 Uhr
9 - 13 Uhr
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Nationalbibliothek,
Josefsplatz 1

Naturhist . Museum,
i . Theresienplatz

Neue Hofburg,
Heldenplatz

Neues Rathaus,
Lichtenfelsgasse 2
Feststiege 1

Stiege III
Büro Stadtrat
Mate jka
österr . Staatsarchiv,
Minoritenplatz 1
Cafe Pax,
Bauernmarkt 10

Secession,
Friedrichstrasse 12

>taatl . Kunstgewerbe¬
museum,
Stubenring 5

■

I Eingang
Weiskirchnerstr ?. 3

Wiener Uhrenmuseum,
Schulhof 2

" Kulturdi enst , r

Goethe - AusStellung.

Sc hau s ammlung e n
Sonderschau .°
Die Menschheit eine
Familie.
Waf f ensammlung,
Sammlung alter Musik¬
instrumente .
Unvergänglicher Strauss
Sonderschaus
Entwürfe für die geplanten
neuen Aufstellungsplätze
für das Mozart - Denkmal,
Richard Strauss anl . seines
85 . Geb,Tages - Hugo von
Hofmannsthal anlässlich
seines 20 . Todestages.
Carl Franz Bauers Pferde-
Sport - Bilder

Schausammlungen

Moderne Galerie im Kaffee-
Haus - Neuer Hagenbund.

Gedächtnisausstellung
Anton Hanak.

Sammlungen des Österreichi¬
schen Museums.

Plakat - u . Werbegraphik aus' der Sammlung des Österr.
Museums.

Schausammlungen.

jandstr . Heimatmuseum Die Ban g s t r asse in alter
pchusgasse 16 und neuer Zeit.

h. Bezirk»

. Bücherei , + ) Pepino Wieternik : Kinder-e benbrunnenfeldg . 13 bildnisse.
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10 - 16 Uhr ( bis Okt » )

tagl . außer Di 9 ~ 13 Uhr

tägl,außer Di 9 - 13 Uhr,
Mi 9 - 13 , 14 - 18 Uhr , an-
schl . Diskussion , ( ganzj.
Do,So 9 - 13 Uhr ( ganzj . )

9 - 19 Uhr , Mo 14 - 19 Uhr
( bis 25 . Sept .)

Mo geschlossen
Di - So 9 - 16 Uhr

Mo - Fr . 8 - 18 Uhr
Sa 8 - 12 Uhr
So geschlossen
9 - 16 Uhr , Sa 9 - 13 Uhr
So 9 ? 30 - 13 Uhr ( ganzj . )
8 - 20 Uhr , So geschl.
( bis August)
9 - 18 Uhr , So 9 - 12 Uhr
( bis 30 . Sept e )
Di - Fr . 10 - 13 Uhr , Sa
10 - 13 , 14 - 16 Uhr , So 9-
13 Uhr ( ganzjährig ) .
9 - 16 Uhr , Mo geschl.
So 9 - 13 Uhr
( bis Mitte Sept . )
Di u . Sa 10 Uhr und
15 Uhr , Mi 10 Uhr

Führungen . ( ganz j . )

Sonntag 9 - 12 Uhr
( ganzjährig)

Mo 9 - 12 , 14,30 - 19 Uhr,
Di,Do,Fr 14,30 - 19 Uhr
Mi geschlossen
Sa 9 - 12 Uhr ( bis Mitte
Augus t)
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6 , Bezirks
Haydn - Museum
Haydn G-asse 19

r 7 . Bezirks

Gerngroß,
Mariahilfer Str . 48
Bundesmobilien - Verw . ,
Mariahilfer Str . 88

8 . Bezirk s
Museum f . Volkskunde,
Laudongasse 19
Th . i . d . Josefstadt-

' Straus sei - Sale
' Josefstädter Str . 26

9 . Bezirk »°
Schubert - Hau s
Nußdorf er Str . 54

10 . Bezirks
Stadt . Bücherei , + )
Hasengasse 38

12 . Bezirk;

Meidlinger Heimat'
aus eum,
Bischoffgasse 10

13 . Bezirks
Schloß Schönbrunn

fegoi bürg,
Schloß Schönbrunn

11 » Bezirks

Technisches Museum
fciahilfer Str . 212

“Kulturdienst"

Gedenk räume.

Frohe Urlaubstage in
Niederösterreich.
Stilmöbel aus dem Besitz
der Habsburger

Österreichische Trachten
in der Volkskunst.

Schauspielerporträts

Schubert - Museum.

Max Peter Maresch : Ge¬
dächtnisausstellung I.

Hofner , Winkler , Michalek,
Kupfer , Seemann , Heim,
Zabehlicky zum Gedenken.
80 Jahre Gatterholzgasse.

Schauräume

Sammlung historischer
Prunkwagen

Schau Sammlunge n
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tägl . außer Montag
9 - 16 Uhr ( ganz 3 . )

8,30 - 20 Uhr ( auch
Sonntag ) bis August.
Mo- Sa 9 - 16 Uhr
So 9 - 12 Uhr ( ganzj . )

tägl . außer Mon,tag
9 - 12 Uhr ( ganzj . )

tägl . außer Montag
9 - 13 Uhr ,

‘Sa 9 - 16 Uhr
( ganzj . )

Mo 9 - 12 , 14,30 - 19 Uhr
Bi,Bo,Fr . 14,30 - 19 Uhr
Mi geschl . ,Sa 9 - 12 Uhr
( bis 13 . Aug „ )

So 9 - 12 Uhr
Bi 17 - 19 Uhr
So 1/2 10 - 11 Uhr
Führung

9 - 17 Uhr
( ganzjährig)
10 - 16 Uhr
( ganzjährig)

wochentags 10 Uhr und
14 Uhr Führungen,
Sa 13 . 30 - 16 . 30 Uhr
So 9 - 13 Uhr

So 10 Uhr . Lichtbilder¬
vortrag ( ganzjährig)
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16 . Bezirk;
Stadt * Bücherei
Thaliastr . 75

+ Max Peter Mareschs
Gedächtnisausstellung II

19 * Bezirk;
Stadt,Bücherei , + Paul Passini;
Wertheimsteinpark , Österr . Landschaften
Döblinger Hauptstr . 96

Mo 9 - 12514 * 30 - 19
Di,Do,Fr . 14 . 30 - 19
Mi geschlossen
Sa 9 - 12 Uhr
( bis 13 . August)

tr

21 , Bezirk;
Stadt . Bücherei , + Wilhelm Kaufmanns
Brünnerstr . 36 Sportbilder »

Teilnahme Wiens an der Studiobühnentagung in Erlangen

Am Samstag , den 23 . Juli , wird sich ein Ensemble des
Studios der Hochschulen Wien unter der Leitung von Dr . Friedrich
Langer nach Erlangen ( Bayern ) begeben , um an der zweiten Tagung
der deutschen Studiobühnen teilzunehmen . Es wurden auch Studenten
aus Paris und London eingeladen , die zusammen mit den deutschen
Bühnen • von Kiel , Erlangen , Würzburg , Köln und Berlin eine Leihe
von TheateraufFührungen zeigen werden . Organisatorische una künst¬
lerische Fragen der Studiobühnen stehen ebenfalls auf dem Programm
der Tagung , die bis 31 . Juli dauern soll.

Das Wiener Studio wird Priestleys " Straße durch die
Wüste " aufführen und anschließend mit diesem Stück und Hermann
Bahrs Lustspiel " Die Kinder " auch in München gastieren.
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Gesellschaft der Filmfreunde zeigt zum ersten Mal israeli sahen

Film in Wien

Der Gesellschaft der Filmfreunde ist es dank dem Entgegen¬
kommen der israelischen Vertretung in Wien gelungen , den israeli¬
schen DokumentarSpielfilm " Adamah " ( " Erde " ) für eine einmalige Vor¬
führung zu bekommen . Die Gesellschaft zeigt den Film am Donners¬
tag , den 28 . Juli , um 19 Uhr im Vorführungssaal der Staatlichen
Hauptstelle für Lichtbild und Bildungsfilm , Wien 9 * > Sensengasse 3.

Der Film berichtet vom Leben einer jüdischen Kinderkolonie
in Israel . Im Beiprogramm wird der Kurzfilm " Tel Aviw " gezeigt.
Der Film ist in hebräischer Sprache und wird von einem Sprecher
deutsch kommentiert werden,

Karten bei der Gesellschaft der Filmfreunde , Wien 1 . ,
Weihburggasse 4 , Telephon R 24 - 1- 06.
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Vorlesung vor • Städtischen Bibliothekaren

Im Rahmen des
^ Fortbildungslehrganges der Städtischen Biblio

thekare las Franz Taucher , der Chefredakteur der " Wiener Buhne"
aus seinem lyrischen Roman " Weit aus der Zeit " sowie den Essay
" Das Geheimnis der alten Mamsell "

, den er 1942 anlässlich des
75 * Geburtstages von Hedwig Courths — Mahler schrieb und worin er
das Problem des Kitsches behandelte.

In derselben Veranstaltungsreihe sprach Prof . Dr * Helmuth
Fiechtner über das Werk Hugo von Hofmannsthals anlässlich dessen
20 . Todestages . Er las dabei auch Abschnitte aus seinem eben er¬
schienenen Buch " Die Gestalt des Dichters im Spiegel der Freunde " .

Anschliessend schilderte der Senatspräsident des Verwal¬
tungsgerichtshofes Dr . Kurt Frieberger Hofmannsthal als Dichter,
Romanschriftsteller und Dramatiker . und las Proben aus den Gedicht¬
bänden " Sieveringer Sonette " und "Barocke Balladen " .

Als dritten Vortragenden des Vormittags lernten die Biblio¬
thekare den jungen Dichter Dr . Alfred Mikesch aus Kapfenberg ken¬
nen . Ein Kapitel aus der Novelle "Die Heimkehr "

, eine Szene aus dem
dramatischen Versuch " Don Juan " und mehrere , zum Teil unveröffent¬
lichte Gedichte aus Gefangenschaft , Krieg und aus der steirischen
Heimat hinterliessen bei den Hörern einen tiefen Eindruck
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100 . Todestag von Alexander Petöfi

Am 31 . Juli sind es 100 Jahre , dass Alexander Potöfi .
der Erwccker und Vorkämpfer der ungarischen Nation in ihrem
Ringen um die politische Freiheit und der erste Dichter , der
sein Volk in der Weltliteratur ruhmvoll vertritt , gestorben ist,

Petöfi wurde am 1 , Jänner 1823 in Kiskörös geboren*
Schon in der Schule fiel seine dichterische Begabung auf . Seine
Studien konnte er mangels jeglicher Unterstützung nicht voll¬
enden , doch blieb er stets bestrebt , sich aus eigener Kraft
weitorzubilden und literarische Kenntnisse zu erwerben . Wie
seine wechselvolle Jugend verlebte er auch die Folgezeit in
grösster Armut und war gezwungen , teils als Soldat , teils als
Mitglied einer wandernden Schauspielertruppe sein Leben kümmer¬
lich und mit erschütterter Gesundheit zu fristen . In Pest fand
Petöfi endlich in dem Dichter Mihaly Vörösmarty einen Gönner,
Er erhielt eine Stelle als Redakteur , wurde Mitarbeiter mehrerer
Blätter und entfaltete bis zu seinem Tode eine reiche ‘dich¬
terische Tätigkeit , Schon 1842 waren seine ersten Gedichte in
Zeitschriften erschienen , zwei Jahre später die erste Sammlung,
die sofort ausserordentlichen Beifall fand . Besonders die Jugend
feierte Petöfi im Gegensatz zur öffentlichen Kritik als Dichter
des Volkes . Es folgten zahlreiche Gedichte und Gedichtsammlungen,
gleichzeitig zwei seiner Hauptwerke , das komische Heldengedicht

Der Gemeindehammer " und die volkstümlich erzählende Dichtung" Johann , der Held "
, ferner der Roman " Der Strick des Henkers " ,

das Drama " Tiger und Hyäne " sowie einige sehr gelungene Dorf—
noveilen in der Zeitschrift " Lebensbilder " die Petöfi mit Maurus
Jokai herausgab . Innerhalb von 41/2 Jahren erschienen 14 Werke.
Unter dem Einfluss der Freiheitsideen der französischen Revolu¬
tion trat in seinem dichterischen Schaffen das politische
Moment immer mehr hervor . Auf die Nachrichten über die Volks¬
erhebungen in Paris und Wien trat Petöfi an die Spitze der
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Pester Jugend und wurde ein Führer der ungarischen Revolution
vom 15 « März 1848 . Sein Gedicht " Auf * Magyaren ! "

, das erste
zensurfreie Druckwerk Ungarns , leitete die Bewegung ein , eine
Reihe zündender Revolutionslieder , darunter eine seiner gewal¬
tigsten Schöpfungen " Der Apostel "

, begleitete sie . Petöfi stand
damals auf dem Gipfel der Popularität . Im ungarischen Freiheits¬
kampf focht er unter General Bern , dessen Adjudant er war , am
31 . Juli 1849 in dem Treffen bei Segesvär in Siebenbürgen und
blieb - seitdem verschollen . Sein Wunsch , auf dem Schlachtfeld
für die Befreiung seines Volkes das Leben hinzugeben , hat sich
wahrscheinlich erfüllt * Wie sein Ende , so ist auch der Ort in
Dunkel gehüllt , wo der grösste ungarische Lyriker und National¬
held die letzte Ruhestätte fand . Die Nachwelt aber bewahrt das
dichterische und politische Vermächtnis Petöfis als unverlier¬
baren Besitz.

Petöfis Werke wurden schon früh ins Deutsche übersetzt.
So erschienen u . a . seine Gedichte 1851 in Darmstadt , seine ge¬
sammelten Dichtungen bei Hoffmann & Co , "̂ erlin , ferner bei
Brockhaus Leipzig 1858 , 16 erzählende Dichtungen bei Frick Wien
1879 > Prosaschriften bei Reclam Leipzig 1895 ? ausgewählte Gedicht
im Verlag des Bibliographischen Instituts München und bei Hesse
& Becker Leipzig 1910 . Aus dem Deutschen erfolgten Übertragungen
ins Französische , Englische und Italienische.
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Wiedereinweihung der Wilhelmsdorfer Kapelle

Vorbildliche Gemeinschaftsarbeit hat die im Oktober 1944
schwer bombenbeschädigte Wilhelmsdorfer Kapelle ( eingebaut im
Hause XII,,Rauchgasse 5 ) wieder erstehen lassen # Der Besitzer
des Hauses , Tischlermeister Anton Burda , ließ die Baumeister¬
arbeiten durchführen # Unter Aufsicht und mit Hilfe des Bundes¬
denkmalamtes besorgte das " Komitee zur Erhaltung historischer
Denkmale im 12 . Bezirk " ( an der Spitze Stadtrat a . B . Josef Müller)
die Restaurierung der hübschen Einrichtung aus der Biedermeier¬
zeit . So wurde dieser sakrale Bau wieder sseinem Zwecke zugeführt.

Die Kapelle die am 4 * 0ktober 1827 vom Klosterneuburger
Prälaten Gaudenz Dunkler dem Hl . Nepomuk geweiht wurde , wird
nun am 31 * Juli um 11 Uhr vom Klosterneuburger Stiftsdechant
Werner lascher wieder eingeweiht werden.

Gedenktage für August

4 * Karl Auer v . Welsbach , Erfinder
9 . Ruggiero Leoncavallo , Ital . Opernkomponist
9 . Ernst Haeckel , Naturforscher

13 * Pater Marco d ’ Aviano , Prediger

20 . _ Todestag
30 . Todestag
30 . Todestag

250 . Todestag
' 18 . Alma JohanraKönig , Schriftstellerin gest.

21 . Eduard Pötzl , Schriftsteller
22 . Rudolf Beer , Theaterdirektor gest.
22 , Moritz Daffinger , Maler
28 . Johann V/olfgang v . Goethe
30 . Georg v . Arco , Pionier der Funktechnik

60 . Geburtstag
35 . Todestag
60 . Geburtstag

100 . Todestag
200 . Geburtstag

80 . Geburtstag
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2
Der Abend , 1 . Julis
Hofrat Stix zu den Entlehnungen aus den Museen . 1Was Breitner gemacht hätte . Zu dem Streit um die Freistil¬
ringkämpfe . Protest der Jugend . Heini und die Kulturreiter,Sondersteuer auf Unkultur . B „ F . 2Statistische Nachrichten " stellen fests Lebensmittel und
Bedarfsgüter um 15 Prozent verteuert . 2Wien wieder ohne Fleisch . 300 . 000 Dollar für Gefrier¬fleisch ? Die Wiener essen weniger Brot und Semmeln . Eine
Folge des Lohn - Preis - Paktes . Bier wierd besser und teurer . 2Mit fremden Federn . ( Kiba - Kinos . Reinerlös aus den Kino¬
vorstellungen des 28 . Juni den Wiener Volksbildungshäusern
gespendet ) 2Krise oder Gesundungsprozeß ? Die Wurzel allen Übels im
Fußballsports Aufsichtsbehörden , die diese Bezeichnungnicht verdienen . Fritz Baar . 5Die ersten vier amerikanischen Tramwaywagen kamen gesternan . ( Bild ) 0

g
Die Union , 2 . Julis
Die Folgen konzeptloser Planung . 4Was geschieht mit meinem Kind ? Fragen der Schul — und Be¬rufswahl zum Schulschluß . Eltern vor der Entscheidung . HTS . 12
Weltpresse , Abendausgabe , 1 . Julis
Salzburg kürzt sein Budget . ( Salzburger Landtag)
? M

St £ Che? er Beam*er führt gegen sich selbst Untersuchung( Machmationen mit aem 61jährigen Bauingenieur der Magi-stratsabteilung 25 , Franz Viktora)

8

8
Wiener Zeitung , 2 . Juli:
Östereichische Zentralbibliothek notwendig . 3
Schiebungen mit Baumaterial ( Magistratsabteilung 25 ) 4Ein neues Schulhaus in Leopoldau . RK 4
Neues Österreich , 2 . Juli;
In der Versicherungswirtschaft : 6*/2 $ Gehaltserhöhung . 1
Frauenringen verlängert . RK 2Die Julibezüge der Symphoniker gesichert - Die GemeindeWien gewährt dem Verein eine vorschußweise Subvention von128 . 600 S . RK 3Ein neues Direktorium des Trabrennvereines . 34 Millionen Österreicher wählen — Die Vorbereitungen fürden 9 . Oktober beginnen - Sparmaßnahmen auch hier an ersterStelle . ^Ein Schaffner , der zu früh abläutete - Verkehrsunfall in derhaiserstrasse vor dem Obersten Gerichtshof — Eine Greisinfordert 56 . 000 Schilling Schadenersatz . 3
Arbeiter Zeitung , 2 . Juli;
Das Sinken der Arbeitslosigkeit . 2
EaenI erleUmdUngen gegen die Siedler ( Hütteldorfer Siedl ung
Kein Verbot der Frauenringkämpfe . RK fHilfe für die Symphoniker . RK 3Die erste neue Schule steht ( Leopoldauer Nordrandsiedlung ) RKiJie Straßackersiedlung . wieder in Ordnung . RK 3Geheimnisse des Aktenlaufes ( Magistratsabteilung 25 ) 3

3
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Wiener Tageszeitung , 2 . Juli:
Wien , das Kulturzentrum - ( Zirkus Rebernigg . Symphonieorche-ster Wiens . )
Renaissance eines alten Parkes . Der Obere Belvederegartensteht dem Publikum wieder zur Verfügung . Wenig Interesse fürden Alpengarten
Fortsetzung eines Wiener Skandals . ( Frauenfreistilringen . ) RKDie Investitionstätigkeit setzt ein . Feststellung des dritten
ERP- Quartalberiehtes : Abschluß der Anlaufperiode i
Das Kleine Volksblatt . 2 . Juli:
Arbeitslosigkeit nimmt ständig ab -
Beschlüsse des Arbeiterkammertages : Sanierung der Staats¬finanzen notwendig *
Die Belastung des Stiftes Klosterneuburg durch Kriegsschäden*
( Riesengrundtransaktion in Wien . ) e
Das erste neue Schulhaus der Nachkriegszeit . ( Leopoldauer
Nordrandsiedlung . ) RK
Kinderlähmung - eine Mangelkrankheit?Viertes Todesopfer des Typhus in Mauerbach
Wie man Verwaltungsreformfanatiker werden kann . Tragikomödieum Akt Nummer 66 . 000 . ( Anstellungsgesuch mit einem Zwei - Schil-ling - Stempel . ) *

7Die Arbeit der Kulturvereinigung in Niederösterreich . Kunst¬erlebnis für Zehntausende gJuligehalt der Wiener Symphoniker gesichert . RK 9
Österreichische Volksstimme . 2 , Juli:
3000 Lehrstellen zu wenig i
Was würde Figls Wehrmacht kosten ? Von Gemeinderat Dr . L.Soswinski
Viertes Todesopfer des Typhusklosters Mauerbach
Ernäkrungsminister Sagmeister : Legale Preise fast so hochwie Schleichhandelspreise.
OVP- Mandatare für das Frauenringen . RK
Wiederaufbau der Schweglerbrücke gefordertDie heute den letzten Schultag haben . Wie viele werden den Wegzum Beruf finden ? Das Elend der Intelligenz . Sofortmaßnahmen
erforderlich 4Gaswerk Leopoldau — eine chemische Fabrik 5Die meisten Fremdgäste sind Ungarn . ( Veröffentlichung desWiener Statistischen Amtes . ) 6
Österreichische Zeitung . 2 . Juli:
Schulschluß und kein Anfang 2.Die Kostendes Bundesheeres . Radiorede von Gemeinderat Sos¬
winski 2Jubiläumsheftßtmesse : 11 . bis 18 . September 3mvatbäder zahlen nur 70 Groschen Stundenlohn . Die Unterneh-

! e ™ eigern den Abschluß .eines Kollektivvertrages 3
Werke /

60 Volkes * Eine Ausstellung in den Sankt - Pöltner Voith-

den Ry ? den USA importierten Straßenbahnwagen mußten auf frem -
^
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,
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Die Presse , 2 , Juli;
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Juligehälter der Symphoniker gesichert . RK 3
Theater vom Zusammenbruch bedroht . Die Schuldenlasten der
Wiener Privatbühnen 3
Frauenringen dezent und ästhetisch ? Verlängerung bis 31 • Juli
vom Rathaus genehmigt . RK
Wiener Herbstmesse 1949 vom 11 . bis 18 . September
Budapester Herbstmesse vom 16 . September bis 2 . Oktober
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Pressespiegel vom 2 . - 4 . Juli 1949

Wiener Kurier , 2 . Juli z
Zuchthaus für .Berliner Grabraüber*
Offene Worte zu aktuellen Fragens Eine unhaltbare Situa¬tion verlangt Abhilfe ! Warum wird nichts Entscheidendes
gegen den Lehrstellenmangel unternommen ? Von Johann
Meißner , Privatlehrer.
Las erfolgreichste Schuljahr seit Kriegsende abgeschlos¬sen . Stadtschulrat erklärt Leistungen der Schüler als
befriedigend.
Heute wieder Vollmilch für die Wiener.
Frauenfreistilringen trotz Protest weiterhin vom Magi¬strat gestattet . Konzession wurde bis 31 » Juli verlän¬
gert . Zur RK . *
Bekanntes und Unbekanntes aus Ottakring . ( Mit 2 Bildern ) ]

Weltpresse , 2 . Julis
Zwangsarbeitsstrafen für Berliner Grabräuber . ( Leichen
ihrer Goldzähne und anderer Wertgegenstände beraubt)Ein Vorschuß für die Symphoniker . RK.

Ler Abend , 2 , Julis
Schaffner wegen zu frühen Abläutens bestraft.
Volkstheaters Defizit gedeckt . Große Pläne für 1949/50.Wiens großer Bildhauer . Zur Anton Hanak —Ausstellung inder Secession.
" Lin bißchen Wienerisch ” . Schlagerkomponist Krauß - Elkawieder in Wien.
Ernst Fischer 50 Jahre alt.
Bürgermeister sichert Symphonikern Juligagen . RK.Viktor Matejka ; Unangenehme Notizen . Welthauptstadt des
-. ones » Wo ist der Dichte . Bericht vom Reitsport . Seiteinem Jahr . . . g
Falsche Gedenktafeln . Ein Rund gang um Irrtümer . Wer warschon der Raimund ? Un die Elßler . . . ? R . Herzer.

Weltpresse , Abendausgabe , 2 . Juli;
Gefahrbringende Kriegsschäden müssen behoben werden.
Geldbeschaffung durch Hypothek . Besitzer eines baufälli¬
gen Hauses angeklagt.

Neues Österreich , 3 . Julis
Wiener Musikkrise . Y.
Hilfsfonds für notleidende Gewerbetreibende.
Verfassungsgericht entscheidet im Streit um die Kinozes¬sionen. 2

553 Rußlandheimkehrer kommen heute.
Wiener Chirurgenkongreß beendet.Das Volkseinkommen 1948s 26 Milliarden Schilling.

4
4
5
6
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Theaterkrise auf dem Höhepunkt . Vertreter des Direktoren¬
verbandes heim Unterrichtsminister . Die Auszahlung der
Juligagen noch nicht gesichert.
Merkwürdiges um den Führerschein . ( Bestimmungen über die
Führung von Kraftfahrzeugen)

Arbeiter Zeitung , 3 . Juli; .
Der Verfassungsgerichtshof und die Enteignung . 2
Fleischmarken werden überall eüngelöst . Erfahrungen mitder neuen Lebensmittelkarte . 3Der bisher größte Gemeindewohnbau . ( Lineer Straße 289 ) RK . 4
Jugend , die nicht müßig wartet . ( Abschlußfeier der von deriiktion Jugend am Werk 5' durchgeführten Berufsvorbereitungs—kurse ) RK « ^Ein Musterstück christlichsozialer Wohnungspolitik . ( Tau—
tenhayngasse 28 )
Dreizehn neue Sanitätsautos . RK.
Kohle und Koks nicht mehr bewirtschaftet . ( Hauptwirt¬
schaft samt Wien ) RK.
Lebensmittelpreise . RK.
Ausstellung und Modeschau im Schloß Hetzendorf . RK.Eine Widmung Gustinus Ambrois . ( Bildhauer Gustinus Ambrosi
Pnrträtbüsten von drei Persönlichkeiten des Wiener letera-rischen Lebens . ) KD.

4
4

4
4
4

Wiener Tageszeitung , 3 . Juli»
"Altehrwürdiges Brauchtum " . ( Frauenfreistilringen ) R . 3Der Rutsch in die Ferien . Die ZeugnisVerteilung in Wien.Im allgemeinen gute Leistungen . 3Die Ringstraße in neuem Glanz . Rasenflächen , Bäume , Warte¬häuser und Beleuchtung wieder instand gesetzt . RK . 3Größte Wohnhausanlage der Nachkriegszeit . ( Linzer Straße ) RK*/"\ Yri-m av » CCD TT -̂v 1_ _ . _ ^

3

3
der Stadt Wien im Schloß

Heute kommen 553 Heimkehrer an.
Wiener Herbstmesse 1949 . Rp: „
Wiener Mode - Schule . ( Modeschule
Hetzendorf ) Marialuise.
Kohle und Koks nicht mehr bewirtschaftet . RK.
g ?:

<̂ u ^; (?' :̂ erun S der Wirtschaftsämter . ( Lande s Wirt Schaft samtfür Niederösterreich und Burgenland)
?; ]- s Sammler ob jekt . Die seltsame Leidenschaft einesnach USA ausgewanderten Wieners.

Unredlicher Magi stratsbeamter . ( Magistratsabteilung 25 )
Das Kleine Volksblatt . 3 . Julis
Eine überraschende Mitteilung des sowjetischen Elements;
Heimkehrertransport trifft heute ein.
Tagung des Wiener Bauernrates.
Von der Schule entlassen , was nun . . . Franz Kittel,Sozialreferent der OJB.

Wahlgesetz in Vorarlberg . Volksbegehrenund Volksabstimmung erleichtert .
s

Wetter
631 Bahnhöfen Wiens . Urlaubsstimmung trotz trübem

ben
^

den
^

Ümsatzl
° ~ ^ Fahrradhandel: Ratengeschäfte bele-

Wien)
U

EK?
bUng Kohlenra y° nierun g - ( Hauptwirtschaftsamt

Liquidierung der nö . Wirtschaftsämter.
Abschlußfeier der Aktion " Jugend am Werk " , RK.
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Ringstraße wieder im Priedenskleid . RK
ttrfl + Qfhff ^

T
llgUn f C:

VSn hinten ( Bauingenieur der Magi¬stratsabteilung 25 Franz Viktora . )
6

Im Spieljahr 1949/50 : Das Volkstheater wird 60 Jahre alt
Österreichische Volksstimme , 5 . Juli:

winski
ternati ° nelen Genosaenschaf tstag . Von Dr . Ludwig Sos-

Das Budget vor ^ alzburg halbiert
Milliarden für den Wohnhausbau in PolenEih rozeß von großer Bedeutung . Vor Gericht gestellt , weilsie den Armen halfen . ( Hier wird nicht delogiert . )Das große Hinaufnumerieren ^

Preise der aufgerufenen Lebensmitteln . RKNeue Gefahr für die Höllentalquellen . Zur RK
' ' Schulden ” steigen schon wiederDer tägliche Einsturz . ( XX . , Denisgasse Er . 19 . )Urteil im Prozeß gegen Zementschieber . ( Magistratsa ^ sestel 1 -te Ingenieur Viktora . )

6 ox ats an gesT ; eii-

lofjuliO
8 ln hundert J ahren » . ( Volksfest am Steinbrueh , am

Tierfreunde bei Gemeinderat Maller
Bezüge der Wiener Symphoniker gesichertKonle , Koks nicht mehr bewirtschaftet
Österre ichische Zeitung , 3 . Juli:

T
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bi

"
ern

n kUMen ihr Mütohen an österreic £ ! sfhen sta ^ s-
Baumaterialschieber verurteilt . ( Ingenieur Viktora . )
Die Presse . 3 . Juli •
'Kiba » - Gesetz verfassungswidrig

Ba “ ohl,al * »
^^ nntsoper auch in Amsterdam sehr erfolgreichAußenhandelstag zur Herbstmesse g

Wiener Handel von 1938 bis heute

11
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2
4
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5
6
9
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Mt am Montag , 4 . Juli:
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Montag - Ausgabe , 4 « Jullt
* i -

Mißbrauch der Gesetzgebung . ( Verfasöungsgerichtshof hat ein
Gesetz des Wiener Landtages . aufgehoben . ) 1
Kohlenbrand auf dem Nordbahnhof 2
Wir wollen nicht mehr daran erinnert werden . Über 500 Heim¬
kehrer aus Rußland kamen am Sonntag - in die Heimat . Feierli-

- che Begrüßung in Wiener - Neustadt und Wien 2
Noch immer Hochwasserschäden . Überschwemmungen in Oberöster¬
reich und der Steiermark . Baugebrechen in Wien auf Grund
des anhaltenden Regens 2
Was ist frei , was bleibt bewirtschaftet ? Mit der baldigen
Freigabe von Kraftfahrzeugen aller Art ist zu rechnen . Der
Staat muß die verspätete Aufhebung der Bewirtschaftung teu¬
er bezahlen . Lebensmittelhändler bekommen unverkäufliche
Waren vergütet 2
Fleischimporte - aber vernünftig 2
Die Siedler auf dem Küniglberg gesichert . Eine Großkund¬
gebung im Schönbrunnkino in Hietzing . Eigentum ist Existenz¬
grundlage , aber kein Spekulationsobjekt 2
14 Millionen Schilling für ein Kino Statt für Wohnungen.Mieter sollen delogiert werden . Mieterschutz in der Praxis.
Das . Beispiel Heinrichshof 4
Hallo hier Sender Wean III . Der Würger - Kulturgroschenoper
mit reichlicher Verwendung klassischer Melodien . Chor der
Stadträte . Der Stadtrat für Finanzen , Stadtrat für Kultur 10

Wiener Montag . 4 . Juli:
Die Folge einer kopflosen Wirtschaft : Riesige Lebensmittel-
mengen vor der Vernichtung ? 1
5144 Wohnräume in alliierter Hand ! Y/ie lange werden Öster¬
reicher noch in Asylen wohnen müssen ? Eine interessante
Statistik 1
553 Heimkehrer eingetroffen . Weiterleitung nach Steiermark
und West - Österreich bereits erfolgt
Dr . Zikovsky wieder im Dienst
Im Rechnungshof - Gemäuer beginnt es zu rieseln ! Schwere In¬
diskretionen . Geplante Demissionen 2
Landesregierung bezahlt kommunistische Privatpost . (" Amt
der Niederösterreichischen Landesregierung ” . ) 2
NS - Geset $ vernichten Vertragstreuei Wie sich Versicherungs¬anstalten um Verpflichtungen drücken . Wirbel in der Rechts¬
pflege . Landesgericht kontra oberster Gerichtshof . ( Voran
die Wiener Städtische Wechselseitige Versicherungsanstalt un¬ter ihrem aus der Emigration zurückgekehrten Generaldirektor
Norbert Liebermann . ) 3Lin Problem : Das Doppelverdienertum , Echo auf unseren Arti¬
kel " Lehrerinnen unter dem Glassturz . " 3Wien und die Wiener Symphoniker . Wiens Ruf als Kulturstadtist gefährdet . Eigenartige Haltung der Gemeinde V/ien 5Neue Enttäuschung für die Sportler ? Sporttoto - eine Zangen¬geburt . Gewaltige Versäumnisse . Es geht nicht ohne Amtsschimmel . Alle wollen aus der Kasse schöpfen.Der Wiener Eislauf - Verein und die Freistil - Ringkämpfe . Der
Maskenmann , und s J .
den Eislaufsport 11



Tagblatt am Montag , 4 . Juli:
Tausende Wiener begrüßen Heimkehrer . Neue Transporte wer¬
den zusammengestellt 1
Internationaler Genossenschaftstag in Wien 2
Ein Kaffehaus für 3,5 Millionen . ( Durch Aufsetzen eines
Stockwerkes auf das Innsbrucker Hochhaus , durch Bürgermei¬
ster Dr . Melzer eröffnet . ) 2
Das einstürzende Wien . ( Gabelsbergergasse 4 , Quellenstraße
$ ,Helgolandstraße 14 und Denisgasse 19 . ) 2



Pressespie ge 1 vom 2 . / 5 . Juli 1949

Tariferleich-

Klosterneuburger Nachrichten , 2 . Juli:
Wien 26 - 21 . 376 ' Einwohner
Kurzstrecken bei der Straßenbahn « ( Herbst
terungen bei der Wiener Straßenbahn ) • 2
Wiener Zeitung , 3 » Juli:
Zur Problematik des freien Marktes . Von SektionschefDr . Eugen Lanske . Weltwirtschaftskrise und Kartellierungs-tendenz . Bewirtschaftung und Produktionslenkung . Von der
Marktordnung zum Wettbewerbsprinzip 1bedeutsame Vereinheitlichung . Von Sektionschef~ ProP <> *' ^e idl . ( Voranschläge und Rechnungsab¬schlüsse der Gebietskörperschaften Österreichs nachForm und Gliederung ) 2Jugend und Beruf . Weg von der Gasse . Jugendliche werdengotostet g
BerufsVorbereitungskurse für 14 . 500 Jugendliche . ( Aktion

*
n Jugend am Werk ” ) RK 5" Öaterreichisohes Jahrbuch 1948 " . ( Verlag der Österreich ! -sehen Staatsdruckerei . Ein ausführliches Kapitel der Bun¬deshauptstadt Wien gewidmet ) 5Personainachrichten . ( Primarius Dozent Dr . Zikowsky in dieInfektlonsanstalt der . Gemeinde Wien auf der BaumgartnerHohe zuruckgekehrt ) . . . ..

ö
Städtischer Wohnhauskomplex - mit : . . 92,5 Wohnungen . RKPreise der aufgerufenen Lebensmitte 1 «. BK < ■, - " ;-Das Ende der Brennstof fhewirtsch1 Rg
Wiener Kurier , 4 . Juli
Dr . Zikowsky wieder bei seinen Patienten . Nach seinerEntlassung aus der Hervenklinik sofort am Krankenbettebensgofahrlicher Fälle . Hoch immer keine Erklärungder Gemeinde ö

a ^ ° S un S Jbeater dürfen nicht enteignet werden . Folgen-chwere Entscheidung des Verfassungsgerichtshofes 3Nautilus gewinnt den Preis der Stadt Wien . Aus demPreistadte - Achter wurde ln Zweikampf Wien - Klagen-furt . ( 61 . Wiener Ruderregatta )
°

5
Weltpresse T 4 . Juli !

Problem
21

! öst
mtQr P ° litik betreibGn ? Wie England dieses

Straßendecken in Gelü , Hot , Grün und Blau \bmmerich Kalmann wieder in Wion . Neue Operettenpläne undfünfeinhalbtausend Dollar für Wiener Kinder
üntersohlagungon im Krankenhaus Baumgartner Höher S ‘fcraßen bahnpassagier läuten ? •

ö 55 Heimkehrer eingetroffen . RK
Per Abend , 4 . Juli:

yf
°

w® amte der Wirtschaftspolizei vorhaftot . Weitere
Schrott S° n ZU orwartGn - Eine Millionenschiebung mit

wird a ? Bund ' und Gemeinde . Städtischer Bibliothekarwird Nichtraucher zugunsten der Cobotari - Eindor 2
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Die Antreiberei bei der Straßenbahn . ( Strafgericht . Anklage
gegen einen Tramwayschaffner)
Wieder Deckeneinstürze . ( G-abelsbergergasse 4 , Quellen¬
straße 8 und Helgolandstraße 14 , Denisgasse 19 ) 2
Hunde heulen um ihr Leben . Die “

Thermochemische Fabrik.
( Tierkörperverwertung und Thermochemische Fabrik an der
Simmeringer Lände ) Zur RK 3
Schönheit aus Papier . ( Modeschule der Stadt Wien im Schloß
Hetzendorf - Modeschau ) 6

Neues
.. .

Öste rreich , 9 . Juli;
Kernseife billiger . 1
Kulturgroschenoper mit Löwengebrüll . Der Löwe "Rasso " vom
Zirkus Rebernigg tritt in Wedekinds " Franziska " auf . ( Wo
sind wir eigentlich ? In Wien , das angeblich eine Kultur¬
stadt sein soll *') 3Die Eader warten auf die Hitzewelle . Katastrophales Defi¬
zit . Folge des verregneten Sommers . Noch kein einzigerBade s onntag . 3Dr . Lüchmger plötzlich gestorben . ( Züricher Stadtpräsi¬dent ) . RKc 4
Modenschau im Schloß Hetzendorf . RK . 4

Arbeiter Zeitung , 5 . Ju lig
Die Sozialistische Jugend fordert öffentliche Lehrwerk¬
stätten . 2
Zinswucher auf Umwegen . Die Hausherren , die Betriebsko-
steix und die Unkenntnis der Mieter . Die Mieter zahlen den
Beitrag zum Hausherrenverband . Die verschmähte Fondshilfe . 3Größer als das Stad .ion . Favoriten erhält endlich eine große
Sportanlage . ^
Begeisterter Empfang . ( 45 . Heimkehrertransport aus der
Sowie tunion ) RK , 3Ein Heller der Bevölkerung . Der Entminnngsdienst machte
fast 600 Tonnen Sprengstoff unschädlich . RK . 3Modeschau in Hetzendorf . RK . 3

Ehi nurf lüge szei tung 9 5 . Julis
Listcr .xockerung auch in Tirol . ( Tiroler Lendesregierung.rntwurf einer neuen Landtagswahlordnung ) 2Der Bürgermeister hat entschieden . ( Frauen - Freistilkämpfe ) JWut

^
über den verlorenen Groschen . ( Kinobetriebs - und Veran-

staiturgs - G . m . b . H . , kurz " Kiba " genannt ) 3
Falsabgeleitete Intelligenz . Förderung der Berufsschulen.Minister ilurdes in Hallstatt . 1
Gefährüches Erbe des Krieges . Täglich laufen noch 12 bis

lundmeldungen von Sprengkörpern ein . RK . 3Wohnbau in den ERP - Ländern , 4Der Arenbcrgpark wird verschönert . RK . 6

Das Kleine Volk sblatt, , 5 . J uli
Dr . Kolb berichtet dem Ministerrat über das GroßproiektInternationaler Donauhafen in Albern.
Statistisches Zentralamt zur Wirtschaftslage in Österreich
Preisentwicklung , Produktion ;, Beschäftigtenstand.



Die Heimkehrer ais Rußland in Wien eingetroffen . Zur RK 5
Primarius Zikowsky wieder im Dienst 5
Noch einmal das Damen- Freistilringen . Der Bürgermeister
hat nichts dagegen 6
Schlachtfeld Wien noch immer nicht gesäubert . Bomben,
Granaten , Panzerfäuste 6
Düngerstäfcten - und Jauchegrubenaktion . ( Landwirtschafts-
kammer für Nioderösterreich und Wien ) 7
II . Internationaler Theaterkongreß regt an : Internatio¬
nale Hilfe für Österreichs Bühnen 9
Ausgestaltung dos Are n̂bergparks . RK 11
Absperrung der Amundsenstraße . RK 11

Österreichische Volksstimme , 5 « Juli:
Ende der Typhusepidemie 1
Kein Groschen für die Besatzungssteuer . Ihre Einhebung
muß sofort eingestellt werden 2
Der 45 . Heimkehrertränsport überraschend eingetroffen 5
Für die Ausgestaltung des Arenbergparks . ( Ideenwett¬
bewerb ) RK 3
Sommerfest im Kinderland » ( Czartoryskischlössel )^ 3
Guntramsdorfer Landarbeiterstreik erfolgreich beendet.
Solidaritätsaktion erzwingt Rückzug zur Stiftsver¬
waltung Melk 4
Opfer der Obdachlosigkeit und des Typhus . Vertrauens¬
männer des Asyls Mauerbach schreiben an die " Volks-
s timme " 4
Der tägliche Einsturz 4
Absperrung der Amundsenstraße . RK 4
Mehr als eine Milliarde Rubel für Gesundheitsschutz
der Moskauer » Haushaltungsplan der sowjetischen
Hauptstadt . 6

Österreichische Zeitung , 5 « Juli:
Scheinarbeit statt Wiederaufbau . Erhöhung der kommunalen
Gebühren in Kärnten 3
600 . 000 Kilogramm Kriegsmunition unschädlich gemacht.
Täglich bis zu 20 neue Fundme1düngen . In Groß - Wien ist
die Hauptarbeit geleistet . RK 3
Preiswirrwarr . ( Mariahilfer Straße , Kauf eines Hemdes ) 7

Die Presse , 5 . Juli:
Die Pensionisten . ( Pensionistengesetz ) 1
ERP - Hilfc für Donauhafen und Fremdenverkehr . Bericht
des Handelsministers Dr . Kolb im Ministerrat 1
Jahrelang Vermißte kommen wieder . Weitere Rußlandheim¬
kehrer angekündigt 3
Amtsmißbrauch ermöglicht Schrottausfuhr . Aufsehonerregen-
de Verhaftung von Organen der Wirtschaftspolizei 3
Ein Wohltäter Wiens gestorben . ( Züricher Stadtpräsident
Dr . Lüchinger ) . RK 3
Amsterdamer Begeisterung für die Wiener Staatsoper 4



Pressespiegel vom 5 . /6 . Juli 1949

Wiener Zeitung , 9 . Juli?
Ministerrat beantragt 20 Millionen für Fremdenverkehr . 5 Mil¬
lionen für außerordentliches Werbeprogramm und 15 Millionen
für Wiederaufbau und Modernisierung . Weitere 5 Millionen aus
ERP- Hilfsfonds für Donauhafen 1
Höchster Beschäftigtenstand seit 1945 . ( Österreichische
Krankenversicherungsträger . ) 2
553 Heimkehrer , davon 157 Wiener . Zur RK 4
Die Wiener Berufsfeuerwehr meldete Einsturz in der Marxer-
gasse 31 4

Wiener Kurier , 5 . Jul i:
Quarantäne über Obdachlosenheim Mauerbach teilweise aufge¬
hoben . Verseuchter Brunnen soll zugeschüttet werden 3
260 . 000 kg ausländisches G-emüse für Wien . Die ersten grünen
Paprika aus Ungarn treffen in Kürze ein 3
Zwanzig Anzeigen wegen sanitärer Mißstände in Lebensmittel¬
geschäften . ( Wiener Marktamtc ) 3
über 40 . 000 kg Fleisch verschoben . Der ehemalige öffentliche
Verwalter der Wiener Fleischwaren AG . kommt vor Gericht 3
Stegreiftheater - in Ottakring . Wiener Sommerbühnen setzen
eine alte Tradition fort 4
20 - Millionen - Schilling - Aufwand für die Hebung des Fremden¬
verkehrs beantragt . Wien soll international bedeutenden Do¬
nauhafen erhalten 8

t

Weltpresse , Erste Ausgabe , 5 . J uli:
180 Plakate , 120 Ideen . ( Schülerinnen der Modeschule der
Stadt Y/ien im Schloß Hetzendorf, ) 2
Bau eines modernen Donauhafens . Fünf Millionen Schillingdafür vorgesehen 8
Bergrettungsgeräte liegen unbenützt in Wien 8
Seit vier Jahren Provisorium . ( Guneschgasse in Döbling,
großes Loch in der Straßendecke . ) 8
Zu spät aus der Gefangenschaft heimgekehrt . ( Nach dreiein¬
halbjähriger Kriegsgefangenschaft , alle Stellen sind schon
besetzt . ) q
Der Kunde wird bestraft . ( Gas - und Strompreise , bei Mehr¬
verbrauch Strafbetrage . ) 8

Weltpresse , Abend ausgab e, 5 . Juli _:_
Erste Bundesanleihe seit 1945 * Zur Finanzierung des Wieder¬
aufbaues . Steueramnestie und Verwertbarkeit Deutscher Reichs¬
anleihen 1
Ehrenmedaillen Wiens zum erstenmal verliehen . RK 1
Niederösterreich e rwartet Rekordernte 1
Der Abend , 5 . Juli;
Radio Hamburg plaudert aus der Schule . Ausbau der Donauan¬
lagen - und was dahinter steckt 2
Modenschau in Schloß Hetzendorf . Junge Mädchen , großes Können 2Nach Ihnen , Herr Haydn ! ” spricht Kaiser Mark Aurel . Eine Uhr
erzählt Wiener Lokalgeschichte . ( Die Ankeruhr . ) 3Der Wunsch der gesamten Liga :

"Wahrung der Einheit im Fußball¬
sport c



2
« Die fatale Situation der Künstler ” . Maler Georg Merkel ( halb
Wiener , halb Pariser ) plaudert mit dem " Abend ” . ( "Man könnte
aus Wien eine der schönsten Städte Europas machen . ” ) 6
Bruckner - Pestspiele in Linz und Wien 6
Neues Österreich . 6 . Juli:
Rekord - Gemüseernte in Österreich 1
Anleihe für den österreichischen Wiederaufbau aus eigener
Kraft . Konsolidierung der schwebenden Schuld und Überwindung
der Kriegsfolgen . Der Bundespräsident rechnet mit einem vol¬
len Erfolg . Heute beginnt die Zeichnung bei allen österrei¬
chischen Banken und Kreditinstituten 1
200 . 000 Tonnei $ isenschrott verschoben . Sieben Beamte der
Wirtschaftspolizei unter dem Verdacht des Mißbrauches der
Amtsgewalt verhaftet . Gigantische Geschäfte geheimnisvoller *
Kaufleute hinter dem Rücken der Behörden 3
Zwei Stunden lebendig begraben . RK 3
Ein Jahr ohne Honigernte . Schönwetter , die letzte Hoffnungder Imker . Im Herbst Großkampf gegen die Milbenseuche 3
Dr . Zikovsky " derzeit nicht dienstfähig " . RK 4

Arbeiter - Zeitung , 6 . Juli:
Der Schrottskandal . Millionengeschäfte ohne Gewerbeschein.
Zwei ve_ tere Polizeibeamte verhaftet 2
Bis zum Hals im Schutt begraben . Zwei Stunden zwischen Tod
und Leben . Ruineneinsturz in der Leopoldstadt . RK 3
Sechs neue städtische Wohnhausanlagen . Der Bau von 451 Woh¬
nungen vom Stadtsenat beschlossen . RK
Dr . Zikovsky noch nicht dienstfähig . RK
Die Ehrenmedaille der Stad ^Wien . RK
Überraschung auf dem Laaer Berg . ( Eröffnung des Sonnenlandes)Die Gemeinde Wien erhöht die Taschengelder in den städtischenAlters - und Obdachlosenheimen . RK 3Der Chemiker Professor Peigl in Wien . RK 3
Bürgermeister Körner fährt zum Leichenbegängnis Dr . Lüchin-
gers . RK 3
Wiener Tageszeitung , 6 . Juli:
Vizebürgermeister Weinberger richtete ein Telegramm an das
Stadthaus von Zürich anläßlich des Ablebens des Züricher
Stadtpräsidenten Dr . Adolf Lüchinger 2
Dr . Zikovsky noch dienstunfähig .

'
RK 3Abbau im Hauptwirtschaftsamt . Liquidierung bis zum Ende des

Jahres . Keine Entlassung von Beamten . Im August nur noch 50
■Beamte
Die neuen Preise der städtischen Bäder . RK
Überreichung der Wiener Ehrenmedaillen . RK

Ms Kleine Volksblatt , 6 . Juli:
Beileidstelegramm an das Züricher Stadthaus . ( Vizebürger-meister Weinberger . )
Beschlüsse des Wiener Stadtsenats . RK
Hecht ist , was der " Kiba " nützt

3
3
3

2
3
4



Lockerung der Quarantäne im Obdachlosenheim Mauerbach 5
Autobuslinie Wien - Triest wird eröffnet 6
Die ersten neun Ehrenmedaillen der Stadtverwaltung , rk 6
Frau Mode geht ins Grüne . "Das Jugendliche Kleid " in
Hetzendorf 6
Verbilligung der heurigen Erdäpfel . RK 6
Junge Hilfskräfte in den Wiener Parkanlagen . ( Aktion" Jugend am Werk " ) RK 6
In jeder Session ? Gemeinde Wien vor dem Verwaltungs¬
gerichtshof . ( Fürsorgeunterstützung mit der Begründung
eingestellt , daß der Bruder verpflichtet sei , für den
Lebensunterhalt aufzukommen ) 7
Abschluß des Musikfestess Einkehr in Wien 8

Österreichische Volksstimme , 6 . Julis
Amerikanischer Hafenbau an der Donau 2
Auch das Sterben teurer . ( Gebühren für Begräbnisse und
Feuerbestattung ) RK 3
. . . und die Bäder ( gleichfalls Teuerung ) RK 3
Markthelfer fordern wieder Anlieferung von Lebendvieh 3
Ein großer Chemiker als Gast in Wien . RK 3
Man will den Bau der niederösterreichischen Kraftwerke
verhindern . Ein merkwürdiger Brief Migschs gegen die
Kamptalwerke 4
Von Schuttmassen verschüttet - aber unverletzt geborgen.
( Untere Donaustrasse 33 ) RK 4
Die Kundschaft bleibt aus . Die Folgen des Lohn - Preis-
Paktes . Leere Geschäfte . ( Rundgang in den Geschäften
in den Vorstädten ) 4
Ehrenmedaille der Stadt Wien erstmalig verliehen . RK 4
Hier werden Tierkadaver verwertet . Eine Presseführung durch
Wasenmeisterei und Tierkörperverwertung . Die Kapazität
der Betriebe . Laboratorium , Sezierraum und Hundezwinger.Zur Frage der Tollwutfälle in Wien . Zur RK 6

Österreichische Zeitung , 6 . Julis
Die erste Verleihung der Wiener Ehrenmedaille . RK 3Die Lage auf dem Obst - und Gemüsemarkt . Starke Lieferun¬
gen aus den Nachbarstaaten in Kürze zu erwarten 3Sechs neue städtische Wohnhausanlagen . RK 3
Wie sieht die Fürsorge für Tbc - Kranke aus ? ( Mehr als
42 . 000 Kranke in Wien erfaßt . Monatlich werden es um 1000
bis 2000 mehr ) 7

Die Presse , 6 . Julis
Dr . Zikowsky nicht dienstfähig . RK 3" Jugend am Werk " setzt Parkanlagen instand . RK 4
Erhöhung der Bäderpreise . RK 4

Die Woche , 10 . Julis
Ist das "Naturschutz " ? ( Nach schönen Sonntagen im
Wiener Wald ) . ( Hochschule für Bodenkultur auf der
Portalstiege vier abgeschnittene Nadelbäume ) 11
Das Trittbrett ist zu hoch . ( Trittbretter der Waggonsder Straßenbahnen ) ]_1
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Wiener Zeitung , 6 . Julis
Seite

Vizebürgermeister Weinbergen über die Causa Zikowsky.
Bericht im Stadtsenat . RK . 2
Modeschau und "Karneval in Rom" . ( Modeschule der Stadt
Wien ) „
Die erste Verleihung der Ehrenmedaille . RK.
Wieder 451 GemeindeWohnungen . RK.
Die Preise für Kirschen steigen.
Einsturz . ( Bombenbeschädigtes Haus , 15 . , ölweingasse 35)
Jugendliche errichten Parkanlagen ( Aktion " Jugend am
Werk “ ) RK . 5
Preiserhöhung in den Gemeindebädern . RK . 6
Auch das Sterben wird teurer . ( Gebühren für Erd - und
Feuerbestattung ) RK . 6
Weitere Verbilligung der " Heurigen " . RK . 6

Wiener Kurier , 6 . Julis
Brand im Kino Währingergürtel.
Offene Worte zu aktuellen Fragen . Für den Krankenkassen¬
patienten ist das Schlechteste gerade gut genug ? Wenn der
Heilerfolg nur durch bestimmte Medikamente gesichert er¬
scheint , ist die Krankenkasse auch bereit , größere Beträge
aufzuwenden . Von Landtagsabgeordneten D . Hummel , Obmann
der Wiener Gebietskrankenkasse für Arbeiter und Angestellte
Sieben Medaillen der Stadt Wien verliehen . ( Bild ) RK.
Im Oktober Wahlen in den Arbeiterkammertag . Die Ausschrei¬
bung erfolgt am 30 . Juli.
Gesundheitsamt zum Fall Zikowsky . Prof . Kauders dementiert
Abgabe eines Gutachtens . Zur RK.
Acht New Yorker Triebwagen treffen heute in Rodaun ein.
13 . 000 Wiener gestern in den Bädern . Der erste Badetag ' seit
Ende Mai . Ein Teil des “ Gänsehäufeis. 0 soll schon im August
eröffnet werden.
Künstlerhaus zeigt "Die Wienerin " . Ausstellung ehrt die
Wienerin von einst und jetzt.
Wiener Symphoniker wurden nach Deutschland eingeladen.
Aufbauanleihe 1949 ab heute bei sämtlichen Kreditinstitu¬
ten zur Zeichnung aufgelegt . Konsolidierung der schweben¬
den Schuld und Überwindung der Kriegsfolgen . Bundespräsi¬
dent rechnet mit einem vollen Erfolg der ersten Nachkriegs¬
anleihe .
“ Schneiderinnen im Schloß " stellen aus . Modeschule erzieht
zum Handwerk . ( Modeschule der Stadt Wien ) - p.

1
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5

9

Weltpresse . 6 . Juli;
Feuer in einem Kino . ( Ecke Währinger Gürtel und Schulgasse ) 2
Ausbau des Londoner Untergrundbahnnetzes . 2
Ein neuer Sportplatz im Werden . ( Stadlau ) 5Tote sind nicht registrierungspflichtig . Benützungsbewilli¬
gungen auf Grund falscher " Annahmen " . 8
Erhöhung der Bäderpreise und Friedhofsgebühren . ( Sitzungdes Stadtsenates ) RK . 8
Wiederherstellung des Arenbergparks . RK . 8Der Bürgermeister reist nach Zürich » RK . 8
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Der Abend , 6 , Juli i
Hauseinsturz durch drei Stockwerke . ( 15 . , Ölweingasse 35)Bäderpreise und Friedhofsgebühren erhöht . RK.
Erhöhung der Eisenpreise beschlossen.
Was ist mit dem Fleisch und den Eiern?
Tomaten aus Italien und Bulgarien.Heute letzter Tag der Modenschau in Hetzendorf . RE.
^ ij

'?' ? -2 einer Konzertsaisons Teure Dirigenten - meistens
billig . Konzerthausgesellschaft muß Veranstaltungspro—
gramm einschränken . 3Die Ehrenmedaille der Stadt Wien . ( Erstmalig überreicht ) RK . 3
Weltpresse , Abendausgabe , 6 . Juli
Gemeindewache darf nicht verhaften . " Wirbel " im Wohnunp -qamt beschäftigt zwei Gerichtsinstanzen .

Wohnungs-

Neues Österreich , 7 . Julis
Dreikulturgroschenoper . h . a.
Der ' ' Kulturgroschen " beschlossen . Die genaue Höhe muß erstfestgelegt werden . Das Erträgnis darf ausschließlich " zurUnterstützung kultureller Einrichtungen " verwendet werden.Der neue Bierpreiss Ein Krügel 1,52 S , Flaschenbier 1,70 SVon morgen ans Die Kinos um 30 g teurer.Urlaub heuer leicht gemacht . ( Die von der 55 . Versorgungs¬periode an ausgegebenen Karten gelten jetzt einheitlichfür ganz Österreich . )

Währingeil Gürtel ^
Kinovorstellun g • 7000 S Schaden . ( Kino

" Volksbefragung " über das Mozart - Denkmal . Die Besuchereiner Entwurfeausstellung im Rathaus sollen den neuenAufsoellungsplatz vorschlagen . RK.Die Sparkassen im Dienst der Kapitalbildüng.Wiener Pferdemarkt . RK.

Arbeiter Zeitung . 7 . Juli;

gründet)
ritSCh * Organisation der Kinderfreunde ge-

Eln J a f ner -̂ u ßkallspieler als Kriegsverbrecher hinge-1 C Ül U0 U e
Mozart sucht eine " Zuweisung " . RK.

Bemoplatz
t

)
aU

| K
( Instandsetzun S ^ Parkanlage auf dem

Jugendamt und Jugendhilfswerk übersiedeln . RK
schrieben

ek
RK

rad,iUnktenStelle “ Elisabeths pdal ausge-

T d Erobl ?me der Volksbildurg . ( Rundfunkvortrag
3

gang
Z

Speiser^
kretarS dGr Wiener Volks Hochschulen Dr . Wolf-

5
Wiener Tageszeitung , 7 . Juli .-
Wo soll das Mozart - Denkmal stehen ? RK . ?SA- Triebwagen verkehren a,b September , ^auf dern Don aukanal beschränkt , r iOOO Besucher in der Modeschule . RK . 3
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Das Kleine Volksblatt , 7 . Julig ■

Die Veranstaltungen der Modeschule der Stadt Wien im Schloß
Hetzendorf "besuchten 2500 Personen . RK . 3
USA- Triebwagen verkehren ab September in Wien. 5
Mit Ausnahme der Überführens Schiffahrt auf dem Donaukanal
verboten.
Wo soll das Mo zart - Denkmal hin ? RK.
Bürgermeister Dr . Körner rei st nach Zürich . RK.
Jugendamt und Jugendhilfswerk übersiedeln . RK.

Österreichische Volksstimme , 7 . Julis
Wie steht es mit dem Frischfleisch für die Wiener ? Haus-
frauenvorspräche bei Stadtrat Jonas.
Erfolgreiche Hetzendorfer Wochenschau.
Wo soll das Mozart - Denkmal stehen ? RK.
Zum drittenmal obdachlos . ( Lundstraßer Hauptstraße 95 , eine
fünfköpfige Familie)
Große Gemüseimporte aus dem Osten angesagt.
Viel Lärm um keinen Lift . Der Leopoldsberg wird nicht
bequem zu erreichen sein.
Der tägliche Einsturz . ( Ölweingasse 35)

Österreichische Zeitung , 7 . Julis
Wiener Hausfrauen fordern Ausgabe von Frischfleisch.

Die Presse , 7 . Juli;
Die USA- Triebwagen verkehren ab September.
Auch in der Steiermark Wahlpflicht.
Schwerer Deckeneinsturz . ( 15 - , ölweingasse 36)
Das Mo zart - Denkmal sucht seinen neuen Platz . RK.
Ein Mozart - Porträt entdeckt ? ( Bildhauer Willi Kauer)
2500 Besucher in der Modeschule . RK.
Beschränkung der Schiffahrt auf dem Donaukanal . RK
Wieder Versehrten - Sportabzeichen.

Die Furche , 9 . Juli;
Fieber . ( Das kulturelle Antlitz Wiens ) 2

Wiener Bilderwoche , 9 « Juli;
Gedenkstein für Siegfried Marcus . ( Am_Ehr engrab des Pio¬
niers des Benzinmotors und des Automobils , Siegfried Marcus)Bild . 2

Große Österreich - Illustrierte , 9 - Juli;
Wiener Gewerbeschüler bauen Halle der Secession . ( Bild ) 3
Wiener Illustrierte , 9 - Juli;
Amerikanische Straßenbahnwagen in Wien eingetroffen . ( Bild ) 2Wiener Feuerwehr mit Schwimmflossen . ( Bild ; 2
Welt - Illustrierte,lo , Juli;
Abnahme alter Straßenbahnwagen aus den USA . ( Bild) 3
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Pressespiegel vom 7 . /8 . Juli 1949

Wiener Zeitung , 7 . Juli;
Aufbauanleihe und moralische Pflicht . ( Bundeskanzler Dr . h . c.
Ing . Figl im Rundfunk . ) 2
Ein Gang durch die Wiener Lichtspiele . Gegen 900 Kinos in
Österreich , davon 207 in der Bundeshauptstadt . Ein Erfolgs¬
film kann im Monat üb er *. 100 . 000 Besucher erzielen 3
Wo soll das Mozart - Lenkmal stehen ? 4
Änderung des Aufbauzuschlages zur Biersteuer 5
Pferdemarkt . RK 5

Wiener Kurier , 7 . Juli;
Preise für Personenautos fallen . Kaufinteresse nur mehr für
billige Kraftwagen und Motorräder 3
Einfuhr von 10 . 000 Schweine für Wien verzögert . Einlösung
des Fleischaufrufes für diese Woche unsicher 3
Grundstein zum grössten Wohnbau der Stadt V/ien seit Kriegs¬
ende gelegt . RK 3

Weltpresse , Erste Ausgabe , 7 » Juli;
Bierpreise weiter erhöht 8
Volksbefragung über das Mozart - Denkmal 8

Weltpresse , Abendausgabe , 7 . Juli»

Kinderlähmung in Aschach an der Donau 1
Der Donner - Brunnen ersteht wieder . Fertigstellung in drei
Monaten . Maria Theresias " ästhetisches Empfinden " 8
35 Millionen Schilling für den " Heinrichshof " 8
Sportbad Klosterneuburg eröffnet Sonntag 8
Wahlpflicht in der Steiermark 8

Der Abend , 7 . Julis
Erhöhte Kinopreises ab morgen . Was das Bier kosten wird 2
Frischfleisch erst wieder vor den Wahlen . ( Stadtrat Jonas

Delegation vom Bund demokratischer Frauen . ) 2
Wiener interessieren sich nicht nur für Freistilringen.
( Stadtrat Dr . Matejka . ) 2
"Kulturgroschen " - und was weiter ? Unterrichtsausschuss des
Parlaments nahm gestern Gesetzentwurf an . Wird das Geld ver¬
plempert werden ? Vorsichtige Planung geboten

*
6

Schon wieder eine Mozart - Entdeckung . ( Unbekanntes Mozart¬
porträt , das beste Porträt des Komponisten . ) 6

Neues Österreich , 8 . Juli;
Das Reinigungsgeld in Wien erhöht . 1
923 Wohnungen in 12 Häuserblocks . ( Grundstein zur größten
städtischen Wohnhausanlage in der Nachkriegszeit ) RK . 3
35 Mill . S für den Wiederaufbau des " Heinrichshofes " . RK . 4
Die amerikanischen Triebwagen in Arbeit , ( Hauptwerkstätte
der Wiener Straßenbahnen ) 4
Die endgültigen neuen Bierpreise . 4
219 Rußlandheimkehrer kommen heute . 4
Emmerich Kalmans " " ion bleibt Wien " . 6000 Dollar für Öster¬
reichs Kinder und vier neue Operetten . 4



2
‘ rbeiter Zeitung , 8 . Juli:
Der Hugo - Breitner - Hof . Das Baumgartner Barackenlager wird
ein modernes Wohnviertel . RK . 1
Wiener Wahlvorbereitungen . RK . 3
Der moderne Heinrichshof . RK . 3
Das Reinigungsgeld in Wien erhöht . 3
Die neuen Bierpreise . 3
Bäderpreise und Friedhofsgebühren . RK . 3
Schiffsverkehr im Donaukanal . RK . 3
Die Modeschau der Städtischen Modeschule wiederholt . RK . 3

Wiener Tageszeitung , 8 . Juli:
Das Reinigungsgeld in Wien erhöht . 3
Unsere Meinung . ( Einführung des ‘ ' Kulturgroschons " ) 5
Preise des Unterrichtsministeriums . ( Akademie für ange¬wandte Kunst ) 5
Sportbad Klosterneuburg . 6
Wiederholung der Modeschau in Hetzendorf . RK . 6

Das Kleine Volksblatt , 8 . Julis
Unterrichtsminister Dr . Hurdes ; Dem Jugendkongreß viel
Erfolg ! 2
2333 Wahlsprengel , 100 . 000 Hauslisten und 1,500 . 000 An¬
lageblätter ; ^ ic Vorbereitung der Wahlen in Wien . RK , 3
Landwirtschaft hat ihre Pflicht erfüllt . Fleischschulden
eine vorübergehende Erscheinung . 4
Marchfeld - das " Getreidemeer " der Wiener . Goldene Frucht
auf lockerem Boden . 5
Triumphale Erfolge der Wiener Staatsoper in Westeuropa.
Sie "kam , sang und siegte " . 5
Ab heute erhöhte Kinopreise . 5
Ein Krügel Bier 1 . 55 Schilling . 5
Säuberung der Uferflächen des Donaukanals . 7500 Kubik¬
meter Bauschutt werden verschifft . 6
Straßenbahnzug entgleist . ( E 2 bei der Einmündung Schwarz¬
spanierstraße und Währinger Straße ) 6
Grundsteinlegung in Baumgarten . Ein neuer Wohnhausbau
der Gemeinde . RK . 7
Heinrichshof wird wieder aufgebaut . RK . 7
Wiederholung der Modeschau in Schloß Hetzendorf . RK . 7Im Juni über 607 Personen mehr als 380 . 000 Schilling Geld¬
strafe verhängt . Preistreiberei kein gutes Geschäft . 9

Österreichische Volksstimme , 8 . Juli:
Kompetenzstreit um einen Misthaufen . ( Ecke Kolschitzky-
gasse und Schönburgstraße im 4 . Bezirk ) 3Zwischenstation für Obdachlose . Delogierte schlafen in
Arrestzellen und in Bahnhofsmissionen . 372 - bis 96stündigc Arbeitszeit . ( Städtisches Kaiserin
Elisabeth - Spital in Fünfhaus , Reinigungsfrauen ) 4" Freiwillige " Lohnabzüge bei der Straßenbahn . ( Lungenheil¬stätte Strengberg ) 4Das Kino ab heute teurer . 4
Fleischskandal auch in Tirol . 4
Willkürliche Versetzungen im Gaswerk XI . 5So wird wiederaufgebaut ! ( Haus Auhofstraße 134 ) 6
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Österreichische Zeitung , 8 . Juli;
Die ' ‘ Heinrichshof " — Mioter wehren sich gegen ihre Delogierung * 3

Die Presse , 8 . Juli;
Neuaufbau des Heinrichshofs gesichert . Hinter der alten
Fassade moderner Bau mit Großkino . RK . 3
Heute neuer Heimkehrertransport aus Rußland . 3
Grundsteinlegung zum größten Nachkriegswohnhaus . RK * 4
Heute ncu ^ r Bierpreis . 4
Reinigungsgeld in Wien erhöht . 4
Kärntner Lehrer gegen die Sparmaßnahmen im Schulwesen . 4
Modeschau in Hetzender f wird wiederholt . RK . 4
Nachsteuer für Biervorräte . 5

Die Wirtschaft , 9 . Juli;
Recht oder Politik ? ( Verfassungsgerichtshof hat das “Kiba-
Gesetz “ des Wiener Landtages aufgehoben ) - r . 1
Handelsteinde am Werk . Die sozialistische Kärntner Landes¬
regierung will bis zum Wahltag noch möglichst viele Konsum¬
filialen errichten lassen . Gutachten der Handelskammer grund¬sätzlich negiert . Die Praktiken einer SPÖ - Mchrheit . 1
Das Raubgesetz gefallen . Das “ Kiba - Gcsetz 11 vom Verfassungs¬
gerichtshof aufgehoben . Das Recht hat sich durchgesetzt.
Verfassungswirdrigkeit sollte gedeckt werden . Der Pferde¬
fuß der “Kiba “ . 2
Die neuen Wirtschaftsgesetze . Neue Bestimmungen über Preis¬
regelung und Rohstofflenkung . Beide Gesetze treten Ende 1949
außer Kraft , Das Bedarfsdeckungsstrafgesetz wurde wesentlich
gemildert und eingeschränkt . 3Die Saure - Gurken — Zeit ist da ! Wieder einmal “Riesengewinnedes : ObstgroßhandelS " . Gurkeneinfuhren verhindert . 4
Wie lange noch “ Wirtschaftssäuberung “ ? Eine Frage an den
Sozialminister . Überholte gesetzliche Bestimmungen . 10
Was ein Kaufmann verstehen soll . ( Wiener Gaswerke auf ihren
Rechnungen keine Postschecknummer ) 10

Das Kleine Blatt , 9 * Juli;
Wien erhält eine große Sportanlage . ( Die Gemeinde Wien hat
den ehemaligen Tschechischen - Herz - Platz in Bavoriten auf
20 Jahre gepachtet . ) 14
Paläste für Babys . ( Dänemark , die soziale Fürsorge , Wiege¬stube ) 2. 6



Pressespiegel vom 8,/9 . Juli 1949

Wiener Zei. tung , 8 . Julis
Bis Ende Juni ruhige Reaktion , auf das dritte Lohn - und
Preisabkommen 3
Der Gang zur Urne . Wählerverzeichnis mit mehr als 80 . 000
Seiten , RK 4
Die 4000ste Gemeindewohnung . ( Neuer städtischer Wohnbau ) 4 RK
Der Neubau des Heinrichshofes . RK 4
Das Reinigungsgeld in Wien erhöht 4
Die ersten Pfirsiche auf dem Markt 4
Ein Sportbad in Klosterneuburg 4
Eerkelmarkt . RK 5

Wiener Kurier , 8 . Juli;
Millionen diskutieren mit Prominenten . " Städtetreffen
über das Radio " , eine neue Form der freien Meinungs¬
äusserung . Kr . Gruber und Dr , Pollak Vertreter Österreichs 3
Ein Krügel Bier ab heute 1,55 S 3
Die ersten Pfirsiche sind da 3

Weltpresse , 8 . Juli;
Heimkehrer heute nachmittag in Wien . RK 1
Wiener Neustadt wird modernste Stadt Österreichs 8
Wiederholung der Modeschau im Schloß Hetzendorf . RK 8
Strom - und Gasinkasso im Sommer . RK 8
Die Auswirkungen der Preiserhöhungen . ( Monatsbericht
des Österreichischen Institutes für Wirtschaftsforschung ) 8
Die neuen Bierpreise 8
Erhöhung des Reinigungsgeldes 8

Weltpresse , Abendausgabe , 8 . Juli;
Wieder 219 Heimkehrer eingetroffen . Die Wiener um 15 . 20 Uhr
auf dem Südbahnhof . RK 1
" Leichengeruch " über dem Nordbahnhof . Schwelende Braun¬
kohlenberge verpesten Wiener Stadtviertel 8

Der Abend , 8 . Juli;
Lohne um 22 Prozent hinter den Preisen 2
Gestörte Idylle in Sankt Marx . Billige DP-tArbeiter an Stelle
von Österreichern • 2
Reinigungsgeld in Wien um 15 bis 20 Prozent erhöht 2
Das Liebenberg - Denkma }. , das während des Krieges stark
beschädigt wurde . ( Bild von den Restaurierungsarbeiten ) 6
Ab 1950s Internationale Theaterwochen in aller Welt 6

Die Wirtschaftswoche , 7 . Juli;
Beratungen des Baugewerbes . [B>chruns ( Vorarlberg ) Tagungder Bundesinnung des Baugewerbes ) 2
67 Schulen werden instandgesetzt . RK 4
Drei neue Gemeindebauten , RK 4

Neues Österreich , 9 . Juli;
Böhm korrigiert das Institut für Wirtschaftsforsohung.
Die Ziffern sind zwar einwandfrei , stimmen aber zum Teil
nicht mit der Wirklichkeit überein 2
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Friedrich Adler 70 Jahre alt « ( Stadtrat Novy überbrachte die
Glückwünsche,)
Heute Fleischausgabe . RK
Tiroler Fleischskandal : " Wien ist schuld ! "
Das Rauchverbot auf der Strassenbahn bleibt aufrecht

2
3
3
3Ein Scharlatan beunruhigt Wiener Spitäler , Das Tbc - " Wunder¬

mittel " eines Handelsangestellten schafft Verwirrung . Eine
Patientenversammlung auf der Baumgartner Höhe . . Zur RK 3Nach der Preiserhöhung : Die vorderen Kinositze bevorzugt.Das Wildwestfilm - Publikum bleibt aus . Vorstadtkinos klagenüber schlechten Verkauf auch der billigsten Karten 3Die Feuerwehr befreit eine Schwalbe 4Der Oberste Gerichtshof schlichtet einen Wohnungsstreit.Eine wichtige prinzipielle Entscheidung : Das neue Rück-
stellungsgesetz braucht nicht in allen Fällen abgewartet zu
werden 4Während der Herbstmesse - Außenhandelstagung 4
Arbeiter - Zeitung « 9 * Juli:
Preise und Löhne . Richtig gerechnet - und dennoch falsch.Von Johann Böhm , Präsident des österreichischen Gewerkschafbundes
Die Schrittmacher des Reifenschleichhandels * In ganz Öster¬
reich hunderttausend unerledigte .Ansuchen
Das zehntausendste Paket steht bereit . Ein Jahr Säuglings-
wäschepaketaktion
Herzlicher Empfang der Heimkehrer . RK
Die Brücke in der Wienerbergstrasse
Kein Geheimmitel für Tuberkulose . RK
Bürgermeister Körner aus Zürich zurückgekehrt . RKDer Dirndlhof wird eröffnet
Kartoffelkäfer bei Wien
Im städtischen Strandbad Klosterneuburg ein Sommerfest . RK
Fielshausgabe in Wien . RK
Übersiedlung des Landesernährungsamtes . RK
Film unc^ ultur
Zur Kunstförderung . ( Katalog gegen geringe Gebühr zu ver-

) leihen . )

Wiener Tageszeitung , 9 . Juli:
Dachgleiche am Gänsehäufol . Ein Teil der Objekte im Rohbau
fertig . Eröffnung des Bades im Mai 1950 . Ziegelsplitt vom
Morzinplatz . Bäume , Sträucher , Rasenflächen
219 Heimkehrer trafen ein . RK
Amerika diskutiert mit Europa . " Town- Meeting of the Air"in Wien . Dr . Gruber spricht für Österreich
Warnung vor falschen Tbc - Heilmitteln . RK
Die Entwicklung der Spareinlagen 1948 . Steigerung um 148IliOHGn Schilling . Der Wegfall des LegitimationsZwanges 4

> Wenig Tierseuchen in Wien . [ Veterinärämt der Stadt Wien) RK 6
Das Kleine Volksblatt , 9 , Juli:
Die Steigerung der Lebenshaltungskosten , ( Gewerkschaftli-
P r\ P Y* "NFn r »V»vi "1 /"*V» 4 *z-' v \ rl 4 ^ <■A \
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Linz im Fahnenschmuck . Eröffnung der Bruckner - Festtage ' 5
M Schuttkaplan " Springer und seine Helfer haben ihr Ziel
erreicht ? Wien erhält eine neue Kirche 5Eine Verlautbarung des Y/iener Gesundheitsamtes . Warnungvor falschen Tbc - Medikamenten . RK ' 6
Heute Gefrierfleischausgabe in Wien . RK 6Eine vorbildliche Aktion in Niederösterreich ? Ausbildungs—beihilfen für die gewerbliche Wirtschaft 6
Grazer Polizei überrascht zwei Friedhofsplünderer . Grabschän¬
dung bei Kerzenlicht y
Gutartiger Verlauf der Tierseuchen in Wien . ( Veterinäramt
der Stadt Wien, ) RK g
Österreichische Volksstimme . 9 . Juli?
Preissteigerungen bei zahlreichen Waren 1Gerüchte um Gerüchte . ( Umgebung des Nordbahnhofes . Schwe¬lende Braunkohlenmassen . ) 3Wieder 219 Heimkehrer eingetroffon . RK 3Ein Krügel Bier 1 . 55 Schilling . Die Bierpreiserhöhungab gestern in Kraft getreten 3
Warnung vor falschen Tbc - Heilmitteln . ( Gesundheitsamt derStadt Wien . ) RK
Das Plakat als Erzieher
Wahlvorbereitungen in Wien . RK
Alfred Polgar im Rathaus . RK
Und dafür noch Besatzungssteuer ! ( Fünfzig Mieter von Klein¬
wohnungen auf die Strasse gesetzt . )
Der Raucherwagen hat seine Gefahren . ( Strassenbahn . )Der Wiederaufbau des Heinrichshofes . RK
5000 Besucher in der Hetzendorfer Modeschule , RK
Neues 'Wärmekraftwerk in Sofia

Österreichische Zeitung , 9„. Juli?
Lehrerprotest gegen Ersparungserlass . ( Versammlung derVolks - und Hauptschullehrer von Klagenfurt und Klagenfurt-Land . ) 0

3Diese Woche wieder kein Frischfleisch . Nur Gefrierfleisch.iu£ «5
Kompensationsgeschäfte zum Nachteil des Gewerbes . ( Innungder Spielwarenerzeuger . )

^
3

Dio Press e » 9 , Juli?
Verwirrende Statistik . ( Monatsbericht des Instituts für
Wirtschaftsforschung . ) 22333 Wahlsprengel in Wien . Die Vorbereitungen für dieWahlen haben begonnen . RK 3Kreutzenstein vom Verfall bodroht . Dachreparatur wäre zur
Hettung der Burg nötig 3Warum immer noch Rauchverbot ? 3Wieder 219 Heimkehrer . RK 3Warnung vor falschen Tuberkulose - Heilmittein . RK 4Heute Gefrierfleischausgabe . RK 4Die Lage der Sparkassen ^
gie Union , 8 . Juli?
Proporz - Bürokratie *

gAuslandische Chirurgen in Wien 7

co
«sh

-*3 -rä -
L

f\
lf\

V
O

V£
>V

O



\
\
\

\

Pressespiegel vom 9 . Juli 1949

Wiener Zeitung , 9 * Julis
Debatte um Lebenshaltungskosten . ( Aussendung des " Gewerk¬
schaftlichen Nachrichtendienstes ) 2
Alfred Polgar im Rathaus empfangen . RK 4
Wiederherstellung einer Meidlinger Brücke . RK 4
Warnung vor einem falschen Tbc - Mittel . RK 4
Kundmachungen . Schirach . Baldur , Reichsstatthalter,
Vermögensverfallserkenntnis 6
Kahlenberg - Aktiengesellschaft . Einladung zu der 75 . ordent¬
lichen Hauptversammlung 8

Mödlinger Nachrichten , 9 . Julis
Schulräume für 260 Kinder . Ein loyaler Vorschlag 3

Klosterneuburger Nachrichten , 9 . Julis
Die Strauß - Kapelle in Klosterneuburg . Josef und Eduard
Strauß konzertierten im Klosterneuburger " KasinoV * 1
Ein Volksfest wird den Strauß - Saal retten . ( Nach langwierigen
Verhandlungen der Gemeindeverwaltung Weidlung mit der Ge¬
meinde Wien ) 3

Wiener Kurier , 9 . Julis
Offene Worte zu aktuellen Fragens Die Ausbildung von Lehr¬
lingen wird uns Meistern zu schwer gemacht 2
Freiwillige Helfer für die Schönheit Wiens . ( 'Wiedererrich¬
tung der zerstörten Parkanlagen . ) Bild 3
Heute Ausgabe von Gefrierfleisch . RK 3
47 Wiener aus sowjetrussischer Kriegsgefangenschaft heim¬
gekehrt . RK , 3
Sofortige Wohnungsrückgabe an Naziopfer . Wenn die Entziehung
unter unmittelbarem Zwang erfolgte . Eine Entscheidung des
Obersten Gerichtshofes 3
Rauchverbot auf der Wiener Straßenbahn bleibt aufrecht 3
" Autobusbahnhof " auf dem Schwarzenbergplatz . Zentrale Ab-
fertigungsr - stelle für Kraftwagen der Bundesbahnen in Be¬
trieb genommen 3
Wiener Dermatologen in USA sehr erfolgreich . Professor
Arzt erzählt von seiner Studienreise durch Amerika 3
Unfallversehrte werden wieder erwerbsfähig . Umschulung von
Körperbehinderten in einer Wiener Sonderschule 3
Bekanntes und Unbekanntes aus Hernals 9

Weltiresae , 9 . Julis t
Kongreß billigt Trumans Wohnbauprogramm . ( 810 . 000 Häuser
aus öffentlichen Mitteln ) 1
Wunderdoktor ruft Aufruhr in Wiener Spitälern hervor . Patien¬
ten zweifeln an ihren Ärzten . Gesundheitsamt warnt . Zur RK 2"Drei Könige " wieder gesetzlicher Feiertag 6
Heute Fleischausgabe . RK 6
Präsident Böhm zur Steigerung der Lebenshaltungde osten 6
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Der Abend , 9 « Juli;
Klagen auf Rückstellung arisierter Wohnungen schon jetzt
möglich
Modeschau im Schloß Hetzendorf muß wiederholt werden ! RK
Symphoniker auf Wanderschaft . Konzerte in Linz , Bregenz
und Interlaken . RK
Ein Denkmal , ein . Porträt , eine Maske . Rund um Wolfgang
Amadeus Mozarts Volksabstimmung , Strafgericht und ein
Bild , das niemand gesehen hat
Alfred Polgar im Rathaus . RK
Um den Kulturgroschen . Schutz vor Verplemperung
Red ' ma österreichisch ! Neues von der Filmfront . " Es
muß was g ' schehn " Oders u Da kann ma halt nix machen"
Viktor Matejkas Unangenehme Notizen . Fragen rings um
den Kulturgroschen . Förderurg moderner Kunst , Auch eine
Kulturschände . Ein Dichter schämt sich fast . Plakataus¬
stellung ohne Werbung . Sportliches Unterbewußtsein

Neues Österreich , 10 . Julis
Vom 12 . Juli ans Ausfüllung der Wähleranlageblätter" Theatererhalterverband " für die Länderbühnen . RK
Die ersten 1000 Fettschweine kommen morgen" Sturmfreie Bude " vor Gericht
Messe - AG lehnt Vergütung für Brandschaden ab . Das Beweis¬
siche rungs verfahr en abgeschlossen . Der Schaden beträgt
nur 1,6 Millionen Schilling" Deutschvölkische " Turnvereine bleiben verboten.
Der Kohlenplan für das 3 * Quartal . Einlagerungen für den
Winter schon jetzt möglich . Es wird weniger importiert

Arbeiter Zeitung , 10 . Julis
Sechzig Jahre Arb eit er - Zeitung . ( /na 12 . Juli 1889 erschie
die erste Nummer)
Kubanischer Zubker aus dem Marchfeld
Noch einmal davongäcommen , ( Novaragasse 19 . Einstürzen¬
des Mauerwerk)
Aus Schülerinnen wurden Meisterinnen der Mode .. ( Berufs¬
schule der Schneiderinnen in der Hütteldorfer Straße)
Beisetzung der Asche Professor Zilsels
Eine neue Frucht wandert ein . ( Sogenannte Erdkirsche)
Tagungen des Städtebundes . Pensionsüberleitung bei den
Gemeinden . Landesplanung . Erhaltung der Theater . RK 3
Viel Obst , aber zu hohe Preise . Noch immer Gurkenskandal.
Zwanzig Millionen Eier werden importiert 4
Gang zum künftigen Großhafen . F . X . Fleischhacker 5

Wiener Tageszeitung , 10 . Juli. 0

Die Vorarbeiten zur Wahl . Auch bei den Landtagswahlen
außer Wien und Kärnten gelockerte Listen 2
Die letzten kehren zurück . Heimkehr aller Kriegsgefan¬
genen aus Rußland bis zum Ende des Jahres 3
Wiener Symphoniker auf Reisen . RK 3
71 . 904 Trauungen im Vorjahr . Die Burgenländer am heirats¬
freudigsten . Die Wiener an dritter Stelle 9
Kriegsversehrte am Werk . ( Fachschule im Orthopädischen
Spital ) g
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Das Kleine Volksblatt , 10 . Juli;
Freitag Wiener Landtag und Gemeinderat . RK 4
Täglich über 500 . 000 Liter Milch für Wien 6
Übersiedlung des Wiener Landesernährungsamtes . BK 7
Geschichten um baufällige Wiener Häuser . ( Das der Gemeinde
Wien gehörige Haus Judengasse 6 ' und das Nachbarhaus Nr . 4 ) 8
Sieger in einer amerikanischen Redeschlacht . Einmaliger
Erfolg eines Wiener Studenten in den USA . Mit der Gold¬
medaille heimgekehrt 10
Kunsterlebnis für hunderttausend Schüler 11
Wiener Symphoniker konzertieren in der Schweiz . RK 12

Österreichische Volksstimme . 10 . Julis
Nachspiel zur Typhusepidemie in Mauerbach 7
Rund um 5000 Schweinsköpfe . ( Innsbruck ) 7
Wieder ein " vegetarischer Sonntag " . Fleischimporte aus
dem Westen versagei 7
Kriegsbeschädigte stellen aus . In der Fachschule des
Landesinvalidenamtes 7
Erinnerungsschau im Rathaus . ( Hugo von Hofmannsthal . ) Kd 6
Siedlungen ohne Licht und Straßen 6
Den Bau der Wienerberger Brücke durchgesetzt . Ein Erfolg
der Meidlinger Komnunistoi 6
Heute Abschluß der Hetzender fer Modeschau . RK 6

Österreichische Zeitung , 10 . Juli;
Preissteigerungen greifen um sich . Die Auswirkungen des
Lohn - Preis - Paktes werden immer deutlicher 3
1,3 Millionen Wahlberechtigte in Wien . Das Wählerver¬
zeichnis umfaßt 80 . 000 Seiten 3Zehn Dekagramm Speisetopfen für alle . RK 3
Neue Autobuslinie Wien - Triest 3
Übersiedlung des Landesernährungsamtes . RK 3Die Kunstschulen in der Sowjetunion . 7" Wir müssen ein neues Publikum gewinnen " . Aus einem Ge¬
spräch mit dem Betriebsrat der Wiener Symphoniker 7

Die Presse , 10 . Julis
Pensionsgesetz auch für Gemeindebedienstete . ( Sitzungdes Personal - und des Finanzausschusses des Österreichi¬
schen Städtebundes ) RK 2
Soziale Gerechtigkeit für geistig Schaffende 5
Markenfreies Essen im Fremdenverkehr . Sonderaktion des
Landes Salzburg . Preise unverändert 5Hofmannsthal - Erinnerungsschau im Rathaus . RK 6
Keine Fehlinvestitionen ! Von einem Fachmann 9
Welt am Montag . 11 , Juli?
Großfeuer auf dem Westbahnhof . Wertvolles Stückgutim Y/ert von 100 . 000 S verbrannt 2
Orchesterkonzerte im Czartoryski - Schlößl 5
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Montag - Ausgabe , IX , Julis

, Großbrand am Westbahnhof * Frachtenmagazin in Flammen auf¬
gegangen , Feuerwehr brachte vier Löschzüge zum Einsatz 2
Einweihung der Jüngsten Kirche Wiens , CWinckelmannstraße
im 15 # Bezirk ) 2
Kinds statt Wohnungen , Nicht nur im 'Heinrichshof , auch in
Simmering nistet sich die "Kiba M ein 2
Paris feiert seinen 2000 , Geburtstag , Große Vorbereitungen
für das Jahr 1950 , Noahs Urenkel soll die Hauptstadt von
Frankreich gegründet haben 3

Wiener Montag , 11 , Julis

Fußgängersteg über die Nordwestbfihnbrücke 2
Schnellverkehr Mauer - Mödling , ( Amerikanische Straßenbahn-

^ triebwagen ) 2
Kein Sport - Toto vor Oktober * Seine Majestät der Amts¬
schimmel hat Zeit , Ungeklärte Organisationsfragen 8
Lustbarkeitssteuer für Sport muß fallen . Grundlegende
Änderung des Steuersystems erforderlich . Schluß mit den
demagogischen Versprechungen . Ziffern widerlegen alle Be¬
hauptungen , Die Sportler und die Wahlen . Warum nur Ver¬
sprechungen ? Zahlen als Beispiele 11
Eine neue ASIÖ&Sportanlage . ( " Tscheehisches - Herz - Platz " in
Favoriten ) 11

Tagblatt am Montag , 11 . Julis
Auch Schillingkurs vor Abwertung , Eine sensationelle Dar¬
stellung des halbamtlichen Instituts für Wirtschafts¬
forschung 1
Salzburg schafft Lebensnittelkarten ab 2
Das Ende des Tandelmarktes 6
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Wiener Zeitung . 10 . Juli/

l 8 ? 0 fiederaufbau - Gesuche bewilligt . Gesamtbetrag
7 n m? ?? ® rle £ en *

?
ereits 400 Millionen . Pur Wien neuerlich

Tier*
^

Tr\v
1 onen * •D^ e diesmalige Aufteilung . Die Hausrataktion.Der Inkassoverein - Fondshilfe

Konzertreise der Symphoniker , RK
Amtsübersiedlung . ( Magistratsabteilung63 , Gewerbewesen . ) RK
Pensionsuberleitung auch für Gemeindebedienstete , RKKonferenz der Baudirektoren . RK
Gründung eines Theatererhalterverbandes , RK
Milchanlieferung nach Wien täglich über » 500,000 LiterNeues Tuberkulosemittel ? ( Neomycin,)
Wiener Kurier , 11 , Juli■

°V-i egt
-
in ei ^em freien Staat eine besondere Ver-antwortung . Schon m der Schule muss dem jungen Menschen der

werden
' * ZWisChen Demokratie und DiktaC ®

kLr | emach?
Wie der Wohnbau Baumgarten aussehen wird.d? r Wail lereinlageblätter beginnt am 12 . Juli2ÖÖ Ansuchen um Hausratdarlehen aus Wien bewilligt
Weltpresse , Erste Ausgabe , 11 , Juli-
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Per Abend . 11 . Juli •

c^ Bun 2 e ! prä ! iden1 : Eenn er amnestiert . Ehemaliger deutscherSS- Hauptsturmfuhrer als Arzt in Wiener Frauenklinik 2100 französische Schweine heute in Wien 2
Neues Österreich , 12 . Juli:
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Mannswöith spielen ^ mltt«jg .» S'üar 'ÄfrjSLS: s iss.**-,Großfeuer auf dem Westbahnhof : 100 . 000 Schilling Schaden 4
Arbeite r - Zeitung , 12 , Juli«

Demoicratie ! ( Konfe -
Der Sporttoto rückt näher
Brand
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,,? ln ? s 5fa Sazins auf dem WestbahnhofgeländeSchwedische Lehrer in Wien . RK w ^ gwanaeSchwedische Lehrer in Wien.
Wiener Tageszeitung , 12 , Juli:
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Gesetzeslücken . (Jugendliche , die das 14 . Lebensjahr noahfc
gegliedert

"
werdend)

n> ^ den Ar ^ itsprozeß nicht ein-
Die Kirche des " Schuttkaplans " geweiht
Bas Kleine Vol ksblatt . 12 . Juli:
Anschauliche Statistik . Wiener Methode wird international
« «

*
I

“ ”
uSiLu «? « o“

a 2,hl - in
“ '

:

der
Prof . Ludwig Gruber 75 Jahre alt ; RK
österreichis che Volksstimme . 12 . Juli;
Zehntausende bei den Sommerfestn in Ottakring und Florida*

" Baron^ Pnrafnvf e™ iiS ? et ngärten . ( Grundstücke , die dem
twt

a f 0n ^ asc ^ 6 in Inzersdorf gehören * )
rung " O

rel ’ ab6r teu ‘er ’ ( Salzburg , " Fremdenverkehrsförde-
" Schlüsselfertige " Hirnschrodt - Wohnungen

™ u Z1^ schwedische Lehrer in Wien . RK
Wohnungsrückgabe an Naziopfer . ( Oberster Gerichtshof . )
Österre ichische Zeitung, . 12 * Juli;

" ISta '' «— •" Inns

Keine
n
ünta ^ tHt5 in3W^ he f : ^ 'iener Preisbestimmungsamt . )

reiöhs ! f
* 1 ^ fur dle Elekt rifiziemng Niederöster-

geworden
^

in ^ ia £ = + einfachen Leute . ( Gasmesser schadhaft
reiht ? )

' 1 di Kategorie der Pauschalgasbezieher einge-

Die Presse * 12 . Julis
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Pressespiegel vom 12 . /13 * Juli 1949

Wiener Zeitung . 12 . Juli:
Österreichs Wirtschaftslage im ersten Quartal 1949 . Produk¬
tivität : 67 Prozent von 1937 « ( Bericht an das ECA- Büro ( US=
Amt für Auslandshilfe . ) 2
Raimundtheater - Staatseigentum 3
Rationalisierung in der Bauwirtschaft . ( Arbeitsgemeinschaft
zur Förderung der österreichischen Bauwirtsohaft gegründet . )
RK 4
30 Jahre österreichischer Kriegsblindenverband 4
Der "Haarhof " muß Haare lassen . Ein Stück Alt - Wien ver¬
schwindet 5
Ständchen im Rathaus . ( Triester Knabenkapelle . ) RK 5
Yien als Reiseziel . ( Große ausländische Reisegesellschaft
in Wien eingetroffen . ) RK 5
Auflassung des Notspitals für Flüchtlinge . RK 5
AmtsüberSiedlung . ( Magistratsabteilung 16 , Sanitätsrechts¬
angelegenheiten . ) RK 5

Y/iener Kurier . 12 . Juli:
Zwei neue Typhusfälle im Obdachlosenheim Mauerbach . Ein Fall
von Typhusverdacht im Ort 1
1000 Mastschweine aus Frankreich in St . Marx eingetroffen.
Sie werden voraussichtlich bereits zur Deckung des dieswö-
chigen Fleischaufrufes herangezogen 3
Neuer Transport mit New Yorker Straßenbahnwagen wird er¬
wartet 3
Triestiner Knabenkapelle wurde vom Bürgermeister empfangen.
RK 4
Die Wiener Symphoniker gaben Bruckner - Festkonzert in Linz . RK 4

Weltpresse , Erste Ausgabe , 12 . Juli:
Raimundtheater ist Staatsbesitz . Eine Entscheidung des Ver¬
waltungsgerichtshofes
Der neue Standort des Mozartdenkmals
Gemeinderatswahlen in Linz
Die "Verwaltungsstrafen ” des E- Werkes
Straßenbahnfahrt mit offenem Regenschirm

Weltpresse , Abendausgabe . 12 . Juli:
Kohlenbrand auf den Nordbahnrutschen bringt Prater in übl & n
Geruch
Emmerich Kälmän beim Bürgermeister . RK

Der Abend , 12 . Juli:
Prof . Dobretsberger spricht beim Wimbergers Die "Erfolge"
der Regierungspolitik 2
Vorläufig 8 dkg Schweinefleisch pro Kopf gesichert 2
Korruption am laufenden Band . ( Eines der Zentralprobleme
der österreichischen Politik . ) 2
Die Wochenkarte und die Halbtagsbeschäftimten . ( Straßenbahn ) 3
Der Wahnsinn der Gebühren . ( Kind als Ziehvater angenommen.
Zur Namensgebung bei Magistratsabteilung für Bevölkerungs¬
wesen Bundesgebühren bis zu 2000 S und an Gemeindegebühren
500 S , ohne die vielen Stempel für Gesuche , Dokumente . ) 3
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2
"Häuschen " auf Wanderschaft ! ( Kreuzung Währinger Straße-
Nußdorf er Straße , Bild . ) 5
Kulturausschuß der Gemeinde sieht Puppenfilm " Spalicek " .
( Kulturausschuß des Wiener Gerneinderates wird Sondervor¬
stellung gezeigt . ) 5

Neues Österreich , 13 » Julis
8000 kg Garn " stinken zum Himmel " . ( Preunderlwirtschaff
hei der Bewirtschaftungsstelle ) 4
Was

.
man ln Salzburg wünscht ? Pestspielfleisch - marken¬

frei . Wien soll zugunsten prominenter Gäste auf seinen
Sonntagsbraten verzichten 4
Dr . Mautner - Markhof Präsident des Wiener Trabrennvereins.
Glatter Verlauf der Generalversammlung . Rennpreise
sollen auch in Wien erhöht werden 5

Arbeiter Zeitung , 13 . Juli?
Die Prunkwohnungen in Schönbrunn . Unwahre Ausreden
Gedenkfeier für Edgar Zilsel . Kd
Emmerich Kalman beim Bürgermeister . BK
Stromstörung in Wien . RK
Gas für Hasenleiten . ( Städtische Wohnhausanlage Hasenleiten
in Simmering ) . RK
Eine Hyäne der Wohnungsnot . ( Angestellter des WohnungsamtesLeo Reich ist mit dem im Gerichtssaalbericht genanntenFranz Reich nicht verwandt oder bekannt)
Eine demokratische Einrichtung geht um die Welt

Wiener Tageszeitung ; , 13 . Juli?
Kalman - Empfang im Rathaus . RK
Botanischer Garten wieder eröffnet . ( Universität Wien)
Eine Baustoffkunde im Werden . ( Arbeitsgemeinschaft zur
Förderung der österreichischen Bauwirtschaft)
Ein Jahr Wiener Stadtmusik . Aus der Not der Zeit geboren.Eduard Strauß als Dirigent gewonnen
Unangenehme Stromstörung in Wien . RK
Willkür oder Planung beim Bauen . ( Prof , Architekt Franz
Schuster in einer Pressekonferenz)

Das Kleine Volksblatt . 13 . Juli;
Demagogie mit der Not . ( Versammlung der Mittelschulprobe¬lehrer . Landtagspräsident Dr , Hans Neibauer)
Bisher 59 Lehrgänge in der Wiener Versehrtenfachschule . Men¬
schen , die ohne Hände das Leben anpacken
Erster Schweinetransport angekommen
Ein Gasthaus in Gumpoldskirchen abgebrannt
Neuerliche Typhusfalle in Mauerbach
Ein Beschluß des Stadtsenatess Bausperre wegen Wiener
Ha f enplanung . RK
Vor zwanzig Jahren starb Hofmannsthal , Das vernach¬
lässigte Erbe eines Dichters . Kd 99
Erhebungen über beschlagnahmte Wiener Beherbergungsbetriebe - 11
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Österreichische Volksstimme , 13 . Juli:
‘

1
Hakenkreuze in Wien 1
Der "vergessene " 15 * Juli 1927 . ( Ausgerechnet für den
15 . Juli eine Sitzung des Gemeinderates einberufen ) 2
Auch Papierpreise steigen . Trotz riesigen Profiten der
Papierindustriellen 3
Neue Typhusfälle in Mauerbach 3
Botanischer Garten wieder eröffnet . ( Garten der Universi¬
tät in Wien 3 . , Rennweg 14 ) 3
Saratow - die Erdgasstadt . ( Wohnhäuser , Schulen , Kultur¬
anstalten und Kommunalgebäude mit Gas geheizt ) 3
Emmerich Kalman beim Bürgermeister . RK 3
Infolge Einsturzgefar . ( Achtzehnerhaus der Erlachgasse,
Arndtstraße 4 ) 4
Schweine aus Frankreich . Aber die Fleischmisere dauert an . 4
Wohin man schaut - Korruption . Die Freunderlwirtschaft
im Textilwirtschaftsverband . Ein aufschlußreicher Prozeß 5"Mci Muatterl war a Weanerin " . Ludwig Gruber - 75 Jahre
alt . Kd 5
Auch die Hausbesorger wollen ihr Recht . ( Versammlung
von Hausbesorgern des ersten Bezirkes ) 6

Österreichische Zeitung , 13 . Julis
Tirol ohne Fleisch . Konsumcntenvorspräche bei der Landes-
regierung 3
Wahlzwang in der Steiermark 3
Ramsch aus Übersee . ( Kraftfahrzeuge *) 3
Arbeiterschaft fordert Lohnangleichung 3
Starke Tariferhöhungen in Linz 3
Teuerungswelle greift um sich . ( Preisüberwachungsstelle ) 7

Die Presse , 13 . Juli;
Drei Fünftel der Wirtschaft Staatseigentum ? ( Energiemini¬
ster Dr . Migsch vor sozialistischen Betriebsräten in
Wien ) 2
Strom - und Verkehrsstörung . RK 3
Wieder Friede im Trabrennsport . Dr . Ing . Manfred Mautner-
Markhof der neue Präsident des WTV 3
Nicht mehr Arenberg - Bad ? Die Landstraßer kämpfen um seinen
Weiterbestand 3
Gas für Hasenleiten . RK 4
Der Botanische Karten wieder geöffnet 4
Beschlagnahmte Wiener Beherbergungsbetriebe anmolden 4



Pressespiegel vom 13 - /14 . Juli 1949

Wiener Zeitung , 13 » Juli:
” Town Meeting of the Air ” in Wien 4
Emmerich Kalman beim Bürgermeister . BK 4
Linz baut auf . ( Bautätigkeit . ) 4
Neue Gemeindebauten * HK 4
Bausperre wegen Hafenplanung . RK 4
Welche Wiener Beherbergungsbetriebe sind beschlagnahmt ? 4

Wiener Kurier , 13 » Juli:
Brecht das Eis der Verständnislosigkeit ! österreichische Be¬
hörden fanden es bis heute nicht der Mühe wert , auf Anträge
des Blindenverbandes aus dem Jahre 1947 zu antworten . Von
Leopold Bick , Präsident des österreichischen Blindenverbandes
Die Typhusepidemie in Mauerbach wurde durch sanitäre Mißstände
verursacht . Eine Feststellung des Leiters des Volksgesund¬
heitsamtes 3
Moderne " Schatzgräber ” in Wien an der Arbeit . ( Bild . ) 3
Gestern war Stromstörung in Wien 3
Wieder ist ein Stück Alt - Wien verschwunden . Das Palais
Oollalto in Heiligenstadt wurde abgetragen 3
In Kürze wieder Rufanlagen bei allen Taxistandplätzen 3
Ein Enkel des Gründers der Wiener Rettungsgesellschaft ver¬
unglückt . RK 3
Franz Stoß erhielt Konzession für das Stadttheater 4
Der Käufer bevorzugt Gebrauchswaren . Rückläufiger Absatz
entbehrlicher . Bedarfsgüter hält an . Aufschlußreiche Um-
satzentwicklung der Wiener Warenhäuser 5
Ein Griff - ein Kinderbettchen . ( Ausstellung der städti¬
schen Lehranstalten für hauswirtschaftliche und gewerbliche
Berufe . Bild . ) Zur RK 9

Weltpresse , Erste Ausgabe . 13 . Juli:
Ludwig Gruber , der Fünfundsiebziger . Ein populärer Lieder¬
komponist feiert heute seinen Geburtstag . Zur RK 6
Friedensschluß im Trabersport . Wieder Trabfahren in der
Krieau 8

Weltpresse , Abendausgabe , 13 « Juli:
"Wildes ” Bauen gefändet Stadt und Land , Baufachmann verlangt
Recht der Öffentlichkeit auf den Boden . ( Präsident der Ge¬
sellschaft für Wohnungswirtschaft und Siedlungswesen , Archi¬
tekt Professor Franz Schuster , im Wiener Presseklub . ) 1
Schweinefleisch für Kinder und Jugendliche . Importe aus
Frankreich decken den Bedarf zweier Wochen . RK 8
Die ersten zentralgesteuerten Turmuhren in Wien , rk 8

Per Abend , 13 . Juli:
Nach den Triebwagen - Rasierklingen . Bedrohung der öster¬
reichischen Rasierklingenindustrie 2
Preislawine in Raten . ( Heute wird das Bier teurer , morgen
die Bäder . ) 2
Neue Typhusfälle in Mauerbach 2
Wien braucht eine Operettenschule . Gespräch mit dem Direk¬
tor der städtischen Musiklehranstalten Lustig - Prean 6
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Hofmannsthal - Schau , im Rathaus . RK ' 6
Bühnenkarteil wiederhergestellt 6

Neues Österreich . 14 . Julis
Schweinefleisch und Rindfleischkonserven . RK 1
Wohin rollst du , Kulturgroschen ? ( Leitartikel , O . B . ) 1/2
8000 kg Garn , ein Freispruch und die Textilbewirtschaftungs-
» telle , Ein Prozeß , in dem allerlei " zum Himmel stinkt " .
Anzeige wegen Mißbrauches der Amtgewalt 3
Sporttoto , vorletzter Akt . Trafiken oder Sportvereine , das
ist die Frage . Debatte um die Annahmestellen . Das Wetten soll
bequem gemacht werden 3
Festspieleau - doch auf Marken . Der Vorschlag des Salzburger
Ernährungsamtes abgelehnt . Die Bewirtschaftung wird nicht
durchbrochen 3
Internationaler Kongreß der Privatangestellten in Wien 4
Alles für die Katz . ( Feuerwehr in die Glanzinggasse gerufen ) 4
Vom 1 . Juni an : Das neue Reinigungsgeld . 4

Arbeiter - Zeitung , 14 . Juli:
Internationaler Kongreß der Privatangestellten in Wien 2
Ein trauriges Kapitel der Besetzung , Das Schicksal der be¬
schlagnahmten Wohnungen 3
Diese Woche gibt es Fleisch , RK 3
Zentralgesteuerte Turmuhren . ( Fernsteuerung durch die Feuer¬
wehrzentrale . ) Hk 3
Feuerwehr für alles . ( Eine Katze auf einen hohen Baum ver¬
stiegen . ) 3
Bausperre im Kaiviertel . ( Wiener Stadtsenat * ) RK 4
Sechzig Jahre Sozialistische Internationale 5

Wiener Tageszeitung , 14 . Juli:
Zwischen Palmen und Enzian . Zum erstenmal seit dem Kriege
ist der Botanische Garten geöffnet 3
Turmuhr - zentralgesteuert . RK 3
Liebenberg - Denkmal wird instand gesetzt > 3
Stickstoffwerke Linz auf vollen Touren . Überangebot an
Stickstoffdünger zu erwarten . Scharfe Auslandskonkurrenz 4
Um das schönste Schaufenster . ( Wirtschaftsförderungsinstitut
der Kammer der gewerblichen Wirtschaft für Niederösterreich ) 6
" Radioparlament " in Wien eingetroffen £
Das neue Reinigungsgeld 6
Führungen durch Wiener Gärten . ( Volkshochschule Wien - West ) 6

Das Kleine Volksblatt , 14 . Juli:
Worauf wartet der Innenminister noch ? Schund und Schmutz
auf Schritt und Tritt 3Die neuen Sätze des Reinigungsgeldes 3Sechs Verordnungen zur Wiener Landarbeitsordnung . ( Sitzungdes Wiener Stadtsenates . ) RK 5
Feuerwehr , rückt für die Katz ’ aus . ( Garten in Döbling . ) 6
Um 40 Groschen für alle Sitzplätze . Kinopreise auch in
Niederösterreich erhöht 6
Österreich im "Wärmegürtel " des Westens , Wien schwitzt bei29 Grad 6
Fleischaufruf für diese Woche gesichert . RK 6
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Wiederherstellung des Liebenberg - Denkmals 7"Waggonfabrik " Kritzendorf hat Riesenradauftrag erfüllt 7
Ferngelenkte Wiener Uhrzeit * HK 7
Einstimnige Komiteebeschlüsse : . Es bleibt bei 13 Vereinen.
( Komitee zur Vorbereitung der Staatsliga . ) 10

österreichische Volksstimme . 14 . Juli:
Gedenkfeier für die Opfer des 15 . Juli 1
Wieder nur Konserven statt Fleisch . RK 3
Preistreiberei des Obst - und Gemüseringes . Immer wieder die"Kopplungsgeschäfte " 3
Noch einmal Wienerbergbrücke 4
Siebentausend Kinder könnten Erholungszuschüsse erhalten*
Kommunistische Fraktion der n . ö . Landesexekutive des ÖGB
fordert Verwendung der KinderhilfsSammlung für Kinderferien 4
Nicht die Luft verpesten ! ( Viele Autos mit offenem Auspuff . ) 5

Österreichische Zeitung . 14 . Juli:
Das neue Reinigungsgeld 3
Konserven statt Frischfleisch . RK 3
Ein Hirnschrodt - Haus in der Margaretenstraße 151 . ( Bild . ) 3
In der Frauenklinik der Stadt Wien - Gersthof ist Stelle eines
Assistenten frei . RK 3
Volksbildung in Not . ( Radiovortrag über die Finanzlage der
Wiener Volksbildung . Von GR . Planek . ) 5

Die Presse . 14 . Juli:
Wilde Siedlungen kontra Wohnbau . Arch . Schuster : "Wien soll
schöner und gesünder werden " .
Bausperre wegen Hafenplanung . ( Wiener Stadtaenat . ) RK
Das neue Reinigungsgeld
Steuerbelastung und Kapitalbildung . Von o . ö . Prof . Dr . jur.
et Dr . rer . pol . Richard Kerschagl

Die Frau , 14 . Juli:
Öffentliche Lehrwerkstätten
Hugo Breitner - Hof . RK
Bezahlter Haushaltstag?
Wiener Bezirksrätinnen lernen

Die Furche . 16 . Juli:
Die soziale Not der Musiker . Von Dr . Hans Sachs 5

Wiener Bilderwoche . 16 . Juli:
Wo soll das Mozart - Denkmal stehen ? ( Bild . ) 1
Wien hat einen Freund verloren . ( Züricher StadtpräsidentDr . Adolf Lüchinger . ' Bild . ) RK 2
Noch immer Heimkehrer aus der Kriegsgefangenschaft . ( Bild . ) 3Die Gemeinde Wien baut wieder . ( Grundsteinlegung zum Hugo-
Breitner - Hof . Bild . ) RK 3
Lichter der Großstadt . ( Lichtreklamen . ) 5
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Wiener Illustrierte . 16 , Juli:
Die Neug - estaltung des Arenbergparkes . ( Bild . ) Zur BK Z

große Österreich - Illustrierte« - 16 , Juli;
gpsandte Österreichs . Wiener Sämrer ^ aben in Südamerika . 7
Waö ist &us ihnen geworden ? Oscar Jölli , Intendant des ehe¬
maligen Opernhauses der Stadt Wien 13



Pressespiegel vom 14 . /15 . Juli 1949

Wiener Kurier , 14 . Juli;
iJd September soll die Post täglich zweimal ausgetragenwerden . Ausbau der LandpostZustellung durch Motorisierungder Briefträger ^Erhöhung des Reinigungsgeldes für Wien bereits festgelegt 3Eieischaufruf wird zur Gänze erfüllt , Schweinernes fürKinder und Jugendliche . RK 3
Marillenpre .ls auf 5,60 S gefallen 3Einige Fälle von Kinderlähmung in Oberösterreich 3Spitalspatient seit 32 Tagen ohne Nahrung . Eine freiwilligeHungerkur im Dienst der Wissenschaft 3Bieg ^ nz im Zeichen der Musik , Die Festwochen beginnenam 23 . Juli &

4Radioparlament " traf in Wien ein . Morgen ^Bürgerversammlungdurch den Rundfunk " im Konzerthaus g
Weltpres se , 14 . Juli;
Internationales Jugendsingen 1950 in Wien 6Riesenrad im Oktober komplett gSchweinefleisch für Kinder und Jugendliche . RK 8
DerAbe nd , 14 . Juli;
Diese

.
Woche Rindfleischkonserven . RK 2Landwirtschaftskammern protestieren gegen Lebensmittel—zufu .hr 2Drei zentralgesteuerte Uhren . RK 2Symphoniker und Opernballett nach Ost und West . Gast¬

spiele in Ungarn , CSR , Schweden und der Schweiz 6

Wiener Zeitung , 14 . Juli?
Rückstellungsbeschwerde um ein arisiertes Kaffeehaus . Vom
Verfassungsgerichtshof abgewiesen.
18 . 673 Firmungen in Wien
Öffentlicher Angestellter und " stiller Teilhaber " , Zeugewird moralisch verurteilt . Die Mißwirtschaft im Textil-
wirtschaftsverband
Stellenausschreibung . In der Frauenklinik der Stadt.
Wien - Gersthof . RK

Neue s Österreich , 15 . Juli?
Maul - und Klauenseuche breitet sich in Tirol aus 3
Prognose ? Hitzewelle anhaltend . SüdwestStrömung sorgt
weiterhin für Schönwetter in Österreich . In den nächsten
Tagen Temperaturen bis zu 30 Grad im Schatten . Der erste
Tag ? 25 . 000 Badegäste und zwei Todesopfer 4
In Wien ? 55,000 Kraftfahrzeuge 4
Auch in Niederösterreich und Burgenland Kino um 40 Gro¬
schen teurer 4
Die wichtigsten Gemüsepreise . RK 4
Neue Sportstätten für jung und alt . RK 5
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Arbeiter - Zeitung » 15 » Juli;
Der 15 . Juli 1
Wien baut seiner Jugend Sportplätze . Bis zum Herbst werden
zwei Dutzend Plätze benützbar . RK 3
Geplantes Bauen , ( Architekt Franz Schuster in einem Vor¬
trag . ) 3
Sozialisten sind Kinderfreunde 3
Die für unser Wasser sorgen , ( Betriebsrat der Wiener Wasser¬
werke . ) 3
Für Maderspergers Denkmal . RK 3Jede Stunde zwei Stimmen für Mozart . RK 3
Reinigungs - und Sperrgeld . ( Sätze zum Teil unrichtig . ) 3
Gemüsepreise . RK 3Fünihaus vor hundert Jahren . Alt — Wienerisches aus dem
Partei leben . Ein Arbeitervorort . Plakatieren . Versammlun¬
gen . Von Johann Witzmann ^ en . 5Die Sonne wird scheinen . Favoriten , im Arthaberpark . ) 5

Wiener Tageszeitung , 15 . Juli;
Das Madersperger Denkmal , RK 3
Kunsthonig als echter Bienenhonig , RK 6
Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche 6Das neue Reinigungsgeld . riK 6

Das Kleine Volksblatt . 15 . Juli
Die untragbaren VersäumnisZuschläge
Bewirtschaftungsstellen werden liquidiert
55 . 000 Kraftfahrzeuge im Verkehr . Rapide Zunahme der Moto
risierung in Wien
Das neue Reinigungsgeld . ^
Fortbildungskurse des Unterrichtsministeriums . Lehrer
sind die besten Schüler
Lausanne und Berns " Wasser sparen ! "
Broschürenreihe über die Bauwirtschaft . ( Arbeitsgemein¬schaft zur Förderung der österreichischen Bauwirtschaft ) RK 7Zur Fleischausgabe in Wien . ( Landesernährungsamt Wien gibt

vivi4 - 1 TDTT* ü 0 8
8
8

bekannt . ) RK
Preise für Gemüse . RK
Die Sprechstunden bei Stadtrat Rohrhofer entfallen vom
15 . ds . bis 1 . August . RK
Das Magistratische Bezirksamt für den 16 . Bezirk ist vonnun an unter der Nummer B 39 - 5 - 85 bis 89 Serie zu erreichen 8Freie Bahn für alles Reinliche Verhältnisse im Fussballspor ‘0JDas Budget der Tour de France . Ein Radrennen von wirtschaft¬licher Bedeutung 30
Österr e ichisch e Volks stimme , 1 5 . Juli:
695 Wohnungen für 44 . 121 Wohnungslose
15 . Juli 1927
SP- Wahlzuckerl zu tief herabgesetzten Preisen . ( Alters¬
versorgung shel m Lainz . )
Kinderhilfsspenden müssen für Kindererholung verwendetwerden
695 1 ' uwehnungen für 44 . 121 Wohnungssuchende . Das Fiaskoder Wohnbautätigkeit der Gemeinde Wien . . Ziir RK
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Madersperger - Denkmal wird Wiedererstehen . RK
Spaltungsversuche auch heim Kleingärtnerverband
Wiens Uhren werden ferngelenkt . RK
Sportplatzbau oder Sabotage . Zur RK
Wovon sollen wir Gas , Licht und Zins zahlen?
Reichsanleihe und " eisernes ” Sparbuch
Betriebsunfälle steigen
45 Prozent unausgenützte Produktionsreserve . Die " Investi-
tionsbegünstigung ” war nur ein Vorwand für ein 800 Millio¬
nen — Steuergeschenk an die Unternehmer
Betriebsdemokratie im Bahnhof Koppreitergasse . ( Die Stras—
senbahner sollen Strengberg sanieren,)
Keine zusätzlichen Zahlungen bei Spitalspflege
Österreichische Zeitung , 15 . Juli,-
15 . Juli 1927
Jeder sechste Grazer auf Wohnungssuche
Grosskundgebung des Mieterschutzverbandes
Sportklub — Platz soll verbaut werden

Die Presse , 15 . Juli;
Wurden "Belastete ” ausgebürgert ? ( Durch einen Verwaltungsaktdes Wiener Magistrates hatten belastete Nationalsozialistendie österreichische Staatsbürgerschaft verloren . )Kleine Wiener im grossen Brasilien , Die Sängerknaben im
Sonderflugzeug quer durch Südamerika
Abbruch am Haarhcf
Sportklub - Platz gefährdet
Wieder einmal rund um das Rathaus . ( Teilnehmer der Öster¬reich - Rundfahrt . )

Die Wirts ch aft , 16 . Juli;
Zurück zum Stummfilm ? Eine Filmchance für Österreich . Höherekünstlerische Leistungen bei geringeren Kosten 3Paragraphenchaos im Preisrecht . Nicht einmal die Fachleutekennen sich aus . Mangelhafte Gesetzestechnik 3Wiener Freihafen wird Wirklichkeit . Fünf Millionen Schil-
ling für den Ausbau der Anlagen in der Freudenau und in Al¬bern . Die gesetzlichen Voraussetzungen . Grosse Möglichkei¬ten , ( Aus einem Gespräch mit Stadtrat Dr . Exei . ) 4Es gibt genug Lehrstellen . Man muss aber dem Meister die
Lehrlingshaltung wirtschaftlich möglich machen 4
Übersiedlung der Mag . Abt . 63 , Gewerbewesen . RK 4Wieder ein Schwarzer Markt beseitigt . Das Ende der Seifen¬karte . Höchstpreise bereits unterschritten 6Bessere und billigere Kohle . Europas Kohlenversorgung undder Marshall - Plan . Einfuhren aus den USA ab 1952 überflüs-
sig yHandelsministerium in allen Bundesländern ? Aus den Wirt¬schaftsämtern der Landesregierungen sollen " Wirtschaftsab-

W® r{^ en * Matt möchte die Bewirtschaftung verewigen 1041 Kreditbriefe bewilligt . Bisherige Gesamtsumme 5 Millio-nen Schilling . Zahlreiche Anträge liegen noch vor . ( Kommis¬sion für den Wohnungswiederaufbau . ) 10
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Pas Kleine Blatt « 16 > Juli;

Luxuswohnungai in Schönbrunn 2
Drunt in Erdberg . . . Die Landstrasser bekommen ein Heimat¬
museum 7
Per vollkommene Bürgermeister , ( Was braucht ein Bürgermei¬
ster an Geistesgaben , um seinem Amt voll und ganz gerecht
zu werden ? ) 10
Wiens modernste Wohnhausanlage , ( Auf dem Gelände des Baum¬
gartner Barackenlagers . ) 14

Pie Presse , 16 , Juli;
"Kostendeckende " Preise . ( Institut für Wirtschaftsforschung ) 13

Per neue Vorwärts , 17 . Juli;
Reallohns 10 Prozent weniger . Amtlich zugegebens Lebenshal¬
tungskosten seit Mai um 19 Prozent gestiegen . Produktion hat
115 Prozent des Friedensstandes erreicht , aber der Lebens¬
standard sinkt 1
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Wiener Zeitung « 15 , Juli:
Verlust der Staatsbürgerschaft in weniger als 250 Fällen.
( Eine amtliche Feststellung ) RK
Tropenpracht zwischen Rennweg und Belvedere . (BotanischerGarten ) Dr # s - y
Ferkelmarkt . RK
PferdenErkt . RK
Tierärztliche Untersuchung ( Verordnung im »flandesgesetz¬blatt für Wien ” ) RK

Wiener Kurier , 15 . Juli:
Fleisch wird auch auf den Abschnitt 11 ausgegeben . RKSchönes Urlaubswetter zu erwarten * In der zweiten HälfteJuli und im August soll in Österreioh " richtiger " Sommerherrschen . ( Bild vom Strand der alten Donau)
Wegen Aufwiegelung gegen ein Regierungsmitglied verur—
wOi JLt •

Gelsenplage in Wien und an der Donau
Gedenktafel für Theodor Herzl wird enthüllt . ( 18 * . Hai-
zingergasse 29 )
Kuba wünscht Kulturaustausch mit Wien

Weltpresse . 15 * Juli;
Die Aussichten für die Wüinlese 19 49 2Neuer Transportweg Dinz - Nordseehäfen erschlossen . Wesent¬liche Verbilligung der Frachtkosten und ansehliche
Verringerung der Transportdauer 4Ein lärmreiches Spital * ( Tierspital ) Q
Der Abend , 15 . Juli;
Guten Abend , 15 . Juli 1927 2
Oberösterreich

1erZlg nGUe Erkrankun S en 00 Kinderlähmung in

Kunsthonig als echter Bienenhonig . RK 2Kapuzenmann in zweiter Auflage . Wer führt Regie bei denZirkus spie len auf dem Heumarkt ? Wer ist verantwortlich?Gemeinde Wien zu 40 Prozent beteiligt .
’

jDer neue Hakoah Platz . Nach vierjährigem Kampf die erstenFortschritte . Sportplatz beim Konstantinhügel , RK 5
Mödlinger Nachrichten . 16 * Juli;

Eiin modernes Märchen .- Das Eichhörnchen und der Amts¬schimmel . ( Magistratisches Bezirksamt für den 24 * Bezirk.
Märillen )

Scilimmels für Eichhörnchenbekämpfung , Abteilung
Außerordentlicher Kartoffelkäfersuchtag . ( Verlautbarungder Bezirksbauernkammer Mödling ) 3
Weltpresse , Abendausgabe , 15 * Juli ;

'

8

8

Wiener Arzt nach Genf berufen
Stockung verursacht Fleischmangel . Obe rösterreicherfüllt nur die Hälfte der vorgeschriebenen Ablieferung
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Die Wirtschaftswoche , 14 . Juli:
Aktuelle Fragen der BerufserZiehung . Internatsberufsschulen
als Ergänzung der Meisterlehre 3
Öffentliche Verwaltertätigkeit unterbricht kein Dienstver¬
hältnis 4
Sechs neue Wohnhausbauten . RK 5
Wirtschaftsämter in Niederösterreich stellen ihre Tätig¬
keit ein 5
Wirtschaftsämter im Burgenland stellen ihre Tätigkeit ein 5
Kühlhausprojekt in Villach 5
Schaufensterwettbewerb in Salzburg 5
Schluß mit den Kopplungsverkaufen der Obstgroßhändler ! 6

Die Unio n , 13 . Juli;
Die j unge Generation am Scheideweg . Herfried Bohrer 1/2

Neues Ös terr eich , 16 . Juli;
Der 63 - er Wagen soll wieder fahren 2
Gedenkfeiern für die Opfer des 15 . Juli 1927 2
Schon wieder i Streit um die Künstlerkammer . Die Antwort
der ausgetretenen Musiker auf die Beschlüsse des Gewerk¬
schafttsvorstandes 3
540 . 000 Schilling für die Symphoniker . ( Gemeinderat ) RK 3
Ersatz für Sportklub - Platzs Ein Hcrnälser Stadion 5

Arbeit er Zeitung , 16 . Juli;
Die Sozialistische Partei ehrt die Juliopfer 1
Die Baugerüste wachsen . Wieder 1227 neue Wohnungen . Zur RK 1
Das Wiener Lehrergesetz tritt in Kraft . Der Landtag faßt
einen BeharrungsbeSchluß . Ein neues Tierschutzgesetz . Eine
Reihe weiterer großer Wohnbauprojekte . Kindergärten und
städtische Bäder . Die Subvention für die Wiener Symphoniker . RK
Ein Fortschritt in der Versorgung . Der Vierwochenaufruf
ist da . RK 3
Das Autobusnetz wird erweitert . Verkehrsbetriebe 3
Für Verdienste um Wien . ( Wiener Gemeinderat ) RK 3
Magistratsabteilung 48 , Lastkraftwagenbetrieb , Straßen¬
pflege und Hauskehrichtabfuhr übersiedelt . RK 3

Wiene - r Tageszeitung 16 . Juli:
Dank an die Wiener Lehrer , Gesetzliche Grundlage für die
Durchführung der Pragmatisierung . ( Wiener Landtag . Dank
an die Lehrerschaft . Sitzung des Gemeinderates . Erhöhungder Bäderpreise . Moralische Verpflichtung ) Zur RK 2
Spiel mit dem Feuer . ( Wiener Gemeinderat . Gedenken an
die Juliopfer ) 3
Neubau der medizinischen Klinik Innsbruck 3
Start des Vierwochenaufrufes . RK 3
Ehrenmedaille an verdiente Persönlichkeiten . ( Vertrauliche
Sitzung des Gemeinderates ) RK 3
Statt Wirtschaftsämter Wirtschaftsabteilungen ? Handels¬
kammer gegen Schaffung neuer verwaltungsmäßiger Agenden 4
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Das Kleine Volksblat t , 16 . Juli;
Universitätsprofessor Dr . Franz Schnitzer ; Kulturgroschen- Bettlergroschen ? 2
Beharrungsbeschluß des Landtages . Pragmatisierung der
Wiener

_
Lehrer * Ein ÖVP- Antrag ; Kindergärtnerinnen sind Er¬

zieherinnen . Russischer Einspruch gegen Wiener Wahlordnung.
Wiener Symphoniker erhalten Subvention . Zur RK 3
OVP protestiert im Wiener Gemeinderat . Starke Preiser¬
höhungen in den Bädern . Beschlüsse , die nicht durchge¬
führt werden 3
Das Märchen von den Schönbrunner " Prunkwohnungen ” 5
Ausbildung für Beruf und Haushalt . ( Städtische Lehranstal¬
ten für Frauenberufe ) RK 7
Die Magistratsabteilung 48 übersiedelt . RK 7
SteHenausSchreibung in der Frauenklinik - Gersthof . RK 7

Öste r rei chische Volkss t imme , 16 . Juli;
Das Tropferlbad . Von Gemeinderat Ludwig Soswinski 1
Die Trauerfeier an den Gräbern der Juligefallenen . Das
Vermächtnis der Toten wird nie vergessen 2
Die Wiener Arbeiter ehren die Juliopfer . ( Kranznieder¬
legungen der Betriebe ) 2
Gemeinderatsmehrheit lehnt Gedenkpause ab . Im Wiener Rat¬
haus darf von den Juliopfern nicht gesprochen werden 2
Endlich der Vierwochen - Ziufruf . RK 3
Kleinhändler gegen Preiserhöhung 3
Ausspeisungen in Kindergärten und Bäder werden teurer . RK 3
Das Geschäft blüht auch aus Ruinen . ( Bombenbeschädigtes
Haus Mariannenga s s e 27 ) 4
Der tägliche Einsturz 4
Ist Sport ein Luxus ? 4
Vom gestrigen Landtag . . RK 4
Der Haarhof verschwindet 4

Österreichisch e Zeitung , 16 . Juli;
Großdeutschland - unbekannten Aufenthaltes .. ( Klagende
Partei ZentralSparkasse der Gemeinde Wien ) 2
Gedenkfeier an den Gräbern der Juliopfer 3
Ausweitung der Teuerungswelle . Preise in den städtischen
Bädern werden erhöht . Zur RK 3
Freifahrscheine für Arbeitslose 3
Vierwöchiger Lebensmittelaufruf . RK 3

Professor May zur Lage des Künstlerhauses ; Wenn nicht
rasche Hilfe kommt , müssen wir unsere Pforten schließen 5
Das hat einen an deren Grund , ( aufgerufene Lebensmittel in
den Geschäften noch nicht eingetroffen . Sonderbar , auf
die Lebensmittelkarten keine größere Zuckermenge ) 6

Die Pres se , 16 . Juli;
Ein Wiener Tierschutzgesetz . ( Wiener Landtag ) RK 2
Verleihung von Ehrenriedaillen . ( Wiener Gemeinderat ) RK 2
Der erste Vier - Wochen - Aufruf . RK 3
Hotel Panhans gestern feierlich eröffnet . Der Semmering
verfügt schon wieder über 2000 Betten 3
Der Konflikt zwischen Musikern und Gewerkschaft 3
Juligagen der Symphoniker gesichert . ( Wiener Gerneinderal ) RK 3
Übersledlung der Magjs tratsabteilung 48 . RK 4
Deutsche Wohnungsnot 5
C . F . Bauer 70 Jahre alt . ( Ausstellung im Rathaus ) Kd 6



Pressespiegel vom 16 . /17 # /1Ö « Juli 1949

Klosterneuburger Nachrichten , 16 » Juli:

Ein zweites Strandbad für Klosterneuburg , Badefreuden bei
Meister Wiessner . Aus der ehemaligen Schwimmschule wurde
da,s " Sportbad Klosterneuburg " 1
Strom - und Gasinkasso auch im Sommer . RK 3
“ Waggonfabrik ” Kriti . .dorf beliefert Riesenrad 3

Wiener Zei t ung , 16 . Juli;
Neuerliche Gemeinde Subvention für Symphoniker . Die Debatte«
Ein notwendiges Tierschutzgesetz . Wiens Dank an seine
Wohltäter . RK 4
Kurze Stromstörung . RK 4
Bei den Opfern des 15 « Juli . ( Mitglieder des sozialistischen
Parteivorstandes . ) 4
Gegen Verewigung der Wirtschaftsämter . ( Bundeskammer der
gewerblichen Wirtschaft . ) 6

Wiener Kurier » 16 , Julig
Ist die Ehre des Beamten mehr wert als die des einfachen
Staatsbürgers ? Eine Amtsstellung allein kann die Würde des
Beamten nicht erhöhen . Beamtenbeleidigung darf nicht länger
Freiheitsstrafen zur Folge haben . Von Hermann C . Mühlberger,
Generalsekretär der Liga für Menschenrechte 2
Preisstürze auf den Wiener Märkten . Riesige Gurkentranspor¬
te werden erwartet 3
Aufnahme der Linie 63 beantragt . RK 3
Bekanntes und Unbekanntes aus Währing . Im Tal des Währin-
ger Baches . Das Märchenschloss in Pötzleinsdorf . Wo das
galante Wien rauschende Feste feierte 9
Eine Inseides Friedens . Besuch im Denkmalhain des alten
Währinger Ortsfriedhofes 10

Weltpresse , Erste Ausgabe , 16 . Juli ;,
Wunderdoktor Attemsams dunkle Vergangenheit . Der Mann,
der den Tbc - Kranken schnelle Heilung verspricht 6
Neue Berufsmöglichkeiten für Invalide . Erweiterung der
Fachschule des Landesinvalidcnamtes 6
Der Vierwochenaufruf ist da . RK 6
Veränderungen in der Musikakademie 8

Weltpresse , Abendausg abe , 16 . J ■ili i
Die ^ieuen Papierpreise . Erhöhung um rund 28 Prozent.
Beim Export wird Preisnachlass gewährt 1
Erhöhte Beiträge für städtische Kinderhorte 2
Linzer Arbeiterkammer über den Fleischmangel 2
Dr . Korof spricht in Den Haag über die Wohnungskrise 2

Der Abend , 16 . Juli ;_
Wiener Arbeiter gedachten gestern der Opfer des 15 . Juli
1927 . ( Bild . ) 1
Bäder und Ausspeisungen werden teurer . RK 2
Ein Misthaufen wartet , ( Herr Bezirksvorsteher ! Der Mist¬
haufen ist noch immer nicht abgetragen ! Schönburgstrasse-
Kolschitzkygasse . ) 3
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Ein Wiener Lied geht um die Welt » Ein Prager Leser des
MAbend “ schreibt an den Komponisten von ? "Drunt in Erdbergis a Gasserl
Viktor Matejkas Unangenehme Notizen » Hier und dort . Die einai
und die anderen . Strauss und Elefant 6
Symphonikerabbau in Schwebe . Zur RK 6
Ministerkarikaturen . ( Ausstellung von Bildern des Wiener
Malers C . F . Bauer . ) RK 6
Die Not fährt Ringelspiel ß

Neues Österreich , 17 » Julis
Gartery ^ or der Stadt , ( Grosshotcl Panh ^ ns . ) 1
Vernichtendes Urteil der Polizei über r die Schrot tsch ie bun—
gen § Unsaubere Geschäfte - dunkle Machenscba ften , Eine amt¬
liche Mitteilung stellt den illegalen Export hochwertiger
Kugellager und reinen Aluminiums fest . Fragwürdige Zusammen¬arbeit zwischen "Kaufleuten , Organen , Behörden , Ämtern und
halbamtlichen Stellen " , Die Untersuchung wird "ohne Rück¬sicht auf Rang und Namen " der beteiligten Personen fortge¬setzt ^
Verwaltungsreforms Linz macht den Anfang . 126 städtische
Dienststellen aufgelassen . Der Personenstand von 4500 auf
3760 Bedienstete reduziert 2Im Mauerbacher Typhusheims " Sanitäre Mängel " 2Krankenzubusson in Lebensmittelgeschäften . RK 4Ein krasser FäL 1 . ( Erteilung von Führerscheinen für Körper¬behinderte . ) 7

Arbeiter - Zeitung , 17 , Juli;
Die Stadt , die wieder baut . ( Wiener Gemeinderat, ) RK 2Wiener Jugend arbeitet in England a
Lebensmittelpreise , RK a
Heute Badewetter 4Dem Schöpfer des Kinderfreundeliedes . ( Am Grabe ProfessorHenrich Schoofs . ) 4Neue Fachkräfte angelobt , ( Feierliche Angel ;>bung von sechzigGemeindebediensteten . ) RK ö a
Ein Favoritner Kinderbad fertiggestellt . ( Arthaberplatz . ) RK 4Jubilare des Marktamtes , RK 4
Wiener Tageszeitung , 17 . Julis
Der Gemüsenachschub klappt . ( Wiener Märkte . ) 3Die Typhusepidemie in Mauerbach

Das Kleine Volksblatt , 17 . Julis
Wiederaufbau der Erziehungsanstalten geht rasch vorwärts.Niederösterreich sorgt für seine Kinder
Eine 'zweite Gemüseversteigerungshalle wird in Kagran errichtet . Der Bundeskanzler dankt den Wiener GärtnernZwei Millionen Kilogramm Gemüse geliefert
?ro ^ 9 Fett , Zucker und Vollmilch in allen Geschäftten . Einlösung der Krankenberechtigungsschei ne vereinfacht
\ Landesernahrungsamt Wien gibt bekannt . ) RK
Angelobung von Wiener Gemeindebediensteten . RKHeute Ankunft der Schweizer Musikkapelle

5

5
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Österreichische Volksstimme , 17 » Juli: •

Die Gedenkkundgebungen an den Juligräbern 4
Nur Groschen für die Kultur , Von Johann Koplenig 4
Wieder kein Frischfleisch 5
Volksabstimmung auf der Landstrasse : Arenberg - Bad muss er¬
halten bleiben 5
Wiener Bilderbogen , ( Preise für

.
Bäder in die Höhe gesetzt.

Schaffner tragen amerikanische Überschussjadeen . Von den
zirka 183 Wiener Normaluhren derzeit drei ferngelenkt . Rei¬
nigungsgeld der Hausbesorger erhöht . ) 5
Der Typhusherd in Mauerbach , Kommunistische Gemeinderats¬
fraktion fordert : Massnahmen gegen die Typhusgefahr und Woh¬
nungen für die Obdachlosen . Zur RK 5
Zwischen Gürtel und Liebhartstal . Ein Blick auf das Leben
der 116 . 000 Ottakringer . Grau sind die Gassen . Vier Men¬
schen , zwei Pferde , Auf der Schmelz . Tbc . Ein Bad für
116 . 000 . Der Geist Schuhmeiers . 6
Wann kommen die Freifahrscheine für Arbeitslose ? Zur RK 6
Dioneuen Moskauer Hochhäuser 10

Österreichische Zeitung , 17 . Juli:

Fleischversorgung der oberösterreichischen Industriestädte
gefährdet 3
Faule Geschäfte mit der Staatsbürgerschaft 3
Einlösung der Krankenberechtigungsscheine . RK 3

Die Presse , 17 . Juli:
Innsbrucker Gemeindewahlen verschoben 2
FürsorgeSchwestern an Kliniken 5
Bilanz der Grazer Festspiele . Ein künstlerischer Erfolg.
Lehren für die Zukunft $

Welt am Montag , 18 . Juli:
Ein Wochenende furchtbarer Tragödien : Eisemann mit Töchter
vom Seil gestürzt . Bestialischer Raubmord in Allentsteig.
Explosionskatastrophe in Kaprun fordert vier Todesopfer.
Drei Geschwister gleichzeitig ertrunken . ( Schluss mit allen
halsbrecherischen Attraktionen ! Die Behörden sollten sie
in Zukunft nicht dulden . ) 1
Den Freiheitskämpfern zum Gedenken . Abgeordnete Joch mann
vollendet eine vor 15 Jahren durch Schüsse von Heimwehr¬
leuten unterbrochene Rede . Stadtrat Jonas spricht . ) 1
Ein neues Kinderheim in Wiener Neustadt 2
Unsere Serie : Die Prominenten von morgen . Die Gestaltung
durch den Tanz . ( Lia Werner als Strassenbahnschaffnerin . ) 3
Dreissig Wiener - ein Hund . ( Mit 55 . 000 Hunden aller Ras¬
sen steht Wien an fünfter Stelle europäischer Städte . ) 4

Montag - Ausgabe , 18 . Juli:
Ankündigung von Sonderverkäufen in Wim 2
Behebung der Schäden an der Kuppel der Wiener Karlskirche 3
Wenn der Wiener Stadtschulrat stempeln geht . Tausende El¬
tern bei den Zeugnisstempeln ^geschädigt 4
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Wiener Montag » 18 , Julis
Gehälter und Löhne sind in Gefahr ! Rekord an Insolvenzen,
Selbstverschuldetes Chaos 1
Kinderheim in Wiener - Neustadt 2
Wiental Riviera ; 3 Krügel im Schatten , Wo der ehrsame
Zehentränker seine Waschungen vornimmt 4
Fusion Red Star - Verkehrsbetriebe , Grosszügiger , Platz¬
ausbau , Bedeutende Verstärkungen für die Red - Star - Elf 8
Der Wie ne Eislaufverein wehrt sich, . Die Heuchelei der
Behörden , Wie erhält man einen Sportverein 11
Für eine Novellierung des Spielplatzschutzgesetzes 11

Tagblatt am Montag , 18 , Juli;

Nestroy soll nach Penzig übersiedeln , ( Odysee des Johann
Nestroy - Lenkmals . ) 4
Beim " Wiener Laterndl " in New York 4

»
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Wiener Zeitung , 17 . Julis
Neuwahl des Innsbrucker Gemeinderates im November 2
Einlösung der Krankenberechtigungsscheine . RK 5
Pie Lebensmittelpreise , RK 5
Pie Typhusfalle von Mauerbach . RK 5
Ein halbtausendjähriger Wasserspender * Per Nestor der
Wiener Brunnen 6
Wien - nach dem Bund der größte Arbeitgeber * RJ£ 6
4575 GemeindeWohnungen im Bau . RK 6

Wiene r Kurier , 18 . Juli;
Umfassendes Wöhnbauprogramm in den USA ist angelaufen 2
Amtliche Kommission stellt sanitäre Mangel in Mauer-

- bach fest . RK , 3'Linz beginnt als erste Stadt mit einer Verwaltungs¬
reform . Einschränkung der Behördentätigkeit 8

Weltpresse , 18 . Julis

Führungen durch die Wiener Parkanlagen * ( Volkshoch¬
schule Wien - West ) 8

Per Ab end , 18 * Julis
Wie Eisenarn starb . "Abend " spricht mit der Frau des
verunglückten Artisten . Pie Verantwortung der Behörden 1
" Gstettengebiete " im Augarten . Er ist noch immer nicht
das , was er früher war . Ein Au- Urwald wird Park . Ein
verlorenes Kinderparadies 3

Weltpresse , Abendausgabe , 18 . Julis
Für Behörden gibt es keinen Liebhaberwert - Landes¬
regierung muß 50 . 000 Schilling zurückzahlen . 2

Neues Österreich , 19 * Julis
Ernteergebnis ; vorzüglich . 1
Internationaler ^ Gewerkschaftskongreß in Wien - Bundes¬
kanzler Figls " Österreichs Selbständigkeit von der
Kulturwelt honoris causa bereits anerkannt . " 2
Kaiviertel ohne Häuser . RK 4
Pie Autobewirtschaftung hört auf . 4
Im Junis Vier Todesfälle durch Kinderlähmung . RK 4

Arbeit e r Zeitung , 19 » Juli;

Maschinen - ja , Lokomotiven - nein ? Was haben die
Außenminister ausgemacht ? 1

Wiener Tageszeitung , 19 . Juli;
Noch immer oder schon wieder ? Austromarxismus - der
Weg zur " Machtübernahme " in Österreich . 1
Wiederaufbauprogramm 1949 wird durchgeführt - Pie
Arbeiten bereits in Angriff genommen - Bauvorhaben in
Wien und den Bundesländern vor der Verwirklichung . 4
F . - C » - Bauer - Ausstellung im Rathaus , RK 5
Einlösung der Krankenberechtigungesscheine ( Landes-
ernährungsamt Wien gibt bekannt ) . RK . 6
Klubsitzung der ÖVP - Gemeinderäte . RK 6
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Das Kleine Volksblatt , 19 . Julis
Durch Freigabe von Mitteln aus dem ERP- Fondss Wiederauf-bau ^irbeiten gesichert
Spiel mit dem Leben «, ( Josef Eisemann)" Schwerwiegende Fehler " in Ungarn Bauwirtschaft
Solothurner Stadtmusikkapelle in Wien
Im Juni neun Fälle von Kinderlähmung in Wien . RKDie Preise der Lebensmittel . RK
Die Neugestaltung des Kaiviertela RK

Österreichische Volk s stimme , 19 , Julig
Wenig Strom und viel Lasten 1K? 1 * 10 Verhandlungen mit den Verschwörern von Oberweis.
( Schreiben des Bürgermeisters mit der Einladung zu Par-teienverhandl -ungen über die Führung des Wahlkampfes 2Den Mietern 100 . 000 Schilling gerettet . Erfolgreiche Tätig¬keit des Mieterschutzverbandes 3Schutz den herrenlosen Tieren , Ein Antrag der Kommunistenim Lernemderat ^Die Musik schweigt . ( 85 Prozent Wiener Musiker sind heutearbeitslos ) .

Das
^ einstürzende Wien . ( Metternichgasse 6 ) 5

^be ~ Fälle in Wien . 38 Erkrankungen an Typhus,4 Todesfälle durch Kinderlähmung . RK 6
ikJliUll 1 ghisehe Z eitun g , 19 . Juli g
Die Tragödie Eisemann 2Lehrer fordern Gehaltserhöhung . Bundesdelegiertentagunger demokratischen Lehrer und Erzieher Österreichs 3Mans schreibt uns ; ( Sogenanntes Männerheim . Hernals,
wurlitzergasse 89 ) 7
Die Pres se , 19. Juli

( Statistisches Taschenbuch derWien in der Statistik
Stadt Wien) RK

^ tschuldigen . Zum Todes des Artisten Eisemann,
( Die Behörden . Radikale Änderung der Grundsätze)Vier Todesfälle durch Kinderlähmung in Wien , RK
Grundungsversammlung der ÖSTEA . ( " Österreichische Unio]aes Internationalen Straßenverkehrs)Feuer im Bahnhof Hernals . ( Vorortelinie)Ein Malerleben dem Pferd gewidmet . KdDer Typhus in Mauerbach . RK

2

3
3

4
4
4
4

O
Jro

tn
ir\ \£

>D
—



Pressespiegel vom 19 . /20 . Juli 194 -9

Wiener Zeitung , 19 « Juli:

Kinderlähmung meldet sich wieder . RK 4
42 . 267 aktive Tuberkulosekranke - . RK 4

Wiener Kurier , 19 . Juli;
Oberkommissär Pr . Heini des Bundeskanzleramtes verhaftet 1
Im Monat Juni vier Personen in Wien an Kinderlähmung gestor-
ben . RK 3
"Pas Risiko gehört zum Beruf des Artisten ! ” Magistrat wird
lebensgefährliche Parbietungen in Wien nicht untersagen 3

, f»

Wiener Pirigent in den USA . ( Pr . Friedrich Fall . ) 6
Erkrankungen an Kinderlähmung nehmen wieder zu . Wie schützt
man sich vor Ansteckung ? 8

Per Abend , 19 # Juli;

Budapest baut Untergrundbahn 1
Gurkensperre über Wien 2
Pie Sesselfrau hat täglich 14 Stunden Pienst , Ein Sessel,
der nichts “ trägt ” 3
Sportstadion für 150 . 000 Personen 3
Alarmnachricht für die Sportvereine . Fast sämtliche Sport¬
plätze gefährdet . Ohne Widmung durch Gemeinde keine Sicher¬
heit . Handhabe für Schikanierungen 5
Neuer Präsident beim FAC , Volle Einmütigkeit bei der General¬
versammlung 5

Weltpresse . Abendausgabe . 19 . Juli;
Pas tausendste Wiener Kind in England . . i

Neues Österreich . 2o . Julis
Pie Wahlen in den Wiener Geneinderat . RK 2
In dieser Woche ; Frischfleisch und Konäerven . RK 4
Pie " Verjüngungskur ” kämpft für die Meinungsfreiheit - Per
Verfassungsgerichtshof und Lotte Längs Morgentoilette - Pas
Verbot der Tiroler Landesregierung aufgehoben . 4
Autobewirtschaftung ; pro und kontra . 5

Arbeiter Zeitung . 20 . Juli;

Ein Beweis unserer politischen Unfreiheit - Per Wiener Land¬
tag für Freitag einberufen . RK 2
Pie ÖVP gegen die Wiener Stadtplanung . RK 2
Per Verfassungasgerichtshof gegen die Filnverbotc ( Innsbrucker
Kino - Tiroler Landesregierung ; 2
Pas tausendste Österreichische Kind in England . 3
Ein Kleingartenhaus in zwei Stunden . RK 3
Wiener Wollwaron gehen in die Welt ( Wiener Wollwaron - Werke
in Margareten ) 3
Pie Fleischausgabe . RK 4
Landoscrnahrungsant Wien gibt bekannt ; Warenbezug auf die
neuen Lebensmittelkarten . RK 4
Per Pruckfchlorteufel , die Musikschule und das Liebcsinsti-
tut, 4
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Wiener Tageszeitung , 20 , Juli;
Die Politik braucht den Lehrer - Minister Dr . Hurdes auf den
Delegiertentag der katholischen Lehrer . 2
Wiener Wahlordnung auf russisches Verlangen geändert , RK 3
Heuer erstmalig wieder M Weisse Wochen ” - Termine für Räumungs-
verkäufe festgelegt - Preissenkungen angekündigt , 4
Demokratie und Publikumskritik . 5
Die populärsten Radfahrer vor den Rathaus . RK 6

Das kleine Volksblatt . 20 . Juli?
Die halben

t
und die ganzen Kommunisten Arm in Arm ? Wiener

SPO und KPÖ für die Enteignung . 1
Um eine neue Landtagswahlordnung in Tirol . 2
Lehrer und politische Verantwortung . 4
Neuanstellungen in den Schulen vorgesehen , 4
Revidierte Wiener Landtagswahlordnung wird Freitag beschlossen RK . 4
Schöner , billiger , herzlicher . . . Warum die Fremden nach
Österreich kommen . 5
Darlehen , Bürgschaften und Zinsenzuschüsse - Was der Bund
für den sozialen Wohnbau leistet . RK
Verleumdungen um den Schulzeugnisstempel,
Fleischausgabe in Wien . RK
Freier Verkauf von Autos erst in einigen Wochen.
Kartoffelkäfer - Suchtag in Niederösterreich,~

Österreichische Volksstimme , 20 . Juli;
Wiener Cfemeindewählen wie 1945 . 2
Boykott gegen Tmportgurken - S!Gemüsering " hält mit Hilfe
des Landwirtschaftsministeriums inländische Wucherpreise -
Naschmarkt ; Gute Anlieferungen - geringe Nachfrage . 3Auch die Not der Ärmsten trägt noch Kapital - Protestver¬
sammlung in Hernalser Männerheim gegen Zinserhöhung - Dahinter

5
7
7
7
7

steckt ein amerikanisches Konsortium.
Unrichtige Lohnsteuerabzüge,
VP will Stadtplanung verhindern.
Die Dachböden - Wiedererrichtung der Dachbodenabteile bean¬
tragt .
15 Dekagramm Fleischkonserven für Kinder und Jugendliche -
Auf Zusatzkarten 5 dkg Konservenfleisch . RK
Stiefkinder der Sozialversicherung - Erschütternde Menschen¬
schicksale - Aus Akten eines Bezirksfürsorgerates.Heute wieder rund um das Rathaus - Grosse Semperit - Kriterienfür Amateure und für Berufsfahrer . RK
Der Arzt in der Sowjetunion

Österre ichische Zeitung , 2oJulig
Ein Leser schreibt uns ; Zum Todessturz Eisemanns.
Talente,die nicht gefördert werden ( Staatsakademie und dasder Gemeinde Wien unterstellte Konservatorium ) .
Erhöhung der Arbeitslosenzahl.
Gutes Ernteergebnis.
Wieder kein Frischfleisch für Wien?
Kinderlähmung im Ansteigen . RK
Internationale Jugendfestspiele im Film - Jugendfestspielein Budapest von der Wien - Film aufgenommen.
Mitteilung des Statistischen Amtes ; Zahlreiche Neueinbür¬
gerungen . RK
Staturn namhafter Künstler der Renaissancezeit * , die früherim Inneren des Künstlerhauses standen , stehen jetzt an derAussenfront unbeachtet herum , ( Bild)

3
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Die Presse , 20 » Juli;
Grosskino - Bau - Umbau der ehemaligen städtischen Markthalle
an der Ecke Lastenstrasse - Stadiongasse , RK 1
In Wien keine Wahl nach Bezirken - Bezirksvertretungen bleiben
ernannt . RK 2
Für und wider das Wiener Enteignungsgesetz - Debatte in der
Wiener Landesregierung - Gegensätze zwischen SPÖ und ÖVP . 2
Was geschieht mit dem Palais Clary ? Bedenkliche Absichten des
Niederösterreiehisehen Landesmuseums . 3
Es gibt wieder Sommer - Räumungsverkauf . 3
Ein Paradies exotischer Pflanzen - Der Wiener Botanische
Garten wieder eröffnet . RK
Fleischausgabe • RK
Wiener Kindertransport in England eingetroffen.
Schwedische Medizindelegation in Wien.

Die Frau , 21 , Juli;
Wir müssan es unserem Bürgermeister nachm ^ chen . 15
Die Woche , 24 . Juli;
Das Trittbrett ist zu hoch ( Strassenbahn ) 11
Ein Krieginvalidcr zur Trittbrettfrage . 11
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P r e ssespiegel vom 20 . /21 -. Juli ' 1949

Wiener Zeitung , 20 , Juli:
Änderung der Wiener Wahlgesetze . Gemeinderatswahlen nicht
nach Bezirken , sondern nach Wahlkreisen * Keine Wahlen in die
Bezirksvertretungen . Debatte über eingebrachtes Enteignungs—
gesetz in der Wiener Landesregierung . RK
Stürmische Wahlrechtsdebatte in Innsbruck
Zensurfreiheit gilt auch für den Film
Das tausendste Wiener Pflegekind in England
Wiener Kurier , 20 . Juli:
Preisstürze bis zu 30 Prozent auf dem Wiener Lebensmittel—markt . Sie wurden durch günstige Anlieferungen hervorge¬rufen

In dieser Woche Konserven - und Frischfleisch . RK
Filmverbote vor der ersten Vorführung ungesetzlich . Eine

wichtige Entscheidung des Verfassungsgerichtshofes
Voralrberger Filmverbot kommt vor VerfassungsgerichtshofWiener Gemeinderatswahlen nach Bezirken nicht erlaubt . Be¬
schlossenes Gesetz muß geändert werden . RK

Weltpresse , Erste Ausgabe , 20 . Juli:
Die Wahlen in den Wiener Gemeinderat . RK
Streit um Renaissancebühne entschieden
Gesetz über Enteignung von Baugrund vor dem Wiener Landtag ..
Stadtplanung ohne dieses Gesetz nicht möglich . Privatwirt¬
schaft opponiert . RK
Die Fleischausgabe . RK

Der Abend , 20 . Juli:
Wo bleiben die billigen Eier?
Die Wahlen in den Wr iener Gemeinderat wie 1945 . RK

Weltpresse , Abendausgabe , 20 . Julis
Liebenbergdenkmal wird abgetragen.
1948 ist in Wien niemand mehr verhungert - Aber es wurden46 Morde verübt - Interessantes aus der Statistik.Gesetz über Enteignung von Baugrund vor dem Wiener Landtag -
Stadtplanung ohne dieses Gesetz nicht möglich — Privatwirt¬schaft -

; opponiert . RK

Neues Österreich . 20 , Julis
In Wien treffen 10 Millionen französische Eier ein , RK •Weisse Wochen,
Der Wiener Gemeinderat wird Freitag seine Auflösung be~schliessen . RK
Ein Kulturprogramm der KPÖ.
Lebend -rettendes Blut — Mangelware — Die Blutspender sterben
langsam aus — Eine neue Blutbank im Wilhelminenspital,Gesetz zum Schutz der Jugend.In Salzburgs Fleischablieferung erhöht.
Wassersperre im 14 . Bezirk . RK
Linzer Messe in Sicht.

' 8
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Wiener Straßenbahn - Kreuzung zwischen Graz und Heidel¬
berg . 50 neue Triebwagen warten auf eine Bewilligung.
Pneumatische Türen mit Lichtsignal , der neueste Schlager 4
" Enteignungsgesetz " für den schnelleren Wiederaufbau.
Nur wenn der Grundeigentümer selbst nicht baut Parkanlagen
und Rasenflächen zwischen Morzinplatz und Schwedenbrücke . RI
Gemeinde Wien stiftet ein Sportehrenzeichen . RK 4
Ein Muskelkrampf - Ursache der Katastrophe . Wieso Josef
Eisemann das Gleichgewicht verloren hat . ( Gemeinde
Wien übernimmt die Begräbniskosten ) 4
Wiener Pferdemarkt . RK 5

Arbeiter Zeitung , 21 . Juli:
Christliche Politik ? ( Regelung der Peiertagsfrage im
Nationalrat . Weinberger in der " Wiener Tageszeitung ” ) 1
Frischfleisch , Gefrierfleisch und Konserven für Wien 5
Fischkonserven nicht mehr bewirtschaftet 3
Eine Basler Schule in Siebenhirten . ( Neubau ) RK 3
Ein Sportehrenzeichen der Stadt Wien . RK 3
Die Engländer geben Wohnungen zurück 3
Belgische Gemeinderäte beim Bürgermeister . RK 3
Wassersperre im 14 . Bezirk . RK 4
Dienstordnung , Gehaltsordnung und Vertragsbediensteten¬
ordnung der Stadt Wien . ( Im Winer Amtsblatt ) 4
Das wiederaufgebaute Kinderfreibad . ( Arthaberpiatz
in Favoriten ) RK 4
Ein Wort für den Kulturgroschen . Von Hans Riemer , Sekre¬
tär des österreichischen Städtebundes 5
Wien in I33 Tabellen ( Statistisches Amt der Stadt Wien ) 5

Wjener Tageszeitung , 21 . Juli:
Prager Messe - total sozialisiert 2
Freitag Wiener Landtag . RK 2
Wintergarten im Burggarten . In diesem Jahr sollen zwei
große Glashäuser fertiggestellt werden 3
Die " Radfahrkönigin " von Hetzendorf . ( Modeschule der
Stadt Wien in Hetzendorf ) RK 3
Eine Neuerwerbung der Stadtbilbiothek . ( Erste Auflage
eines Büchleins von Wolfgang Schmeltzl ) RK 3
Linz plant Spezialausstellungen . ( Ausstellu ^ gsgesellschaft
soll gegründet

* werden ) 4
Um den freien Samstag - Nachmittag . Kongreß der christlichen
Angestellten - Internationale in Straßburg 4
Kleine Gäste aus Deutschland . Alliierten - Rat ist allen
Vorschlägen österreichischer Behänfen unzugänglich 6

Das Kleine Volksblatt , 21 . Juli:
Gesetzentwurf zur Bekämpfung von Schmutz und Schund . Be¬
grüßenswerte Tat zum Schutz der Jugend 1
Eine Gesetzeslücke muß geschlossen werden . ( Verbot für
Filme , die grobe Verletzungen des Anstandes enthalten ) 3
Freitag Wiener Landtag und Gemeinderat . RK 4
Neues Ausstellungsgelsrße in Linz geplant 4
Rückgabe beschlagnahmter Objekte durch die britischen
Behörden _ 4
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,fLob spruch der StadtEin Buch , das 2400 Schilling kostete
Wien " - 400 Jahre alt . RK
Zeitweilige Wassersperre , HK ' c
Spende eines Wiener Betriebes '

s . Grabdenkmal für Josef undRosi Eisemann . • c
Eine " Basler Schule " in Siebenhirten . RK c
Belgische Gemeinderäte in Wiener Rathaus , RK 5Earl von Harewood verlobt sich mit Marion Stein - Eine
Wienerin — Mitglied der englischen Königsfamilie . 6Wieder Sommer - RäumungsVerkäufe . . gTurmbrand gefährdet Kindererholungsheim — Schreckensnacht
im Schloss Strechau . gPferdemarkt vom 19 . Juli . RK n
Bürgermeister Br,h . c . Körner empfing den neuernannten
tschechoslowakischen Gesandten Br . Balibor Krno und denRektor der Universität von Honduras Professor Calvez . RK
Xnteressententage auf der Herbstmesse,
Kinderfreibad Arthaberplatz eröffnet . RK
Zwei Kleinholzbauten vor dem Messepalast , RK
Renaissance - Theater bleibt in Händen Bir . Epps.
Aussteliungserfoig des Künstlerhauses ( Frühjahrsausstellung)Bundetheater und Wiener Jubiläumsmesse.
Postsparkasse hat alle Vorbereitungen getroffen - Sporttotomit Beginn der Meisterschaft . 10
Österreichische Volksstimme . 21 . Juli \
Bie Furcht der Wahlstrategen - Wahlordnung zum Wiener Land¬tag und Gemeinderat . 2Bie Mehrgebühren für Strom betragen 10 . 5 Millionen - Wannwird endlich Migsch der Bevölkerung Rechenschaft geben ? 3Um Haaresbreioe dem Tod entronnen — Beckeneinsturz inFavoriten infolge Vernachlässigung des Baches ( Jagdgasse 10 ) 3Büchlein aus dem Jahre 1547 von der Stadtbibliothek er -

*
worben . RK .
Kinderfreibad auf dem Arthaberplatz eröffnet , RK 3S STSWÄJ’SÄS * *" *’”*• *— * •— * ,ln d” Ea‘,lg “ “ - E1»
Eine Oase im Großstadttrubel - Zur Wiedereröffnung desBotanischen Gartens . RK a s
Ein Kleingartenhaus in zwei Stunden , RK ?
Menepace Sieger im Internationalen Semperit - Preis - Auf derRathausrundstrecke kamen gestern bei sehr starkem Besuch dieSempent —Kriterien zur Burchführung , ^
Österreichische Zeitung , 21 . Juli;

Pa rkanlagcn werden an Stelle der früherenSchutzgitter neuerdings Betonsoekeleinfriedüngen verwendet ^Zeitweise Wassersperre . RK b vtrwenaei . 3
Grosse Sorgen einer kleinen Stadt - Zwölf Stunden in Amstpfter^
Warenhäuser , Theater , Klubs , Turnhallen für Jugendliche in

6

des hlndls ^
0 akiSChen Hauptstadt und drei weiteren Städten

Pur das Geld kann man schon etwas verlangen - man glaubt ä « q
6

es m der Strassenbahn nicht regnet .
ö Dt ’ dass

Ehescheidung und Mietrecht . j
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Dio Presse , 21 « Juli;
Freitag LandtagsSitzung . RK 2
Las " Wilde Fischen "

, der Besatzungsmachte 2
Salzburg erhöht Fleischablieferung 2
Dienstreisen , einmal anders gesehen . Tagesdiätenfür Staatsbeamte 10 bis 13 Schilling : Wie kommt
man,damit aus ? 3Buchkrise fordert die ersten Opfer . Bekannte
Firmen im Ausgleich . Export bleibt einzige Hoffnung 3Eins , zwei , drei - ein Gartenhaus . ( Vor dem Messe¬
palast werden zwei Holzhäuschen aufgebaut ) RK 3Filmverbote der Bundesländer sind verfassungs¬
widrig 2Französische Eier um 76 Groschen 3
Sportehrenzeichen der Stadt Wien . RK 4Zeitweise Wassersperre . ( In einigen Gebieten des
14 * Bezirkes ) RK 4
Belgische Gemeinderäte beim Bürgermeister . RK 4Wertvolle Neuerwerbung der Stadtibliothok . RK 4Linzer Ausstellungsplane 5

Die Furche , 23 . Juli:
Vom " Übermut der Ämter " . Bürokratie als Entartungund als Herrschaftsform . Von Dr . Lothar Bosse 1
Goethe unter Polizeideckung . ( Goethe - Ausstellungim Prunksaal der Österreichischen Nationalbibliothekzwei Polizeibeamtc in Uniform ) 2Die Sorge um

.
das Stipendium . Von Julius Thanhoffer 5

Sport - und Kindorbilder . ( In den Vorräumen dos Amts
für Kultur und Volksbildung im Rathaus . PepinoWieternik Kinderbilder , Wilhelm Kaufmann Sportbil-der ) g
Neue Ausstellungen . ( Neues Rathaus ,

" Entwürfe
für die geplanten neuen Aufstollungsplät ' ze für das
Mo zart - Denkmal ". " Richard Strauß anl . 85 . Geburts¬
tages , Hugp v . Hofmannstha 1 anl . 20 Todestages . "
" Pferdemaler Carl Franz Bauer anl . 70 . Goburtstages ) Kd 8
Die Warte:

Von Musik und Musikern . ( Geschichte der Musik vonder Wiener Klassik bis zur Gegenwart . Von F . Högler
Legende einer Musikstadt von M . Graf . Richard Straußund Wien von Dr . R , Tenschort . Johann Strauß von
H . Sündermann ) 4Heiliges Wien . ( Führer durch Wiens Kirchen und
Kapellen ) 4
Wiener ^ Bilderwooho , 23 . Juli:
Wo soll das Mozartdenkmal stehen ? ( Bilder ) 11
Grosse Östjrreich - Illustriorto , 23 . Juli:
Wien sucht ein Platzerl für Mozart ( Bilder ) 4
Wiener Illustrierte . 23 . Juli:
Ein Freund der Wiener - Stadtpräsident Dr . Adolf '
Lüchinger . '

.*



österreichische Künstler stellen in Paris aus . ( Bild ) 3
Festkonzert der Triestiner Knabenkapelle im Park
des Czartoryski - Sohlössels , (Bild ) 3
Maestro Picutti verläSt Wien . ' ( Dirigent der Wiener
Sängerknaben ) - Bild 3

Welt - Illustrierte , 24 . Juli: '
Aus aller Welt , ( Schutznetz gegen Selbstmord im Ham¬
burger Wohnungsamt ) 5
Zum Thoma Wohnungsnot in Wien . Hatis Margaretenstraße
151 vom Baumeister von vier Stockwerken auf zwei
" gekürzt " 11
Schicht - Werke in Atzgersdorf haben ein Freibad er¬
richtet , 11



Pressespiegel vom 21 . /22 . . Juli 1949

Wiener Zeitung , 21 . Juli S
o" n .n ^ *

Ausländische Gäste im Hathaus . RK
Morgen letzte Gemeinderatssitzung * RK
Gebietsweise Wassersperre , ( 14 . Bezirk . ) RK
Eröffnung des Kinderfreibades Arthaberplatz . RK
Ein Lobspruch der Stadt Wien . Eine interessante Erwerbung
der Stadt Wien
Ein Sportehrenzei chen der Stadt Wien, ' RK
Französische Eier um 78 Groschen
Fleisch für die kommende Woche . ( Fleischbedarf Wiens,)
Salzburgs 25 Prozent ' mehr Fleisch
Rasches Ansteigen des Schweinebestandes
Pferdemarkt . RK

Wiener Kurier , 21 , Juli;
Grosses Interesse für billige Kraftwagen . Lizitationen
bei Autoauktionen erreichen aber nur das Eineinhalbfache
des Rufes 3
58jährige wollte Einbürgerungen und Wohnungen " verschaffen M .
Interessanter Betrugsprozess in Fürze vor Wiener Schöffen¬
senat . ( Beamte des Wohnungsamtes Heinrich Wiehsner . ) 3
UNESCO gründet Weltmusikrat . Nationale Zentren sollen in
allen Staaten errichtet werden . 4
Bach - Fest wird in Wien vorbereitet 4

Weltpresse , Erste Ausgabe , 21 . Julis
Kaufunlust der Bevölkerung hält weiter an . Fühlbare Geld¬
knappheit . Umsätze im allgemeinen rückläufig . Merkliche
Geschäftsbelebung nur im Schuhhandel 4
Vorbereitung eines Gesetzes gegen Schmutz und Schund 8

Weltpresse , Abendausgabe , 21 . Julig
Tiroler Landtag beschliesst Wahlpflicht . Einsprüche der
Bundesregierung mit Beharrungsbeschluss beantwortet 8

Der Abend , 21 , Juli;
Radium im Wert von 20 Millionen auf dem Wiener Schwarzen
Markt g
Morgen Landtag und Gemeinderat . RK 2
Arbeiterkammertag fordert ; Kampf den Kartellen 2
Schluss mit der Schulmisere . Vorschläge zur Überwindung
der Not im Erziehungswesen

°
g

Dekorationen auf Reisen . Linzer Theatertagung beschloss
Selbsthilfe der österreichischen Bühnen . RK 6

Neues Österreich , 22 . Julig
Der Wiederaufbau der Staatsoper wird fortgesetzt 1
50 . Wiener Messe ? 11 . bis 19 . September 4
24 Stunden vor der Österreich - Rundfahrt . Die Franzosen wollen
unbedingt gewinnen . Fast alle Fahrer in Wien versammelt.
Die Italiener sind gestern angekommen . ( Bürgermeister
Körner wird heute die Teilnehmer empfangen) 5

^
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Arbeiter Zeitung , ,22 . Julis ♦
Kartell schlägt sich , Kartell verträgt sich . Wer die
Preise nicht erhöht , wird angezeigt

1 2
Kein Reis für kranke Kinder .

'
( Stadtrat Sigmund ) 4*

9

Wiener Tageszeitung , 22 . Julig
Die Judengasse verschwindet . Wo die alte Bier - und Wein¬
schenke " Zur schwarzen Bürste " stand • * 3
Voller Versicherungsschutz garantiert . Die Prämien bis¬
her noch nicht erhöht . Überprüfung erforderlich . ( Weiter¬
entwicklung des Versicherungswesens ) 4
Bas Preisniveau soll gehalten werden . Industrie zeigtsich ihrer Verantwortung gewachsen . Nur geringe Korrek¬
turen 4

Das Kleine Volksblatt , 22 . Julis
Aufbauanleihe und Staatschulden 2
Versicherung seit 1945 kein gutes Geschäft . Einbruch und
Feuer - die häufigsten Schadenfälle 5
Ferkelmarkt am 20 . Juli . RK 6
Das " Statistische Taschenbuch der Stadt Wien 1948 " ,RK 7

Österreichische Volksstimme , 22 . Julis
Ein Eisendreher ist Bürgermeister von Budapest 2
Die Geschäftsgeheimnisse des Zuckerhandels . Wieder ein
Prozeß mit "merkwürdigen Neben umständen " 3Die Wurzerei im Hernalser Männerheim . Ein blühendes
Geschäft mit der Not der Armen . Schlüsselgeld . Trinkgeld 3Tbc - Seuche in Tirol ^

3Nicht Bettel , sondern Arbeit für die Kriegsopfer . 2000
Kriegsinvalide sind arbeitslos . Die Lücken des Ein¬
stellungsgesetzes 3

Österreichische Zeitung , 22 . Juli;
Die Lehrer in Not 3Die Semmel und das Bier sind zu teuer geworden 3Überfluß Ein Lebensmitteln in Ungarn 6

Die Presse , 22 . Juli;
Wahlpflicht für die Nationalratswahlen in Tirol 2
Deutschland wirbt um Wiener Künstler . Gefahr der Ab¬
wanderung durch erhöhte Gagenangebote . Scheidet
Elisabeth Schwarzkopf aus dem Verband der Oper ? 4Heute " Weltgesundheitstag ” in 63 Staaten . Generelle
Zahnsanierung in Österreich in Vorbereitung 4
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Die Presse , Wochenausgabe , 23 » Juli:

Plakatkrieg . ( Der Wahlkampf läuft langsam an . ) 2
Der Primarius . ( Ein Gerichtsurteil . ) 3
Eine vielsagende Dienstanweisung . ( ÖBB , im Personalwesen
herrschen Schwierigkeiten . ) 1-
Schwerer Exportkampf der Wiener Krawatte 12

Die Wirtschaft . 23 » Juli:
Nachruf . ( Wochenaufruf . ) 6
Blumenzwiebel und Genossenschaft . Ein Beitrag zum Kapitel
Handel und landwirtschaftliche Genossenschaften . Merkwür¬
dige Ämterkumulierung 8
Nach der Konkurrenz die Hetze . Ein uneröhrtes Flugblatt
der Konsumgenossenschaft lo
Unter dem Druck verfehlter Wirtschaf Maßnahmen . Wird es
nun auch für die Dachdeckerei besser ? lo
Unabhängig . ( Wiener städtische Unternehmungen 1947 , Defi¬
zite . ) 1°
Praktische Förderung des Fremdenverkehrs . ( Erneuerung der
Wegmarkierungen . ) lo

Der neue Vorwärts , 24 . Juli;

Populäre Kandidaten gesucht . Bürgermeister Körner soll in
allen Wiener Wahlkreisen Spitzenkandidat werden 1
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Die Wirtschaftswoche , 21 . Juli s
Die Stimme des Verkehrsgewerbes - Das neue Kraftlinienge-
setz - Das deutsche Personenbeförderungsgesetz wird durch
ein österreichisches abgelöst . . 5
Der Kohlenkleinhandel kämpft um seine Existenz . 3
Inhaber beschlagnahmter Wiener Beherbergungsbetriebe . 4
Übersiedlung der Magistratsabteilüng 63 . BK 5
Baugebrechen an kriegsbeschädigten Häusern . HK 5
Linz beginnt mit der Verwaltungsreform . 5
Salzburgs Der Zuckerwarenhandel und der Samstagnach¬
mittag . 5
Landtagssitzungs Die Sorge um die Berufsschulen . 5
" Amtsblatt der Stadt - Wien " - Neuzeitliche Bauwirtschaft . RK 6
Bewertung von Grundbesitz für Zwe 'cke der Vermögensabgaben . 6

Wiener Zeitung , 22 . Juli:

Empfänge im Rathaus . RK 4
Zwei Holzkleinbauten vor dem Messepalast . RK 4
Eerkelmarkt am 20 . Juli . RK 4

Wiener Kurier , 22 , Julis
Wiener Landtag behandelt heute erneut Genieinderats - Wahl¬
ordnung . RK 1

■ Hoher Magistratsbeamter strafweise pensioniert . In der
Bestechungsaffäre um den Obermagistratsrat Dr . Schwarz
werden bereits die Zeugen einvernommen .

" 3

Weltpresse , 22 . Julis
" Fünf Gramm Radium abzugeben ! " 8

Weltpresse , Abendausgabe , 22 . Julis
Wiener Arzt arbeitet an Impfstoff gegen Kinderlähmung -
Sechs amerikanische Baumwollratten zü Versuchszwecken ein¬
gelangt . 1
Zusammenstoss mit einem Feuerwehrauto . RK 2
Ausstellung Carl Franz Bauer ( Amt für Kultur und Volks¬
bildung ) RK 6

Der Abend , 22 . Julis

Weg mit de .a Heumarktrummel ! 3
Warum fährt der 106er nicht am Sonntag ? 3
Reinlichkeit in der Strassenbahn . 3

- Unhaltbare Zustände in einem Obdachlosenheim . 3

Mödlinger Nachrichten , 23 . Julis
Die Feuerwehr greift ein - Anwesen des Weinhauers Anton
Sommerbauer , Gumpoldskirchen ( von Wien herbeigeeilte Feuer¬
wehr ) . 2
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Neues Österreich , 23. Julis
Nächste Woche i Marilleninflation • 1
Die letzte Sitzung des Wiener Landtagess Das abgeänderte
Wahlgesetz und das " Enteignungsgosetz " beschlossen . Wien
wird seinen Gemeinderat nicht nach Bezirken * sondern in
7 Wahlkreisen wählen . Lebhafte Debatten und stürmische
Auseinandersetzungen » Enteignung und Wiederaufbau.
Bürgermeister Dr . Körners Glück für die Zukunft ! RK 2

Arbeiter Zeitung , 23. J ulis
Zum zweitenmals Wiener Wahlordnung . Protest gegen das
Diktat der russischen Besatzungsmacht im Landtag . Hier
soll man ins nichts dreinreden ! - es geht um das Grund¬
mandat der Kommunisten » Mit dem Schandmal der Vergewalti¬
gung des Wiener Volkes . Das Enteignungsgesetz . Vor der
Stadt Wien stehen große Aufgaben . Die Schlußrede des
Bürgermeisters . RK 2
Auch in Graz sozialer Wohnhausbau 2
Die Gdysse der Radler beginnt . Heute * 12 Uhr * Start
zur Österreich - Rundfahrt vor dem Wiener Rathaus 3
Zwei Gleichefeiern der Gemeinde Wien . ( Wohnhausanlage
Seheffeistraße - Kinzerplatz * Baustelle des Gänsehäufel
Strandbades ) RK
Das wandernde Podium , ( Zerlegbare Tribünenanlage ) RK
Der Löschwagen war stärker ( Löschwagen der Feuerwehr)
Der Prozeß gegen die Großhändler Bogner
Interessententage auf der Wiener Messe . RK
Die Wahrheit über Lainz . ( Patient des Altersheimes)

Wiener Tageszeitung * 23 . Julig
Anschlag auf Grund und Boden ! Vier Fünftel des Wiener
Grund - und Hausbesitzes von Enteignung bedroht . Zur RK
Volksdemokratische Methoden . Wiener Enteignungsgesetz
von den marxistischen Parteien beschlossen . Unter¬
drucksetzung . Willkür Tür und Tor geöffnet . Zur RK
Große Kokoschka —Ausstellung i n New - York
Wiener Symphoniker begeistern die Schweiz
Seminar für soziale Berufe . ( In Spätherbst 1949)

Das Kleine Volksblatt , 23 . Juli;
Ruinöse Ruinenbeseitigung . . Vier Fünftel des Wiener
Haus - und Grundbesitzes von Enteignung bedroht . SPÖ
strebt nach beispiellosem Monopol . Der Landtag muß vor
russischem Einspruch kapitulieren . Ein schwarzer Tag
für unsere Demokratie . LAbg . Seiferts " Tief bedauer¬
lich ! " Gemeinderat beschloß seine Auflösung . Zur RK 3
Das Parteibuch immer wieder entscheidend , SPÖ - Wohnungs-
politik im kleinen . ( Gemeindebau Margareten 126 - 134 ) 5
Zwei Dachgleichenfeiern . ( Wohnhausanlage Schäffcr-
gasse - Kinzerplatz . Baustelle des Gänsehäufel - Strand¬
bades ) RK 7
Wien - Stadt der Gärten . ( Samstagfülirungen der Volks¬
hochschule Wien - West ) 8
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Österreichische Volksstinne 9 23 . Julis
Auch in Wien wird demokratisch gewählt werden . Die geplante
Verfälschung der Ergebnisse mißglückt . Zur RK 2
Der Goethe - Brunnen im Wienerwald 3
Ein Sauhaufen von Korruption . Wie der Leiter des Ernährungs-
amtes " Arbeitete " . Jetzt ist er beim Getreidewirtschafts¬
verband . Die anständigen Beamten ~ bind ~ bhhnächtig . Die
Maispende der Russen , Exstadtrat Sigmund und die Schieber-
firme . , Gerny weiß von nichts 3
Sensationelle Erklärungen Stadtrat Thallerss Die Gerichte
lassen " aus Gefälligkeit " delogieren . Die Partei der Zins-
^ eier will von Gemeindebauten nichts wissen . Die Kommu¬
nisten kämpfen für ausreichenden Wohnbau , Photgraphien
zeigen das Wohnungselend . Ein vernichtendes "Urteil über
die SP- Politik . Schlußsitzung i m Gemeinderat . Zur RK 3
Ein neuer Hochseilartist will über den Donaukanal gehen 4
Schulen sind zum Lernen da . Eine Aktion der Meidlinger
Frauen 4
Große Marillenanlicf erungen aus der V7ach.au , Absatzstockung
infolge überhöhter Preise 4
Der Gurkenboykott dauert '

. an 4
Ein grausiger Fund . ( Marokkanergasse . . Schädln und Knochen,
eiserne Kugeln und eine Anzahl von Tonscherben aus dem
Mittelalter ) 4
Gleichenfeier im Gänsehäufel . RK 5
Teilnehmer an der Osterreich - Rundfahrt im Rathaus . RK 5
Noch eine Stromschikane . ( Direktion des E- Werkes ) 5
Disziplinarverfahren wegen Mißbrauches der Amtsgewalt.
( Leiter des Magistratischen Bezirksamtes Alsergrund
Dr . Friedrich Schwarz ) RK 5
Hundehaltung kein Kündigungsgrund . ( Gemeindewohnung ) 5
' Gehobene " Fürsorge . ( Dauerbefürsorgte ) • 5

Österreichische Zeitung , 23 . Juli. 0

Wiener Kinder in der CSR sind wohlbehalten 2
Bibliotheken für Arbeiter , ( bei Hofherr und Schrantz ) 3
WohnungsSchacher auf Kosten der Bedürftigen 3
Frauen verlangen Eröffnung des Liechtensteinparlres 3
Der Prozeß gegen die Großschieber Bogner 3
Wieder ein Buchverlag in Konkurs gegangen 3
Randbezirke verlangen Fahrpreisermäßigung . Zur RK 3
14 . 000 Wohnungssuchende Familien in Linz 3
Zusammenstoß mit einem Feuerwehrauto 3

Die Presse , 23 . Juli

Landtagsbeschluß unter fremdem Diktat . Wiener Landtag
stimmt unter Protest für die Änderung der Wahlorclnung . RK 2
Wiener Enteignungsgesetz angenommen . Eiii Rückverweisungs-
antrag der ÖVP abgelehnt . Zur RK 2
Schlußsitzung des Wiener Gemei nderates . RK 2
Erste Wiener Kläranlage im Bau . Gas und Dünger aus dem
Kanal . Errichtung im Gebiet von Altmannsdorf - Hetzeh-
dorf . Ein Kubikmeter Gas ersetzt einen Liter Benzin 3
Feuerwehrauto verunglückt 3
Rapides Ansteigen der Tuberkulose i n Tirol 3
Dachgleichenfeier im Gänsehäufel . RK 4
Preiszuerkennung für kunstgewerbliche Gebrauchsgegenstände 4
Statistisches Taschenbuch der Stadt Wien . RK 4
Der Wiener Handel im Juni 5
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Wiener Zeitung , 23 . Juli:

Neues Wiener Wahlgesetz beschlossen , Enteignungsbestim-
mungen der Bauordnung in der letzten Landtagssitzung
angenommen . Sieben Wahlkreise oder dreiundzwanzig Wahl¬
bezirke ? - Die Debatte - Die Enteignung von Liegenschaf
ten . Zur RK ' 1
Vorzeitige Auflösung des . Gemeinderates . Zur RK 2
Grazer Gemeinderat beschloß Wohnbauprogramm zu erhöhen 2
Zwei Gleichenfeiern am linken Donauufer . RK 4
Das wandernde Podium ( Rathausverwaltung) . RK 4
Untersuchung gegen einen Bezirksamtsleiter ( Dr . Schwarz)
RK 4
Klosterneuburger Nachrichten , 23 . Juli;
Der Sportplatz Klosterneuburg wird vergrößert 2
Die M gelbe Gefahr ” in den Donauauen ( " Goldrute ” ) 4
Wiener Kurier , 23 , Juli:
Offene Worte zu aktuellen Fragen .: Hatte der Nationalrat
zu der Internierung des Primarius Dr . Zikovsky nichts zu
sagen ? Der Justamentstandpunkt des Anstaltenamtes ist
für eine empörte Bevölkerung keine ausreichende Erklärung
Von Dipl . - Ing . Dr . Rudolf Christi,Assistent an der Tech¬
nischen Hochschule 2
Wieder gute Belieferung der Wiener Märkte mit billigen
Marillen 3
Wiener Spaziergänge . Enteignungsgesetz .Zur RK 8
Was selbst mancher Wiener nicht weiß . Bekanntes und Un¬
bekanntes aus Döbling 9
Museumsbesuch einmal anders . Kunstwerke werden der Jugendzum Erlebnis ( 7 Bilder ) Bildb

Weltpresse , 23 . Juli:
Wahlkreise für die Wiener Landtagswahlen . Zur RK 4
Wiener Enteignungsgesetz beschlossen . Zur RK 4
Schlachtviehauftrieb ungenügend 4
Weltpresse , Abendausgabe , 23 . Juli:
f' Tour d ’ Autriche " hat begonnen Bürgermeister Körner gabvor dem Rathaus das Startzeichen
Der Abend , 23 . Juli;
Schlechtes Wetter und kein Geld . Trostlose Bäderbilanz
Kündigungspraxis der Gerichte ein Skandal, . Erregte De¬batte im Gemeinderat . Das neue Wahlgesetz beschlossen.Gemeinderat beschließt Auflösung . Zur RK
Das einstürzende Wien ( 20 . , Dammstraße)Jubel um Symphoniker ( in Interlaken)Viktor Matejka : Unangenehme Notizen . Ein Beamterschwärmt für Säulensitze . Wer kennt -Hanak ? Kalkstein undHerz
Ein Kleingartenhaus , das in zwei Stunden aufgestelltwurde . Bürgermeister X 'irner sah dieser Meisterleistung zujDer Erfinder dieser neuartigen Konstruktion ist Dipl . - Ing.Lutz ( Bild ) Zur bk .
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Neues Österreich , 24 . Julis
Wieder 900 Schweine aus Frankreich ' 1
Der Ochsenkrieg

" 1
Die " Typenverschmutzung " bringt es an den Tag . Schleich¬
handelsprozeß nit viel Stimmaufwand um 27 Tonnen Zucker.
( Stadtrat für Ernährungswesen Sigmund als Zeuge ) 4
Reis soll frei werden » 4
In Wien wird weniger geheiratet . RK 4

Arbeit e r Zei tung , 24 « Julig
Tausende Jugendliche ohne Lehre . Wann kommen die öffent¬
lichen Lehrwerkstätten ? • 3
Änderung der Linien A und Ak . RK 4
Entfallende Sprechstunden . ( Stadtrat Afritsch ) RK 4
Wie Otto G-löckel am Faschismus starb , Dr . Wilhelm Stemmer 5
Unauffindbare Meldungen . Stadtrat Sigmund sagt aus 7

Wiener T age sze itun g , 24 . Julis
Wiener und Wienerinnen . ( Aufruf der Österreichischen
Volkspartei für Wahlfondsspenden ) 1
Österreich in Zahlen . " Österreichisches Jahrbuch 1948"
als Rechenschaftsbericht der Regierung 2
Hochbetrieb in der Staatsoper « Ein Heer von Arbeitern
in Zuschau erraun und auf den Mauerkronen 3
Die Obstanlieferung steigt 3
Stadtrat Sigmund als Zeuge in Bogner - Prozeß 9
Auf zwei Rädern um Österreich « 50 Teilnehmer aus drei
Nationen , Der Bürgermeister winkt zun Start » -

* K 9
Bevölkerungsbewegung im Juni « ( Bericht des Statistischen
Amtes der Stadt Wien ) RK 9
Änderungen der Linien A und Ak . RK 10

Das Klei ne Volksblatt , 2 4 . Julig

Landtagsabgeordneter Anton Schwaigers Halbe und ganze
Volksdemokratien 4
Neue LandtagswählOrdnung in OOe 4
Ein Reschenschaftsbericht 1948 der Bundesregierung . Er¬
nährungslage hat bald Vorkriegsstand erreicht 6
Obstanlieferung steigt 7
Rückgang der Sterblichkeit in Wien . Bericht des Wiener
Statistischen Amtes , RK 7
Überbrückungskredite für Wiener Privattheater 12

Österreichisc he Volk s sti mme,_ 24 » Julis
Viktor Matej ka »° Das Bild unserer Tage im Zeichen des
vatikanischen Bannstrahls 2
Kommunistische Anträge und Anfragen im Wiener G-emeinde-
rat . Ungesetzliche Besteuerung von Siedlern . Der Obus
nach Kahlenbergerdae * f und Salmansdorffl Die Elektrifi¬
zierung der Wei'gencl - Siedlung . Zur RK 3
Ex - Stadtrat Sigmund als Zeuge im Zuckerschieberprozeß,
Die Kinder hungerten , aber Reis bliebe , liegen 5
Merkblatt zur Wahls Nr . 2i Einrichtung von Beratungs¬
stellen und Abschriften des Wahlenverzeichnisses 5
Ein neues Theater - ein neues Publikum * Der Verein
der " Theaterfreunde " 6
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Sin gewissenloses Spiel nit den Rentnern . Die Gemeinde
zieht die Rontenerhöhung -von der Fürsorge ab 6
Wiener Bilderbogen . ( 10 . 000 Fettschweine ) 6
Ist das die " weltberühmte " Tbc - Fürsorge der Gemeinde?
( Baumgartner - Höhe )

^
6

Bäderplei te 6
Der versperrte Liechtensteinpark und die Kinder vom Alser¬
grund . Eine Aktion zur Wiedereröffnung vom Bund demokra¬
tischer Frauen eingeleitet . 6

Österreichische Zeitung , 24 . Julis
Der Zinswucher im Hernalser Männerheim . Kommunistische
Anträge im Gemeinderat . Zur RK
Wohnungselend in Klagen furt
Änderung der . Linien A und Ak . BK
Vizepräsident des TierschutzVereines aLs Wasenmeister
Die Lebensxiittelschiebungen der Gebrüder Bogner . ( Zeuge
Stadtrat Sigmund ) 3

Die Presse , 24 . Julis
Heue Wahlordnungen der Länder
Geprüfte oder geborene Politiker?
Marillenernte wie noch nie . Importe regulieren die
Preise . Stockender Absatz
Interessanter Leerlauf im Zuckerschieberprozeß
Woran die Wiener sterben . ( Bericht des Statistischen
Amtes der Stadt Wien ) RK
Wiener Altstadt , über Ruinen gesehen . Von Karl Wache

Welt am Montag , 25 . Juli i
Ehedreiecke , amtlich gelöst . Scheidungslustige - reni¬
tente Hausherren und " einsame " Frauen im Wohnungstausch¬
referat der Gemeinde Wien . " Wohin soll ich mich * wenden " ?
Getauschte Frauen tauschen ihre Wohnungen . Wohnung als" Gegenleistung " 3

3
Fünf Schilling Strafe für das Paradies ! Die Insel der
Seligen an der Donau . Schlamm und Schimpfworte für
Bekleidete . Alarm ! Natürlichkeit ist Trumpf ! Die Polizei-
hat fixe Preise 4

Montag - Ausgabe , 23 » Julig .
Dornbirner Musterschau eröffnet . Minister Dr . Kolb er¬
klärt s " Die bestgestalte Messe zwischen Wien und Paris " 2
Der letzte Schrei im Holzhausbau . ( Bild ) 3
Gespräch am Sonntagabends Das Gewerbe sucht goldenen
Boden . Bestleistungen auf allen Gebieten angestrebt . Vor¬
bildliches Wirken des niederösterreichischen Wirt¬
schaf t s f ö rd erung sinstitutes 3
In Pötzleinsdorf wird die Natur erneuert . Der Reserve¬
garten der seltsamen Pflanzen 4

2
3

4
4
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Wiener Montag , 25 . Julig
Rumänischen Staatsbürgerin für den Aufbau eines Hauses
in der Währing er Stra .ße ein Wiederaufbaukredit in der
Höhe von 1,472,000 Schilling gewährt 3
Intelligenz wird nicht - honoriert . Zu viel Beamte in
Österreich . Was würde geschehen , wenn wir " Parteien " . . . ?
Wütende Staatsbürger und ruhige Minister 3
Wie wird der 1949er ? • 4

Tagblatt an Montag , -25 . Julig
Wien hat 20 . 000 Aschenbrödel . ( Hein der Hausgehilfinnen ) 4
Bürgermeister Körner gab das Startzeichen zur Österreich-
Rundfahrt der Radfahrer . ( Bild ) 8



P r - e s sespiege 1 ' vom - 24 . > /25 . u . 26 . Juli 1949

Wiener Zeitung , 24 . Juli? '

Oberösterreichische Wahlordnung . 4
Leitfaden für die bevorstehende Nationalratswahl ( " Las kleine

it Wahlbuch " • - Österreichische Staatsdruckerei ) .
Dänische G-äste im Rathaus . RK ■
Änderung der Linien A und ' Ak . RK
Achtung , Baugebrechen !
Wien lehrte die Welt das Schwimmen.
Obstanlieferung steigt.
Bericht des Statistischen Amtes ? Die Wiener weniger heirats¬
lustig . 6

Wiener Kurier , 29 . Juli?
Helmer fordert Abbau der Verwaltung und M eisernen Besen”
gegen Korruption , -j
(Grazer Beamte unterschlugen 625 Bezugscheine - Heute beginntder Prozeß wegen Amtsmißbrauches im Grazer Ernährungsamt . 5
25 . 000 Wiener in den Sommerbädern - 1,6 Millionen Fahrgästeauf der Straßenbahn - Unfallstation hatte ruhigen Sonntag . RK 3
Stadtrat Sigmund war an 30,000 kg Zucker uninteressiert • 3
Untersuchung gegen Bezirksamtsleiter ( Dr,Friedrich Schwarz ) 3

Weltpresse , 25 # Juli; (
Von der « Tour d ’ Autriche " der Radfahrer - Der Start der Renn¬
fahrer beim Wiener Rathaus . ( Bild ) RE 1
Festschrift zur Wiener Herbstmesse . RK 4Sturz beim Aufspringen - eine Hand eingebüßt . 8

Der Abend , 25 , Juli;
Die hohen Obstpreise . » 2
Wenn Wien zur Urne geht . . . Die Wahlvorbereitungen - eine
Riesenarbeit . 3Der Werkbund protestiert - Preisgekrönte Bauentwürfe öster¬
reichischer Architekten bleiben unausgeführt - Wettbewerbe,die keine sind . 5i Weltpresse t Abendausgabe , 25 . Juli ?
Zwanzigmal mehr Marillen als 1948 - Wachauer Ernte wird vonHändlern aus Oberösterreich und Salzburg aufgekauft . 1
Strassenoahnkatastrophe in Graz — Drei der Opfer schweben in
Lebensgefahr - Im ganzen 24 Verletzte - Ursache des Unglücks?Die Bremsen versagten auf abschüssiger Strasse . 1

Neues Österreich , 26 . Juli?
Die weggesteuerte Kultur . 1Helmer ? Sauberkeit in der öffentlichen Verwaltung . 2Eine Bremse versagt ? 2 Tote , 24 Verletzte — Ein folgenschwererStrassenbahnunfa .il in Graz - Den umgestürzten Beiwagen mit
50 Fahrgästen 10 Meter weit naehgfeschleift . 3Die Versorgung Wiens ? Fleisch und Zucker sichergestellt — Im
August kommen 1000 Tonnen Rindfleischkonserven - 75 . 000 TonnenZucker werden heuer bereits im Inland erzeugt . 4Der Sportklub - Platz wird doch fertiggestellt . 5Rekordmonat in Baumaterial .
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Arbeiter Zeitung , 26 » Juli: ,
"

Vier Jahre Wiener Gemeinderato Der Wiederaufbau Wiens . Von
Hans - Biemer
Ordnung und Reinheit in der Verwaltung . Innenminister
Helmer über die koruppte Wirtschaftspolitik der Volks¬
partei
Die Wiener waren vorsichtig . ( Badebetrieb ) R&
Der Sporttoto rückt näher
Sieben Betriebsräte - alle Sozialisten . ( Sanatorium Hera)

Wiener Tageszeitung , 26 . Juli:
'Wiederaufbau im Kaisergarten . Im Herbst wird der Grundstein

zur neuen Hochschaubahn gelegt . 1800 Meter über Berg und
Tal . Anschauungsunterricht vom Riesenrad 3

Wiens größter Gemüselieferant . Niederösterreich erzeugt
jährlich 17 . 000 Waggon Gemüse . Gute Zuchterfolge . Die
durchschnittliche Jahresporduktion . Volkswirtschaftliche
Bedeutung . Die Versorgung Wiens mit Gemüse . Haltbarer und
lagerfähig werden . Gebiet der Erdäpfelzüchtung 4

Marillen , Marillen , Marillen . Rekordernte in der Wachau.
Über zweieinhalb Millionen Kilogramm 6

Sitzung des Sportberrates 6

Das Kleine Volksblatt , 26 . Juli:
Bundesminister Dr . Ernst Kolb : Vorarlberg gibt ein Beispiel
Zur Eröffnung der Dornbirner Export - und Musterschau . " Die

bestgestaltete Messe zwischen Wien und Paris ” 2
Wettscheine werden kostenlos zur Verfügung gestellt : Der

Sportbeirat tagte 5

Österreichische Volksstimmo , 26 . Juli:
Vom Brigittakirtag zum Annenfest 3
Zuckerschieberprozeßt endet mit Freispruch . Wegen " Mangels

an Beweisen ”
, nachdem 18 Monate G r as darüber gewachsen ist

Lehrer suchen irgendeine Arbeit . Hunderte arbeitslos -
aber die Schulklassen sind überfüllt 3

Schweres Straßenbahnunglück in Graz . Beiwagen aus den
Schienen geschleudert . 26 Verletzte , zwei Todesopfer 3

Wohnungsnot in der Festspielstadt 4
Zahlen , Zahlen , nichts als Zahlen . . . Und dahinter stehen
Menschenschicksale . ( Vierteljahrsmitteilungen des Stati¬

stischen Amtes der Stadt Wien ) RK *

Österreichische Zeitung , 26 . Juli:
Großschieber Bogner freigesprochen
Tbc - Erkrankungen in Salzburg seit 1945 verfünffacht
Handwerk ohne goldenen Boden
Der harte Existenzkampf österreichischer Wissenschaftler
Wie ist das möglich ? ( In der Wachau beim Fleischhauer

Fleisch in großen Mengen)



Dio Presse , 26 . Juli:

Geschäftsordnung des Sporttotös fertiggestellt 2
2Q Millionen für die Staatsoper » Auch an Kriegsmini¬sterium , Burgtheater , Parlament und Universität werden

Bauarbeiten fortgesetzt
Los Angeles als Schwesterstadt Wiens . Architekt Richard

Reutra regt engen kulturellen Austausch zwischen Öster¬
reich und Kalifornien an

Baumaterialerzeugung auf Höchsttouren
Zu wenig Lehrstellen
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Pressespiegel vom 26o/27 . Juli 1949

Wiener Zeitung , 26 . Juli:
” Halbzeit ” im Wiederaufbau der Bundesgebäudo 5

Wiener Kurier , 26 » Juli:
Schweden stiftet Geld für Gr .oß - Kinderheim in Wien*
Stadtrat Afritseh nach Stockholm abgereist ' 3
Verkehrskatastrophen fordern 2 Tote und 51 Verletzte
in Graz und Velden . Die schwerste Straßenbahnkatastrophe
in Graz seit Jahren . 27 Wiener Jugendliche bei Autoun¬
glück verletzt 3
Theaterdirektoren sprechen heute wieder im Bathaus vor 3
Prozeß gegen Angestellte der Grazer Ge meinde vertagt 3
Große Gurkentransporte treffen ein . Preise bereits nach
der Ankündigung um 1 Schilling gefallen 3

Weltpresse , Erste Ausgabe , 26 . Juli:
Zwei Todesopfer der Grazer Strassenbahnkatastrophe 8

Weltpresse , Abendausgabe , 26 . Juli:
Österreich eines der sozialpolitisch fortgeschrittensten
Länder 8
Überreicher Marillensegen 8

Der Abend , 26 . Juli“
Sporttotoannahme auch in Trafiken 2
. . . . und wo stelDen Sie den Mozart hin ? 6

Neues Österreich , 27 . Ju lis
Vom 31 . Juli ans Benützungsbescheinigung für Autos aufge¬
hoben . 1
Für sechs Wiener Theaters Vorschuss auf den Kulturgroschen -
Ein zinsfreies Darlehen der Gemeinde zur Abdeckung der
dringendsten Verpflichtungen - Bargeld schon kommende • -
Woche . RK 3
Die Ausgabe der Wähleranlageblätter . RK 4
Sporttoto vor dem Start 5

Arbeiter Zeitung , 27 . Julis
Hilfe der Gemeinde für die Wiener Theater . RK 2
Marktamt der Stadt Wien teilt mit ? Bulgarische Eier
werden ausgegeben . RK 6

Wiener Tageszeitung , 27 . Julis
Ein neues Liebenberg - Denkmal - Das Monument wird abgetragen,
renoviert und wieder zusammengebaut . 3
Erfassung der Wahlberechtigten . RK 3
Kleine Vorschau auf eine grosse Messe - Die 5o . Wiener
Messe - eine imposante Leistungsschau der Wirtschaft -
eine Reihe neuer Konstruktionen - Die , Elektroindustrie -
Wiener Möbelindustrie - allgemeine Qualitätsverbesserung . 4
Privattheater erhalten Kredite . RK 6
Sommerfrische Pötzleinsdorf - Der malerische Schlosspark
als Erholungsort für alte und junge Wiener . 6
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Das kleine Volksblatt , 27 . J uljj^
Mitwirkung der Kartensteliens Erfassung der Wahlberechtigtenm Wien . RK
Seminar für soziale Berufe.
Stadt

_
Wien gibt den Theatern Kredite . RK

Einheitliche Richtlinien in der Musikerziehung.
Österreichische Volles sti mme9 27 . Juli s
Rekord - Mariilenernte in der Wachau - Lizitationsschlachtender G-rosshandler - Preise noch zu hoch.Neben Herrschaftsvillen - Elendshütten - Wie in HietzingArbeiter wohnen.
Statt Hausratshilfe kilometerlange Aktenwege - Die Möbel-andler erklären ; "Bisher rührt sich überhaupt nichts . "
Gemeindekredit für Wiener Theater . RK
Wähleraniageblätter werden ausgegeben - Zugleich mit dennächsten Lebensmittelkarten - Binnen 24 Stunden auszufühlenDas Pratergeschaft geht schlecht - . . . aber die " Grossen"machen neue Projekte.
Bulgarische Eier werden ausgegeben . RK
Holländische Boxer im Rathaus . RK
SchuttSäuberung am Donaukanal.
Alle drei Tage ein neues Haus in der SU.
Österreichische Zeitung, 27 . Juli
Rekordmarillenernte und kein PreisrückgangVorschuss auf den Kulturgrosehen . RKWieder einmal die "kostendeckenden " ' Preise,Warum kein Kraftwerk im Kamptal?
Die Presse , Morgenblatt

? 27 , Jul i
Verwaltungsgerichtshof contra Kiba.Sechs Wiener Theater erhalten Kredite - Einmalige HilfeAuszahlung fälliger Bezüge . RK °
Erfassung der Wahlberechtigten . RK
Bulgarische Eier . RK
Stadtrat Afritsch nach Stockholm abgereist.Holländische Boxer beim Bürgermeister * RKStadtkämmerer Dr . Kurt Hanke plötzlich gestorben.
Die Frau , 28 . Julis

zur
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Unser Bürgermeister bei der Gleichenfeier der neuen städtisohpnohnhausaniage Scheffelstrasse - Kinzerplatz . RK aoauglmgspakete und Wassermannprobe . RK -J 2



Pressespiege
' l vom 27 - /2 8 . Juli 1 .949

Wiener Zei tung , 27 - Julig
Hab ein früherer Pg Anspruch auf eine Kinokonzession ? Per
Standpunkt der Wiener Landesregierung . Verwaltungsgerichts¬hof sieht kein Hindernis
Ein schwedisches Kinderheim für Wien
G-emeindekredit für die Wiener Theater . RK
Wähleranlagebläther werden ausgegeben . ( Kundmachung ) RK
Landwirtschaft wünscht nur geschulte Arbeiter
Landarbeitsplätze auf Wiener Märkten . Magistrats - Kund¬
machung

3
4
4
4
4

5

Wiener Kurier, _ 21 ^ Juli %_
Täglich 70 „ 000 Urlaubsreisende auf den Wiener Bahnhöfen.
Niederös ^ erreichs das neue Fremdenverkehrsland . 50 Prozent
der Sommergäste m Tirol und Vorarlberg sind Ausländer 3Sechs

.
Wiener Bühnen erhalten Kredit der Stadt Wien . RK 3Erst m den nächsten Wochen für alle Verbraucher Schweine¬

fleisch gEine
^

zertrümmerte Straßenbahn - 2 Todesopfer 3Das Wiener Publikum wünscht . . „ Philharmoniker berücksich¬
tigen Vorschläge der Konzertbesucher 4Welche Bestimmungen sind bei Ausverkäufen und Sonderver¬
käufen zu beachten ? Eine Zusammenstellung der Anmelde — und
Bewilligungsbedingungen 5

Weltpresse , 27 » Juli 1
89 Millionen . Konterkarten . ( Die größte Personalkartei derWelt
Sonderverkäufe und Ausverkäufe . Die wichtigsten Bestimmun¬
gen der

.
wieder in Kraft getretenen österreichischen Rechts

Vorschriften , Der Begriffs Ausverkauf . Bewilligungszwang.Warennachschub verboten . Saisonschluß -r , Inventur -r und
Sonderverkaufe - Anzeigepflicht
Friedensengel wird gefesselt und aufgeschlitzt . Schwierige" Zerstückelung ” des Liebenberg —Denkmals
Der offene Müllwagen . ( Abtransport von Müll in den Gassen
nächst der Hietzinger Brücke)
Erfassung der Wahlberechtigten . ( Kundmachung über die
allgemeine Verpflichtung zur Mitwirkung bei der Erfassungder Wahlberechtigten ) RK
Badeparadies mit Schönheitsfehlern

3

4

8

8

8
8

Der Abend s _ 2Jh _ /uli ;
Eisemanns Nachfolger bewirbt sich um die Konzession 5 ( bei
der z uständigen Magistrat sab t ei lung )

'
p

Wohnhäuser für Bundesheer angefordert 2
Kinderambulatorium im Karl - Marx - Hof . ( Wiener Stadtsenat ) RK 2Ein Student klagt seinen Professor . ( Medizinstudent der
LungenheiIahstalt Baumgartner Höhe ) 2
Erfassung der Wahlberechtigten . RK 2
Um eine Hoffnung und S 5 . 35 ärmer . Maler Lengrüsser will
einen Auftrag , wird abgewiesen und muß bezahlen 3Kredithilfe für sechs Theater . (Kontrollore kommen ) RK 6
Symphoniker — oeilranz . Ein Gutachten wird erwartet Q
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Neues Österreich , 28 . Juli;
300 [Tonnen Schweinefleisch aus Holland . 1
Noch immer über 10 . 000 Österreicher in Kriegsgefangen¬
schaft . '

• 2
Zur Sanierung der Wiener Theater 1,3 Mill . S - Die Gemeinde
Wien will 500 . 000 S Vorschuss auf den Kulturgroschen zahlen -
Endgültige Festsetzung des Kredits noch diese Woche . RK 3
Filmverhandlung mit Deutschlands Wieder einmal gescheitert-Das Händesministeriurn wurde übergangen . - '

3
Im Herbst 2 40er - Wagen 4
Seit 1945 « Tbc - Fälle um 25 Prozent gesunken - Bekämpfung von
Infektionskrankheiten in Österreich : Kein unlösbares Problem
mehr -

.
Ein Bericht der Marshall - Plan - Verwaltung . 4" Ungestüme Weigerung " - 80 Schilling Strafe - Wenn man H ohne

vorausgegangener Abmahnung " den Bürgermeister nicht besuchen
will . 4
Im Herbst : Transportkrise im Güterverkehr - Die Bundesbahnen
kündigen straffe Einschränkung für die Erntezeit an - Um
337° weniger Waggons als 1938 .

'
4

Fussball im Turnunterricht - aber wie ? 5

Arbeiter Zeitung . 28 . Juli:
Noch immer mehr als zehntausend Kriegsgefangene . 1
Nicht genug Lehrstellen . «j
Der Tiroler Fleischskandal.
Burgenland bekämpft die Tuberkulose.
Rettung für die " Hoffnungslosen " - Der Kanpf gegen die
Geheimprostitution — Eine neue Mädchenerziehungsanstalt —
Gegen den modernen Mädchenhandel.
Schweinefleisch aus Holland.
Marillen , Marillen , Marillen . . .
Ein Kleinsthaus in einer Stunde - vor dem Messepalast
Siedlungshäuser aus Holz . RK
Fleischausgabe in Wien . RK
Kartenstellen Samstag geschlossen . RK

Wiener Tageszeitung , 28 . Juli:
25 Wahlgesetze der Länder — Die legislativen Vorbereitungs—arbeiten für die Herbstwahlen beendet.
Tbc - Impfungen im Burgenland abgeschlossen.
19 " Bauernmärkte " in Wien - Bauern , Marktfahrer und Waldgehebieten an - Wohin man zuerst geht.Das neue Reinigungsgeld.

Das kleine Volksblatt , 28 . Juli:
Die gesetzliche Grundlage der Wahlen . RK
Handbuch über alle Fragen der Wahlordnung.
Fleischausgabe in Wien . RK
Auch eine Wirkung der Marshall - Plan - Hilfe : Allgemeine
Besserung der Gesundheit.
Vorwaltungsgericht hebt Entscheid der Wiener Landesregierungct U.X #
Landesgesetzblatt : Die Ausübung der Diensthoheit über dieLehrer in Wien . RK
Dienst in den Kartenstellen . RK 7

7
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österreichische Yolksstimme , 28 . Juli:
Sommertreffen der Jugend in der Lobau . 3
Billige Eier - unerwünscht *

3
Tat - Christentum im Marienheim . ( Haus Diefenbachgasse 9,
Eigentum des Vereines Marienhilfsfonds ) . 3
Vorläufig weiter fleischlos * Der verspätete französi¬
sche Schweinetränsport 3
Wieder Einsturz in einem Plank - Haus . ( Einsiedlerplatz 1 ) 3
Warum ist das Holz so teuer ? Preissenkung auf die Hälfte
wäre durch entsprechende Maßnahmen möglich 3
Eine Gasse am Rande des Praters . ( Czerningasse ) 4

österreichische Ze itung , 28 . Juli:
Ein Haus wird in einer Stunde montiert . Rk 3

Die Presse , 28 . Juli:
Der neue Westbahnhof - ein Monumentalbau . Baubeginn vor¬
aussichtlich im kommenden Jahr . 20 Millionen Kosten 3
Schweinernes und Marillen 3
Fleischausgabe für diese Woche . RK 3
Mißwirtschaft der Tiroler Landesbühne . Zwei Millionen
Defizit durch verschwenderische Gebarung 4
Ein Wiener Intendant des Mannheimer Nationaltheaters 4
Neues Kleinsthaus , System Lutz . RK 4
Eine historische ÖFB . - Generalversammlung . ( Österreichi¬
scher Fußballbund ) g

Die Furche , 30 . Juli:
Lehre und Lehrwerkstätte . Von F . Schinzl , Graz 5
Zum Gedanken des Freilichtmuseums . Von Dr . Karl Rohm 5
Die Warte : . . An der Wiege der österreichischen Volks¬
bildung . Von Otto Jungmair 2

Welt - Illustrierte , 31 . Juli:
Folgen des Lohn - Prois - Paktes . Die breiten Massen tragen
die Hauptlast 8/9

Wiener Illustrie rte , 30 . Juli :
Ein Holzhaus in zwei Stunden . ( Bild ) 2
Ein Weg aus der Krise ? ( Wohnungsnot ) 4



Presse spi .e* gel * von 28 , und 29 . Juli 1949

Wiener Zeitung , 28 , Juli;
" Lausbub " - zwei Siedlungshäuser . HK
Das neue Reinigungsgeld,
Landesgesetz, 0 Die Liensthoheit über die Lehrer in Wien . HK
Der älteste V/iener Brunnen bleibt erhalten.
300 t Schweinefleisch aus Holland.
Fleischausgabe . RK
Dienst in den Kartenstellen . RK
Die Hochflut an Marillen.
Pferdenarkt von 26 . Juli . RK

Wiener Kurier , 28 . Julis
Schwerer Wolkenbruch über Wien . 3
Heinkehrer aus Russland , die nan gar nicht nchr erwartet
hatte - Noch über 10 . 000 Österreicher in Kriegsgefangenschaft 3
300 t Schweinefleisch aus Holland für Wien . 3

Weltpresse , 28 . Juli i
Noeturno in Schlachtviehhof - Die entführte Kuh - Streit un
die Nachtwache in St . Marx . 8
Junge Engländer arbeiten in Wien - Wiederherstellung der
Parkanlage auf den Ghegaplatz ( Bild ) . 8

Der Abend , 28 . Julis
Zwischenfall in Infektionsspital - Unbezahlter Gastarzt -
Opfer einer KinderVerschwörung - Eine Kette von unglücklichen
Zufällen stiftet heilloses Durcheinander ( Infektionskrankenr»
haus An Steinhof ) 2
Alle sichen Sekunden ein Todesopfer der Tuberkulose ( lang¬
fristiges Programm zur Bekämpfung der Tuberkulose)

Weltpresse , Abendausgabe , 28 . Juli;
Alle sieben Sekunden stirbt ein Mensch an Tuberkulose -
Acht Länder , darunter Österreich , starten Anti - Tbc - Kampagne . 1

Neues Österreich , 29 . Juli;
Wieder Wiener Weinmarke 1
Urlaubsanspruch auch während der Kündigungszeit . Wenn keine
Zeit bleibt , hat der Unternehmer Entechüdigung zu zahlen.
Eine bemerkenswerte Entscheidung des Arbeitsgerichtes 3Im Innsbrucker Landestheater2 1800 S Gage pro Abend . Skandal
um den abgesetzten Intendanten Labatt . Wiezwei Millionen
Schilling Defizit Zusammenkommen 4Falsche " Hauslisten " gehen un . RK 4WienBr Ferkelmarkt . RK S

Arbeiter - Zeitung , 29 . Julis
Die Usia - der grösste Grundbesitzer in Österreich 1Weiteres Sinken der Arbeitslosigkeit . Infolge erhöhter Bau¬
tätigkeit 2
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Wien springt ins Wasser . Die Badesaison beginnt mit dreimo¬
natiger Verspätung . Gänsehäufel erst 1950 . Sandparadies
und Wellenbad . Planschbecken für die Kleinen . Zur RK 3
Bieler Freunde besuchen Wien >

3
Kartoffelkäfer in Oberösterreich 3
Falsche Hauslisten . RK 3
Das zehntausendste Säuglingswäschepaket . RK 3
Wieder 844 neue Wohnungen . RK 3
Fällige Steuern im August . RK

_
' 3

Parkmusik in 7/ähring . ( Czartoryski - Schlössl , Währinger
Strasse 177 . ) 5

Wiener Tageszeitung , 29 . Julis
Kleine Wahlgeometrie .' 165 Mandate in 25 Wahlkreisen und
4 Wahlkreisverbänden 2
Falsche “ amtliche " Hauslisten . RK

_
3

Prominente in Österreich . Die ganze Welt trifft sich bei
"uns " . Wertmesser des Fremdenverkehrs 3
Zehntausend haben Arbeit gefunden . Beschäftigungszahl im Juni
wieder gestiegen . Mangel an Maurern . Mangel an Baufacharbei¬
tern . Rückgang an Arbeitslosen . 40 . 572 Arbeitsplätze unbe¬
setzt . Der Beschäftigungsumfang . Für Lehrlinge 4
Lokalchronik im Schaukasten . Der Wiederaufbau der Wiener
Heimatmuseen schreitet rüstig vorwärts . Hernals und Währirg
vor der Eröffnung . Veranstaltung von Sonderausstellungen 6
Korneuburg erhält mehr Leuchtgas . ( Stadtrat Dr . Exei t ei lt
mit . ) 6

Das Kleine Volksblatt , 29 « Juli i
Zahl der Beschäftigten wesentlich erhöht . Lage auf dem Ar-
beitsmarkt scark gebessert 1
Die restliche Bewirtschaftung der Lebensmittel . Weitere
Lockerung im Herbst zu erwarten 4
Wirtschaftlich schwächere Kreise sollen nicht belastet wer¬
den . Keine Zinsenerhöhung bei den Kreditgenossenschaften 4
Der rote Kinoklau . ( Veranstaltungsbetriebsgesetznovelle . ) 4
Mindesteinsatz im Sporttoto 2 . 20 S . Das grosse Los für jeder¬
mann 5
Das kleinste Siedlungshaus - Bauzeit 60 Minuten . Ein "Laus¬
bub " aus Nägeln und Holz . RK 5
Die " Göc " hamstert Importeier 5
Das 10 . 000 Säuglingswäschepaket . RK 5
Wiedereinführung der Wiener Weinmarke 5
Übernormale Julitemperatur in Wien . Bäder und Eissalons
kontra Hundstage 6
Wiener Gesamtlieferung täglich 805 . 000 Kubikmeter . Korneu¬
burg erhält mehr Leuchtgas 7
Drei Brände . ( Siedlungshaus , 19 . » Leopold Steiner - Gasse 9»
8 . , Florianigasse 40 , 23 . ? Klederinger Hauptstrasse 23 . ) 7
Städtische Abgaben im August . RK 7

Österreichische Volksstimme , 29 . Julie
Der Anschlag der Gemeinde Wien gegen die Betriebsräte gesetz¬
widrig . Eine prinzipielle Entscheidung des Verfassungsge¬
richtshofes . ( Lagerhäuser der Stadt Wien . ) 2
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Warum keine Wahlen in die Bezirks Vertretungen ? 3
Falsche " amtliche " Hauslisten . RK 3
Unerlaubte KopjDelgeschäfte des Grosshandels mit den bulga-
rischeh Eiern . Wer ein , Ei um 90 Groschen will , muss eines
um S 1 . 25 dazukaufen 3
Das Marchfeld könnte zur Kornkammer Österreichs werden 4

Gibt es keine Reichen in Österreich . Eine einzige Firma
mit 34 Millionen Vermögen . ( Perlmooser Zementwerke . ) 5
Der SP- Terror im Lagerhaus der Stadt Wien 5
Strassenbahnfreifahrt für Arbeitslose 5
Lehrlingsausbeutung im Wiener Tischlergewerbe 5

Österreichische Zeitung . 29 * Julis '

Ernteeinbringung in acht Tagen abgeschlossen 3
Gartenstadt Wien ? Wo bleiben die Parkanlagen in den Arbei¬
terbezirken 3
Planschbecken im Betriebskindergarten der Firma Osram . ( Bild ) 3
Ein Kongress zum Wiederaufbau Warschaus 4

Die Presse . Morgenblatt , 29 » Julig
Die USIA ist Österreichs grösster Grundbesitzer 2
Filmkrach mit Westdeutschland * Wiener Delegation bricht
Verhandlungen in München ab 3
Das zehntausendste Säuglingswäschepaket . RK 4
Kino " Ohne Pause " vor dem Verwaltungsgerichtshof 4
Wiedereinführung der Wiener Weinmarke 4
Luxusmodell - Produktion des Volkswagens öingestellt 4
Der Arbeitsmarkt im Juni 5
Rückläufige Sparbewegung 9
Zur Zinserhöhung der Sparkassenkredite 5

Die Presse , Wochenausgabe , 30 . Julig
Die hohen Beamten - Stiefkinder des Staates . Vom Abgeordne¬ten zum Nationalrat Minister a . d . Eduard Ludwig 4
T - Träger für Betonschwellen . Eine Versuchsstrecke der Bad-
ner Lokalbahn 10
Vorarlberger Schu ^ rechennaschine 12

Die Wirtschaft , 30 « Juli;
Steuergeheimnis verletzt . Die offene Versendung der Erlag¬scheine für die Besatzungskostensteuer gibt die Einkommens-
Verhältnisse der Steuerträger jedem unbefugten Einblick
preis . Zahlreiche Beschwerden 1Das Vifiener Enteignungsgesetz . ( Bild . ) 1
Ausverkäufe , Saison — und Inventurverkäufe . Welche gesetzli¬che Bestimmungen gelten ?

.
Eine Zusammenstellung 2Ein neues MesseZentrum . Überwältigender Erfolg der Dorn-

birner Ausstellung . Minister Dr . Kolb bezeichnet die Veran¬
staltung als MessZwischen Wien und Paris 3
Sozialisierung hemmt die Wirtschaft . Das Doppelspiel des so¬
zialistischen Handlervabandes . ( Abg . Dr . Ernst Robetschek,Referat über die politischen und wirtschaftlichen Aufgaben ) 4
Investitionsbegünstigungen für alle . Vorbereitungen schon
Oetzt notwendig . Welche Investitionen werden steuerlich be¬
günstigt ? ' C
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Was geschieht mit den 20 Millionen ? Die Finanzierung des Wie¬
deraufbaues im Fremdenverkehr . Wer soll billige Investitions¬
kredite bekommen ? Die Notwendigkeit eines grosszügigen Aus¬
baues der VerkehrsWerbung * 8
Wieder Kontakt mit dem deutschen Handwerk , Kommerzialrat
Dr . Kresse beim Bayrischen Handwerkskammertag 10
Was geschieht mit den Bewirtschaftungsstellen ? Keine Verwwi-
gung des Apparates , Liquidierung im August 10
Bewirtschaftung verteuert 10

Das Kleine Blatt , 30 . Juli;
Abschluss im Wiener Landtag . RK 14



Pressespiegel vom 28 . / 29 . u . 50 Juli 1949

Die Wirtschaftswoche , 28 . Juli: •

NormenbeStimmungen,die nicht tragbar sind ( Vom Landtagsabge¬
ordneten Landesinnungsmeister Erwin Bock ) _

2
Setzt eure Auslagen instand - Messt eure Leistungsfähigkeit
in einem Schaufensterwettbewerb ! Ein beachtenswerter Vorschlag
eines eifrigen Lesers der " WirtschaftswocheV 3
Heuer zehnmal soviel Premde als 1948 . 3
Übersiedlung der M . A . 48 5
Zwei Kleinholzbauten vor dem Wiener Messepalast . RK 5
Amtsblatt Nr . 56 : Dienstordnung , Gehaltsordnung und Vartrags¬
bedienstetenordnung der Stadt Wien . RK 5
Vorarlberg ; Export - und Musterschau in Dornbirn . 5
Richtpreise für Dachdecker notwendig .

_
3

Die Stimme des Verkehrsgewerbes ; " Falschmeldungen , Drücke¬
berger und Biertischstrategen - Bemerkungen zu den Diskussions¬
methoden im " Strassenverkehr " - Verkehrspolitik mit Hinterge¬
danken ? - Fachliche Diskussion dringend notwendig - Die Kon¬
kurrenz der Defizitäre . > #

3
Warum gibt es keine freien Lehrstellen ? Der Streit um die
öffentlichen Lehrwerkstätten muss entschieden werden , 6
Belegung des Pferdefleischhandels - Ein schöner Erfolg de»
Freien Wirtschaftsverbandes - Weitere Lockerungen in Aussicht 6
Sonderverkäufe und Ausverkäufe - Durch das Wettbewerbs - Uber¬
leitungsgesetz ( BGBl . 145/47 ) sind die alten österreichischen
Rechtsvorschriften über Ausverkäufe und ausverkaufähnliche
Veranstaltungen wieder in Kraft getreten . Wir bringen im
folgenden eine kurze Übersicht über ihre wichtigsten Bestimmungen.

Wiener Zeitung , 29 « Juli:
Kärntner Landtag : Einhebung von Fremdenverkehrs ! örderungs-
beiträgen . 2
Gemeindeausschuss für Bauangelegenheiten : Neue Bauvorhaben . 4
Hauerkrone mit " W " kündet guten Tröpfen . 4
Falsche " amtliche " Hauslisteiu RK 4
Das lO ^ OOOste Säuglingswäschepaket . RK 4
Warum Mangel an Photoartikeln ? - Der grosse Bedarf könnte
nur durch Importe gedeckt werden - Photographie - modernes
Ausdrucksmittel - Für " Luxus " fehlen Devisen - Hoffnungen . . . 4
Wo bekommt man billige Importeier ? 5
Ferkelmarkt am 27 . Juli . RK 5
Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien im . August . RK 5

Wiener Kurier , 29 * Juli:
Wien hatte gestern heissesten Tag - 52 Grad im Schatten - 5
Todesopfer des Badens . 1
Das 10 . 000 . Säuglingswäschepaket . RK 3
Wo darf in Wien nackt gebadet Werden ? An abgeschlossenen
Stellen drückt die Polizei über Sohwimmer ohne Trikot ein
Auge zu * 3
Gestern erlebte . Wien den heissesten Tag des heurigen Summers -
Höchsttemperatur betrug 52 Grad - Ansturm auf alle Bäder , 5
Zwei V/iener Chöre singen in Perugia , 4
Die Sparkassen erhöhen Darlehenszinsfuss - Rückwirkend ab
1 . Juli um ein Prozent - Genossenschaftliche Kreditinstitute
schliessen sich nicht an - Keine Veränderung der Einlagen¬
zinsen. 5
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Weltpresse . 29 . Juli;
Alle fünf Wochen zwei neue Stücke — Aus einem Gespräch mitDirektor Leon Epp«
Wiener " Eisumsatz ” - 10 Millionen Schilling.Wiener Spanische Reitschule vor Königin Elisabeth.
Der Abend , 29 . Julis
Falsche " amtliche ” Hauslisten . RK
Ein grosser Nazi hat f s gut . . . Harald Ziegler Gauwirtschafts-iuhrer und Generaldirektor der Ankerbrotwerke.
Die Hitzewelle ? Badende belagern die Donau in 30 len Länge.Wie man beim Sporttoto wetten wird.
Eiswaffeln brennen . . . Betrieb in der Geblergasse 19Immer wieder Bauschäden ( 2 . , Blumauergasse 24 ) .Schönere und billigere Möbel - Wie man die Möbelkredite ver¬wenden sollte — Muss es kaukasische Nuss sein ? — Der öster¬
reichische Werkbund schaltöt sich ein.

Weltpresse , Abendausgabe . 29 » Juli?
Österreichische Kleingärtner in England.
Auch bei Eiern Kopplungsverkäufe.

Neues Österreich , 30 . Juli?
1 . bis 4 . August ? Wähleraufnähme in Wien . RK

n Alliierten Rat ? Oberweis . Da keine . Einigung erzielt werdenkonnte , wurde der Gegenstand nach längerer Debatte fallen ge¬lassen “
Die Landtagswahlordnung gebilligt . ( Für Wien und Niederöster¬reich . )
Schmelzkäse , nicht anzubringen . 40 $ " Zusätze " machen ihn un¬beliebt . Warum der Emmentaler "verwässert " wird
Grosshandelsindex für Nahrungsmittel gesunken
Arbeiter - Zeitung , 30 . Juli?
Ausgabe der Hauslisten in der nächsten Woche . RKDie Usia seift uns nicht mehr ein . Zwei Drittel der Seifen¬
erzeugung von 1937 erreicht . Der Schwarze Markt endgültiggeschlagen ^ ^ °
Finnische Boxer beim Bürgermeister . RK
Ankunft und Abfahrt von Ferienkindern
Ein Enteignungsgesetz - wozu ? ( Stadtrat Thaller über denSender Wien I . )
Fri J Z

- 5 0nlr “ Icil nöcirte alle Bezirksgerichte fragen . Anwe-
senheitspflicht eines Ambulanzwagens des städtischen Ret¬tungsdienstes

Wiener Tageszeitung , 30 . Juli?
Aufnahme der Wahlberechtigten . RK
BiXdungsquell der Jugend . 9,000 .000 Schulbücher erschienen.Brogranm zum grossen Teil erfüllt
Buch der Müller und Schaidts . Eine Million Nanen auf 2000seiten . Ausgabetarnin Anfang August
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Das Kleine Volksblatt , 30 . - Juli t
Bisher 9 Millionen Exemplare erschienen , Schulbücher - Pro¬
gramm zum Grossteil erfüllt . 4
Parteienverkehr in den Kartenstöllen , ( Landesernährungsamt
Wien . ) BK 6
Budapeeter Blumenhandel auf volksdemokratisch . . . ( Gemeinde¬
verwaltung von Budapest hat "Blunenschenken " eingerichtet ) 6
Zahlreiche Fabriken in MitMdenschaft gezogen . Austrocknungs¬
gefahr für den Wiener - Neustädter Kanal 6
Defekt der Rechenmaschinen verzögert Auszahlung der Pensions¬
bezüge . ( Generaldirektion der Bundesbahnen . ) 6
Wilhelmsdorfer Kapelle in Gemeinschaftsarbeit aufgebaut.
Als die "Neu - Meidlinger M selbständig wurden 7
Rekordbesuch in den städtischen Bädern . RK 8

Österreichische Volksstimme , 30 . Juli;
Oberweis abermals vor dem Alliiert Rat . Wiener Wahlordnung
bestätigt 2
Stadtrat Exei deckt Schwindeleien der Hausherren . Hat die
Gemeinde Wien ein Zensurrecht ? 3
Sommergemüse noch immer zu teuer . Wo bleiben die billigen
Gurken ? Paradeiser künstlich verknappt 4
Die Schule wird teurer . ( Verteuerung des Schulbedarfes . ) 4
Erste Vorbercitungswoche der Wahlen . Die Anlage der Haus¬
listen und Wähleranlageblätter . RK 4

Österreichische Zeitung , 30 . Julig
Landtagswahlgesetze genehmigt . ( Alliierter Rat . ) 2
Sind das die gleichbleibenden Preise ? ( Ein Spaziergangdrei der grössten Wiener Geschäftsstrassen)
Was bietet man uns für die erhöhten Kinopreise?
Ein krasser Widerspruch . ( Junglehrer im zweiten Jahr . )

Die Presse , 30 . Julis
Protest gegen die Einmischung in das Wiener Wahlgesetz 2
Lage der Wiener Symphoniker noch ungeklärt . Grosse künstle¬
rische Verpflichtungen . Existenz noch ungewiss 3Nach Büro und Fabrik ins Bad . Bisher stärkster Wochentags¬betrieb in den Wiener Bädern . RK 3Schleichhandel mit Seife ausgeschaltet . Zwei Drittel der Vor¬
kriegserzeugung erreicht 3
Reisegesellschaft aus Bie }. in Wien . RK 4Architekt Prof . Ernst Lichtblau in Wien . ( Durch seine Mit¬arbeit an zahlreichen Wiener Wohnbauten und der Werkbund¬
siedlungen in Lainz bekannt . ) 4Mehr Gas für Korneuburg . . 4



Pressespiegel vom 30 . /31 . Juli , 1 . August 1949

Wiener Zeitung , 30 . Juli:
Bin wichtiges Datum : 1 , August ! Ausgabe der amtlichen Haus¬
listen . Aufnahme der Wahlberechtigten .

'
( Wähleraufnahme ) RK

Wiener Volksbildung im Studienjahr 1948/49 . Bildungshungerin allen sozialen Schichten . Filmkunst
Linie C überfährt Kriegsblinden
Gäste aus der Ferne . ( Boxstaffel der finnischen Eisenbahner.
Reisegesellschaft aus der Schweizer Stadt Biel . ) RK
Heißer Run auf das Eis . ( Eissalons . Konzessionierung und
Gewerbeberechtigung . )
Parteienverkehr in den Kartenstellen . RK

1

3
3

4

4
4

Mödlinger Nachrichten . 50 . Juli:
Trotz Zustimmung des sowjetischen Elementes : Ausgemeindung
Mödlings noch nicht bestätigt 1Ratten am Schrannenplatz XDie Darstellung der Bezirksamtsleitung . ( Das Eichhörnchenund der Amtsschimmel . ) X
Zum Andenken an Josef Hyrtl . ( 55 . Todestag . ) 2
Wiener Kurier . 50 . Juli:
Wenn es gilt , neue Lasten aufzubürde$ r ist der Verwaltungjedes Mittel recht . Wie kann man von der Wirtschaft Preis¬
senkungen verlangen , wenn sie täglich mit neuen Gebührenund Abgaben belastet wird ? Von Dr . Rigobert Plaß , General¬sekretär der Reichsorganisation der Kaufleute Österreichs 2Das 10 . 000 Säuglings - Wäschepaket der Stadt Wien . ( Bild ) RK 3Kühleisverbrauch in Wien : 500 . 000 kg täglich 3Aus dem Inselgewirr der Donau enstand ein Bezirk . Wo früherdie Wölfe hausten . - heute eine Industriestadt . ( Brigitten¬aus ) Q

Weltpresse f Erste Ausgabe , 50 . Juli:
17 Uhr : Finale beim Wiener Rathaus . ( Rennfahrer)Sparkassen erhöhen Darlehenszinsen
Die gute Tat im Erziehungsheim . ( Insassen des Erziehungsheimes der Stadt Wien in Eggenburg)Wozu verpflichtet der Kulturgroschen ? Gedanken und Anre¬
gungen zu einem umstrittenen Thema
Der Abend , 30 . Juli:
Morgen Badewetter!
Wie die Preise steigen . ( Herrenanzug , Schuhe , Kochtopf,Steingutteller . )

* ’
Budapest lebt friedensmäßigDas einstürzende Wien . ( Meidling , Seumegasse 6)

anlleinkrieg in der Wachau . Kampf des Großhandels gegendie Genossenschaft . Die Wiener Großhändler fluchenheuer die fünfzigste : Wie die erste Wiener Messe aussah.Als noch die Rotunde stand
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Viktor Matejka : ^ Unangenehme Notizen . Die breite Schicht derarbeitenden Bevölkerung . Abkürzung , Demut und Mut . Der Bärvon Barwig ( eine Geschichte ) . Theatersommer 6Musxk im Czartöryski - Park . Schicksale hinter dem Notenpult 6
.
Heute nacht war ich strottern ! " Bei den » Goldwäschern»im unterirdischen Wien . ( Bilder, ) Die nützlichen Wienerwald-bache . Drei Stockwerke unter der Opernkre -uzung 8

Weltpresse , Abendausgabe , 30 . Jul ie
Karfreitag - Feiertag für die evangelischen Gemeindebe¬diensteten . RK 0

Neues Österreicho 31 . Juli
Der b ieger

^
aer großen Radrundfahrt von zehntausendenWienern eingeholt . Menapace mit 39 Minuten Vorsprung.Der "Bergkönig ”

,
bucht auch die letzte Etappe von Linzna £ \ iVl ^ fÜr sich * In der Länderwertung steht die Mann¬schaft Österreich A an der Spitze , Glanzvoller Abschluß 1auf dem Rathausplatz.

Freier Kinobesuch für Fürsorgerentner der Gemeinde . RK 1Das » Deutsche Reich » in Österreich ist liquidiert . EineFlut von gerichtlichen Klagen gegen den lei ter des Liqui¬dst io ns buros . Ministerialrat Dr . Troll sollte die Schul¬den des Deutschen Rieches bezahlen . 4Enteignung - auch für private Bauprojekte . Die Ruinen
Wien.

611 aUS dSn Stadtbild verschwinden . Ein neuer Plan für
»Biel hilft Floridsdorf » auf Besuch in Wien . Mit Musik-xcape _i_le

.
und Alphorn . » Grüazzi ! Grüazzi ! » auch auf Wienerisch 4

? p^
d

A

k
e

1V1 i ;ät d6S Straßenbaues * ( Produktivität der finahziel-
4

len Aufwendungen tatsächlich gegeben ) ?
Arbeiter Zeitung , 31 . Juli;
Die englische Bergarbeiterdelegation in Wien . RKDie Vieler Freunde in Wien eingetroffen . RK
dienste ten .

~
^ | iertag für dle evangelischen Gemei ndebe-

Klno für die , die sich ' s sonst nicht leasten können RK
schnitte Wahleranla £ eblätt er und Besteliab -

’

Berechtigungsscheine für Krankenernährung . RK
Wiener T ageszeitung , 31 . Julig

bedeutendp
d

p ^
Gas g la hlicht . Vor zwanzig Jahren starb dereaeuttnde Chemiker Auer von Welsbach.

GummiStraßen der Zukunft.
Die Wieden im Blumenschmuck.
Die Bieler Gäste ei ngetroffen . RK
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Das kleine Volksblatt , 31 . Juli ; .
Listen sind beim Magistratischen Bezirksamt abzuholen - Formu¬
lare für die Wählerverzeichnisse . BK . 2
Die Wieden im Blumenschmuck . 5
Hausbesorgergrossversammlung in Wien . 5
Die Kuppel der Karlskirche wieder stabil . 6
Was wurde aus unseren Donaudamrfern ? " Stadt Wien " wartet auf
grosse Fahrt . 7
Wandbelag - schall - und feuerfest . 9
Baden wird wieder Kunststadt . 11
Richard Menapace überlegener Sieger - Der Grazer Deutschs
Zweiter in der Gesamtwertung - Ehrenzeichen der Stadt Wien
für die grosse Leistung . 12

Österreichische Volksstimme , 31 « Julis •
Rumänien senkt Mietzinse . 4
Die Überwindung der Kulturkrise - Ein Kulturprogramm der
Kommunistischen Partei Österreichs - Erziehung * Unterricht,
Forschung - Sport für alle - Rundfunk und Kino - Literatur,
Musik , Theater , bildende Kunst - Undurchführ

(
baxv ? 4

Lebensmittel und Textilien weiter gestiegen - Preissteigerungen
auf dem Bekleidungssektor bis 14 Prozent . 4
Nächsten Sonntags Das grösste Volksfest Wiens - Das Fest der
" Volksstimme " auf der Jesuitenwiese . 5
Hunderttausend Y/iener empfangen die Giganten der Landstrasse . 5
Der Erlass des Stadtrates Freund gegen die Rentner - Die ganze
Erhöhung der So ^ ialrenten steckt die Gemeinde ein . 5
Karl Steinhardt 74 Jahre alt . 5
Der Stadtrat schützt den Hausherrenverwalter - Warum die Gemeinde
eine Propagandaaktion des Mieterschutzverbandes verhinderte
( Stadtrat Exei ) . 6
Die Mütter der Brigittenau fragen - Wie steht es mit den Schulen?
Und mit den Wohnungen ? Die 1000 Kinder vom Brigittenauerhof -
Sie kämpfen für ihre Kinder . 6
Einsturzbedrohte Vfohnungen - Kein Wasser - Verseuchte Keller -
Haus Zollernsperggasse 8 in Fünfhaus . 6

Österreichische Zeitung ; 31 . Julis
Am 1 , August sind die Wähleranlageblätter abzuholen . 3
Kartoffelkäfergefahr eingedämmt . 3In Ungarn Brot um 40 Prozent billiger . 10

Die Presse , 31 . Julis
Auflösung des steirischen Landtages . 2
Reichliche Gemüse - und Obstlieferungen für Wien . 4
•Wienerinnen finden in England neue Heimat - Erfahrungen mit der
britischen " Blue - Danube - Aktion . 5Modische Kostbarkeiten in den Auslagen . 5Josef Müllner siebzig Jahre - Wiener Bildhauer und Schöpfer des
Lueger - Denkmals . 5Viens ¥einmarke kommt wieder zu Ehren — 600 Hauer werden dieses
Qualitätszeichen führen . 5Wien braucht Rastlokale - Reisende , die in Geschäften nach Y/ienkommen, r< *
Karfreitag - Feiertag für die evangelischen Gemeindebediensteten KP 6
binagakademie und Symphoniker aus Wien nach Perugia . 6Für

^
eine faire Konkurrenz ! Konsumgenossenschaften und privateKsii xin &nns c licLf "fc # g
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Tagblatt am Montag , k 9 August. .
Totale Stromstörung in ganz Wien » . 1
Wien flüchtete ins Wasser . Strandbäder schon am Vormittag
ausverkauft . Katastrophenhitze in aller Welt . Halb Wien
strömt in die Bäder . Tödlicher Badeunfall im Inundations-
gebiet . • 2
Um Haaresbreite dem Tod entronnen . . Deckeneinsturz in der
Leopoldstadto ( Glockengasse 4 ) 2
Hundstage . . . und wie sich Wien dagegen zur Wehr setzt.
( 4 Bilder )

^
5

"Amtsblatt der Stadt Wien " . ( Ein Kleingartenhaus in zwei Stun *̂

den . Kleinste Hauseinheit , eine Fläche von 15 oder 18 Quad¬
ratkilometer ) 12

Montag - Ausgabe , 1 . Augusts
Fleisch wird ab Oktober frei . Teilweise Freigabe wäre aber
schon jetzt möglich . Differenzen zwischen zwei Bundesnini-
sterien . ' 1
Aus Ruinen wurde wieder ein Betrieb . 350 Bomben zerstör¬
ten die Vereinigten chemischen Fabriken Floridsdorf . Fleiß
und Ausdauer ließen das Werk erstehen . 3
Energieverbrauch gegenüber 1937 um 148 Prozent gestiegen . 4

Wiene r Mo ntag , 1 . August g
Schutzbund und Heimatschutz dürfen nicht Wiedererstehen ! 1
Wien 13 Minuten ohne Strom . 1
"Die Österreicher lassen sich leicht durch andere bluffen ! "
Das Ausland über unseren Mangel an Selbstsicherheit . Warum
wir für unsere Musik Reklame machen . 2
Salzburger Festspiele . ( Bewirtschaftungszwang in den Gast -r
statten ; 3
In den äußeren Bezirken Wurst und Käse frei zu kaufen . 3
Verkehrsbetriebe . ( Vordere Wagentür erst bei Stillstand
des Wagens öffnen, wegen Zugluft und Blendung des Fahrers . ) 3
Gesucht unter - " S 1Ö . 000 Kaution " . " Beteiligung " und das
tägliche Brot . Wovon 270 . 000 Privatangestellte bedroht sind.
Geschäfte mit der Not . 3
Flaktürme - ein unlösbares Problem ? Pläne für den Umbau fal¬
len gelassen . Trümmerhaufen hinter Betonmauern . England ist
vorsichtig . 3
Österreichs Radsport verschafft sich Respekt . Die " österrei¬
chische Rundfahrt " ein grandioser Erfolg . Ungeheure Anteil¬
nahme in allen Bundesländern . Der Sieger Menapace erhält die
goldene Ehrennadel der Stadt Wien . 8
Die Geheimnisse des Sporttotos . Sporttotoertrag nur für
Amateure . Keine Gewinnbegrenzung nach oben . Grundwette kostet
S 2 . 20 . Die Geldverteilung für die Gewinnprämien . Blick hin¬
ter die Kulissen . n

Welt am Montag , ; . Augusts
Die Schönwetterperiode ist zu Ende . 250 . 000 Wiener hadeten
gestern . Verstärkung des Wiener S .traßenbahnverkehrs . 2"Überschwemmung " in der Leopoldstadt . ( Taborstraße , Ecke
Blumauergasse , beim Bayrischen Hof . ) 2
Kredithilfe . ( Jetzt müßte die Gemeinde Wien auch ein paarTheaterstücke zur Verfügung stellen . ) 12
Koppelkäufe . ( Naschmarkt ohne Tomaten , sprich Paradeiser ) 12
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